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IMIendung .
Dieser deutsche Reichstag ist doch ein armseliges Parla

ment ! Nicht nur , daß ihm die Verfassung eine ganze Reihe
wichtiger Kompetenzen vorenthält , die sonst dem Zentral
Parlament zustehen . Es ist vor allem die Schwachmütigkeit
der liberalen Parteien und die Ncichstagsfeindschaft der

Reaktionäre , die das deutsche Parlament immer wieder an

jeder ernsthafteren Ausübung des ihm zustehenden Einflusses
hindert . Und nirgends zeigt sich unverhüllter der Absolutismus ,
der uns wirklich regiert , als in der auswärtigen Politik .

Der Reichskanzler hat Donnerstag eine Rede gehalten , deren

Wirkung in der Verschlechterung unserer internationalen Be

Ziehungen , in der weiteren Steigerung der militärischen Lasten
noch lange nachhalten wird . Herr v. Bethmann Hollweg
sprach als vierter Redner und erzielte dadurch , daß die Rede

zunächst der parlamentarischen Kritik entzogen blieb . Aber

wer gedacht hätte , daß gestern das Programm des

Rüstungswahnsinns , das Herr v. Bethmann Holl
weg dem deutschen Volke oktroyieren will , im Mittelpunkt
der Debatte stehen würde , hätte sich arg getäuscht . Nur

Genosse Frank und der süddeutsche Fortschrittler H a u ß -

mann übten Kritik , die Redner aller anderen Parteien gaben
durch ihr Stillschweigen die Zustimmung zu der Politik des

Imperialismus zu erkennen .
Und noch ein anderes zeigt die unverhüllte und unum -

schränkte Herrschaft des Absolutismus auf jenem Gebiete der

Politik , wo über Krieg und Frieden , über Gut und Blut

der Nationen entschieden wird . Die Redner aus dem Hause
hatten eine ganze Reihe wichtiger Fragen angeschnitten , über

die jede wirklich konstitutionelle Negierung der Volksvertretung
Auskunft geben müßte . Der Reichskanzler beschränkte sich auf
die Frage der Abrüstung und Herr v. Kiderlen -

Wächter machte einige schneidige Bemerkungen gegen
das kleine und noch dazu republikanische Portugal , die

von jener Untcroffizicrscnergie zeugen . die nian in

Preußen - Deutschland so hoch einschätzt . Das war

aber auch alles . Ein englischer oder französischer Minister des

Auswärtigen muß bei der Verhandlung seines Etats seine
gesamte Politik darlegen und gegen die Kritiker verteidigen .
Er muß im Laufe des Jahres auf eine große Zahl von

Interpellationen antworten . Die deutsche Regierung hat das

nicht notwendig . Sie macht , was sie für gut hält und das

Parlament darf hinterher die vollzogene Tatsache zur Kenntnis

nehmen . Und die bürgerlichen Parteien lassen es sich
widerspruchslos gefallen und werden damit zu Mit -

schuldigen und Helfershelfern des Absolu -
t i s m u s .

Aber so notwendig es ist . diese Tatsache zu konstatieren ,
so ist sie doch weder neu noch überraschend . Es ist das g e -

m einsame Klasseninteresse , das gerade auf dem

Gebiet der auswärtigen Politik jede ernsthafte Opposition
der bürgerlichen Parteien mit der Zeit zum Verstummen ge

bracht hat . Sie mögen mamlpnal über die Methoden un

einig sein , wie der Drang nach kapitalistischer Expansion , nach

neuen Absatzmärkten , nach neuvn Kolonialgebieten , die als

Rohstofflieferanten dienen können , befriedigt wird , daß er

ober befriedigt werden muß , daß alle Kraft der vom Kapita -
lismus zu seinen Zwecken beherrschten Nationen diesem Stre -

ben dienen muß . darin sind sie alle ein einig Volk von Brü -

der « . Und wenn die internoticmale Situation kritisch wird ,
dann lassen sie den Methodenstrcit und vertrauen der Regie -
rung , daß sie ihre Geschäfte schon richtig besorgen werde .

So darf man sich denn auch nicht wundern , daß die Rede

Bethmanns von der bürgerlichen Presse Deutschalnds fast
widerspruchslos aufgenommen wird . Selbstverständ -
lich ist das ja bei der konservativen und nationalliberalen

Presse . «Tie Rede hat die Besorgnisse , die man hier und da

gehabt haben mochte , völlig zerstreut , jubelt die «Deutsche
Tageszeitung " , das Organ der Nutznießer des Militarismus ,
die es bei der Finanzresorm so treffend Verstandon haben , alle

Lasten des Wettrüstens von sich abzuwälzen . Und mit ihr
jubelt alles , was in der deutschen Presse den Militarismus in

konservativer , klerikaler und notionalliberaler Färbung
vertritt .

Aber noch bezeichnender ist dos Vcrhaltcin der frei -
s i n i g e n P r e s s e. Tie „Vossische Zeitung " — und ihre
Betrachtungen sind typisch �— hat an der Rede Bethmanns
eigentlich nur die Offenheit aussetzen . Wozu vor dem

Ausland und wozu vor dem deutschen Volke das alles so

gerade heraus sagen ?� In der S a ch e ist ja die „ Vossische

Zeitung " mit der Regierung einverstanden . Aber die Offeir -
heit und brutale Härte fällt ihr auf die Nerven . Den ein -

zigon Vorzug dieser Rede hält das Fortschrittsblat « für

ihren einzigen Nachteil ! Klarer und deutlicher hätte die

Wandlung der Forttschritspartei nicht zum Ausdruck

kommen können . Nur eine gleichgültige Nuance in der

Methode unterscheidet sie von den offenen Verteidigern des

Rüstungswahnsinns und wieder zeigt es sich , daß es heute

nur einen ernsrhafen Feind imperialistischer Politik in

Teutschland gibt : die deutsche Arbeiterklasse .
Viel stärker als in Teutschland war die Wirkung der

Negierungskundgebung im Auslande . jEinen Appell an

die Chauvinisten aller Länder haben wir gestern die Rede ge -

nannt , und heute antwortet aus allen Länder » der entzückte

Chorus , an der Spitze natürlich die englisch enKowser
v a t i v e n. Ihnen hat Herr v, Bethmann Hollweg ans dem

Herzen gesprochew . Die Agitation für das Wettrüsten ha
dank dem deutschen Reichskanzler und dank der Schwäche des

Reichstages neue Nahrung erfahren . „ Diejenigen, " schreibt
der unionistische „ Daily Expreß " , „ welche hofften , daß , die Er

klärungen Sir Edward G r e y s einen hervorragewöen Ehr
druck in Teutschland machen würden , sind enttäuscht . Der

Deutsche Reichstag weigert sich , jede Begrenzung der Waffen
rüstungent als realisierbar anzusehen , und das pangermanische
Parlament beharrt darauf , die Idee des allgemeinen Schicds
gerichts als eine Illusion zu betrachten . Mit dieser Tatsache
müssen wir uns abfinden . Aber wir müssen versichern , daß die

Anstrengungen , die in Deutschland gemacht werden , uns

unsere Vorherrschaft zur See zu entreißen , beantwortet werden

müssen mit Kanone für Kanone , Schiff für
S ch i f f . M i l l i 0 n f ü r M i l l i 0 n . "

Und in dem gleichen Sinne schreiben » die reaktionären
Blätter Frankreichs . Eines der reaktionärsten , der

„ Goulois " , meint :
„ Der Reichskanzler hat erklärt , daß die Verwirklichung der

Abrüstung jetzt weniger denn je möglich sei . Die Kraft sei die
Bürgschaft des Friedens . Aus dieser Formel tönt das Echo jenes
mittelalterlichen Wortes Bismarcks : Kraft geht
vor Recht . Es ist keine Selbsttäuschung mehr möglich . Wir sind
dem Reichskanzler für seine Erklärung sehr dankbar , denn

unsere Pazifisten können — es wäre denn , daß sie zu
Verrätern würden und Frankreich an Deutschland ausliefern
wollten — nicht mehr P a z i f i ft e n fein . Sie können uns
nicht mehr mit dem Haager Dribunat foppen : unser Tribunal ,
unser Bollwerk , unsere Sicherheit , unsere Existenz ist unsere
Armee und unsere Flottc . "

Die englische liberale Regierungspartei aber verbirgt ihr
Bedauern nicht . „ Wie ein kalter W i n t e r st u r m hat
die Rede Bethmanns die Hoffnungen abgekühlt, " sagt das

liberale „ Daily Chronicle " . Und wenn sich auch der radikale

„ Morning Leader " damit tröstet , daß schließlich auch die

deutsche Regierung sich dem Druck der öffentlichen Meinung
nicht wird entziehen können , so wissen doch die englischen Libe

ralen , daß diese Rede die Stellung der Kons er -

vativengestärkt hat , daß die Hoffnung Greys , die eng
lischen Rüstungen hätten ihre „ Hochwassermarke " erreicht , sich
nicht erfüllen wird . Es wirdweiter gerüstet , noch
schneller , noch wahnsinniger als bisher .

Und noch eine Frage drängt sich auf . Werden die eng >
lischen Liberalen noch ihren Widerstand gegen die Schutzzölle
aufrecht erhalten können , wo dieses System indirekter Be

steuerung sich auch der besitzenden Klasse so lockend als das

einzige zeigt , die Millionen für die Rüstungen ohne neue Besitz
steuern aufzubringen ?

Einen Ansporn zu neuen Anstrengungen , die letzten
Blutstropfen aus den Völkern herauszupressen , um alles in

den Dienst des Militarismus zu stellen , die Beförderung der

Schutzzollagitation in England , deren Erfolg der schwerste
Schlag für die Wirtschaft Deutschlands wäre , das ist die aus

wärttge Politik , die die deutsche Regierung treibt und die

bürgerliche » Parteien Deutschlands ruhkg akzeptieren .

lüeichspoliliii ohne Hcichslianzlcr .
Die bürgerliche Mehrheit des Deutschen Reichstags hat eS sich

leider seit Jahren widerspruchslos gefallen lasten , daß der einzige

politisch verantwortliche Reichsbeamte , der Reichskanzler , den Ver «

Handlungen dcS Reichstags sich mehr und mehr entzieht . Man

braucht nicht die Finger einer Hand , um die Fälle aufzuzählen , in

denen der Reichskanzler im Laufe dieser Session kometenarlig im

Reichstag auftauchte , allenfalls eine Zchnminutenrede hielt , lächelte
und verschwand . Die bürgerlichen Parteien nehmen daS hin wie

eine unerforschliche Fügung des Schicksals .
Als gestern und heute der Etat des Reichskanzlers zur Ver¬

handlung stand , suchte Herr v. Bethmann Hollweg seiner Ab -

neigung . Rede und Antwort zu stehen , einen besonders prägnanten
Ausdruck zu geben , trotzdcm er bei diesen Verhandlungen als

Ressortminister ganz besonders zur dauernden Anwesenheit ver -

pflichtet gewesen wäre . Eine besondere Feinheit Bethmamischer

Staatskunst war es , daß er bei den Reden sozialdemokratischer
Mitglieder überhaupt dem Hause fernblieb . Er verschivand sofort
von seinem Platz , als gestern Scheidemann sprach . Er kam

heute erst in die Sitzung , nachdem Frank bereits gesprochen hatte ,
und er war auch nicht zu sehen , als Genosse David zum Aus -

wältigen Amte sprach . Damit will er wahrscheinlich sinnfällig seine

staatsmännische Gesinnung markieren . Heute war er überhaupt
nur ganz kurze Zeit während eines Teiles der Reden zweier bürger »

lichcr Abgeordneter anwesend . Das Wort ergriffen hat er über -

Haupt nicht mehr .
Genosse Frank eröffnete seine Rede mit einem scharfen An -

griff auf die gestrige Stellungnahme des Reichskanzlers zu den

Abrüstungsresolutionen . Zutreffend hob er hervor , daß mau in

künftigen Zeiten eine solche dürftige Begründung der ablehnenden
Haltung der Reichsregierung gegen eine Kulturforderung kaum

für möglich halten würde , wenn sie nicht in den Akten zu finden
wäre . Aber ein solches Eingeständnis der Unfähigkeit zur Initiative
in einer zwar schwierigen , aber doch nicht unlösbaren Frage t >er
internationalen Politik stehe ja leider völlig im Einklang mit der

gleichfalls erwiesenen Unfähigkeit , wirklich schöpferisch und Gestal .
tung gebend dem Kulturfortschritt auch in der inneren Politik Bahn
zu brechen . Bewähre sich doch überall die Reichsregierung und die
mit ihp durch Personalunion derbundene preußische Regierung

als Hort der Reaktion . Frank wies bei dieser Gelegenheit auf die

unqualifizierbaren Aeußerungen des preußischen Ministers
v. Dallwitz über die Moabiter Vorgänge hin . Habe doch der Minister

sogar die Gerichtsurteile , soweit sie die Mitschuld der Polizei fest -
stellen , einfach beiseite geschoben und dem Sinne nach das wieder -

holt , was vor jenen gerichtlichen Feststellungen die Herren v. Bcth -
mann Hollweg und v. Jagow zur Beschönigung der Polizeitatcn

vorgebracht hätten . Schließlich wandte sich Frank auch den Aus -

cinandersetzungen innerhalb der bürgerlichen Parteien über die

Neichspolitik und über ihr Verhältnis zur Sozialdemokratie zu .
WaS die Fehde wegen der Finanzreforin angehe , so könne die

Sozialdemokratie so ziemlich alle ? billigen , was Herr Bassermann

gestern den Konservativen zum Vorwurf gemacht habe . Mit großer

Gemütsruhe könne unsere Partei der konservativen Erwiderung

entgegensehen , in der zweifellos nachgewiesen werde , daß die

Nationalliberalen gleichfalls zur Bewilligung von 400 Millionen

indirekter Steuern bereit gewesen wären .
Der folgende Redner , Graf Westarp , bewahrheitete gleich

die Franksche Ankündigung . Er brachte zur Verteidigung seiner
Partei alle die alten konservativen Ladenhüter aus den Finanz »
reforinkämpfen bor und ging dann zum Angriff auf die National -

liberalen und die Fortschrittler über , deren Ton ihm höchlichst miß » .
fallen hatte . Er erwähnte dabei natürlich nicht , daß der konservative
Ton im Wahlkampf an Klobigkeit von keiner anderen Partei über -

troffen wird . Als Leitsatz der konservativen Politik stellte er den

Kampf gegen die Sozialdemokratie hin . Die bürger -
lichcn Parteien seien danach zu bewerten , wie weit sie als verläß »

liche Bundesgenossen der Konservativen in diesem Kampfe zu ver »

wenden seien . Er warnte die Nationalliberalen und Fortschrittler ,

sich vor Kränkungen der Konservativen zu hüten , damit es den

konservativen Wählern nicht zu schwer falle , bei Stichwahlen ihrer
nationalen Pflicht zur Bekämpfung der Sozialdemokratie nachzu »
kommen «

Als dieser ehemalige Polizeipräsident bon Schöneberg , dem

seine parlamentarische Tätigkeit den Beinamen . Jagow der

Kleine " verschafft hat , sich beikommen ließ , von einer Mitschuld der

Sozialdemokratie an dem Blutvergießen in Moabit zu reden ,

quittierten die Sozialdemokraten diese Nichtachtung gerichtsnoto -
rischer Tatsachen mit einem kräftigen Pfui .

Zur Beantwortung der Westarpschen Angriffe schickte die
nationalliberale Partei Herrn F u h r m a nn vor , der als ein Per -
treter des agrarischen Flügels seiner Partei gilt . So war es denn

auch erklärlich , daß seine Abwehr so schwächlich wie möglich ausfiel
und einer Unterwerfung unter die konservative Hegemonie so ähn -
lich sah wie ein Ei dem andern . Rühmte er sich doch , gegen die So -

zialdemokratie würde die nationalliberale Partei stets ihre „ natio -
nale " Pflicht erfüllen .

Als dritter konservativer Redner trat dann der Abgeordnete
Dr . R 0 e s i ck e auf den Plan . Auch er machte sich die Fehde mit
den liberalen Parteien vom Standpunkte des Bundes der Land -
Wirte aus zur Aufgabe . Kräftiger und würdiger als der National -
liberale Fuhrmann ging der volksparteiliche Herr Haußmann
mit der konservativ - agrarischen Reaktion ins Gericht . Er prägte
dabei das glückliche Wort , daß diese Sippe mit Hilfe von Staats -

geldern sich K a l i - K u l i s für die Agitation anwerben könne .

In Vertretung der Abrüstungsidce empfahl er die schwächliche fort -
schrittlichc Resolution , die sich von der sozialdemokratischen wesent -
lich dadurch unterscheidet , daß sie von dem Reichskanzler nicht die

Initiative zu Verhandlungen verlangt , sondern nur ein Eni »
gegenkommen gegen die eventuelle Initiative
anderer Staaten . Herr Haußmann schwang sich aber doch
auch zu einem entschiedenen Protest gegen die kläglichen Ausreden
Bethmann Hollwcgs auf . die Deutschlands Ansehen keineswegs
förderlich fein könnten .

Um dem dritten konservativen Redner zu antworten , wollten die
schwer angegriffenen Nationalliberalen auch noch als dritten Redner
Herrn Stresemann vorschicken . Die Konservativen bewiesen
ihre Auffassung von anständiger Kampfesweise aber dadurch , daß
sie einen Antrag auf Schluß der Debatte einbrachten , der
denn auch gegen Liberale , Sozialdemokraten und Polen an -
genommen wurde .

Nunmehr stellte Genosse Frank unter großer Heiterkeit fest ,
daß dadurch dem abwesenden Reichskanzler die Gelegenheit
genommen fei , im Laufe dieser Debatte die Angriffe auf feine
Politik zu beantworten . Genosse Ledebour verlangte Ab »
timmung über das Gehalt des Reichskanzlers ,

damit die Abgeordneten , die sich überzeugt hätten , daß der Reichs -
kanzler unfähig fei , feine Politik zu vertreten , dies durch Ab -
' timmung zum Ausdruck bringen können . Großer Lärm der Rechten
und ein völlig ordnungswidriger Ordnungsruf des Vizepräsidenten
Schultz quittierten für diese Bemerkungen . Bethmann Hollwxg
erhielt dann sein Gehalt gegen die Stimmen der Sozialdemokratie
bewilligt .

Bei der Abstimmung über die Abrüstungsresolu »
t i 0 n e n wurde die sozialdemokratische gegen unsere
Partei abgelehnt , die der fortschrittlichen Volks -
Partei dann gegen die Stimmen der Rechten und eines Teils dcS
Zentrums angenommen .

Tie Debatte über den Etat dcS Auswärtigen Amts nahm hei
dem Durchpeitschungsbedürfnis der Mehrheit nur geringe Zeit in
Anspruch . Großen Eindruck machten jedoch die Mitteilungen , die
Genosse David auf Grund der Verhandlungen in der deutsch -
österreichischen Delegation über die Drangsalierung
österreichischer Reisender in Deutschland machte .
Es ist nämlich wiederholt vorgekommen , daß Oesterreicher , die durch
Deutschland und Holland nach England oder Amerika reisen woll -

ten , in der deutsch - hvlländischen Grenzstqtio . n Rheine von der



Krevßische » PoNzci üvgeMM MiL vMe unechort ' en
salierungen gezwungen wurden , den Weg über Bremen und vuw

dort mit den Schiffen des Norddeutschen Lloyd zu nehmen . Eis

stellte sich nun heraus , daß das Auswärtige Llnü längst von diesen

Tatsachen unterrichtet war , aber sich begnügt hatte , bei dem

preußischen Minister von Dallwitz anzufragen , was er dazu zu

sagen habe . Herr von Dallwitz hat bisher noch nicht zu antworten

geruht , und so konnte Herr von Kiderlen - Wächter sich

auf den bequemen Standpunkt stellen , er könne vorläufig keine

weitere Auskunft geben ; übrigens sei das ja auch preußische

Polizeiangelegenheit . Gegen diese auswcickzeirde Ant -

wort ging sowohl Genosse David wie der fortschrittliche Herr

G o t h e i n scharf vor . Beide erklärten es für eine Schande ,

wenn jene polizeilichen Untaten nicht gesühnt würden .

Von dem ZentrnmSabgeordncten Pfeiffer wie vom Ge -

nassen David wurde auch der Rechtsbruch besprochen , den

der Zar und seine Handlanger dem finnischen

Volke gegenüber betreiben . Auch hierbei stellte sich Herr

von Kiderlen - Wächter natürlich auf den Standpunkt , daß

ihm die Möglichkeit irgendwelcher Eingriffe fehle . Immerhin wurde

der Protest der Kulturwelt gegen die Vergewaltigung Finnlands

durch diese Kundgebung im Reichstag verstärkt .

So hat denn auch dieser Verhandlungstag ebenso wie der

gestrige den Eindruck verstärkt , daß in Deutschland ein reaktiv -

nörrs Regiment am Ruder ist . das nicht bloß jeden ernstlichen

Fortschritt im Reich hemmt , sondern auch das Ansehen Deutsch -

lands im Auslände schädigt . Dabei erweckt dieser reaktionäre Bc °

trieb den Eindruck hilfloser Zerfahrenheit , weil da offenbar

Rcichsxolitik ohne Reichskanzler gemacht wird .

MiMerW und Prinzipientreue ,
Rom , den 28 . März . ( Eig . Ber . )

Was die sozialistischen Prinzipien und die Einsicht in

die Bedingungen des Klassenkampfes nicht vermocht haben ,

das hat die Scheu vor der Ministeruniform zustande ge -

bracht : den Rücktritt Bissolatis . So unglaublich es

scheint , daß ein gescheuter Mann die inneren Hindernisse

seines Temperaments nicht von Anfang an erkannt und in

Rechnung gesetzt hat , so kann man doch nicht daran zweifeln ,

daß das Schreiben Bissolatis wirklich den Grund enthielt , der

seinen Rücktritt verarüaßte . Man kann nicht daran zweifeln ,
weil gerade dieser Grund am allerwenigsten geeignet war ,

Sympathie zu erwecken , und weder Freund noch Feind zu -

frieden stellen konnte . Hätte Bissolati einen Vorwand ge -

sucht , so müssen wir zu seiner Ehre annchmen . daß er

einen besseren , weniger kleinlichen , ge -

s u n d e n hätte . Es ist also wahr , daß ihn lediglich die

offiziellen Repräsentationspflichten und die Lächerlichkeit des

Zeremoniells abgeschreckt haben , nicht die Aussichtslosigkeit
eines ans einer persönlichen Laune geborenen Experiments .

nicht die Zweideutigkeit einiger Mitarbeiter , nicht der Schmerz
und die Entrüstung der Partei . Bissolati hat es fertig

gebracht , mit seinen sozialistischen Traditionen , mit seiner

geschichtsmaterialistischen Erkenntnis zu brechen , aber vor

Frack und Ministeruniform ist er ausgerissen .
Man kann nun sagen , daß ein Ende mrt Lächerlichkeit

sicher denk Gelingen des Ministeriums Giolitti - Bissolati vor -

zuziehen ist , aber nichtsdestoweniger muß sich eine gewisse

Erbitterung darüber geltend machen , daß die Partei leicht -

fertig in eine so ungeheure Erregung versetzt worden ist , wie

die es war , die die Nachricht von Bissolatis Eintritt in das

Kabinett in Italien hervorgerufen hat . Uns sagte heute ein

Parteigenosse , der als einer der Unterstaatssekretäre in Be -

kracht gekommen wäre , daß Bissolati eben seinen Mut über -

schätzt hätte und . wie ein Patient im Wartezimmer des Zahn -

arztes , im entscheidenden Moment die Courage verloren hätte .

Wer aber so unzuverlässige Nerven hat . der sollte wirklich von

vornherein der Möglichkeit ähnlicher Situationen aus dem

Wege gehen . Was dieses berühmte Zeremoniell betrifft , das

schwerer » vog als Prinzipien und Logik , so ist zu bemerken .

daß bereits der konservative Baron Ricasoli seinen Ein -

tritt in das Kabinett von der Bewilligung abhängig machte ,

nie Ministeruniform zu tragen . Diese Bedingung wurde

anstandslos zugestanden , ebenso wie sie dem Radikalen P an -

tano im jüngsten Kabinett Sonnino zugestanden worden

war . Selbst den zahllosen Kongreßreden hätte sich Bissolati

entziehen können , indem er Giolittis Vorschlag annahm , das

Portefeuille des Ministers für Industrie , Landwirtschaft und

del mit dem des Ministers der öffentlichen Arbeiten zu

vertauschen . Und das bißchen Formelkram , was noch übrig

blieb , brachte den Rücktritt zu Wege , den die Aussicht auf

einen furchtbaren inneren Partcizwist nicht hatte durchsetzen
können ! � , 4. _

Die bürgerlichen Blätter , von denen namentlich die kon -

fervativen bei der Möglichkeit des Eintritts eines Sozialisten
Wut geschnaubt hatten , sind durch den Entschluß Bissolatis

sehr befriedigt . Was nun die Situation besonders interessant

macht , ist die Frage , ob Giolitti dem mit Bissolati verein -

borten Programm treu bleiben werde oder . nicht . Man bc -

denke , daß er sich auf das allgemeine Wahlrecht , auf Abge -

ordnetendiäten , Abgabenreform . Alters - und Jnvalidenver -

ficherung und auf Konsolidierung der Ausgaben für Heer
und Marine festgelegt hatte und auch zum Zugeständnis anti -

klerikaler Reformen des Familienrechtes bereit war . Wird

Giolitti ohne Bissolati an diesem Programm festhalten , oder

wird er es wegwerfen , wie man den Köder wegwirft , der nach

Entschlüpfen der gewünschten Beute nutzlos wird ?

Für die Partei ist es sehr befremdend , daß Bissolati sich
in der „ Tribuna " vom 28 . hat interviewen lassen und die

Unterstützung des Kabinetts durch die Sozia -

listen mit Bestimmtheit in Aussicht gestellt hat . Man weiß ,

daß Bissolati bei allen Unterhandlungen n i ch t im Namen der

Fraktion gesprochen hckt, weshalb z. B. die Meldung deutscher

bürgerlicher Blätter , daß Giolitti die Budgetbewilligung der

Fraktion zur Bedingung gemacht hätte , ganz aus der Luft

gegriffen ist . Wie kann aber Bissolati jetzt im Namen der

Fraktion eine Unterstützung zusagen , deren Bewilligung aus -

schließlich von einem Mehrheitsbeschlüsse dieser Fraktion ab -

hängen kann ?

Natürlich werden zahllose Vermutungen laut , die Visso -
latis Schritt audere Motive unterschieben als die offiziell ein -

gestandenen . Einmal sagt man , und zwar von konservativer
Seite , daß Bissolati eine Verschärfung der antiklerikalen

Politik gefordert hätte , die Giolitti nicht bewilligen konnite .

Dann spricht man davon , daß ein Brief Morgaris an Bissolati
diesem die Unhaltbarkeit einer Situation vorgestellt hätte , in

der ein sozialistischer Minister an der Seite des Kardinals

und des Bürgermeisters von Turin die Ausstellung in dieser
Stadt einweihen müßte . Es heißt auch , daß Bissolati darauf
bestanden hätte , an der italienisch - österxeichischen Zusammen ?

küilft vossl 9. April teilzunehmen und hier das Work zu K

greifen , was für einen Ministep allerdings nicht recht an
gängig gewesen wäre .

Die Partei wird nunmehr zu entscheiden haben , ob sie
es noch für nötig hält , das Ausschlußverfahren gegen Bisso
lati anzustrengen . Gewiß hat sich Bissolati im Sinne der

Leitsätze des revolutionären Sozialismus einen ernsten
Schritt vom Wege zuschulden kommen lassen . Ter Eintritt in

. das Kabinett ist nur aus äußerlichen Gründen unterblieben .
Vlber die Prinzipien , die Bissolati bis zu diesem Eintritt

siühren konnten , sind dieselben , die der ganze reformistische
Flügel , die Turati , Cabrini , Rigola usw . seit
Jtahren offen vertreten haben , und die auf dem Mailänder

Parteitag die Mehrheit behaupteten . Wenn diese Prinzipien
alho volles Heimätrecht in der Partei haben , so kann man

auf sie allein keinen Ausschlußantrag gründen . In dem tat

sächtfichcn Eintritt in ein Kabinett hätte eine Disziplinver
letzitng gelegen , die den Ausschluß unvermeidlich machte . Da
der Eintritt unterblieb , wenn auch nur um einer Bagatelle
wegen , so ist eben die Disziplinverletzung unterblieben . Wer

etwa die Lust verspüren sollte , für die bloße Absicht eine

Strafe zu fordern , der mag bedenken , wie bitter der Schiff
bruch an den Klippen der Lächerlichkeit den Irrtum ge -

ahndoj ; hat . _

Cfyauviniltilches Geschäft .
Baris , 30 . März . ( Eig . Ver . )

VieAeicht gibt eS anderAvo noch naive Gemüter , die den

Glauben beivahrt haben , daß es so etwas gebe wie große Gegen -

stände der Menschheit , und die noch nicht dahinter gekommen sind ,

daß der K�nnpf um sie in Wirklichkeit um so vernünftige , greifbare
Dinge wia den Profit von Zeitungsgcschäften geht . Der Leser der

Pariser Presse ist darüber gründlich aufgellärt . Er weiß , daß die

Weltgeschichte ihre Fragen zu dein Zwecke entwickelt hat . damit der

„ Matin " und das „ Journal " ihren Konkurrenzkampf auf eine er -

habene Weisie ausfechten können . Diese bedeutenden Organe haben
dem Weltgeist die ihm von Hegel zugeschriebene Aufgabe ab

genommen , stch dialektisch zu spalten und in ewigen Gegensätzen zu
arbeiten , ©ie haben Zeit und Ewigkeit für sich reserviert und

haben weiter nichts mehr zu tun , als um jedes einzelne Stück mit -

einander zu rotufen . Der Platz des einen bestimmt den des anderen ,
das Prinzip der Wippe wird Herrfcher im Reich der Ideen . Wenn

es gilt , das Ehrlichsche Präparat zu beurteilen , fragt der „ Matin "

nicht etwa : „ Heilt es die Syphilis ? " , sondern : „ Was schreibt das

„ Journal " darüber ? " Weil der „ Matin " aus Geschäftsinteresse
einmal für die Menschlichkeit eingetreten war und eine Kampagne

für den Gewerkschaftler Durand führte , ließ das „ Journal " dem

unschuldig Verurteilten sein Uebclwollen fühlen . Und wenn der

„ Matin " den chauvinistischen Nationalismus mit Beschlag belegt

hat , bleibt dem „ Journal " nur der Pazifismus und die Idee der

«allgemeinen Kultur übrig .
Damit ist aber derzeit kein Geschäft zu machen . Der „ Matin "

darf sich rühmen , das „ Journal " gründlich abgeführt zu haben .
Bekanntlich hatte der „ Circuit de l ' Est " , die vom „ Matin " im letzten
Sommer an der französischen Ostgrenze veranstaltete Flugfahrt

nicht nur einen Triumph des erfindenden und wagenden Menschen -

geistes , sondern dank dem infamen Treiben gewissenloser Geschäfts -

journalisten auch eine Steigerung der chauvinistischen Bewegung

herbeigeführt . Da das „ Journal " nun die Popularität der Aviatik

und die in ihr liegende Reklamsgelegenheit gleichfalls nicht un -

genützt lassen wollte , mußte es , bei der Notwendigkeit , das Unter -

nehmen des „ Matin " zu übertreffen , über die Schranken der Grenze
und der nationalen Beschränktheit hinwegsteigen und für eine inter -

nationale Flugfahrt , die mehrere europäische Hauptstädte , darunter

auch Berlin , berühren sollte , den ideologischen Hintergrund de ?

Friedensgedankens wählen . Worauf der „ Matin " mit einem

tückischen Appell an den Fanatismus und die Dummheit der

Chauvinisten erwiderte . Akademische Jünglinge und sonstige
Patrioten " fanden sich , vielleicht in uneigennütziger Einfalt , bereit ,

in unsäglich albernen Aufrufen gegen den vorbereiteten nationalen

Verrat zu protestieren und so dem „ Matin " zu Nutz dem „ Journal "
das Geschäft zu stören . ObeiÄrein arbeitete der „ Matin " mit einem

eigens ausgegebenen Extrablatt , das den patriotischen Titel „ Die
drei Farben " bekam . Das „ Journal " setzte sich zur Wehr , und nun

ging ein herrlicher Kampf mit gefüllten Nachttöpfen los . Der

„ Matin " aber siegte . Nicht etwa , weil er wirklich hätte nachweisen
können , daß ein Ensembleflug von französischen Aviatikern nach
Deutschland , wo man die einzelnen Flieger dutzendweise gesehen
hat , irgendwie eine „ nationale Gefahr " bedeuten und ein mili -

tärisches Geheimnis bedrohen würde , sondern weil er es zuwege
brachte , die skandalsüchtigen und die fanatischen Gemüter dermaßen

zu erhitzen , daß die Durchführung des von : „ Journal " geplanten
Sportunternehmens in der Tat internationale Verlegenheiten hätte

schaffen können . Wobei nicht zu verschweigen ist . daß die über «

schwängliche Begeisterung der — „ Guerre Sociale " dem „ Journal "
einen richtigen Bärendienst geleistet hat . Das „ Journal " gibt
heute bekannt , daß es seinen Plan geändert hat . also das Ziel
Berlin aus der Rundfahrt ausscheidet . Also auch diese Erpressung
ist dem „ Matin " gelungen . Sie hat ihm allerdings borläufig mehr
Geld gekostet als eingetragen .

Der „ Matin " hatte sich auch der Hilfe anderer Zeitungen
versichert . Derlei Kampagnen werden jetzt immer leichter infolge
der Vertrustung , die in der Pariser Presse um sich greift . Der

chauvinistischen Hetze sekundierte besonders die „ Action " des be -

rüchtigten Herrn 58 et enger , mit so widerlichen lieber -

treibungen , daß man , wenn man nach dem Auftraggeber forscht ,
auf allerhand Vermutungen geraten könnte . Zweifellos liegen die
Treibereien der Pfcudopatrioten im Interesse der großkapitalisti -

scheu Kreise , die dem jetzigen Ministerium um jeden Preis Ver -

legenheiten , selbst solche internationaler Art bereiten und eine

Rückkehr Briands ermöglichen möchten . Aber die gemeine Hetze ,
die das Interesse des Weltfriedens und damit der Nation selbst
freventlich « mfS Spiel setzt , kommt niemandem gelegener als der

deutschen Regierung , die so angstvoll nach einer rettenden

Wahlparole umschaut ! Sicherlich kann man das französische Volk ,
das in seinen werktätigen Massen friedliebend geblieben ist , nicht
mit den nichtswürdigen chauvinistischen Geschäftsblättern und auch
nicht mit ihrer Pariser Klientel identifizieren , aber die Tollheiten
und Ordinärheiten dieser Presse werden sicher , zur Verleumdung
der vaterlandslosen deutschen Sozialdemokraten , ihren . Rundflug "

durch die staatserhaltende deutsche Presse machen . 555er weiß , welche

seltsame Entdeckung man machen würde , wenn man den Lauf der

deutschen Korruptionsfonds verfolgen könnte ?

politische deberslcbt .
Berlin , den 31 . März 1911 .

Tie eutrüstetc » Hakatiste » .
Der geschässführende Ausschuß des Hauptvorstandes des

deutschen Ostmarkenbereins erhebt Protest gegen die

Absicht der Regierung, ' auch in diesem Jahre keinen Gebrauch bon
dem Enteignungsparagraphen zu machen .

„ Die Erklärung des Herrn LandwirtschaftSministerS
vom 28 . März in der Finanzkommission des Herrenhauses be¬

wegt sich in denselben allgemeinen , den Kern
der Sache vermeidenden Wendungen , wie die Mit -
teilungen derselben Stelle vom 17. Januar im Abgeordnetenhause .
Die einzige tatsächliche Angabe besteht jetzt darin , daß für das
laufende Jahr 2220 Ansiedlerstellen ( also etwa über 200001 » » ) ver -
ttigbar seien . Daß aber damit die planmäßige Fort -
führuicg des Ansiedelungswerkes nicht gesichert
wird , darüber geht der Herr Minister schweigend hinweg . Zu
diesem Zwecke mußte nach dem durchschnittlichen Jahresbedarf des

letzten Jahrzehnts mehr als das Doppelte der heut zur
Verftigung stehenden Bodenfläche , nämlich statt einiger 20000 Hektar
45 — 50 000 Hektar , vorhanden fei «. Die Mitteilung , daß gegen -
wärtig Verhandlungen über den freihändigen Ankauf einiger
Güter schweben , hat geringen Wert . Solche Verhandlungen finden
seit Bestehen der Ansiedelungskommission ununterbrochen statt .
Soweit sie aber die Erwerbung polnischen Bodens bezwecken ,
und hierauf muß doch nach dein Zwecke des Ansiedlungsgesetzes
zur Ausgleichung des fortdauernden Verlustes deutschen Bodens
das Hauptgewicht gelegt werden , sind sie bei dem polnischer -
seits geübten Terrorismus aussichtslos . ES bleibt also nichts
übrig , als der Weg der Enteignung , den die Gesetz -
geber von 1007/08 bereits damals als unumgänglich not -
wendig und tn h ö ch st e m Maße dringlich erkannt
hatten . Der Herr Minister bezeichnet die Staatsregierung als
allein verantwortlich für die in der Enteignungsfrage zu fassende
Entscheidung und lehnt daher den Versuch der Beeinflussung durch
die in der Presse und von Vereinen und Versammlungen ge -
äußerten Wünsche ab . Demgegenüber erklärt für seinen Teil der
Deutsche Ostmarkenvercin : In den weitesten nationalen Kreisen
besteht die stelig wachsende Besorgnis , daß es sich um
eine neue Wendung — sie würde die elfte in der Gc -
schichte der letzten hundert Jahre sein — in der preußischen
Pole « Politik handele und daß die Unterlassung der Rc -

gierung , die ihr gewährten Machtmittel zu gebrauchen , einen

Anfang dieser Umkehr bedeute . Eine solche Wendung
toäre für Preußen und Deutschland Verhängnis -
voll . "

Unsere Ostmarkenvereinler werden sich schon mit der Tatsache
abfinden müssen , daß die schwarz - blaue Majorität der preußischen
Regierung die Anwendung des EnteignungSparographen nicht er¬
laubt ! Die preußische Polenfraltion würde ja auch schwerlich für
die Erhöhung der Zivilliste gestimmt haben , wenn ihr
nicht von kompetenter Seite die beruhigendsten Zusicherungen ge¬
macht worden wären . Obendrein bemühen sich ja die Polen , sich
durch reaktionäre Handlangerdienste aller Art für das Wohlwollen
der Schnapsblockmehrheit dankbar zu erweisen . Die biederen
Nationalliberalen sollten wirklich endlich einsehen , daß eS mit der

Enteignung auf absehbare Zeit nichts ist . Die Erfolge des Bauern -
bundeS unter den Ansiedlern haben die Konservativen vollends köpf -
scheu gemacht . Und wenn die Junker ihre Spezialinteresseu ge «
fährdet sehen , pfeifen sie auf alle . nationalen ' Pflichten !

Das preußische Abgeordnetenhaus gegen die Redefreiheit .
Die Geschäftsordnungskommissioii des Abgeordnete »

Hauses beschäftigte sich in ihren letzten - Sitzungen mit der von
den Konservativen angeregten Revssion der Geschäftsordnung .
Die Absicht der Mehrheit geht dahin , die Befrag ungdes
Hauses darüber , ob ein vom Präsidenten zweimal zur Sache
gerufener Redner weitersprechen dürfe , abzuschaffen .
Bei Gcfchäftsordmlngs - und persönlichen Bemerkungen soll der

Präsident allein befugt sein , das Wort zu ent -

ziehen . Die Kommissionsmehrheit hat einen fortschrittlichen
Antrag abgelehnt , wonach bei Vorhandensein von Wort -

Meldungen der Schluß der ( Debatte nicht zulässig sein
soll , bevor wenig st ens ein Redner gesprochen
hat . Der Seniorenkonvent soll als offizielle Einrichtung ein -

geführt werden , und zwar sollen als Fraktionen nur Ver »

einigungen von wenigstens 15 Mitgliedern betrachtet werden » .
( Der Zusammenschluß mehrerer Fraktionen soll gestattet sein .
Zur Besetzung der Kommissionen sollen Vereinigungen von
mindestens 5 Mitgliedern schon zugelassen werden , jedoch soll
ihre Beteiligung an den einzelnen Kommissionen » vom
Semorenkonvent geregelt werden . Natürlich will man auf
diese Weise weiterhin die Sozialdemokraten von

deo wichtigsten Kommissionen ferghalteg -

Awetkverband Groß - Berlin .
Die Zweckverbandskommission hat am Freitag einen Beschluß

von weittragender Bedeutung gefaßt , indem sie dem Zweckverband
auch die Regelung des Kleinwohnungsbaues überwiesen
hat . Dagegen stimmten Konservative und Fortschrittler . Die

Frage , ob auch die Regelung des Schulwesens durch den Ver -
band erfolgen solle , wurde nach unerheblicher Debatte abgelehnt .

Zur Frage der V e r b a n d s b e i t r ä g e ( § 10 ) lag ein konser¬
vativer Antrag vor , wonach der Verband berechtigt ist , in sinn -
gemäßer Anwendung des KreiS - und ProvinzialabgabengesetzcS
Gebühren zu erheben .

„ Soweit die eigenen Einnahmen des Verbandes zur Be »
streitung der gemeinsamen Ausgaben nicht ausreichen , werden
diese durch Beschluß der Verbandsversammlung aus die Ver -
bandsmitglieder umgelegt .

Durch die Satzung kann für einzelne oder alle Arten dön
Vcrbandslastcn ein anderer Verteilungsmaßstab eingeführt oder
auch vorgeschrieben werden , daß und in welcher Weise bei Ver -
teilnng der Lasten ans die Verbandsglieder das Uebcrgewicht
der Vorteile eines Verbandsunternehmens für einzelne Ver -
bandSglieder bereits bor Erlaß des gegenwärtigen Gesetzes für
Verbandszwecke geliefert haben . "

Die Debatte drehte sich in der Hauptsache darum , ob außer dem
gesetzlichen Maßstab für die Verteilung der Verbandsbeiträgc noch
die Regelung der 5Seiträge durch Statut oder Beschluß der Ver -
bandsversammlung zugelassen werden soll ; ferner darum , was unter
Verteilung der Beiträge nach Maßgabe des Interesses der Gemein -
den für den Betrieb von Bahnen zu verstehen sei . Aus die
Aeußerung eine nationalliberalen Vertreters , für die freisinnigen
Anträge , wonach die Entscheidung über die Verbandsbeiträge in
letzter Instanz dem Oberverwaltungsgericht zuzuweisen sei , würden
wohl nur die Urberliner stimmen , erwiderte ein 5Serliner Abgeord -
neter , daß auch die Berliner Anspruch auf die Berücksichtigung ihrer
Interessen hätten , wenn sie auch durchaus nicht wollten , daß die

Interessen Dritter dadurch leiden , daß im übrigen aber sämtliche
Abgeordnete ttie Verpflichtung hätten , auch die Interessen der

größten Gemeinde des Verbandes nicht aus dem Auge zu lassen ,
Die Abstimmung ergab die Annahme deS konservativen Antrags .

Eine lebhafte Debatte entspann sich über den § 13 , der be¬
kanntlich bestimmt , daß kein Verbandsmitglicd mehr als ein Drittel
der Gesamtvertreterzahl erhalten darf . Die Freisinnigen bean -

tragten die Streichung dieser Bestimmung , demzufolge Berlin statt
S1 nur 33 Vertreter erhalten würde , eventuell erklärten sie sich mit
der Beschränkung auf 50 Proz . einverstanden , während die Frei -
konservativen 40 Proz . beantragten . Die Abstimmung wurde aus »

gesetzt . »

Zu ß 14 wurde eln sozialdemokratischer Ankrag
abgelehnt , �cr für hie Bahlen zur . Verbantzsversammlung hss



gleiche , bireltc uu5 ' geheime Wahlre ' chk Lorsiehk . Tafür stimmicn

außer dem Antragsteller nur die Fortschrittler . Es bleibt demnach
bei der Regierungsvorlage , wonach die Vertreter in Gemeinden

durch die Gemeindevertretungen ( in Städten unter Zutritt des

Magistrats ) gewählt werden� in den Landkreisen durch die

Kreistage .
Endlich gelangte noch ein konservativer Antrag zu § 1ö zur

Annahme , wonach die Vertreter auf 6 Jahre gewählt werden und ,

ebenso wie nach der Städteordnung , alle zwei . Jahre ein Drittel

ausscheidet .
Nächste Sitzung : Montag .

Die Geldquellen der Agrarier .
Vor einigen Tagen hat das „ Berliner Tageblatt " den

Agrariern vorgerechnet , welchen Betrag der Bund der Landwirie
von den Kalischmiergeldern erhalten hat . Justizrat Flatau teilt
nun dem „ Berliner Tageblatt " an der Hand gerichtlichen Akten -
Materials Tatsachen mit , die immerhin einiges Interesse ver -
dienen . Tie „ Verkaufsstelle des Bundes der Landwirte " hat am
3. März IgClg 170 000 M. aus dem erzielten Gewinn an den Bund
der Landwirte abgeliefert . Tas Geschäftskapital dieser Verkaufs -
stelle beträgt im ganzen 48 000 M. An Tantiemen floß in die

Taschen der Geschäftsleiter 13 765,05 M. Der Gewinn der Ver -

kaufsstclle ist aber noch wesentlich höher , denn neben dem Reserve -
fonds ist noch ein Rücklagefonds I und ein Rücklagefonds II gc -
schaffen . Diese drei Fonds weisen zusammen einen Bestand von
323 000 M. auf . Einen Betrag in der Höhe des vollen Geschäfts -
kapitals stellt die Verkaufsstelle den Direktoren , Abg . Dr . Ltoesickc ,
Major Endell und Paul Plaskuta zur freien Verfügung . Aus

diesem Fonds dürfen , ohne jede Kontrolle . Zahlungen
im Interesse des Bundes der Landwirte geleistet Ivcrden . Diese
Einrichtung darf man mit Recht als einen Reptilienfonds des
Bundes der Landwirte bezeichnen , und Justizrat Flatau läßt auch
durchblicken , daß aus diesem Fonds die Reisekosten jener Schar
von Bündlern bezahlt werden , die die Bundeshäuptlinge in ihre
Versammlungen begleiten , um dort die Rolle der Elaquc zu über -

nehmen .
Tie Agrarier verstehen es aber auch sonst , sich Mittel zu

schaffen . In Schwerin i. M. besteht eine Viehversicherungsgesell -
schaft a. E. , die an ihre Mitglieder Sammellisten des Bundes
der Landwirte versandt hat . In einem Zirkular wird vorgeschlagen ,
in jedem Torf eine Sammelstelle zu errichten und freiwillige Bei -
träge einzutreiben . Auf je 1000 Öuadratruten Acker sollen 20 Pf .
für den Wahlfonds bezahlt werden . Kleine Gewerbetreibende ,
die keine großen Grundstücke besitzen , müssen 1,00 M. für den
Wahlfonds des Bundes der Landwirte abladen . Die Gelder
werden cindezahlt an die Viehversichcrungsgesellschaft a. G. auf
das Konto „ Bund " .

Dieser Fall dürfte kaum vereinzelt sein , denn offenbar be -
dienen sich die Agrarier auch anderwärts der Viehvcrsicherungs -
gesellschaften zur Eintreibung ihrer Wahlkosten .

In welche . Taschen die großen Mittel des Bundes der Land -
Wirte fließen , das deckt die Korrespondenz des Bauernbundes auf ,
indem sie schreibt :

„ Die Großagrarier hätten wirklich allen Anlaß , den Mund
zu halten . Wir haben schon oft darauf hingewiesen , daß der
höchstbezahlte Beamte des Deutschen Bauernbundes noch nicht
den dritten Teil der 25 000 M. , die Herr Dr . O e r t e l von der
„ Deutschen Tageszeitung " als Gehalt bekommt , seinerseits be -
zieht . Der neue Landesdirektor der Provinz Brandenburg ,
Oberpräsident v. Winterfeldt . erhalt nach Zeitungs -
Nachrichten 23 000 M. Der in den Ruhestand tretende Landes -
direttor erhält sein gesamtes Gehalt von 13000 M. weiter .
Ganz toll stehen die Tinge aber in der agrarischen Spiritus -
zentrale . Tort erhält der Reichstagsabgeordnete K r c t h
50 000 M. Gehalt , seine beiden Mitdirektoren dürften kaum
weniger erhalten . Das Agrariertum hat deshalb allen Anlaß ,
den Mund zu halten und uns nicht immer wieder zu ver -
anlassen , darauf hinzuweisen , welche Gehälter es selbst zahlt . "

> Es ist übrigens allgemein bekannt , daß die agrarischen Führer
außerordentlich hohe Gehälter beziehen . Was die Hahn und
Roesicke , die die Geschäfte des Bundes der Landwirte im Reichs -
tage zu besorgen haben , jährlich einstecken , das läßt sich auch nicht
annähernd feststellen . Neben den Gehältern fließen noch
Tantiemen , Unkosten , Reisekosten , besondere Aufwendungen usw .
in ihre Tasche , so daß man mit Recht behaupten kann , daß die
Führer des Bundes der Landwirte besser bezahlt sind als ein
preußischer Minister . Und dieses Geschmeiß erdreistet sich , bei
jeder Gelegenheit über die Vergeudung der Arbeitergroschcn durch
die Sozialdemokratie zu zetern . Es kann bei der Wahl unseren
Genossen sicher recht gute Dienste leisten , wenn sie darauf hin -
weisen , wie der Bund der Landwirte selbst den kleinsten Gewvbe -
treibenden und den kleinsten Landwirt besteuert , und wie diese
Gelder dann Verwendung finden .

Die Flottentrciber an der Arbeit .

Die „ Berk . N e u e st . Nachr . " geben jetzt gleichfalls
zu verstehen , daß sie eine Beschleunigung unserer
Flottcnbauten für notwendig halten . England , so führen sie
in einem Leitartikel aus , könne nur dann mit seiner bis -

herigen Ucberlegcnheit gegenüber Deutschland rechnen , wenn

Deutschland den Bauplan des Flottengesetzes , nach
dem vom Jahre 1912 ab nur zivei Schlachtschiffe jährlich
gebaut werden sollen , nicht ändere . Denn die Voll -

cndung des Panamakanals . die dann erfolgende Verlegung
der Hauptflottenmacht der Vereinigten Staaten nach dem
Stillen Ozean und der Ausbau der japanischen Flotte würden
dann England zwingen . eine erhebliche Flottenmacht in
Australien zu stationieren , ivodurch seine Flottenmacht in
der Nordsee erheblich geschwächt werde . Da nun
durch eine solche Situation die Möglichkeit gegeben sei . Eng -
lands Ueberlegenheit zu beseitigen , dürfe Deutschland sich
nie und nimmer auf das bisher vorgesehene
Bantempo festlegen !

Wenn England angesichts solch freundschaftlicher Er -

wägungen unserer Flottcntreiber wieder von Mißtrauen be -
fallen wird , braucht man sich nicht zu wunden , ! Und daß
England , wenn es für die Austechterhaltnng des bisherigen
Kräfteverhältnisses die ungeheuerlichsten Auf -
Wendungen zu machen gezwungen wird , nicht von Liebe

für das offizielle Deutschland überfließt , ist ebenso selbst -
Verständlich I

So sorgt die Rüstungshetze unserer Flottentreiber für
eine ständige , verhängnisvolle Verschärfung der internationalen

Beziehungen !
_

Zur Nachwahl in Lindau - Jmmenstadt .
Die „ Münchener Post " veröffentlicht die nachstehende

Erklärung des jüngst gewählten nationalliberalen Reichs -
tagsabgeordneten Dr . Thoma :

Um jeder weiteren Legendenbildung ein Eirde zu machen ,
erkläre ich hiermit , daß ich nach wie vor materiell auf dem
Boden der 4 Jmmenstädter Punkte stehe und dies durch meine
Abstimmung jederzeit bekunden werde . Formell muß ich
mich aber verwahren gegen die Sachdarstellung in der gegnc -
tischen Presse , als ob ich zur Anerkennung der 4 Punkte erst
zwischen der Haupt - und Stichivahl durch Unterschreibung eines
sozialdemokratischen „ Reverses " hätte gezwungen werden müssen
und als ob ich dadurch eine unzulässige Bindung bei Ausübung
meines Mandats eingegangen sei .

Ich haoe auf Anfrage einfach erklärt , daß ich getreu meinem
Programm und meiner seitherigen politischen Haltung und
Ueberzevgung gegy , jei * VgxfchlechterWg fcfi BelMsg » lLMe

rechts und des KoalitloNsÄchis , gegen Auskähmcgeseh ' s ilnd

gegen die Einschränkung der Selbstverwaltung bei der Sozial -
gcsctzgebung stimmen werde .

Berlin . 28 . März 1911 . Dr . Fr . Schoma . M. d. R.

Dazu bemerkt unser Münchener Parteiblatt :
In der sozialdemokratischen Presse ist nie von

einem „ Revers " die Rede gewesen , sondern nur von der
„ schriftlichen Zusicherung " des liberalen Kandidaten .
Um weitere Irrtümer oder „ freundschaftliche " Auslegungen zu
verhüten , sei deshalb dem Schreiben des Herrn Dr . Thoma er -
gänzend hinzugefügt , daß seine als Endergebnis der von seinen
Freunden herbeigeführten Verhandlungen erfolgte Erklärung
schriftlich war .

Es ergibt sich aus dieser Erklärung mit aller Deutlich -
keil , daß die Stilübung der „ Natwnolli ' bewlen Korrespond . "
in der Tat nichts weiter ist , als Wortklauberei und

daß insbesondere die Behauptung , die von dem liberalen
Kandidaten abgegebene Erklärung bedeute „keinerlei
Bindung gegenüber der sozialdemokratischen Partei " , nicht
der Wahrheit entspricht .

Verfassung für Elsast - Lothringeu .
Tie Beratung der Reichstagskominission wird fortgesetzt bei

§ 2 des Wahlgesetzes . Nach der Regierungsvorlage soll das Wahl -
recht an dreijährigem Wohnsitz im Wahlkreise oder — wenn eine
Gemeinde mehrere Wahlkreise umfaßt — in der Gemeinde ge -
Kunden sein . Selbständige Gewerbetreibende . Hausbesitzer , Beamte ,
Lehrer oder Geistliche brauchen nur ein Jahr im Kreise zu wohnen .
Der Verlust des Wahlrechts soll u. a. auch auf die Dauer von drei
Jahren für solche Personen eintreten , die wegen Bettelns ver -
urteilt worden sind . Unsere Genossen beantragten , das Wahlrecht
auch auf die Frauen auszudehnen , die Wohnsitz - Karenzzcit
auf ein Jahr herabzusetzen und die Beschränkungen des Wahlrechts
wegen erlittener Strafen überhaupt zu streichen . Ter Antrag auf
Einführung des Fraucnwahlrechts wurde gegen 6 Stimmen ( vier
Sozialdemokraten und zwei Fortschrittlcr ) abgelehnt ; abgelehnt
wurde gegen die vier sozialdemokratischen Stimmen der Antrag ,
das Wahlberechtigungsalter auf das 21 . Lebensjahr herabzusetzen .
Das gleiche Schicksal hatte der Antrag , die einjährige Ansässigkeit
an Stelle der dreijährigen zu setzen ; für den Antrag stimmten
außer unseren Genossen Fortschrittler und Nationalliberale . Ab -
gelehnt wurde ferner ein Antrag des Zentrums , die Wahlberechti -
gung von dem Besitz der elsaß - lothringischen Staats -

ange Hörigkeit abhängig zu machen . Dagegen wurde ein An -

trag unseres Genossen angenommen , wonach nicht ein Wohnsitz
im Wahlkreise , sondern nur ein solcher in Elsaß -
Lothringen für die Wahlberechtigung erforderlich ist . Ange -
nommen wurde ferner der Antrag unserer Genossen , den Bettler -
Paragraphen zu streichen .

Das in der Regierungsvorlage vorgesehene Pluralwahlrecht
wurde gleichfalls auf Antrag unserer Genossen gestrichen . Für den
Antrag stimmten außer unseren Genossen die Fortschrittler und
das Zentrum . Mit 14 gegen 12 Stimmen wurden endlich die

sozialdemokratischen Anträge angenommen , wonach der Wahl -
tag ein Sonntag sein muß und abgeschlossene Wahlurnen zu
verwenden sind . Die anderen Paragraphen wurden meist ohne
Debatte im wesentlichen nach der Regierungsborlage angenommen .
Damit ist die zweite Lesung auch der Wahlgesetzvorlage erledigt .
In der dritten Lesung , die erst nach den Osterfericn stattfindet , soll
zunächst versucht werden , die durch die Ablehnung des § 1 entstan¬
dene Lücke auszufüllen . _

Die Kommission zur Verekelnng der Leichenverbrennung
hielt am Freitag im Landtag die zweite Lesung ab . Natürlich kam ,
wenn auch inzwischen ein Personenwechsel stattgefunden hatte , bei

gleicher Besetzung der bürgerlichen Parteien nichts anderes dabei

heranS . Die Sozialdemokratie ist natürlich ausgeschlossen .

Uiigeheuer spaßig war eS, beim § 2 den ZentrumSmann Bell

gegen das plutokratifche Wahlrecht zur Gemeindebertretung wettern zu
hören , von dem er befürchtet , daß eine Stadtverwaltung gegen den
Willen der Mehrheit der Einwohner der Stadt ein Krematorium

aufhalsen könnte . Ach, wenn das plutokratifche Wahlrecht keine
anderen Gefahren für die Mehrheit in sich trüge , dann wäre es

leichter zu ertragen , als es leider der Fall ist !
Betreffs der Minderjährigen wurde der Schlußsatz des § 9 der

Regierungsvorlage wieder hergestellt ; außerdem analog dem

sächsischen Gesetz ein § 9 » angehängt , welcher das beschleunigte

Beschwerderecht regelt . — Daß der „ protestantische Hecken¬

roth mit den katholischen Gegnern der Feuerbestattung wieder die

„ Margarine blau färben " , d. h. die Feuerbestattung
durch das Wort „ Leichenverbrennung " ersetzen wollte , kann

ja bei bei dem zartbesaiteten Gemüt dieses Christen ebenso
wenig Wunder nehmen , als die katholische „ Toleranz " , die sich
mit gleicher christlicher Menschenliebe ihren Mitmenschen gegenüber

gebärdet .
Der Versuch wurde übrigens mit Stimmengleichheit abgelehnt ,

ebenso der § 1 und schließlich daS gesamte Gesetz . Jetzt hat
das Plenum das Wort .

Von Interesse war . daß der Negier ungSvertreter vom

Justizministerium mit aller Entsch iedenh eit erklärte , daß
mit Bezug auf Verbrechen daS Gesetz eine vollständig ge »
nügende Sicherheit gewähre . Ja , wenn den Schwarzkünstlern
und ihren Helfershelfern nur darum zu tun wäre — ihre Besorgnis
liegt auf ganz anderem Gebiete . Nach Osteru im Pleimm werden

sie nochmals darüber jammern .

Ter Lanbesansschuh für Elsasi - Lothringen
befaßte sich am Mittwoch in zwei Sitzungen mit dem Fall
Gicrke . Nicht genug mit den 75 000 M. , die der kaiserliche Kassen -
inspektor Gierle als Geschäftsführer des landwirtschaftlichen Kreis -
Vereins Molsheim unterschlagen hat , der R e g i e r u n g S v e r t r e t e r
Geheünrat Lichtenberg mußte im Landesausschuß weiter ge -
stehe », daß „ eine ganze Reihe von Geschäftsführern
landwirtschaftlicher Kreisvereine auf der Strecke
geblieben find . " Im Laufe des vergangenen Sommers seien
bei einem anderen Kreisverein auch bedeutende Unter -
schlagungen festgestellt worden , für die der Bewag allerdings
nachträglich wieder ersetzt wurde . Der Regierungsvertreter mußte
ferner zugeben , daß man den Kassen inspektor Gierke im
Amte ließ , obwohl der Regierung bekannt war ,
daß er bei einem Genieindeschreiber Schulden
machte , dessen Amtsführung erselb st zukontrol -
lieren hatte ! Es lebe die Autorität l

Einblicke in ei » Offizierkasino
gewährke ein Mißhandlungsprozeß , der gestern vor dein Kriegs -
gericht der I . Gardedivision stattfand . Unter Anklage stand der

Sergeant Breuer vom 2. Garderegiment ; er hatte sich wegen Miß -

Handlung Untergebener zu verantworten . Der Ange -

klagte hat den Posten eines Kasinounteroffizicrs innegehabt , und

wie der als Zeuge vernommene Kompagniechef , Hauptmann von

Schönstedt , erklärte , ist ein derartiger Posten der schwierigste und

verantwortungsvollste . Die Stellung eines Kasinovorstehers ver -

lange von den Nerven eines Unteroffiziers die größten Anforde -
rungen . Die Buchführung sei außerordentlich kompliziert , und

wenn z. B. bei einem Liebes mahl 36 Ordonnanzen
daraufhin nachgesehen werden müssen , ob die
Livreen und Krawatten sitzen , so sei dies für den Vor -

steher eine schwierige Aufgabe , und wenn er dabei erregt
werde , so wäre dies menschlich . Der Angeklagte wurde beschuldigt ,
tMmid MiMiMes ill g�t Fallcv Uüt crgepx . ye .

mißhandelt zu haben . So verfeMe Sr eliMal dem Gkelkadier
Kaufmann , als dieser zur Livrecausgabe bei einem größeren Fest
zu spät kam . mit den Worten : „ Hier haben Sie den Kram ! " eine

Backpfeife . Als der Grenadier Lorenz eines Tages im Kasino
die lange Tafel zusammenstellte , und dies etwas länger als sonst
dauerte , faßte ihn der Unteroffizier vor die Brust , dann an die

Gurgel und stieß ihn gegen das Büfett . Bei einer an -
deren Gelegenheit erhielt er einen Schlag ins Gesicht .
Grenadier Mau , der beim Auflegen der Silbcrgeräte etwas über -
sehen hatte , wurde vom Angeklagten ins Gesicht geschlagen ,
daß er Nasenbluten bekam . Als er beim Liebcsmahl zu
Kaisers Geburtstag für die Offiziere nicht schnell genug Ananas
aus dem Keller holte , eilte ihm B. entgegen und versetzte ihm eine

Ohrfeige . Am nächsten Tage faßte er Mau beim Hals und
drückte ihn gegen das Spind . Grenadier Erich wurde einmal vom

Angeklagten mit den Worten : „ Ich schlage Dir A . . die Backzähne
ein ! " ins Gesicht gestoßen . Mit Rücksicht darauf , daß B. sonst ein

tüchtiger Unteroffizier sei . erkannte Pas KricgsgcrW
äuj drei WoKev Mittelarrest l

frankreicb .
Durand nervenkrank «

Paris , 30 . März . Der Arbeitersekretär Durand , der bor

einiger Zeit zum T o de verurteilt und vom Präsidenten zu einer

Gefängnisstrafe begnadigt worden war . ist jetzt , da er Spuren von

Geistesstörung zeigt , zur ärztlichen Beobachtung in ein

Krankenhaus gebracht worden .

Spanien .
Tic Ferrer - Tebatte .

"

Madrid , 80 . März . In der D e pu t i er ten k a m m c r er -
klärte der Republikaner Alvarez , daß das Militärstrafgesetzbuch
lückenhaft sei . Die Richter Ferrcrs hätten unter suggestiven
Einflüsscii gehandelt und das von ihnen eingeschlagene Versahren
sei notorisch parteiisch gewesen . In seiner Antwort er -
kannte Ministerpräsident Eanalcjas an , daß das Militärstras -
gcsetzbuch abänderungsbedürftig sei , das Urteil über Ferrer aber
sei gerecht und endgültig . Tie Regierung könne auf den
Prozeß nicht zurückkommen . Er fürchte , die gegenwärtige
Kampagne sei nur der Anfang einer Reihe von Handlungen , die
das Parlament zu mißbilligen verpflichtet sei . Alvarez kündigle
darauf an , die Republikaner würden Anträge auf eine R e v i »

s i o n des Prozesses Ferrer und aus eine Abänderung des Militär -

strafgesetzbuchcs stellen . Dato erklärte namens der K o n s e r »
vativcn , seine Partei übernehme jede Verantlvortung
für die Handlungen des Kabinetts M a u r a, das dem Könige den

Rat , Ferrer zu begnadigen , nicht habe erteilen können , .

Rußland .

Die Verfassnngskrise in Rußland .
Die Parlamentskrise , die durch den brutalen Getvaltstreichi

Stolypins heraufbeschworen wurde , ist noch immer nicht
geklärt . Die Maßregeln , die Stolypin anwandte , um im

Anite zu verbleiben und die Duma nicht auflösen zu müssen ,
haben nicht nur die hohe Bureaukratie , die sich durch die Maß -
regeluna der Reichsratsmitglieder Durnowo und Trepow in

ihrer Machtstellung bedroht fühlt , gegen den Diktator auf -
gebracht , sie haben auch die Oktobristen gezimingen , öffentlich
mit Stolypin zu brechen . Die Ministerkrise ist in eine akute

P a r l a m c u t s k r i s e umgeschlagen , deren Konsequenzen
schwer abzusehen sind . Es herrscht eine Verworrenheit und

Unsicherheit , die täglich neue Ueberraschungen verspricht . Der

Tumapräsident G u t s ch k o w , der zuerst als Führer der

Oktrobristeni und dann als Vorsitzender der Duma mit

Stolypin durch dick und dünn ging , ist von seinem Posten
zurückgetreten . Auch der Vorsitzende des Reichsrates ,
A k i m o w , trägt sich mit Rücktrittsgedanken . Der bisher ss

gefügige Reichsrat will sogar — zum erstenmal seit seinem
Bestehen — über eine Interpellation wegen des ungesetzlichen
Vorgehens Stolypins beraten . In der Duma fand eine solche
Beratung gleich nach der Wiederausnahnie ihrer Sitzungen
am 28 . März statt . Nachdem die Dringlichkeit mit 198 gegen »
119 Stimmen angenommen wurde , wurden sämtliche Jnter -
pellationen : der Oktobristen , der Progressisten , der Kadetten ,
der Sozialdemokraten fast mit Zweidrittelmehrheit
angenommen . Die endgültige Fassung der Dumainterpellation
wird laut dem Reglement in der Sitzung des Präsidiums und
der ersten Antragsteller vorgenommen . Allgemein wird dieser
Fassung mit der größten Spannung entgegengesehen , da von

ihr in bedeutendem Maße der Ausgang der Krise abhängt .
Die „Realpolitiker " des Zentrums , denen nach dem ersten
mannhasten Schritt bereits das Herz in die Hosen gefallen ist .
suchen bereits nach einer Formel , die das Mißtrauensvotum
der Duma soweit abschwächen könnte , daß Stolypin von einer

Auflösung der Duma Abstand nimmt . Ein solcher Ausgang
würde der ganzen Haltung der Oktobristen entsprechen , die

einerseits bestrebt sind , sich vor den Wahlen als die Ver -

leidiger der Verfassimg pur vxcellenck den Wählern zu Prä -
sentieren , andererseits aber vor einem Konflikt mit Stolypin
heillose Furcht haben , da sie ohne Unterstützung der AdMini -

srration bei den nächsten Wahlen aufs Haupt geschlagen
lverdcn . Diese Helden von der traurigen Gestalt erwähnen
nunmehr mit keiner Silbe die angedrohte kollektive Nieder -

lcgung der Mandate und weisen mit patriotischer Entrüstung
das Ansinnen der Linken zurück , ihre oppositionelle Gesinnung
doch durch die A b I c h n u n g d c s Budget szur Geltung
zu bringen . _ „

Soziales .
Wie Grubeicherren die Schnapspest bekämpfen «

Eine eigenartige Bekämpfung der Fuselpest , die leidee unler
den Bergleuten immer noch sehr arg grassiert , leisten sich ver ,
schiedene Zechenverwaltungen . Die Zeche „ Concordia " in Ober »
Hausen hat die lobenswerte Einrichtung getroffen , Milch und

SelterStvasser auf dem Zcchcnplatz zum Ausschank zu bringen . Nun
wurde dem Bezirksleiter des Bergarbeiterverbandes mitgeteilt , daß
in diesen „ Milchhäuschen " Schnaps in großen M i lchg l ä s er n
zum Ausschank komme und am meisten verlangt wurde . Nachdem ,
der ArbeiterauSschuß vergeblich hei der Zechenverwaltung zur Be -

seitigung dieses Skandals vorstellig geworden war , wandte sich der

Bezirksleiter beschlverdefiihrend an die B e r g b e h ö r d e. In dem

Antwortschreiben der Bergbehörde wird die Tatsache des Schnaps -
ausschanks zugegeben ; es müsse aber von einem Einschreiten Ab -
stand genommen werden , weil die Ausschankstelle nicht mehr auf
dem Zechengrundstück stehe ! Auf Beschwerde bei der Polizei -
bchörde erhielt dann der BezirkSleitcr die Antivort , daß der Aus -
schank konzessioniert sei .

Der Zeche Neumühl hat der Kreisausschuß ebenfalls , trotz beS
Widerspruchs der Ortspolizeibchörde , die Konzession zum Betriebe
einer Schnapsbudike erteilt . Freilich ist man hier nicht auf den

Ausweg des MilchhäuschenS verfallen , sondern schenkt treu und
brav Fusel aus .

Wie weit aber der Arm der Grubeuherrcn reicht , ersieht man
aus der Tatsache , daß die Konzession trotz des Widerspruchs der
Ortspolizeibehördc erteilt wurde .

Durch die Schnapsbudiken verdienen die Bergbarone und er -
hoffen wohl vor allem, , daß der Fusel die Bergarbeiter willensschwach
llnö im AMimen der Seiztojaiie geMig mqctze . .



GcwerhfcbaftUches .
Der MtaUarbeiterverbanä im jfabre 1910 .

Nach der soeben veröffentlichten Abrechnung hat der Verband im

Jahre ISIt ) beispiellose Fortschritte gemacht . Die Zunahme an Mit -

gliedern übertraf die aller früheren Jahre : Sie betrug 90 667 . Die

Zahl der männlichen Mitglieder stieg von 349 941 auf 426 989 ,
die der Jugendlichen von 7860 auf 13 355 , die der weiblichen von
15 548 auf 23 672 . Die Gesamtmitgliederzahl am Jahresschluß betrug
464 016 .

Die JahrcSrechnung bilanziert mit der Summe von 13 039 463,05
Mark . Die reinen Einnahmen waren : Beitrittsgelder 86 784,20 M. ,
Beiträge 11 580 886,80 M. Sonstige Einnahmen 193404,86 M. , zu -
fanrmen 12 166 075,86 M.

Für Unterstützungen wurden aus der Hauptkasse gezahlt : Neise -
geld 291 264,69 M, , Uinzugsunterstützung 98 787,93 M. , Kranken -

unterstiitzung 2 745 838,73 M. , Arbeitslosenunterstützung 1 536 318,11 M. ,
Unterstützung bei Maßregelungen 149 500,40 M, , Unterstützung in
besonderen Notsällen 58 637,55 M. , Sterbegeld 83 247 M. , Rechts -
schütz 43 471,36 M. , Streilunterstützung 2 803 476,40 M. , zusammen
7 313 592 . 17 M.

Der Verband hatte im Berichtsjahre 1370 Lohnbewegungen zu
führen , unter denen sich opferreiche Kämpfe befanden . Es sei nur
erinnert an die Werftarbeiterbewegung , die l8/ « Millionen Mark

kostete , an die Kämpfe in Hagen - Schwelm , Remscheid
und Pforzheim , die ebenfalls bedeutende Summen erforderten .

Das Vermögen des Verbandes hat trotz der großen Ausgaben
zugenommen . Es stieg in der Hanptkasse um 848 555,66 M. , in den

Lokalkaffen um zirka 500 000 M. . sodaß das Gesanitvermögen am
Jahresschluß 7>/ . , Millionen Mark betrug .

Die . Metallarbeiter - Zeitung " kommt bei der Besprechung der

Abrechnung zu dem Schlüsse , daß der Hauptkaffe mehr finanzielle
Mittel als bisher zugeführt werden müssen . DaS müsse geschehen ,
uin die günstige Konjunktur ausnützen zu können , aber auch ,
um für die Zukunft zu sorgen , denn bei der folgenden
Krise würden die Aufwendungen für Krauken - und Arbeitslosen -
Unterstützung steigen . Auch wird auf den jetzigen Kampf in Chemnitz
hingewiesen , der nicht der letzte derartige Kampf sein werde , den
der Verband durchzufechten habe . Dieser Hinweis auf den Kampf
in Chemnitz ist unseres Erachtens auch zu beherzigen von allen den
Metallarbeitern , die sich bis jetzt dem Metallarbeitervcrbaude noch
nicht angeschlossen haben . In Chemnitz werden auch die un -

organisierten Arbeiter rücksichtslos auf die Straß « gesetzt . Das ist
bei den großen Arbcitökämpfen der letzten Zeit fast überall der Fall
gelvcscn . Die Arbeiter , die keiner Organisation angehöre » , stehen
in solchen Fällen schutzlos da . Nur die Gewerkschaft steht ihnen in
der Gefahr bei . Darum säume kein Arbeiter länger mit der Er -

füllung der Pflicht , sich der Gewerkschaft seiner Kollege » an -
zuschließen . _

Berlin und Umgegend .

Ein neuer Tnrifvertrng für die Geldschrankschlosser .
Mit dem Schutzverband der Berliner Schlossereien usw . hat

der Deutsche Metallarbeiterverband einen Tarifvertrag für die
Gcldschrankschlosser vereinbart , der gestern abend die Zustimmung
der Arbeiter fand . Die Tarifbewegung ist mit einem Erfolg be -
endet worden .

Die Unternehmer machten das Zugeständnis , die Mindestlöhne
Vom 1. April 1911 ab um 4 Pf . und vom 1. April 1913 ab um
weitere 2 Pf . zu erhöhen . Die tatsächlich gezahlten Löhne sollen
vom 1. April 1911 ab um 2 Pf . , vom 1. April 1912 ab um weitere
2 Pf . und vom 1. April 1913 ab nochmals um 2 Pf . erhöht werden .
Die Löhne von 75. Pf . und mehr werden vom 1. April 1911 einmalig
um 2 Pf . erhöht . — Der Tarif soll bis zum 1. April 1915 gelten .
Die letztere Bestimmung rief in der Versammlung einigen Wider -
spruch hervor , aber die Unternehmer hatten diesen Punkt zu einer
Bedingung für den Tarif überhaupt gemacht und die Arbeiter
waren schließlich damit einverstanden .

Achtung , Metallarbeiter ! Der Betrieb der Firma N i e m a n n
Ist nach wie vor streng gesperrt . Da die Firma und die von ihr
beauftragten Streikbrccheragentcn sich in auswärtigen Zeitungen
bemühen , durch allerhand unklare Inserate Arbeitswillige nach
Berlin zu locken , ersuchen wir auswärtige Blätter um Nachdruck .

Deutscher Metallarbeitervcrband
Ortsverwaltung Berlin .

Achtung , Frifeurgrhilfen ! Tariflich geregelt in Oberfchöne -
weide : Stippekohl , Rathenaustr . 4; Berndt , Luisenstr . 16 ; Piedke ,
Klarastr . 13 ; Nabenstein , Edinsonstr . 49 ; Rothe und Kola , Watt -

siraße 8 und 77 ; für Berlin : Hanne , Boeckhstr . 50 . Die Sperre
ist aufgehoben bei Schulz , Rixdorf , Richardstr . 53 .

Verband der Friscurgclifen . Zweigverein Berlin .

Die Lohnbewegung der Flaschenmacher in Stralau und
den Zweigfabriken dieser Firma in Rüdnitz und R a u s ch a ist
durch Verhandlungen zum Abschluß gekommen . Den Arbeitern
in Stralau und in Rädnitz wurde eine 4prozentige und den Ar -
beitern in Kauscha « ine 3prozentigs Lohnzulage auf den zurzeit
gültigen Lohntarif gewährt . Dazu kommen noch einige andere

Vergünstigungen im Arbeitsverhältnis .

Oeutfctus Reich .

Lohnbewegungen im Gartnercigewerbe .
In Dresden legten am 27 . März die Arbeiter der Land -

schaftsgärtnereibetriebe die Arbeit nieder , nachdem die Unter -

nehmer Verhandlungen abgelehnt hatten . Gefordert wird für
Gehilfen 50 Pf . , für Arbeiter 45 Pf . Stundenlohn . Nach ztvci -
täglgem Ausstande hatten 18 Firmen mit 81 Beschäftigten diese
Forderungen bewilligt , insgesamt haben 150 Mann die Arbeit

niedergelegt . In Leipzig sind für dieselbe Branche gleiche Forde -
rungen gestellt worden . " In der Handelsgärtnerei werden Wochen -
löhne verlangt . In Nürnberg sind für alle Branchen Forde -

rungen gestellt worden . In Stuttgart befinden sich die Land -

schaftSgärtner in einer Lohnbewegung , gefordert wird 48 Pf .
Stundenlohn . Die Unternehmerorganisation lehnt Unterhand -
lungen ab mit der Begründung , daß die Forderungen bereits

durchgeführt seien . waS aber nicht zutrifft . In Solingen wird
die zehnstündige Arbeitszeit verlangt ; für Landschaftsgärtner pro
Stunde 46 Pf . , für gemischte Betriebe 25 M. Wochen lohn , für
Friedhofsarbeiter 26 M. In Bremen haben die Unternehmer
abermals alle Verhandlungen abgelehnt , sie werden dieser Tage
über weitere Maßnahmen entscheiden . Auch in Kiel lehnten die

Unternehmer Verhandlungen ab , sie wollen nicht mit der Organi -
sation , aber mit ihren Gehilfen verhandeln . In Berlin wird
in der Handelsgärtuerei am 8. April die Arbeit eingestellt werden ,

soweit die Unternehmer die Forderungen nicht anerkannt haben .

Erfolgloser Bergarbciterstrcik .
Gendarmen , Gerichtsvollzieher und Siebenmonatskinder haben

eS fertiggebracht , den Bergarbeiterstreik auf der Grube Finkenherd
bei F r a n k f u r t a . O. ergebnislos zu beenden . Seit 8 Wochen
streikten die Bergarbeiter wegen Gcdingelohnkürzung und um ver -

schiedene Mißstände zu beseitigen . Gleich zu Beginn des Streiks

zeigte es sich , daß die WerkSverwaltnng über Hilfskräfte verfügte ,
die nicht jedem Unternehmer zu Gebote stehen . Ihre Beamten

erhielten vom zuständigen Amtsvorstcher v. Burzsdorff
Waffenscheine ausgestellt . Dazu kam noch , daß etwa ein Dutzend
Gendarmen für die . Sicherheit der Arbeitswilligen " sorgte . Da
ober für die Gendarmen nichts zu tun war , so versuchten sie d i e
Streikenden zum Streikbruch zu bewegen ! Später

Verantw . Redakteur : Albert Wachs , Berlin . Inseratenteil verantw . :

trafen in zwei Transporten etiva 30 Hamburger Streikbrecher ein ,
die Revolver trugen und den weitesten „ Schutz " der Sicherheits -
organe ' genossen . Dieser „ Schutz " ging so weit , daß die Hamburger
Pinkertowns auf offener Straße Streikende anfallen konnten und
auf sie schössen . Ein andermal wurde ein Streikposten
von den Hamburgern verprügelt ; der in der Nähe
stehende Gendarm konnte davon nichts sehen , weil er gleich Kehrt
machte und verschwand . Ueberhaupt hatten die Streikposten schwere
Tage ; sie wurden von den Gendarmen nirgends geduldet . Einer
der SicherHeitsbeamtew drohte sogar einem Ausständigen , daß ,
wenn er sich nicht füge , er niedergeschlagen würde wie ein Ochse
vom Schlächter . Als die Streikenden ihre Papiere vom Werke ab -
holten , wurden ihnen diese von drei Gendarmen ausgestellt . und
übergeben .

Daneben regnete es Anzeigen über Anzeigen auf die Aus -

ständigen herab und die gerichtlichen Vernehmungen wegen angeb -
licher Vergehen nahmen kein Ende . Auch der Gerichtsvollzieher
trat gegen sie in Tätigkeit , indem er die in Werkhäusern wohnen -
den Bergleute auf die Straße setzte . Dem von diesem Schicksal
gleichfalls betroffenen Kassierer wurde hierbei ein Schrank zer -
brachen , in dem er die Streikgelder verwahrte . Von dem hierbei
herausgefallenen Gelds beschlagnahmte der Gerichtsvollzieher einen
Teil zur Deckung der Räumungskosten .

Die Wertsleitung ist Sieger geblieben . Sie wird sich dieses
Sieges aber nicht sonderlich freuen können , denn von ihren einge -
arbeiteten Leuten kehrt nur die knappe Hälfte in den Betrieb zu -
rück , die anderen haben anderweitig sich eine Existenz gesucht .

Streik in de » Maschinenfabriken von Brandenburg a . H.

In B r a n d e n b u r g a. H. befinden sich die Metallarbeiter in
den Maschinenfabriken in einer Lohnbewegung . Sie fordern eine

Verkürzung der Arbeitszeit und eine Regelung der Lohn - und

Arbeitsbedingungen . Die Unternehmer haben so geringe Zu -
gesländnisse gemacht , daß die Arbeiter das als eine Verhöhmmg
ansehen . Bei den Firmen Gebr . W i e m a n n und in der
Deutschen M ä h m a s ch i n e n f a b r i i ist es bereits zur
Arbeitseinstellung gekommen . Ob mit den beiden übrigen Firmen ,
Gottfried Krüger <Elisabeihhütte ) und der Landwirtschaftlichen
Fabrik von C. F. Richter eine Verständigung erzielt werden kann ,
ist noch sehr zweifelhaft . Die Bewegung wird mit dem Zentral -
verband der Schmiede und dem Gewerkverein der Maschinenbau -
und Metallarbeiter gemeinsam geführt . — Zuzug von Metall -
arbeilern aller Branchen ist gänzlich fernzuhalten .

Soldaten als Streikbrecher .
Beim TranSportarbeiterftrei ! in Posen verrichteten Soldaten

vom 6. Infanterieregiment und von den reitenden Jägern die Ar -

besten der Streikenden . Außerdem hat die Eisenbahndirektion den

bedrängten Unternehmern Güterbodenarbeiter zur Verfügung gestellt .

Schutzleute begleiten jedes Gefährt . Der Streik hat noch an Aus -

dehnung zugenommen . Fast der gesamte Verlehr im SpeditionS -
wefen stockt , was jetzt zur Zeit des Umzugstermins immer fühlbarer
wird . Die reaktionäre Presse verbreitet wieder die üblichen

Schwindelnachrichten über TerroriSmuS und über Ausschreitungen
durch die Streikenden . Dabei ist . wie selbst liberale Blätter zugeben .
die Haltung der Streikenden geradezu musterhaft , und noch nicht das

geringste ist vorgekommen . _

Der Kampf der Holzarbeiter in Hamburg .
Die Aussperrung nimmt einen nur sehr mäßigen Fortgang .

Bis zum 30 . März nachmittags wurden nur weitere 121 Mann aus
24 Betrieben als ausgesperrt gezählt , so daß jetzt insgesamt 661
Mann aus 102 Betrieben ausgesperrt sind . Die Zahl der Streiken -
den hat sich nicht vermehrt . Die Arbeit eingestellt haben bekanntlich
insgesamt 1107 Holzarbeiter , von denen aber bereits eine ganze
Anzahl Verheirateter anderweitig untergebracht sind , und zwar in

Stellen , die von den ledigen Kollegen , die zur Abreise verpflichtet
wurden , verlassen sind . Diese verlassen in Scharen auch weiter das

Kampfgebiet und weiden auswärts gern eingestellt .
Von den Unternehmern war in ihrer Versammlung behauptet

worden , daß die Masse der Holzarbeiter vom paritätischen Arbeits -

Nachweis nichts wissen wolle , wegen des Nachweises würden die

Holzarbeiter nicht kämpfen . Die Streikleitung legte nun Wert

darauf , darüber Klarheit zu schaffen und verlangte eine geheime
Abstimmung der Angehörigen derjenigen Branchen , für die der

paritätische Arbeitsnachweis bisher obligatorisch war . Die Ab -

stimmung ergab 2388 Stimmen für Beibehaltung des paritätischen
Arbeitsnachweises und nur 36 dagegen . Ebenso einmütig wurde

beschlossen , den Kampf solange zu führen , bis der Nachweis von
der Arbeitgeberorganisation anerkannt wird .

Die Arbeitgeber sind nun um eine weitere Hoffnung ärmer .
Wie schon mitgeteilt , hat die Tischlerinnung ihren früheren Arbeits -

Nachweis wieder eröffnet , und mit demselben Äugenblick wurde

selbstverständlich die Sperre durch den Holzarbeiterverband darüber

verhängt und die Streikposten zogen auf . Das paßt nun aber der

Polizei gar nicht . Den Streikposten wird einfach der Aufenthalt in
der ganzen Straße verboten , und weil die Posten diesem „Befehl "
nicht sofort Folge leisteten , wurden sie verhaftet .

Ter Arbeitgcberschutzverband hat den Polizeibcamten bekannt

geben lassen , daß für jede Anzeige wegen Belästigung Arbeits -

williger durch Streikposten , wo der Täter gerichtlich belangt werden

kann , eine Prämie von 25 bis 50 M. durch den Schutzverband ge -
währt wird . Es wird sogar behauptet , daß bei der Paroleausgabe
den Schutzleuten dieses mitgeteilt ist . — Alle diese ungesetzlichen
Kampfesmittel werden den Arbeitgebern nichts nutzen , wenn die

deutschen Holzarbeiter den Zuzug streng fernhalten .

Nach siebcnmonatiger Dauer ist der Kampf mit der Brennerei

Oppenheim er in Düsseldorf durch Vermittelung des

Syndikus des Verbandes der Hefefabrikanten beendet . Die Firma
verpflichtet sich , einige Ausständige sofort , andere innerhalb be -

stimmter Zeit einzustellen . Zwei vom Verband der Brauerei - und

Mühlenarbeiter zur sofortigen Einstellung empfohlene , von der

Firma aber abgelehnte Arbeiter , erhalten eine Entschädigung von

je 300 M. Die Organisation erkennt die - Firma an und erklärt aus -
drücklich , daß sie der Zugehörigkeit der Arbeiter zur politischen
oder gewerkschaftlichen Organisation in keiner Weise etwas in den

Weg legen wird . — Wegen Anerkennung der Organisation hatten
die Arbeiter diesen langen Kampf geführt ; jahrelang hatte die

Firma die Anerkennung verweigert , jetzt hat sie kapitulieren
müssen . _

Ter Metallarbeiterkampf in Chemnitz
nimmt seinen Fortgang . Der Allgemeine Konsumverein , die

Konsumvereine der Vorstädte Gablenz und Hillersdorf und der

Produkten - VerteilungSverein in Neustadt bei Chemnitz haben be -

schlössen , ihren streikenden und ausgesperrten Mitgliedern während
der Dauer der Bewegung jede Woche ein großes Brot unentgeltlich
zu geben .

Zur Tarifbcwcgung der Former und Gießer haben sich nun
auch Tarifbcwegungen der Färbereiarbeiter und der

Transportarbeiter gesellt . Nach berüchtigtem Muster
haben auch die Färbereibesitzer die an sie gerichteten Forderungen
ohne Antwort gelassen ; eS ist nicht ausgeschlossen , daß eS auch hier
noch zum Streik kommt .

_

Die Schuhmacher in Groß - Stuttgart haben ihre Kündigung
eingereicht , die am 1. April abläuft . Uebcr einen von den Gehilfen
eingereichten Lohntarif konnte eine Einigung nicht erreicht werden ,
da die Meister hieran unerfüllbare Bedingungen knüpften . Ein
allgemeiner Ausstand im Schuhgewerbe in Stuttgart ist deshalb
mit dem 1. April sehr wahrscheinlich . Zuzug ist streng fern -
zuhalten . _ _
Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u. Verlagsanstalt

Husland -

Die Tapezierer von Zürich befinden sich in Streik . In auck »

wältigen Zeitungen werden Arbeiter zu 1 Franken pro Stunde ge -
sucht . Wir wären mit weitaus weniger zufrieden . Kein Tape¬
zierer nehme Stellung nach Zürich an . Arbeiterfreundliche Blätter
werden um Nachdruck gebeten . _

Das Aktionskomitee .

Der Kampf der südwalisischen Bergarbeiter .
Man schreibt uns aus London vom 27 . März : Das Ergebnis

der Abstimmung der streikenden Bergarbeiter über die Bedingungen
der Grubenherren hat Ueberraschung verursacht . Der „ Einigungs -
Vorschlag " , der in Wirklichkeit auf die Unterwerfung der Arbeiter

hinauslief , ist mit der überwältigenden Mehrheit von 7041 gegen
309 Stimmen abgelehnt worden . In der bürgerlichen Presse
hat die Bekanntmachung dieses Resultats eine wahre Konsternation
hervorgerufen . Nicht ohne Grund , denn es macht dem ganzen
tendenziösen Geschwätz , daß die Arbeiter schon seit langem frieden »-
und ruhebedürftig seien und nur durch die terroristische Hetze der
Sozialisten zum Ausharren im Kampfe veranlaßt werden , mit einem
Schlage den Garaus . Alle Blätter müssen heute zugeben , daß diese
bemerkenswerten Zahlen doch mehr zeigen , als mit allem „ Terro -
rismus " erklärt werden kann . Diese Zahlen nach einem sechs
Monate langen bitteren und entbehrungsvollen Kampfe offenbaren
eine Geistesbeschaffenheit der südwalisischen Bergarbeiter , die die

ganze bürgerliche Welt Englands mit Besorgnis erfüllt . Nur der
tapfre und sieggekrönte Kampf der nordenglischen und schottischen
Werftarbeiter hat seit vielen Jahren in Großbritannien eine ähn -
liche einmütige Entschlossenheit zutage gefördert .

Nach dieser Abstimmung ist die Aussicht auf Beilegung des
Kampfes wieder in weite Ferne gerückt . Wie sie die Beziehungen
zwischen dem lokalen Streikkomitee und der Zentralorganisation
beeinflussen wird , ist noch unbestimmt . Morgen beginnt die Jahres -
konferenz des Südwalisischen Bergarbeiterverbandes in Cardiff ,
wo die Angelegenheit zweifellos zur Erörterung gelangen wird .
Während der ganzen Dauer des Streiks sind bisher 209 000 Pfund
Sterling , also 4 Millionen Mark an Untcrstützungsgeldern gezahlt
worden . Auch der „ Bergarbeiterverband von Großbritannien " , der
wöchentlich 3000 Pfund Sterling beisteuert , droht , die Untersrützung
wegen Geldmangel einzustellen . Ob die entschlossene Haltung der
Streikenden die Grubenherren versöhnlicher stimmen wird , bleibt
noch abzuwarten . In der bürgerlichen Presse erscheinen Notizen ,
wonach die Bergwerke sich mit dem Gedanken tragen , wegen Ab -
nähme der Bestellungen vom Kontinent , den Grubenbetrieb für eine
Weile ganz stillzulegen . In diesem Gerücht ist aber unschwer ein
Manöver der Grubendirektoren zu erkennen , das den Zweck hat ,
die Arbeiter einzuschüchtern .

London , 28 . März . Die Jahreskonferenz des Südwalisischcn
Bergarbeiterverbandes begann heute ihre Tagung in Caidiff . Es
waren vertreten über 150 000 Bergarbeiter durch 293 Delegierte .
Die Verhandlungen , die unter Ausschluß der Presse geführt wurden ,
bezogen sich hauptsächlich aus den Streik im Rhonddathale und dessen
finanzielle Führung . Die Stimmung war sehr kampfesftoh und
mehrere Reimer schlugen die Proklamierung des General «
streiks im ganzen südwalisischen Kohlenfelde vor ,

Letzte ffocbrlditem
Das Echo der Bethmannschen Rede .

Paris , 31 . Vkärz . sWl T. B. ) Der Senat beriet heute nach

Erklärung der Dringlichkeit den Gesetzentwurf betreffend die

Stapellegung zweier Panzer im Jahre 1911 . Flaiffieres pro -
testierte gegen die maßlosen Rüstungen und sagte . eS würde

Zeit , ein wenig Beschwichtigung in die internationalen Beziehungen

zu bringen . Marineminister Delcaffe erwiderte , daß man die

Morgenröte der allgemeinen Abrüstung anbrechen sehe , sei nach
der Rede des deutschen Reichskanzlers tiicht von heute auf morgen

zu erwarten . Es sei die Pflicht Frankreichs , an die dringende

Notwendigkeit der nationalen Verteidigung zu denken . Die beiden

Panzer , um deren Bewilligung er bitte , würden in drei Jahren
erbaut sein . WaS die Armierung anlange , so stelle er die Vor -

teile des 310 Millimeter - Geschützes nicht in Abrede , aber dieses
werde nicht häufig Gelegenheit finden , seine Ueberlegenheit zu

zeigen . Die jüngsten Schießübungen hätten ausgezeichnete Erfolge
des 305 Millimeter - GeschützeS ergeben . Frankreich müsse es ver -

meiden , sich von anderen Nationen überflügeln zu lassen , die ihren

Schiffbau mit bewunderungswürdiger Zähigkeit und Energie ver -

folgten . Er werde von den bewilligten Summen den besten Ge .

braüch machen . Wir werden hoffentlich so dahin kommen , schloß

Dclcasse , daß wir eine immer stärkere und gut ausgebildete Flotte

haben , die fähig ist , sich überall mit Ehren zu zeigen , wohin die

Ehre und die Interessen Frankreichs sie rufen . ( Lebhafter Beifall . )j

Graf de Goulaine erklärte , die Rechte werde die Kredite be -

willigen . Die gestrige Rede des deutschen Reichskanzlers zeige ,
wie gefährlich eS wäre , unter dem Manzanillabaum des Pazifismus
einzuschlafen . ( Beifall . ) Vizeadmiral de Co uverville führte

aus , er werde dem Gesetzentwurf in der von der Deputierten -
kammer angenommenen Fassung zustimmen , um jede Verzögerung

zu vermeiden , de Lobe au drang in gleicher Weise auf die An -

nähme des Gesetzentwurfs , man dürfe nicht vergessen , daß Deutsch -
land auf dem Punkte sei , einen großen Borsprung vor Frankreich

zu gewinnen .

Aus dem Reich der Lüste .
Hannover , 31 . März . ( W. T. B. ) Wie wir von zuständiger

Seite erfahren , ist mit der Fortsetzung des Fluges der Militär¬

flieger vor morgen nachmittag 314 Uhr nicht zu rechnen . Der

Flug nach Berlin wird also erst morgen nachmittag fortgesetzt
werde » .

Streik der Rhcinschiffer .
Köln , 31 . März . ( B. H. ) Die bei Egan u. Co. streikenden etwa

250 SchiffSleute verlangen , daß am Sonntag von den Stationen
iviannheim , Mainz , Frankfurt , Anttvcrpen , Rotterdam , Amfter -
dam nicht gefahren werden soll , ferner eine Nachtruhe von min -
desten » acht Stunden und einen Mindcstwochenlohn von 40 M.
für Maschinisten und 23 M. für Heizer . In allen deutschen und
holländischen Rheinhäfen sind Vertreter der Streikenden , deren
Sache der Bund der Maschinisten und Heizer fichrt , anwesend , « m
das Absahren der Schiffe zu verhindern .

Vom KriegSschanplätz der Arbeit .
Christiania , 31 . März . ( B. S. ) Die erwartete allgemeine AuS -

sperrung in der Eisen - und Metallindustrie ist gestern erklärt wo »
den . Etwa 15 000 Arbeiter werden brotlos .

Große Feuersbrunst in Galizien .
Lemberg , 31 . März ( W. T. B. ) In Dublany bei Sambor sind

vierhundert Bauernhäuser niedergebrannt .

Blutige Kämpfe in Mexiko .
Nogales ( Arizona ) , 31 . Niärz . Nach Gerüchten sind in den

Kämpfen , die seit Montag in der Naehbarschaft von Uro »
( Mexiko ) zwischen den Regierungötruppen und den Aufständischen
stattfanden , auf beiden Setten etwa 1000 Mann gefallen .

Paul Singer t Co. , Berlin LW . Hierzu 5 Beilagen « . UnterhaltnngSbl .
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« m Bundesraistisch : Kinderlen - Wächter .
Etat des Reichskanzlers und der Reichskanzlei .

Zweiter Tag .

Mg . Dr . Frank - Mannheim <Soz . ) :
Die Antwort auf die Rede , die der Reichskanzler

Frage der Abrüstung gehalten hat , ist schon im voraus
anderen großen Frankfurter gegeben worden .

. Daran erkenn ' ich den gelehrten Herrn !
Was ihr nicht tastet , steht euch meilenfern ;
Was ihr nicht faßt , das fehlt euch ganz und gar ;
Was ihr nicht rechnet , glaubt ihr . sei nicht wahr . "

keinem anderen Parlament ist die große Frage des Welt -
so klein , so ängstlich und so k u r z s i ch t i g be -

worden , wie gestern hier . Der Reichskanzler hat sich zu
seiner Hilfe auf eine Aeußerung des französischen Kricgsministers
berufen . Nun sind ja gewisse Regierungsredensarten
internationales Eigentum ; aber die Bemerkung des
französischen Ministers erfolgte dock — das nrntz zu seiner Ent¬
schuldigung gesagt werden — , nachdem kurz vorher der Deutsche
Reichstag eine neue Militärvorlage bewilligt hatte . Waruin
beruft sich der Reichskanzler nicht lieber auf den Prä -
sidenten der Bereinigten Staaten , der am
6. Dezember 1910 mitteilte , er habe die Ernennungen für die Kam -
Mission zum Studium dieser Frage noch nicht vorgenommen , weil
er die Antworten der fremden Regierungen abwarten wolle , damit
die Frage nachher erfolgreich in Angriff genommen werden
könne . Die Rede des Reichskanzlers wird später ähnliche
Empfindungen erwecken wie heute etwa die Gutachten jener
Professoren , die bewiesen haben , daß es unmöglich sei . Eisen -
bahnen zu bauen . Hätte vor 300 Jahren jemand voraus -
gesagt , iin Gebiet des heutigen Deutschlands werde vollkommener
Landfrieden herrschen , so wäre er als ein Narr bezeichnet
worden . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Der Reichs -
tsinzler meint , Kriege würden heute nicht mehr durch Kabinette
hervorgerufen , sondern durch V o l k S sti m m u n g e n. Wenn die
preußische und die deutsche Regieriuig sich auf Volksstimmungcn be «
ruft , fo bin ich immer mißtrauisch , dann soll sicher irgend eine rück -
ständige Maßregel verteidigt werden . Fragt inan , warum die Vcr -
fassung bei Ernennung von Offizieren nicht be -
achtet wird , so beruft man sich auf die Bolksstimmung ,
Fragt man . warum man nicht abrüsten will , so heißt es , die
VolkSstimniung will es nicht .

Es ist nicht wahr , daß die Bolksstimmung gegen den Frieden ist .
Die Bolksstininiuiig in England , in Frankreich , in Deutschland ist
friedlich , die Arbeiter , die Böller der ganzen Welt loollen den
Frieden . ( Lebhaftes Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Die
Einwände des Reichskanzlers waren ganz subalterner Natur ,
er fürchtet , man werde für die Kontrolle nicht sorgen können , die
Kontrolle ist ja immer das wichtigste für den Burcaukrateii . ( Sehr
richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Die Kontrolle lvird bedeutend

leichter sein als heute , wo sich die Staaten mit Spionen umgeben .
Sie wird gegeben sein durch die Ocffentlichkeit der Staatsbudgets .
Die Voraussetzung dafür ist freilich ein gewiffeS Mindestmaß demo¬
kratischer StaatScinrichtuiigen . ( Sehr wahrl bei den Sozialdemo -
krnten . ) An , meisten unshmpathisch ist dem Reichskanzler der sozial -
demokratische Antrag , weil er von ihm eine getvisse Initiative er -
Wartet . Es gibt eben geschichtliche Situationen , wo nian mit Fleiß und
Hochachtung allein nicht auskommt , sondern wo schöpferische Kraft und

ZukuiistStviUen am Platze sind . Als seinerzeit die Gewerkschaften die ersten
Tarifverträge schufen , waren das auch keine Mustertarife .
aber sie hatten den Mut und den Willen , Pfadfinder zu sein . sSehr
richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Angenehmer ist dem Reichs -
kanzler der fortschrittliche Autrag , weil er ihm erlaubt , die Hände
in den Schoß zu legen und zu warten . Nach seiner gestrigen
Rede ist er auch allerdings nicht der geeignete Mann , um solche An -
träge zu formulieren , ( Lebhaftes Sehr richtig I bei den Sozialdemo -
kratcn ) , sondern es wäre der Sache wohl dienlicher , wenn die An -

träge in London oder Paris formuliert werden . Jedenfalls
bleibt dem Reichskanzler der zweifelhafte Ruhm , der Friedeiisliebe
Deutschlands in der Welt einen schlechten Namen geniacht zu haben ,
dem Ansehen Deutschlands geschadet zu haben . Bor allem wird die
christliche Bemerkung über das Recht der Schivachen in den kleinen
Staaten Belgien , Holland , Dänemark freudig berühren . Die

Rlemes femUetou .
Want�ist die Sitte der Feuerbestattung entstanden ? Wenn es

richtig sein soll — und nach Ansicht frommer Zentrumsmänner steht
es unumstößlich fest , — daß die Idee der Feuerbestattung eigens zur
Bekämpfung de ? Christentums von der preußischen Regierung aus -

geheckt worden ist , fo hat der Teufel , in solchen Fällen die eigentlich
verantwortliche Person , das Christentuni durch diese Idee bekämpft ,
noch lange bevor es ein Christentum gab . Denn die Toten -

Verbrennung zählt in Europa ein so hohes Alter , daß ihre Anfänge
sich bis in die S t e i n z e i t verfolgen lassen . In einem Referat ,
gehalten auf der 41 . allgemeinen Bersamnilung der Deutschen
Anthropologischen Gesellschaft im August vorigen Jahres ( abgedruckt
im „ Archiv für Anthropologie " . 1911 , I ) hat Herr Seger die ein -

schlägigen Tatsachen zusammengestellt , die auf die Entstehung der

Leichenverbrenmmg in der jüngeren Steinzeit einiges Licht werfen .
Nach Ansicht des Referenten ist die Totenbestattmig überhaupt

schon in der älteren Steinzeit entstanden . Dies beweisen viele
Ausgrabungen aus dieser Zeit , die unS die Skelette der
Verstorbenen auf einer Unterlage von zerkleinerten Feuer -
steinslücken , umgebe » von Werkzeugen� und Schmucksachen zeigen .
Das Charakteristische aller dieser Gräber besteht darin , daß die
Toten an den Herden ruhen . Darin offenbart sich der Gedanke
des primitiven Menschen , dem Toten eine direkte Fortsetzung des
bisherigen LebenS zu ermöglichen . AIS später , in der jüngeren Stein »

zeit , die Lebensbedingungen sich geändert haben und der Mensch aus
den Felsenipalten und Höhlen zu den Siedelungen im Freien über «

ging , mußte sich der Tote . der nun �abseits der menschlichen
Wohnungen begrabe » wird , mit einem Ersatz des Herdes begnügen .
Dies geschah , indem man über den Gräbern heilige Feuer an »
zündele . Dieser Brauch wird so feststehend , daß man bis jetzt kaum ein

größeres Steingrab angetroffen hat , daS nicht die Spuren solcher
Brände zeigte . Und er verwebt sich so innig mit dem Denken und
Fühlen der europäischen Menschheit , daß er auch in de » späteren
Zeiten unter vielerlei Gestalten fortexistiert : die Lichter , die am
Allerseelenloge auf den Gräbern angezündet ' werden , sind gewiß
eine Erinnerung an das heilige Feuer der urzeitlichen Menschheit .

Bon dieser Sitte bleicht nur ein Schritt zur eigentlichen Feuer -
bestattung . Die Feuerbestattung , die so am Ende der Steinzeit auf -
tritt , stellt sich nicht im Gegensatz zur früheren Begräbnisart . Beide
Arten existieren nebeneinander . In der älteren Bronzezeit wird die
Leichenverbrennung durch die Körperbestattung fast uberall wieder
verdrängt . Die rührt wahrscheinlich daher , daß mit dem Auskommen
der Metallverarbeitung die Menschheit einen viel größereu AnsiedelungS -
spielraum erlangt halte .

Als religiöse Sitte treffen wir die Feuerbestattimg viel
fpätcr , erst in der dritten Bronzeperiode an , nachdem in der indo -
germanischen Religion sich die Idee des jenseitigen Totenreichs aus -

gestrige Rede des Reichskanzlers entspringt demselben Geiste , der
die Behandlung auswärtiger Arbeiter in Deutschland zu einem
Skandal macht . ( Sehr richtig 1 bei den Sozialdemokraten . ) Zu
dem italienischen Staatsjubiläum schickt Deutschland nicht
bloß den Kronprinzen , sondern auch

eine Anzahl ausgewiesener italienischer Arbeiter .

Und unser Verhältnis zu Oesterreich ist nicht besser . Erst
in den letzten Tagen hat die BreSlaner „ BolkSwacht " gemeldet , daß
ein österreichischer Stcinarbeiter ausgewiesen ist , weil er das Ver -
brechen begangen hat , in der gewerkschaftlichen Organi -
s a t i o n der Steinarbeiter zu sein . Der deutschen Rcichsregiernng
sind eben nur die Streikbrecher angenehm . Selbstverständlich werden
wir der polnischen Resolution , die eine gesetzliche Regelung der
Rechte der Fremden verlangt , zustimmen .

Wenn wir heute die Ansichten des Reichskanzlers über die innere
Politik erfahren wollen , müssen wir die Verhandlungen des
preußischen Abgeordiietcnhanscs und vielleicht auch die des preußischen
Herrenhauses studieren . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )
Unser Urteil über die innere Politik des Reichskanzlers ist nicht
besser wie das über seine äußere Politik . Wenn wir ein Symbol
für diese Politik suchen , so können eS die beiden Pferde am
Königlichen Schloß in Berlin sein , die von den Berlinern ge -
tauft wurden als

der gehemmte Fortschritt und der geförderte Rückschritt .

( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) lieber die innere Politik
und die zurzeit vielleicht mit wichtigste Frage , die e l s a ß - 1 o t h -
r i n g i s ch e V e r f a s s u n g s s r a g e , hat sowohl der Reichskanzler
wie die Redner des Zentrums und der Konservativen geschwiegen .
Vielleicht handelte es sich dabei um eine stille Vereinbarung . Wir
Sozialdemokraten haben jedenfalls keinen Anlaß , der Besprechung
dieser Frage anSziiiveichen , bor allem nicht nach dem Vorgänge im
preußischen Abgeordnetenhause . Der

Fall Heydebrand ,

der demnächst vielleicht zu einem Fall BetHmann Hollweg wird ,
scheint uns im Reichstag noch nicht genügend beachtet . Vor einem

Jahre sprach hier ein Parteifreund von mir die Meinung aus , es
würde dem Reichskanzler vielleicht gelingen , um die Majorsecke
herumzukommen . ( Heiterkeit . ) Diese sozialdemokratische
Anregung ist von der zuständigen Stelle schnell aufgenommen
Ivorden . ( Erneute Heiterkeit . ) Und vielleicht ist es der gehobenen
Stimmimg , die mit einer Rangerhöhung verbunden ist , zuzuschreiben ,
wenn der Reichskanzler geglaubt hat , er sei wirklich der Höchst -
kommandierende . Der Mann aber , der mit mehr Recht diesen An -

sprnch erhebt , hat das übelgenommen und den Kanzler vorgeladen .
Der Angeklagte ist auch erschienen und hat zu seiner Vcr -
teidigung einige ganz richtige Worte gefunden . Vielleicht wäre ihn ,
das nicht passiert , wenn er mehr Zeit zur Vorbereitung ge -
habt hätte . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemolraten . ) Aber irgend
einen Grund zur Begeisterung finden wir in der Haltung des Reichs -
lanzlers nicht . Es wurde dort kein Kampf eingeleitet , sondern es

handelte sich um
ein Scheingefecht .

Die drei BundeSratsstimmen für Elsaß - Loihringen sind den Kon -
servativcn im Grunde ganz Wurst . Im Ernst wird niemand be -
Haupte » , daß dadurch der preußische Einfluß auch nur um ein Haar
vergrößert oder verringert wird . Noch nie hat Preußen daS
partikulariftifch preußische Interesse so leicht hervorheben können wie

jetzt . Ein Kulturwerk wie die Moselknnalisation kommt nicht zu -
stände aus Rücksicht auf die Eisenbahnen und die schwere
Industrie — das ist von Preußen rücksichtslos zugegeben .
Im Bundesrat marschieren schwarzblau und weiß -
blau meist in einer Linie . Das zeigte sich bei der
Finanzreform und ebenso bei den Schiffahrts -
abgaben . Herr Heydebrand sagte , die drei Stimmen holte
er deshalb für gefährlich , weil sie vom Statthalter informiert
würden und dieser dem Landcsrat verantwortlich sein soll . Dabei
gibt eS keine Bestimmung des Entwurfs , wie diese Verantwortung
dem Statthalter gegenüber ausgeübt wird . Er ist nicht einmal in
den engen Grenzen verantwortlich , wie uns der Reichskanzler .
Dieser erscheint doch hier wenigstens — wenig st enS wenn
kein Sozialdemokrat redet . ( Heiterkeit . ) Der Statthalter
aber ist noch niemals im LandeSrat erschienen und als wir bindende

Erklärungen hierüber verlangten , wurden sie verweigert . Offenbar
denkt man , daß in Zukunft vielleicht einmal ein Prinz in diese
FShrlichkciten sich begeben könnte . ( Heiterkeit bei den Sozial -
demokralen . ) Die drei BundeSratsstimmen waren sicher nicht das

Streitobjelt , sondern ganz etwas anderes , die Wahlrcchtssrage ,

die preußische Wahlrcchtssrage .

gebildet hatte . Im Lichte dieser Idee erscheint die Verbrennung deS Toten
als ein Akt der Trennung der beiden Seiten des menschlichen Wesens ,
als eine Befreiung der Seele aus den Fesseln des LeibeS . Erst nach
der Verbrennung kann die freigewordene Seele in das Totenreich
zurückkehren . Wir wollen diese Borstellung eines Homer nicht ver -

teidigen , aber daß sie nichts spezifisch Teuflisches an sich hat und

sachlich genau auf derselben Höhe steht , wie die religiösen Argumente .
mit denen heute die Feuerbestattimg bekämpft wird . — daS wird ja
doch ein jeder unbefangen denkender Mensch zugeben müssen .

Geschichte im Marstnll . Der Graf de Comminges hak eine

Studienreise in den Berliner Marstall unternommen und veröffent -
licht die Ergebnisse seiner Forschungen in der „ Revue de Paris " .
Der französische Graf findet diesen Riesenstall mit seinen 300

Pferden und 000 Wagen ( 30 Automobilen ) sehr sauber , dekorativ
nach außen , sehr einfach im Innern , „bürgerlich " , auch im Pferde -
geschmack . Er bewundert die Stille , Ordnung und Geruchlosigkeit
in dem Institut . Fast wie in einem Lazarett . Und neidisch ruft
er aus : „ Ah, wie leicht muß es sein , dieses Pferdevoll und dieses
Menschenvolk zu regieren , beide ruhig , gemessen , vernünftig , natür -
lich diszipliniert . " Aber dieser Marstall ist nicht nur eine hohe
Schule preußischer Regierungskunst , sondern er enthält auch ein

Museum , aus dem man erkennen kann , wie die preiißische Monarchie
jeweilig gefahren ist . Da ist der Wsigen , in dem Wilhelm I . durch
Nobiling verwundet worden ist . Da das Gefährt , in dem Friedrich
Wilhelm III . , sehr eilig , vor Napoleon gen Osten flüchtete , und als

Gegenstück die Equipage , in der Wilhelm I. 1800 und 1870 hinter
dem Krieg gefahren ist . — Es ist zu vermuten , daß das nächste
Schaustück eines solchen monarchischen VcrkehrLmuscumS ein Auto -
mobil fein wird .

Theater .

Friedrich - Wilhelm städtisches Schauspiel -
Haus : „ Eine Ehe " . Drama von Karl M. I a c o b y. An¬

gebende Trrramatikcr — mit dem schnarrenden „rr " , bitte ! —

tragen , wie Melos , immer einen Dolch , zum mindesten doch eine

Giftflasche oder ein Rasiermesser im Gewände . „ In des Waldus
tieflus Grimdus " , das heißt : hinter den Kuliffen ertönt ein

gurgelnder Schrei ; und wiffen nun , da ist der Held in Hosen oder
Röcken regelrecht vom Leben zum Tode befördert worden . Blut

muß fließen ; anders tut ' s so ein aufkeimender „ Dramer " nicht .
Er gleicht jenem Manne , der sein Haus ohne Fenster baute , weil
er vermeinte , dessen Räume durch Sonnenlicht , in Säcken auf -
gefangen und dort hineingestellt , zu erleuchten . Aber wie emsig
er sich auch bemühte — es blieb leer und düster und kalt da
drinnen . . . Ist ein Dichter , Ludwig Anzengruber mit Namen ,
der hat eine erschütternde bäuerliche Ehestandstragödie „ Hand und
Herz " geschrieben . Die Bäuerin verübt Selbstmord , indem sie sich
vom Felsen in den Abgrund stürzt ; und ihr betrogener Mann
erwürgt den Haderlump , wie er ihn von der Treppe schmeißt .
Alts Lacobys » Drawa " ergeben sich die ßlxicheii Uacglkltu : Eue

Allerdings hat der schlaue Herr v. Heydebrand diese Frage
mit keinein Wort erwähnt . Er handelt da nach dem Rezept : Nie
daBiber sprechen , aber immer daran denken . Und so hat Herr
v. Heydebrand gedacht , das elsässische Wahlrecht würde ein

schlechtes Beispiel für Preuße » geben , und der Reichskanzler hat
verstanden , worauf es ankomnit und hat diplomatisch geantwortet ,
daß er den Wink verstehe und beachte . Er hat die scheinbar harm -
losen Worte einfließen lassen , das preußische Interesse decke sich mit
dem Reichsinteresse und nur dann , wenn Preußen bestrebt ist , die

Macht , die es hat , und infolge deren das Reich gebildet ist , un «

bersehrt aufrecht zu erhalten , werde das NcichSinlcreffe gewahrt .
Er meint also , die preußische Macht , die die Grtindlage der

Junkerherrschaft ist , muß unversehrt aufrecht erhalten werden .
An diesem Punkte scheiden sich die Geister , nicht bei
den BundeSratsstimmen , sondern an der Frage , ob der
Dualismus zwischen dem Reich und Preußen dauernd aufrecht
erhalten werden soll . Auch Bismarck hat erkannt . daß
er hieran scheitern würde , und hat am Ende seiner Laufbahn den

Plan gefaßt ,

durch blutige Gewalt das Reichstagswahlrccht zu ändern .

Er hat es nicht gewagt , oder er hatte keine Gelegenheit dazu . Diese

Pläne müssen scheitern an den deutschen Arbeitern . Und deshalb ist
es notwendig , daß zur Herstellung der Einheit daS preußische
W a h l r e ch t a b g e s ch a f f t w i r d.

Ich Reich wagte man das Wahlrecht nicht zu ändern ans Furcht
vor den Arbeitern . In Preußen nicht ans Furcht vor den Junkern .
Die nächsten Wahlen werden eine große Volksabstimmung auch über

diese Frage sein . Die Regierung scheint damit keine große Eile zu
haben , sie kann warten . Aber draußen versteht man nicht , worauf

sie wartet . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Man glaubt

nicht , daß ihre Aussichten sich bessern , und deshalb entstehen allerhand

Gerüchte , bei denen das b e s ch ä m e n d st e i st , daß sie ge »

glaubt werden . ( Lebhaftes Sehr richtig I bei den Sozial «
demolraten . ) Der Reichskanzler hätte sich doch über die ganz be -

stimmte Behauptung des Wochenblattes „ Aktion " aussprechen
sollen , wonach die Rcichsregiernng sich verpflichtet hat , bei irgend
einer Gelegenheit eine Verwickelung mit auswärtigen Staaten

herbeizuführen . ( Lebhaftes Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . )
Es sind auch Namen genannt worden und es ist gesagt worden ,
der Reichskanzler habe selbst an den Beratungen tcilgenoininen . Die

Dementiermaichine arbeitet doch sonst sehr rasch und der Staats «

a n w a l t wird rasch in Bewegung gesetzt . Ich frage den Reichs -

kanzler , ob es richtig ist , daß er mit konservativen Politikern solche

Beratungen gepflogen hat . Wäre auch nur etwas Geringes daran

wahr , so wäre das

die Anklage des schwersten Verbrechens »

die Anklage , daß ein frevles Spiel mit dem Leben von Hundert -
taufenden getrieben wird . ( Lebhaftes Sehr wahr ! bei den Sozial -
demolraten . ) Wozu braucht übrigens die Rechte internationale Ver -

Wicklungen , um auf die innere Politik einzuwirken ? Sie brauchen
doch keine andere Wahlparole , nackdem Sie die Finanzreform
gemacht haben . ( Sehr gut I bei den Soz . ) Nach den Jubel¬
liedern , die bei der Etatsberatnng auf die Segnungen dieser

Reform angestimmt wurden , nach den freudigen Zurufen ,
die sich erhoben , als gestern der Reichskanzler von den guten
Finanzen sprach , sollte man glauben , Sie hätte » gar keine bessere
Wahlparole , als die für die Schöpfer dieser Reform . ( Sehr gut l bei

den Soz . ) Aber Sie trauen dem Frieden offenbar nicht . WaS wäre
denn einfacher , als daß Sie bei der Wahl , in die Sie unter der

Führung des Reichskanzlers ziehen , sich auf die

Vorgänge von Moabit

berufen . Vielleicht verbreiten Sie das Gerichtsurteil alZ

Flugblatt . Sie können ja auch auf die ausgezeichneten Worte
des Ministers v. Dallwitz und des Berliner Polizei »
Präsidenten verweisen und darauf , daß die Schutzleute , welche
wehrlose Frauen in roher Weise beschimpft haben , bis zum heutigen
Tage noch nicht herausgefunden und best rast sind ,
und daß die Gesellen , die den Arbeiter Herrmann umgebracht
haben , noch nicht gefunden , ja , daß sie monatelang gar nicht
gesucht wurden . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )
Sie können sich auch aus die zweifelsfreie Unparteilichkeit der Be -
Hörden gegenüber den Staatsbürgern berufen . Sie können ein

Flugblatt verbreiten , auf dem die Themen der Vorträge angegeben
worden sind , die als politisch betrachtet wurden , wenn sie vor
Arbeitern gehalten wurden , wie . Gegen den AlkoholiSmuS " ,
„ Gegen die Schundliteratur " und auf der anderen Seite können Sie

angeben , daß das Landgericht Gumbinnen den Bund der Land -
Wirte für unpolitisch erklärt hat . ( Heiterkeit . ) Vielleicht wird es auch
gut sein , wenn der Reichskanzler sich darauf beruft , er habe alles

mit dem einzigen Unterschiede , daß „sie " sich den Hals — mit dem

obligaten Gurgelschrei — abschneidet . Ein Drama ist ' s zwar nicht ,
aber eine sehr erschräckliche „ Kieutopp " - Theaterei . Dabei muß
ein fürchterlich kaltschnäuziger Doktor - Revolutionär aus Rußlanb
in einem hin die „ Vorsehung " und Pythia spielen . �Ein braver Mann .
dieser während seinesTransports nach Sibirien entronnene Nihiliftc .
vor dem sich alle deutschen Tugendtanten in gänsehantschauernder
Wonne bekreuzigen ; denn auch er würgte seinen Transporteur
zu Tode . Als Lichtpatzen in der ägyptischen EhestandsdnsternuS
läßt Jacobh einen — puh ! — einen preußischen Polizeilcutnant
in die Szene hüpfen . Ist ein wahrhaftiger Gottmensch , dieser
näselnde Herr , triefend vor Edelmut . Nicht bloß , daß er jenen
russischen Flüchtling laufen läßt , er drängt ihn noch , sich dünne

zu machen . Was die Welt bisher nicht wußte , nun ist ' s sonnen -
klar : die preußische Polizei besorgt keine Handlangerdienste für
Nußland . Sie ist im Gegenteil ein Freund und Helfer russischer
Revolutionsflüchtlinge , sie ist unschuldsvoll wie ein Wickelkindchen .
lind das erfreute die braven Spießer dermaßen , daß sie dem
Leutnant - Dandy bei offener Szene wahre Hekatomben feist -
händigen Beifalls opferten . . . . e. ie.

Notizen .
- » K u n st ch r o n i k. In der SommeranSstellnitg der Berlin «

Sezession , die im April eröffnet wird , soll eine größere Anzahl
von Werken des verstorbenen U h d e sowie eine zusammenfassende
Ausstellung von Wepken S l e v o g t s gezeigt werden . Als neue
Gruppe werden einige junge französische Künstler auftreten , die sich
Expressionisten nennen .

— Gegen die Besteuerung der Kunst , wie sie durch
die Lustbarkcitssteuer geplant ist , hat jetzt auch die Berliner Akademie
der Künste Protest erhoben . In der den Geineindevätem zugestellten
Begründung werden die schweren Schädigungen ansgesührt , die den
kulturellen und sozialen Bestrebungen der Ausstellung bei einer Be «

fteuerung drohen .
— Die kg l. Bibliothek in Berlin hat nach ewer am

13. Dezember 1910 vorgenommenen Zählung in der Druckschriften -
abteilung 1149000 Bände , in der Kartensammlung 9440 Bände , in
der Musilsammlung 40 191 Bände und 2031 Kästen mit ungebundener
Musikliteratur , in der Handschriftenabteilnng 31 518 Bände . Die
Gesamtsumme beträgt 1 230 ISö Bände . Dazu kommt noch die

bisher gesondert untergebrachte Deutsche Musiksammlung bei der

königl . Bibliothek mit 165 811 Bänden . In der Druckschriften -
abteilung sind die drei größten Unterabteilungen : Allgemeines und

Literaturgeschichte ( 111454 Bände ) , Theologie ( 132440 ) und RechtS -
und Stantöwisscnschaftcn ( 112 685 ) .

— Berichtigung . Im Untcrhaltungsblatt Nr . 63 ist infolge
eines Druckfehlers die Aussprache von Carlyle als Karlüle an -

gegeben . Obwohl über die Aussprache englischer Eigennamen selbst
unter Engländern Abweichungen vorkomme kann der schottische
Denker nur Larleil ausgesprochen werden .
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unverfälscht zum Ausdruck zu bringen . Das Modell einer

Wahlurne , das von allen Parteien angenommen wurde , ist von
der Regierung verworfen worden , weil die Sicherheit , die eS bietet ,
nicht weit genug ginge und nach dem Grundsatz : Alles oder nichts I
wolle man lieber gar leine Sicherheit des Wahlgeheimnisses
alSeine uu v o ll l o mme n e. ( Heiterleit und Sehr gut I beiden

Sozialdemokraten . ) Möge der Reichskanzler den Wählern nur Halb
Gelegenheit geben , ihren Dank für die Leistungen der Regierung zu
erweisen . Denn was der Reichstag auch noch fertig bringen mag ,
es wird den gleichen Stempel trage » wie seine bisherige » Leistungen .
Die Arbeiter müssen für kleine Borteile mit Verlust von Rechten und

Freiheiten zahlen . Wie an der Wiege der deutschen Sozial »
Politik

die Ausnahmegesetze

standen , so ist es geblieben . Was mit der einen Hand ge »

fiebeir
wird , wird mit der anderen genommen . Kleine Diebstähle

ollen nur noch gering bestraft werden , dafür soll die Arbeiterpresse
geschurigelt werden ; die Berufung wird gegeben , dafür sollen die

Rechte der Lcrteidiguug beschränkt werden ; die Witwen - und Waisen -

Versicherung soll kommen , dafür sollen die Arbeiter die Selbst -
Verwaltung verlieren ; also überall für einen Schritt vorwärts zwei
zurück .

Im Gegensatz zu dem Reichskanzler haben die Vertreter der
liberalen Parteien zu den Fragen der inneren Politik Stellung
genommen . Dajj Herr Basser mann eine Wahlrede gehalten
hat , ist kein Vorwurf . Es ist ein gesundes demokratisches Empfin -
den , wenn man daran denkt , wie unsere Worte auf die Wähler
wirken Iverden . ( Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Die

Frage ist nur , ob es eine gute Wahlrede war . Mit seiner Kritik
der Finanzresorm hat Herr Bassermann zweifellos ins

Schw « rz e getroffen . Aber wir brauchen uns an dieser Debatte
nicht zu beteiligen , wir warten , bis ein Mitglied der Rechten oder
des Zentrums kommt und beweist , daß die Liberalen bereit waren ,
auch alles zu bewilligen . ( Heiterkeit und Sehr gut ! b. d. Soz . , Zu -
ftimmung beim blauschwarzen Block . ) Aber die Kritik Basser -
mannS leidet an einem schweren Mangel ; wer so spricht , sollte auch
die Konsequenzen ziehen und nicht , wie es bei den Nachwahlen ge -
schchen ist , den schwarzblauen Block stärken . ( Lebhafte
Zustimung bei den Sozialdemokraten . ) Herr Bassermanw gleicht
der Perrelope , die am Tage an dem liberalen Faden webt , und das
Gewebe nachts wieder auftrennt . Als Symbol der national -
liberalen Politik hat er Rudolf v. Wennigsen erwähnt , der
immer den Zusammenschluß der Liberalen von rechts und links
verlangte . Im entscheidenden Moment ist aber Bennigsen stets
ins konservative Lager abgeschwenkt . ( Sehr richtig ! bei den
Sozialdemokraten . ) Und als er sich enttäuscht ins Privatleben
zurückzog , geschah es , weil ihm die Nationalliberalen bei der Ab -
schaffung der Kirchengesetze nicht zu dem Kompromiß mit der
Regierung folgen wollten . Die Nationalliberalen wollten eben
immer bei jedem Kompromiß dabei sein , dieses Erbübel war tat -
sachlich in Bennigsen verkörpert . Herr v. Roon schrieb einmal an
Wismarck : „ Zwar verstehe ich cS, daß es für unsere Politik wichtig
ist . wenn die Liberalen die Hoffnung behalten , die Hand
wieder ans Ruder zu legen ; aber ebenso begreife ich, daß es
schädlich wäre , wenn die Situation sich so gestaltete , daß ihre
Teilnahme am Regiment notwendig wäre . " ( Heiterkeit bei den
Sozialdemokraten . ) Diese Hoffnung hegen Sie jetzt 40 Jahre und
haben Sie noch immer nicht als trügerisch erkannt . Sie sehen
nicht ein , daß ein Zusammengehen mit Ihnen als Mesalliance
betrachtet wird . Auch jetzt wieder bemühen Sie sich bei der Reichs -
Versicherungsordnung die Führung zu erhalten und in den schwarz
blauen Block hineinzukommen . Herr Basserwann hat der Hoffnung
Ausdruck gegeben , daß noch mehr Großindustrielle in seine Partei
hineinkommen . Das war

ein selbstmörderischer Wunsch .

( Zustimmung links . ) Nachdem es seiner Partei mit Mühe und
Not gelungen ist , die todliche Freundschaft mit dem Bund der
Landwirte zu lösen , will er jetzt noch mehr Jndustriekonser
vative , diese schlimmsten Scharfmacher , haben . Ans dem
Wege wird es nie ein Zusammenarbeiten mit den Liberalen geben
können . ( Zustimmung bei den Sozialdemokraten�

?err W i e m e r hat sich dagegen verwahrt , daß ein Bündnis
eben und Tod zwischen ferner Partei und der Sozialdemo -

kratie besteht . Bündnisse auf Leben und Tod schließt kein ver »
nüustiger Mensch . Jede Partei behält ihre volle Aitionsfreiheit .
Auch Bebels Rede in Hamburg betonte nur , daß wir nach wie vor
bereit sind , wenn Sie wollen ,

mit Ihnen gegen die Reaktion zusammenzuarbeiten .
Nur wurden Sie uns nicht zumuten , auf irgend welche Wahlkreise
mit der Begründung zu verzichten , daß freisinnige Wähler
nicht für unseren Kandidat en st i m m e n können .
( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Wir werden
an Ihnen eben noch Erziehungsarbeit leisten müssen , und
diese Arbeit wird auch geleistet werden . Die Vorgänge der letzten
Monate geben uns Grund , zu glauben , daß unsere Erziehung Er>-
folg hat . Wann die Wahlen kommen , ist für uns Sozialdemokraten
gnnz gleichgültig , ob im Sommer , Winter oder Frühling . Für uns
wird es eine herrliche Erntezeit sein . Wir werden ernten , was
Sie und die Regierung gesät haben . ( Lebhafter Beifall bei den
Sozialdemokraten . )

Abg . Graf Westarp (k. ) : Die Herren Wiemer und Bassermann
haben über die Absichten der konservativen Partei gesprochen . Da
hätten Sie sich doch zunächst informieren sollen . In der „ Kreuz -
zeitung " stand in der Mittwochnummer ein Artikel , in welchem
dargelegt wurde , daß es sich bei dem Vorfall im WgeovdnetenHause
keineswegs um einen persönlichen Vorstoß gegen den Reichs -
kanzler handelte . Die Herren hätten also die Behauptung nicht
wiederholen sollen . ( Zustimmung bei den Konservativen . ) Der
Reichskanzler sagte gestern über den Kampf um die Reichsfinanz -
rcform : „ Gesunde Reichsfinanzen sind seine Folgen und diesem
Faktum wird das Volk sich nicht auf die Dauer entziehen können . "
Die . . Nationalzeitung " , das „ Berliner Tageblatt " .
überhaupt alle liberalen Blätter haben diesen Satz
unterschlagen . ( Große Unruhe bei der Volkspartei und den
Nationalliberalen . ) Es ist das eine absichtliche Entstellung des Be -
richts ( andauernde Unruhe ) und ich erwarte von der Loyalität der
Zeitungen , daß sie ihre Leser davon unterrichten . Im ganzen
handelte es sich bei den Ausführungen der linken Parteien um ein
Rückzugsgefecht ; die gute Wirkung der Finanz .
r e f o r m auf den Reichshaushalt kann eben nicht mehr geleugnet
Zwerden . ( Lebhafte Zustimmung rechts . ) In dem Rückzugsgefecht
der linken Parteien ist als zweite Position aufgegeben worden die
Darstellung der Wirkung der Reichsfinanzreform auf den Einzel -
Haushalt . Was ist im Jahre 1909 nicht alles darüber in der
liberalen Presse geschrieben worden . Eine Berechnung setzte die
Wiersteuer so hoch ein , daß danach die Familie täglich 80 Seidel
Bier hätte konsumieren müssen . ( Heiterkeit rechts . Rufe links :
Das war wohl eine Bierzeitung ? ) Das war ein ernsthaftes
politisches Blatt im Kreise Löwenberg . ( Heiterkeit links . )
Wenn eine Industrie durch die Finanzreform wirklich schwer ge .
troffen worden ist , so ist es das B r e n n e r e i g e w e r b e gewesen ,
für das das Brennvecht und Kontingent herabgesetzt worden ist .
( Lacken liifts . ) Die übrigen Angriffe auf unsere Politik bei der
Rcichsfinanzveform sind so unhaltbar , daß man sich förmlich
geniert , sie immer wieder zu widerlegen . ( Beifall rechts . )
Die Erb ' anfallsteuer wird zetzt von den Parteien der Linken
als soziale Steuer gepriesen und ihre Ablehnung wird uns zum
Vorwurf gemacht . Von nationalliberalen Rednern , wie den Abgg .
Dr . Paasche und Dr . Weber , ist aber seinerzeit die Nachlaßsteuer
als unsozial bekämpft worden . Wenn Abg . Basscrmann
gestern sagte , lieber keine Finanzreform als eine so unsoziale , so
hätte er es richtiger so ausdrücken können : Lieber keine Finanz -
reform , als eine , die das nationalliberale Partei »
interesse verletzt . ( Sehr gut ! rechts . Unruhe bei den
Rationallibcralen . ) Es muß ja ein unangenehmes Gefühl sein ,
wenn man durch die Unfähigkeit zu positiver politischer Arbeit
aus einer Position gedrängt wich , ia der msn hoffte , maß « .

gebenden politischen Einfluß zu erlangen . Aus diesem
unangenehmen Gefühl heraus erklären sich vielleicht die maßlosen
Angriffe der Nationalliberalen auf unsere Partei . ( Bravo ! rechts .
Der Reichskanzler erscheint im Saal . ) Es ist eine schwere Schuld
der gegenwärtigen Parteileitung der Natwnalliberalen , daß sie
eine solche Art des Kampfes inauguriert hat , bei der dem politischen
Gegner unlautere Motive unterschoben werden . Diese
KampfcSart kann das uns abgegrabene Wasser nur auf die

Mühlen der Sozialdemokratie leiten . Um so mehr
muß ein solches Vorgehen bekämpft werden .

Für uns ist die Stellungnahme einer Partei zur Sozialbemokratie
die beherrschende Frage für die nächsten Wahle » . Die Sozialdemo -
kratie hat sich erst neuerdings wieder ganz unverhüllt als Um -

sturzpartei bekannt , ihr brutaler Terrorismus gegenüber
anders Denkenden tritt immer unverhüllter zutage . ( Gelächter bei
den Sozialdemokraten . ) Daß sie die moralische Verant -

Wartung für die Moabiter Vorgänge trägt , ist un -
widcrleglich bewiesen . ( Stürmischer Widerspruch bei den Sozial -
demokraten , Pfui - Rufe , Zuruf : Das glauben Sie ja selber nicht . )
Man hat gesagt , wir hätten uns die Wahlhilfe von Sozial -
demokraten gefallen lassen . Wenn sozialistische Mitläufer sich
bei einer Stichwahl entschließen sollten , einen Konservativen zu
wählen — nur für meine Person würde das ja nicht lieb sein
( Große Heiterkeit bei den Sozialdemokraten ) , so können wir da -

?cgen
nichts machen . In den Fällen F c l d m a n n und B o l k o

at unsere Partei das Eingehen auf die sozialdemokratischen
Wünsche nicht gebilligt , die fortschrittliche Volkspartei aber hat
wiederhalt offiziell Stellung genommen für den sozialdemokratischen
Kandidaten . Ich will anerkennen , daß bei den Nationallioe -
ralen solche Aufrufe nicht zu verzeichnen sind . Aber die

Tatsache , daß von der Parteileitung der Großblock in Baden

nicht gemißbilligt worden ist . muß uns mißtrauisch machen und

ebenso die Parole des Herrn Paasche . stramm gegen rechts .
( Sehr richtig ! rechts . ) Für uns Konservative ist es also unmög -
lich , in irgendeiner Form , aus irgendeinem Versuch , parteipolitische
Vorteile herauszuschlagen , einen Sozialdemokraten zu unterstützen
tLebhaftes Bravo ! rechts . ) Aber unsere Wähler sind keine Ma

schinen . Ich richte die
ernste Mahnung an die Nationalliberalen und die Freisinnigen ,

es unseren Wählern unmöglich zu machen , an diesem Grundsatz
festzuhalten , indem sie durch gewissenlose Verhetzung
( Oho ! links ) und durch in der Form verletzende Angriffe die Ge�
duld unserer Wähler aufs äußerste reizen . ( Große Unruhe links /

Präsident Graf Schwcrin - Löwitz : Ich nehme an , daß Sie mit

dieser Aeußerung nicht Mitglieder dieses Hauses meinen .

Abg . Graf Westarp ( fortf . ) : Soweit die Aeußerung auf Pav
teien dieses Hauses bezogen werden konnte , nehme ich sie zurück�
Machen Sie durch Bündnisse mit der Sozialdemo -
kratie unseren Wählern nicht unmöglich , den Unterschied zwischen
einem Freisinnigen und Sozialdemokraten bei den Stichwahlen noch
zu erkennen . — Ich bin mir der Verantwortung voll bewußt ,
angesichts der noch zu lösenden großen gesetzgeberischen Aufgaben
hier eine solche Kampfrcde zu halten . Aber wir sind dazu ge -
zwungen worden durch die Reden der Herren Bassermann
und Wiemer . ( Lachen links . ) Unsere Hauptpflicht bei den
nächsten Wahlen ist es .

der revolutionären und republikanischen Sozialdemokratie
entgegenzutreten .

( Huhuk bei den Sozialdemokraten . ) Wir führen diesen Kamp
mit der Siegeszuversicht , die ein gutes Gewissen gibt .
( Stürmischer Beifall rechts , Zischen links . )

Abg . Fürst Hahfcldt ( Rp. ) : Der Reichskanzler hat sich über die

Abrüstungsfrage in sehr realpolitischer Weise geäußert , die wir nur
billigen können . — Die Reichspartei hat an der Reichsfinanzreform
mitgearbeitet , ohne sich für alle Einzelheiten zu begeistern . Wir
hätten gern manches anders gemacht ( Hört , hört ! links )
aber wir sind der Meinung , daß die bürgerlichen Parteien Besseres
tun sollten , als fortgesetzt aufdiese Dinge zurückzu -
kommen . ( Brabol rechts . ) Bei manchen UnVollkommenheiten im
einzelnen kann nicht bestritten werden , daß die Reichsfinanzreform
schließlich doch außerordentlich günstig auf das deutsche Wirtschafts -
leben gewirkt hat . ( Sehr wahr ! rechts . ) — Gute Finanzen sind die

Vorbedingung einer positiven nationalen Politik . — Wir wünschen
dringend die Erledigung der Reichsversicherungs -
o r d n u n g noch in dieser Session . — Die Reichspartei stellt stets
das Gemeinwohl über den Parteigeist . ( Bravo ! rechts . )

Abg . Fuhrmann ( natl . ) : Im preußischen Abgeordnetenhause
haben die Konservativen fortgesetzt die f r i e d l i ch st e n Aus -
führungen der Nationalliberalen mit den heftig st en Kriegs�
crklärungen beantwortet . Und da wundern sich die Konserva
tiven über die Ausführungen meines Freundes Bassermann . Ganz
unzweifelhaft haben die Vorgänge bei der Reichsfinanzreform und
hat besonders das Verhalten der Konservatwen schwere Verwirrung
im Lande hervorgerufen . Der Gras Westarp spricht von den Wir -
kungen der Finanzreform für die Reichskasse . Aber wie steht es mit
den Wirkungen für den Haushalt des einzelnen ? Die Tabak -
st euer , die Begünstigung der SpirituS - Zentrale
haben zahlreiche mittelständische Existenzen schwer geschädigt .
( Lebhaftes Hört , hört ! links . ) Das ist die berühmte Mittelstands -
freundlichkeit der Rechten ! ( Lebhafte Zustimmung links , Unruhe
rechts . ) Niemals hat die SpirituS - Zentrale so glänzend ver -
dient wie im vorigen Jahre . Ist das Unecgennützigkeit ? ( Sehr
gut ! links . ) Aus ethischen Erwägungen heraus haben wir die
Reichsfinanzreform abgelehnt , die keine allgemeine Besitzsteuer ent -
hielt . Und da wirft uns der Abg . v. Heydebrand bor . unsere
patriotische Pflicht verletzt zu haben . Das sagt ein Führer derselben
konservativen Partei , deren Wortführer das große nationale Werk
des Bürgerlichen Gesetzbuchs an der Frage des Hasen -
schadens scheitern lassen wollte . ( Hört , hört ! und Bewegung links . )
Die Konservativen tun so, als ob wir Nationalliberale Gelüste
nach einem Bündnis mit der Sozialdemokratie
hätten . Wo haben wir Nationalliberalen bei den Nachwahlen

unsere patriotische Pflicht

vernachlässigt ? In LandSberg - Soldin , in Friedberg -
Büdingen , in Gießen - Ridda haben wir die bürgerlichen
Mandate gerettet . ( Ironischer Zuruf bei den Sozialdemokraten . )
Dagegen haben hervorragende Konservative mit konservativer
Stimmenthaltung bei Stichwahlen zwischen Nationalliberalen und
Sozialdemokraten gedroht ! ( Hört , hört ! bei den Liberalen . ) Der
Graf Westarp sagt : Wir Konservativen wollen mit keiner Partei
zu tun haben , die nicht zweifelsfrei gegen die Sozialdemokratie
Stellung nimmt . Da wundert mich wahrhaftig das schwarzblaue
Bündnis . Denn das Zentrum hat niemals Bedenken getragen ,
sich mit den Sozialdemokraten zu verbünden . Ich erinnere an den
badischen Zentrumsmann Wacker und an das langjährige
Zusammengehen von Zentrum und Sozialdemo .
kraten in Bayern . ( Sehr gutl links . ) — Herrn v. Heyde -
brand hat es das deutsche Volk zu verdanken , daß die Borherr -
schaft des Zentrums wiederhergestellt ist . Mit der Zerstörung des
Bülow - Blocks ist manche Hoffnung des deutschen Volkes zugleich
zerstört . ( Zuruf rechts : Liberale Hoffnungenl ) Der LinkSlibe -
raliSmuS , der in vielversprechender Weise zur positiven Mitarbeit
herangezogen war ich erinnere an die bedeutsamen AuS -
führungen des Herrn v. Payer — ist wieder in die Opposition
zurückgeschleudert worden . — — Ein paar Worte zur el s a ß »
lothringischen Frage . Wir haben Bedenken gegen Einzel -
yeiten der Vorlage . Aber viel bedenklichere Folgen , als einige Un -
Vollkommenheiten der Vorlage , würde das Scheitern der Vorlage
haben . Wir werden daher für sie stimmen , und wir wünschen ,
daß sie Deutschland und Elsaß - Lothringen zum Segen gereichen
möge . Stets werden wir Nationalliberalen zur p o s i t i v e n M i t -
arbeit bereit sein . ( Lebhafter Beifall bei den Liberalen . Zischen
rechts . )

Abg . Dr . Rösicke (k. ) : Mit der Haltung , die sie nach der Ableh -
nung der Erbschaftssteuer eingenommen haben , find die National -
liberalen auf die schiefe Ebene gelangt . — Redner wirft den Ratio -
llMbersIea unzählige Sünden vor « u, u, daß jie DlderiK Ha ho ,

Traf Otldltf , R He h k - Pauk L e ? K ck n n - Fekkck fTroße
Heiterkeit links ) genötigt haben , sich anderswo politische

Unterkunft zu suchen . Redner verbreitet sich sodann über

das Thema „Zolltarif und Handelsvertrag " unter besonderer Be -

rücksichtigung der Vorgänge von 1902 und wirst den Nationallibe -

ralen vor , mit ihrem Widerstande gegen die Bindung der Vieh - ,

Gemüse - , Hopfen - , Wein - usw . Zölle bauernfeindliche Politik ge -
trieben zu haben . — Redner wendet sich sodann wieder der Reichs -

finanzresorm zu und verteidigt die Liebesgabe . Die Landwirte

wissen , daß sie von einer Partei nichts Gutes zu erwarten haben .
die den H a n s a b u n d und den B a u e r n b u n d ins Leben ge -
rufen hat . Tie Nationalliberalen werfen uns immer vor . daß wir

Konservative mit dem Zentrum zusammengehen . Es hat aber auch

schon Nationalliberale gegeben , die die Verdienste des Zentrums
um den Schutz der nationalen Arbeit anerkannt haben , während
die Nationalliberalen jetzt mit den freihändlerischen Freisinnigen ,
den alten Feinden Bismarcks , zusammengehen . Damit verlassen
die Nationalliberalen auch die Politik Bennigsens , der stets für den

Zusammenschluß der staatserhaltcnden Kräfte eingetreten ist . ( Hört ,
hört ! rechts . ) Vor einigen Jahren noch stand auch Herr Basser -
mann auf diesem Standpunkt . Wir rufen den Nationalliberalen

zu : Kehrt um von eurem verhängnisvollen Wege ! ( Ironische Rufe
bei den Sozialdemokraten : Ernst » kehre zurück , dir ist alles vergeben !
Stürmische Heiterkeit . )

Abg . Haußmann ( Vp. ) : Zu der inneren Politik hat der Reichs -
kanzler überhaupt nicht gesprochen ; er hat nur die ihm
angebotene Mitarbeit der Natwnalliberalen und Freisinnigen bei
der elsaß - wthringischen Frage mit einer Handbewegung gewisser -
maßen als lästig abgetan . Dagegen wird seine Rede über
die Frage der internationalen Verständigung in Europa Beachtung
finden . In England hat diese Rede gewirkt wie ein kalter

leschickter
riedens -

Wintersturm . Er hat die Gelegenheit , in diplomatisch
Weise die in Englaich und Frankreich kundgegebene �
strömung auszunutzen , vorübergehen lassen und hat uns statt dessen

Borlesungen über die Menschennatur

gehalten . Für ihn scheitert die ganze Sache an der Frage der
Kontrolle an dem Mangel einer Formel ! Was soll das heißen an -

gesichtS der Publizität der Etatsaufstellung in allen in Betracht
kommenden Ländern ? Wo ein Wille ist , ist auch ein Weg . ( Sehr
richtig ! links . ) Er hat Deutschland erneut mit dem Odium be -

lastet , daß an seinem Widerstand alle Abrüstungsbestrcbungen schei -
tern . ( Sehr wahr ! links . ) Wir halten fest an unserem Antrag , der
die Regierung ausfordert , die von anderer Seite gebotene Hand zu
ergreifen , um eine Verständigung über eine Beschränkung
der Rüstungen herbeizuführen . Der Reichskanzler hat an -

erkannt , daß unser Antrag vorsichtig gefaßt ist , daher bitte ich Sie ,

ihm zuzustimmen , damit wenigstens etwas geschieht , und damit der

Eindruck , als ob

Deutschland als Störenfried in der Welt

auftritt , nicht weiter aufkommt . — Die Herren der Rechten be -

haupten , Herr Bassermann habe das Niveau des Reichstags
herabgedrückt . Lieber Gott , wie oft haben die Konservativen
das Niveau des Reichstags herabgedrückt , ehe der Hahn dreimal

gekräht hat . ( Sehr gut ! und Große Heiterkeit links . ) Nicht von
einem Rückzugsgefecht ist auf unserer Seite die Rede , sondern von
einem Vorpostengefecht für die große Hauptschlacht , vor der Sie

( nach rechts ) Angst haben . ( Gelächter rechts . ) Daher wollen

Sie ja auch die Wahlen noch ein Jahr hinausschieben . ( Lebhafte

Zustimmung links , Zuruf rechts : Gießen ! ) — Was bei den AuS -

führungen über Stichwahlabkommen an Heuchelei geleistet
worden ist , übersteigt alles Maß . ( Sehr richtig ! links . ) Sie ( nach

rechts ) predigen gegen den Materialismus und lehnen die Erb -

schaftssteuer aus „ Familiensinn " ab . Sie macheu für sich Gesetze
und schaffen sich Kali - Kuli . ( Große Heiterkeit . )

Wir gehen mit fester Entschlossenheit in den Wahlkampf . Die

öffentliche Meinung ist durch die Politik der Rechten genügend auf .

geklärt . Die Entwickelung Deutschlands ist nach vorwärts

gerichtet trotz alledem . ( Bravo ! links . )
Ein Schlußantrag der Rechten wird angenomme »

Abg . Frank ( Soz . ) :
v

Ich stelle fest , daß es durch den Schluß der Debatke dem

Reichskanzler unmöglich gemacht ist , zu antworten . ( Schallend «

Heiterkeit im ganzen Hause . )
Abg . Dr . Weber ( natl . ) : Dev Schlußantrag ist von der Rechten

in dem Moment eingebrocht worden , als ihr dritter Redner aus «

schließlich gegen die Natwnalliberalen polemisiert hatte . ( Hört !

hört ! bei den Nationalliberalen . Zuruf links : Vornehm ! )
Abg . Dr . Rösicke (k. ) : ES handelte sich bei meinen Ausführungen

lediglich um eine Abwehr . ( Lachen links . )

Abg . Ledebour ( Soz. ) :
Ich halte es für notwendig , wenn wir jcht zur Abstimmung

über den Titel „ Gehalt des Reichskanzlers " kommen , von dem

gewöhnlichen Brauch ,
ak�uweichen und besondere !

d die Bewilligung anzunehmen ,
bsti m m ung zu verlangen , da -

mit diejenigen Mitglieder de ? Hauses zu ihrem Reckt kommen , die

nach den heutigen und gestrigen Vorkommnissen zu der Erkenntnis

gekommen sind , daß der gegenwärtige Reichskanzler absolut un -
fähig ist , eine Politik im Interesse des deutschen Boll » zu treiben .

( Große Unruhe bei der Mehrheit . Lebhafte Zustimmung bei den

Sozialdemokraten . )
Vizepräsident Dr . Schultz : Diese Aeußerung ist ortmungS -

widrig .
Das Gehalt des Reichskanzlers wird hierauf gegen die

Stimmen der Sozialdemokraten bewilligt .
Die Resolution Albrecht ( Soz . ) auf sofortige Herbei «

führung einer internationalen Verständigung
über die allgemeine Einschränkung der Rüstungen wird
abgelehnt , die Resolution Ablaß ( Vp. ) auf Erklärung
der Bereitwilligkeit auf von einer Großmacht gemachte
Vorschläge betr . Begrenzung der Rüstungsausgaben und auf
Abschließung von Sch i eds ge ri cht S v er t rä ge n wird gegen
die Stimmen der Rechten uni > eines Teils der Nationalliberalen
angenommen . Eine Resolution der Polen auf reichsgesetz -
liche Regelung des Aufenthalts der Ausländer und ein «

konservative Resolution auf Errichtung eines Kolonial -
krcegerdenkmals in Berlin werden ebenfalls a n g e -
nommen . Abgelehnt wird eine Resolution Albrecht
( Soz . ) auf Vergebung von Lieferungen für die einzelnen Zweige
der Reichsverwaltung nur an Firmen , die für den A b s ch l u ß
von Tarifverträgen sind und auf Ordnung der Arbeits -
bedingungen in den Reichs betrieben unter Mitwirkung der A r -
beiterauSschsüsse . Gegen dies « Resolution ( stimmt auch
das Zentrum .

Es folgt der

Etat des Auswärtigen Amtes .

Mg . Dr . Pfeiffer ( Z. ) verbreitet sich über die Wahrnehmung
der deutschen Handelsinteressen in Finnland , die durch den
neuen russischen Tarif ganz außerordentlich geschädigt sind . Dann
beschwert sich der Redner über den deutschen Konsul in Alaska , der
sich der Interessen eines deutsche » Kaufmanns in Alas ka nicht
genügend angenommen hätte .

Staatssekretär des Auswärtigen v. Kiderlen - WLchter : Von
dem zuletzt erwähnten Fall ist uns nichs bekannt . — Die Zölle in
Finnland sind erhöht nicht auf Betreiben der russischen , sondern der
innländischen Regierung . Gegen eine Einverleibung den
ßrovinz in Rußland können wir nichts machen ,

doch haben wir für « inen Schutz der deutschen Interessen in diesen »
Fall Vorsorge getragen insofern , als Rußland sich verpflichtet hat ,
uns von semer etwaigen Absicht rechtzeitig in Kenntnis zu setze ».

Abg . Dr . David ( Soz. ) :
Die Vorgänge in Finnland sind nicht nur vom Standpunkt sser

deutschen HandelSintercssen zu beurteilen .

Da » Verbreche » , das am finnländischen Volke begangen werden soll
ist in höchstem Maße geeignet , in der ganzen zivilisierten Welt
Protest hervyrzumfW . ( Lebhafte ZustiZWMg bei de » Sozial .



Demokraten . ) Der Rechtsbruch muß ftden empören , der überhaupt
noch Empfinden für Recht hat . Der Staatssekretär sprach von einer

russischen Provinz , vorläufig ist Finnland ein in Personalunion
mit Rutzland verbundenes selbständiges Land . Das

finnische Volk darf der Sympathie aller für Freiheit und Gerechtig -
keit fühlender Menschen sicher sein . ( Lebhafte Zustimmung bei

den Sozialdemokraten . ) Leider machen diese Sympathien wenig
Eindruck auf die Gewalthaber in Petersburg , denen daS Gefühl

für Moral und Gerechtigkeit gänzlich abhanden gekommen zu sein
scheint . Wir wollen hoffen , daß die Zeit nicht fern ist ,

w » dieses Schandregiment den längstverdienten Zusammenbruch
erleidet

und an seiner inneren Fäulnis zugrunde geht . Dieser

Tag wird ein Jubel tag sein für die ganze aufstrebende Mensch -
heit . ( Anhaltender Beifall bei den Sozialdemokraten . ) Der Redner

schildert dann ausführlich die Schicksale österreichischer Staats -

angehöriger , die im Personenzug durch Deutschland nach Holland
und von da nach London reisen wollten . Sie wurden an der

Grenzstation Rheine von Polizeibeamten angehalten , weil sie
in keiner Kontrollstation deS Norddeutschen Lloyd gewesen waren ,
sie mußten ihre Barschast ausliefern , und da sie sich nich bereit -

erklärten , ein « Karte des Norddeutschen Lloyd zu lösen und über
Bremen zu fahren , wurden sie nach P a s s a u an der österreichischen
Grenze zurückgebracht . ( Hörtl hört ! bei den Sozialdemo -
kraien . )

Das Verfahren charakterisiert sich als eine Beraubung und als
eine Freiheitsentziehung . Der Reichskanzler sagt « gestern , die

Beziehungen der Völker zu einander beruhten auf dem Volks -

empfinden . Er sollte sich doch einmal fragen , wie denn diese Ding « ,
die im österreichischen Pärlament zur Sprache kommen , auf das

Volksempfinden Oesterreichs wirken . ( Sehr wahr ! bei den Sozial -
demokratcn . ) Wenn der Staatssekretär ein Mann ist , wird er
in diese die Ehre und das Ansehen der Nation schwer schädigende
Polizeiwirtschaft mit einem Donnerwetrer dreinfahren .
( Lebhaftes Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

Staatssekretär des Auswärtigen v. Kiderlen - Wüchter : Wir
können nicht auf die den Einzclstaaten zustehende Fremdenpolizei
einwirken . ( Zuruf bei den Sozialdemokraten : Recht schwach ! ) Das

mag sein , aber es ist richtig . Der Abg . David übchschätzt mich ,
tvcnn er meint , ich könnte in die preußische Regierung wie ein
Donnerwetter dreiirfahren . ( Große Heiterkeit . ) Wir sind mit der
Sache nur insoweit befaßt worden , als die österreichisch - ungariiche
Botschaft beim preußischen Ministerium des Innern angestagt hat ,
wie die Sache steht . Eine vollständige Aufklärung ist bisher
noch nicht ersolgt . Sobald die Auskunft vollständig da ist ,
bin ich bereit , sie mitzuteilen . ( Zuruf bei den Sozialdemokrateu :
Wenn wir zu Hause sind . )

Abg . Dr . Görcke ( natl . ) begrüßt die Errichtung eines deutschen
Konsulats in Wladiwostok und beschwert sich über das ungenügende
Konsulatsgcbäude in Tientsin . Sodann begründet er eine Resolu -
tion der bürgerlichen Parteien auf Erhöhung des Fonds zur Förde -
rung deutscher Schul - und Unterrichtszweckc im Auslände und

verlangt die Abänderung des Gesetzes über die Rcichsangehörigkeit ,
die dringend notwendig sei .

Staatssekretär v. Kiderlen - Wüchter : Die vom Vorredner ge -
tvünschte Novelle zum Gesetz über die Rcichsangehörigkeit liegt
fertig da , wird aber in Rücksicht auf die Geschäftslage dem Reichs -
jtage nicht vorgelegt .

Abg . Kaempf ( Vp. ) tritt für die Resolution Görcke ein und

führt Klage über die Behandlung deutscher Staatsangehöriger in

Rußland . Deutsche Behörden kommen in durchaus unange -
messener Weise den antisemitischen Forderungen der ruffischen Be -

Hörden nach . Gewiß gehören die Ausweisungen fremder
Staatangehöriger nicht zum Ressort des Auswärtigen
Amtes ; aber da diese Ausweisungen recht wenig geeignet sind , das

Ansehen Deutschlands im Ausland zu erhöhen , so macht vielleicht
der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes seine Kollegen auf die
üblen Folgen dieser Verwaltungspraxis aufmerksam . ( Lebhaste
Zustimmung links . )

Abg . Frank - Ratibor ( Z. ) macht ebenfalls auf die bedenk -

lichen Folgen der Massenausweisungen für die aus -

wältigen Beziehungen Deutschlands aufmerksam und verweist auf
die Verhandlungen im österreichischen Reichsrat über die Aus -

Weisung böhmischer Arbeiter . — Redner wendet sich sodann seinem
Lieblingsthema , der . Zigeunerplage " , zu und regt eine internatio -

pale Regelung der Zigeunersrage an .

Abg . Gothein ( Vp. ) führt Klage über die ungenügende Wah -
rung kaufmännischer Interessen durch die Konsulate . Es wäre

jsehr wünschenswert , wenn der Ausdruck „ U n t e r t a n e n " in den

Handelsverträgen durch den modernem Empfinden angemessenen
Ausdruck . Staatsbürger " ersetzt würde . — Wenn die Sache mit
dem österreichschen Reisenden sich wirklich so zugetragen hat , wie
der Abg . David geschildert hat . so hat das Reich allerdings
alle Ursache , sich mit dieser preuhischcn Praxis zu beschäftigen , die

für das Ansehen Deutschlands im Auslände sicher nicht förderlich ist .
( Lebhafte Zustimmung links . ) Ein Fall wie dieser und wie der

Fall der Josepha C r i st o n zeigen deutlich , daß das Reich seine
Aufsicht über die Fremdenpolizei schärfer ausüben muß . ( Weder -
holte Zustimmung links . )

Abg . Dr . David ( Soz. ) :

Die Fälle , die ich vorgetragen habe , dürsten dem Staatssekretär
picht unbekannt sein . Zum Teil kannte er sie durch den öfter -
reichischen Botschafter in Berlin . ( Hört ! hörtl links . )
Der Staatssekretär hat unS in seiner Jungfernrede erzählt , wie

schön alles im Reichsamt deS Auswärtigen eingerichtet sei . ( Große
Heiterkeit . ) Zur guten Einrichtung des Auswärtigen Amtes gehört
aber doch auch sicherlich einige Kenntnis der Borgänge in den anS «

landischen Parlamenten , soweit diese Tinge betreffen , die für
Deutschland wichtig sind . ( Sehr wahr ! links . ) Unzweifelhaft waren
aber die Verhandlungen im österreichischen Reichsrat
über die Ausweisungen von größter Wichtigkeit für Deutschland .
Und da kommt man und sagt , das sei eine preußische und keine

deutsche Angelegenheit . Das ist einfach nicht wahr . Werden die

Handels - und Freundschaftsverträge von Preußen oder vom Reiche
abgeschlossen ? ( Sehr gut ! links . ) Man stelle sich einmal vor , welche
Erregung in Deutschland entstehen würde , wenn mit deutschen
Staatsangehörigen ,n Oesterreich verfahren würde , wie mit öfter -
reichischen Staatsangehörigen in Deutschland ! Bergißt man denn
die Wirkung , die diese Praxis auf die Volksstimmung im Auslände

haben muß ? Der Staatssekretär hätte alle Veranlassung , bei dieser
Angelegenheit mit der Faust auf den Tisch zu schlagen — moralisch
wenigstens . ( Große Heiterkeit . ) Sein Ansehen im Auslände , seine
Autorität bei seinen ausländischen Kollegen wird sicher nicht
wachsen , wenn er seine Ohnmacht gegenüber den einheimischen
Behörden in Angelegenheiten eingestehen muß , die die auswärtigen
Beziehungen Deutschlands berühren . ( Lebhaftes Sehr richtig !
links . ) Das Reich ist es sich schuldig , darauf zu sehen , daß die

polizeiliche Praxis der Einzelsiaa » en sich nicht störend in seine aus -

wärtigen Beziehungen einmengt . ( Lebhafter Beifall bei den Sozial -
bemokraten . )

Staatssekretär v. Kiberlen - Wächter : Gewiß hat daS Reich die

Befugnis , sie Fremdenpolizei gesetzlich zu regeln , aber es hat
von dieser Befugnis bisher noch keinen Gebrauch gemacht . ( Leb -
hafte Zurufe links : Leider , leider ! ) Wir sind durchaus von den

Vorgängen im österreichischen Reichsrat unterrichtet gewesen . —

Der Reichskanzler kann doch nicht alle Einzelfälle nachprüfen .
( Erregte Zurufe bei den Sozialdemokraten . ) Der Konfessions -
vermerk in den Pässen deutscher Untertanen , die nach Rußland
reisen , geschieht in ihrem eigenen Interesse .
/Zuruf bei den Sezialdemokraten : Untertanen ? Wir haben
Staatsbürger , nur Staatsmänner haben wir nicht ? Große
Heiterkeit . ) Ich knüpfe doch an den landläufigen Ausdruck

»Untertanen " keine staatsrechtlichen Konsequenzen . ( Lachen links . )

Die Debatte schließt . Die fortdauernden Ausgaben werden

Gewilligt unter Annahme des Antrages Eickhoff , der den

Betrag zur Förderung deutscher Schul « und Unterrichtszwecke im

Auslände Kon 900 000 M. im nächsten Eiert aüf 1 Million zu er «
höhen wünscht .

In den Einmaligen Ausgaben hat die Vudgetkommission die
dritte Rate zum Erwerb eines Botschaftsgebäudes in St . Peters -
bürg 450 000 M. in eine Schlußrate von 401640 M. verwandelt .

Abg . Heckscher ( Vp. ) : Die Verhältnisse in unserem Botschafts -
gebäude in St . Petersburg sind ganz unwürdig ; der Botschafter
hat sein Schlafaemach in den Kellerräumen . ( Oh ! ohl
bei den Sozialdemokraten . ) Wir haben bereits zweimal über
eine halbe Million zum Erwerb des Palais Michael , das zum
Botschaftspalais bestimmt war , bewilligt , und jetzt hören wir , daß
daS Haus noch gar nicht gekauft ist . Der Staatssekretär
v. Schön schilderte in beweglichen Klagen die Zustände im Bot -

chaftspalais ; wenn der Botschafter einen Ball gebe , so drängen
ich Männlein und Weiblein in einer Art , welche geradezu be -

klemmend sei . ( Große Heiterkeit . ) Und jetzt will man einfach
eine Etage aufsetzen , und dann soll alles in schönster Ord -
nung sein .

Staatssekretär v. Kiberlen - Wächter : Das Palais Michael
war bereits gekauft , aber unter der Bedingung , daß der Großfürst
noch bestimmte B e s i tz t i t e l beibrächte . Da er sie nicht bei -
brachte — es hatte sich unter anderem herausgestellt , daß das HauS
nicht überall auf seinen richtigen Grenzen stanv
( Schallende Heiterkeit ) — , traten wir von dem Kauf zurück , und
wollen nunmehr das alte Botschaftspalais von Grund aus um -
bauen .

Die Einmaligen Ausgaben werden bewilligt . Hierauf
vertagt das Haus die Weiterberatung auf Sonnabend 11 Uhr »

Schluß S Uhr .

parlamentarircbca *
Tie Gewerbeordnungskommissio »

beendete am Freitag die zweite Lesung der GewerbeordnungS -
Novelle . Die Tagung wurde ausgefüllt mit der Beratung eines
sozialdemokratischen Abänderungsantrages zum 2. Absatz des § 134 .
Unsere Genossen forderten in diesem Antrage , daß den Arbeitern
bei der regelmäßigen Lohnzahlung ein schriftlicher Nach -
weis über den Betrag des verdienten Lohnes mit der Angabe der
geleisteten Arbeits stunden oder Tage ausgehändigt werde .
Alle bürgerlichen Parteien wandten sich gegen diesen Antrag , nur
zwei Zentrumsabgeordneie stellten sich bei der Abstimmung aus die
Seite der sozialdemokratischen Kommissionsmitgliedcr . Man wolle
den Arbeitern keine Mittel in die Hand geben , um die Lohnverhält -
nisse in den einzelnen Betrieben kontrollieren zu können , so lauteten
übereinstimmend die Gründe , die die Vertreter aller bürgerlichen
Parteien gegen den Antrag geltend machten .

Die sozialdemokratischen Vertreter brachten von den in der bor -
jährigen Gewerbeordnungs - Kommission angenommenen Anträgen
diejenigen wieder ein , die einige wichtige Materien zu regeln be -
zweckten . Sie betrafen u. a. die Beseitigung bezw . Beschrän -
k u n g der Ko n k u r r e n z k l a u s el in den Verträgen der Tech -
niker und Handlungsgehilfen , die Einsetzung von Arbeiter -
auSschüssen , den Achtuhrladenschluß und die Ein -
führung von Handelsinspektoren . Die bürgerliche
Mehrheit der Kommission wollte sich nicht dazu entschließen , diese
Anträge im Nahmen der Regierungsvorlage mit zu beraten . Nach
der Feststellung des Berichtes über den Regierungscntwurf wollen

sich die Herren darüber entscheiden , ob die sozialdemokratischen An¬
träge überhaupt beraten werden sollen . Die sozialdemokratischen
Kommissionsmitglieder werden jedenfalls dafür sorgen , daß die An -
träge nicht in Vergessenheit geraten .

Die nächste Sitzung wird nach den Osterferien stMinkn »

Hub der Partei .
Die Parteischule

beendete am Freitag mittag ihren fünften Kursus , der wie
die früheren Kurse wiederum ein halbes Jahr gedauert hat . Die
Zahl der Teilnehmer betrug diesesmal nur 24 , weil nicht alle
Plätze , die seit einigen Jahren den gewerkschaftlichen Zentralver -
bänden zur Verfügung gestellt werden , besetzt worden waren . Neben

zwanzig Teilnehmern , die von den Parteiorganisationen Deutsch -
lands geschickt worden waren , nahmen vier Genossen teil , die die

Gewerkschaften , und zwar je zwei die Bergarbeiter und die Bau -
arbeiter auf die Parteischule gesandt hatten . Der Lehrplan war
im wesentlichen der gleiche wie in den früheren Jahren . Ge -

schichte und Nationalökonomie standen im Vordergrund .
Der geschichtliche Unterricht erforderte im ganzen 2S4 Stunden , von
denen 06 auf die deutsche Geschichte und die Parteigeschichte , 74 auf
die Geschichte deS Sozialismus , 102 auf die Geschichte der gesell -
schaftlichcn EntWickelung und 22 auf die materialistische GeschichtS -
auffassung entfielen . Wirtschaftsgeschichte und N a -
tionalökonomie beanspruchten zusammen 23S Stunden .

Auf das Arbeiterrecht entfielen 74 , aus Naturerkennt -

n i s 40 . auf S t r a f r e ch t und Strafvollzug 22 , auf das

Erfurter Programm 14 Stunden . Den formalen Unter -

richtsfächern waren insgesamt 104 Stunden eingeräumt , und zwar
der Grammatik 24 , der Aufsatz lehre 46 , der Stil »

lehre 10 , den Redeübungen 16 und der ZeitungS -
t e ch n i k 8 Stunden .

In seinem Abschiedswort an die Parteischüler wie ? der Ob -

mann der Parteischule , Genosse Heinrich Schulz , darauf hin ,
daß der Unterricht nicht den Zweck gehabt habe , dem einzelnen
ein besseres . Ausleben der Persönlichkeit " zu ermöglichen , sondern
daß alles Lehren und Lernen an der Parteischule im Dienste der

Gesamtheit stehe . Jeder Parteischüler müsse neben dem nötigen

Eifer auch ein gutes Stück Opferwilligkeit und beharrlicher Aus -

dauer mitbringen . Da die Parteischule nur eine Einrichtung der

Gesamtheit sei und von den Genossinnen und Genossen zum Zwecke
besserer Kampfbereitschaft besucht wende , lege die Leitung der

Schule auch großen Wert auf das Urteil , das die Schüler am

Schlüsse eines jeden Kurses über die Schule im allgemeinen und

über ihre einzelnen Einrichtungen abgeben . Ueber Einzelheiten
seien in jedem Kursus Wünsche laut geworden , die auch nach Mög -

lichkeit berücksichtigt würden . Ueber die Schule an sich, über ihren
Wert für die deutsche Sozialdemokratie herrsche erfreulicherweise

auch in den schriftlichen und mündlichen Urteilen der diesjährigen

KursuSteilnehmer ebenso wie in früheren Jahren nur eine

Stimme der Anerkennung . Trotz des eingehenden Unterrichts
werde aber kein Parteischüler glauben , daß er jetzt fertig sei . im

Gegenteil , die meisten würden jetzt erst ein Augenmaß für das ,

was ihnen noch fehle , erlangt haben . Daher möge jeder Schüler

auch in seinem späteren Leben fleißig weiterstudieren . Daneben

aber habe er die ernste Pflicht , das Gelernte anzuwenden im

Dienste der Arbeiterbewegung , im Kampfe

gegen die Gegner . Die beste Gelegenheit dafür bieten die

bevorstehenden ReichStagZwahlen . bei denen jeder ehemalige Par .

teischüler seine volle Pflicht tun möge .

Im Namen der Parteislhüler nahm zunächst deren Obmann ,

F i s ch e r - Hannover , daS Wort . Die Schüler würden da » bessere

geistige Rüstzeug . daS sie v « n der Schule mitnehmen , nicht als ihr

persönliches Eigentum betrachten , sondern damit der Partei dienen

und ihr damit zugleich den Dank für daS halbe Jahr Parteischule

abstatten . Sodann sprach noch Genosse Horter . Karlsruhe , der
Gauleiter des BauarbeiterverbandeS , der von seiner Gewerkschaft

aus die Parteischule entsandt worden war . Für ihn habe e » noch
nie eine » Gegensatz zwischen Partei und Gewerkschaft gegeben .

Ftk dieser Auffassung sei er durch seinen Aufenthalt in der Parket «
schule nur bestärkt worden . Er wünsche daher sehr , daß
die Gewerkschaften sich zahlreicher an der Parteischule beteiligen
möchten als bisher , da es auch für den gewerkschaftlichen Kampf
notwendig sei , daß das Wissen erweitert werde . LLaS er in diesem
Sinne tun könne , solle geschehen .

Hierauf schloß Genosse Schulz den fünften Kursus der Partei -
schule .

Eine originelle Anklage .
Die Z e i tz e r Staatsanwaltschaft glaubt ein neue ? Mittel

entdeckt zu haben , um Besprechung von Mißständen in der Presse
zu verhüten . In unserem Brudcrorgan , dem „ Volksboten für
Naumburg - Weißenfels - Zeitz " , war folgender Bericht erschienen :

Kretzschau . Ter Stock als Erziehungsmittel . Die Tochter
deS Arbeiters Walotka ist dieser Tage von ihrem Klassenlehrer ,
Herrn Brühahn , auf eine Art und Weise mißhandelt worden ,
die den schärfiten Protest aller derjenigen herausfordert , die aus
pädagogischen Gründen für Abschaffung der Prügelstrafe in den
Volksschulen eintreten . Der Vater des mißhandelten Mädchens
war so vernünftig , sich von einem Arzte die sichtbaren Spuren
der Mißhandlung attestieren zu lassen . Nachstehend das Attest :

„ Frida Walotka ist am 10 . Februar 1911 von mir ärztlich
untersucht worden . Es wird hierdurch zum Zwecke der Ein -

leitung einer Beschwerde ärztlich bescheinigt , daß das Kind
1. eine auf Druck schmerzhaste Schwellung der linken Wange
( Gegend vor dem Ohr ) und der linken Schläfe , 2. auf der

rechten Wange einige Fingerabdrücke entsprechend aufweist .
Außerdem findet sich über dem rechten Schulterblatt auf dem
Rücken eine stärkere zirka hühnereigrotze Blutunter »
l a u f u n g mit oberflächlicher Hautabschürfung . Ferner
zeigten rechte Schulter und Oberarm 6 bis 6 von Stockschlägen
herrührende Striemen . Die Verletzungen , welche das Kind
aufweist , können recht wohl durch Mißhandlungen
seitens ' des Lehircüs entstandon sein . Abgesehen
durch den von Stockschlägen entstandenen Striemen seien sie
derart ( besonders die iÄhtoellung und Blutunterlausung an
der linken Schläfe und Wange ) , daß ohne weitere ? klar ist ,
daß der betreffende Lehrer in diesem Falle da ? ihm zu »
stehende Züchtigungsrecht weit überschritten
und wahrscheinlich in Wut auf das Kind

losgeschlagen hat . Dag hierdurch , besonders durch
Schläge in das Gesicht und auf den Kopf unabsehbarer Schaden
entstehen kann , ist allgemein bekannt . Zufällig ist es in diesem
Falle nicht zu schweren , Leben oder Gesundheit bedrohenden ,
Erscheinungen gekommen .

Zeitz , den 10 . Februar 1911 . Dr . Purrucker . "
Die „ Erziehung ?

"
- Methode des Herrn Brühahn ist im „ Volks ,

blatt " schon öfters einer Kritik unterzogen worden . Hoffentlich
macht ihm nunmehr seine vorgesetzte Behörde auf die einge -
gelegte Beschwerde klar , daß er kein Recht hat , die Kinder der
Arbeiter zu mißhandeln .

Daraufhin hat jetzt die Staatsanwaltschaft den verantwort »

lichen Redakteur des „ Volksboten " wegen Vergehen gegen daS —

Urheberrechtsgesetz vernehmen lassen . Dieses Vergehen
soll in der Veröffentlichung des Attestes liegen .
Strafantrag hat der betreffende Arzt gestellt . _

Das Attest ■ — so
wird deduziert — ist ein auf individueller geistiger Tätigkeit be -

ruhendes Schriftwerk . Das Autorrecht des Arztes sei also durch
den Abdruck verletzt . Diese originelle Konstruktion dürfte ein ge -
wältige ? Loch haben . Auf den Ausgang der famosen Anklage , die

auch auf die Anschauung des Arztes ein interessantes Licht wirst ,
lars map gestzaiuit sein .

Soziales .

Ei « soziales Urteil in einem Konkurrenzklauselprozess .
Die Firma G. Polysius , Eisengießerei und Maschinenfabrik ilt

Dessau , hatte einem Angestellten einen Vertrag unterbreitet , in
dem eS u. a. heißt : „ Sie stellen Ihre gesamte Tätigkeit in den

Dienst meiner Firma und verpflichten sich auf Ehreuwort , nach
Ihrem etwaigen Austritt aus Ihrer Stellung 3 Jahre lang meiner

Firma in Europa weder direkt noch indirekt Konkurvenz in der

Zementbranche und in Drehöfen zu machen bei einer 5! onoentional «

strafe von 15 000 M. für jeden einzelnen Fall . . . "
Als der Angestellte im Oktober v. I . in eine Konkurrenzfirma

eintrat , verklagte ihn Polysius . Im Klageantrag forderte er zu »
nächst , daß der Angestellte verurteilt werde , aus der neuen Stellung
sofort wieber auszutreten bei Vermeidung einer fiskalischen Strafe
und daß er außerdem die 15 000 M. Konventionalstrafe zahlen solle .
Von dem Angestellten war Abweisung der Klage beantragt worden ,
u. a. mit der Begründung , daß der Vertrag nichtig sei , da sein In -
halt , soweit er die Konkurrenzklausel umfasse , gegeu die guten
Sitten verstoße .

Die dritte Zivilkammer des Herzog ! . Landgerichts in Braun -

schweig hat am 22 . Februar die Firma mit ihrer Forderung ab »

gewiesen und sie verurteilt , die Kosten des Rechtsstreits zu tragen .
Aus den Urteilsgründen berichtet die „ Deutsche Jndustriebeamten »
Zeitung " , daS Organ des Bunde ? der technisch industriellen Be «
amten , folgende prinzipiell wichtigen Abschnitte :

„Augenscheinlich will der Kläger allerdings den Beklagten nicht
für drei Jahre in irgendwelcher Tätigkeit in der Zementbranche für
ganz Europa lahmlegen , was mit einer völligen Existenzvernichtung
gleichlautend , sondern ihn nur vor der direkten oder indirekten Be -

tätigung bei der Herstellung von Maschinen für die Zementbranch «
und von Drehöfen ausschließen . So verstanden , würde das Weit »
bewerbsverbot in der Tat weder zeitlich noch örtlich die zuläffigen
Grenzen der Bewegungsfreiheit deS Beklagten inschränkcn .
Zweifelsohne ist dies der Fall bei der für jede einzelne Ueber »

tretung des Wettbewerbsverbots normierten Vertragsstrafe von
15 000 M. , die fast daS Fünffache der festen Jahreseinnahme des

Beklagten erreicht , noch mehr als daS Dreifache seines Einkommens
inkl . Tantieme beträgt , in ihrer Häufung den völligen Ruin deS

Beklagten herbeiführen würde und mangels anderweiter Geltend -

machungen durch daS reelle Interesse der Klägerin nicht geboten
erscheint . Die Vertragsbestimmungen nehmen lediglich ( Reichs -
gerichtSenffcheidungen 68 231 ) unter Nichtberücksichtigung der Ver .

mögenSstellung deS Beklagten während seiner ganzen Lebenszeit in

einseitiger Weise daS Interesse der Klägerin wahr , während von
einem auch nur versuchten Ausgleich der beiderseitigen Interessen
keine Rede ist . "

„ Mit Recht hat aber Beklagter neben jenen Bestimmungen daS

schwerste Gewicht aus seine Verpflichtungen mittels Ehrenwortes
zum Schutze der lediglich finanziellen einseitigen Interessen der

Klägerin gelegt . ES ist bereits in der oben angeführten Ent »
scheibung deS Reichsgerichts ausgesprochen und in einer ferneren
( Juristische Wochenschrist 1911 Seite 29 Nr . 7) wiederholt , daß die
Ehre , weil sie als ideales Gut einen , Teil des PersönlichkeitSrechtS
deS Menschen bilde und seine Grundlage seiner Existenz ist , nicht
ohne weiteres in vermögensrechtlichen Beziehungen zugunsten an .
derer verwendet werden kann . Irgend ein ideales oder Person -
licheS Moment aber , das die Bindung des Beklagten an seine Ver »

pflichtungen mittels des RechtSgutS der Ehre zu rechtfertigen go »
eignet fem könnt «, ist hier nicht herangetreten ; namentlich ist von
einer besonderen Vertrauensstellung des Beklagten oder von der

Geheimhaltung bestimmter anvertrauter Tatsachen nicht die Rede .

Klägerinn wollte offenbar durch die ehrenwörtliche Verpflichtung
de » Beklagten « inen besonders wirksamen Druck auf ihn aus -
üben , den Vertrag peinlich genau innezuhalten und sich nicht der

Gefahr auszusetzen , deS Ehrenwortbruchs geziehen zu werden und
damit eine Minderung seines Ansehens zu erleiden . Klägerin
rechnete derart , und konnte damit rechnen , daß der Beklagte als
Angehöriger der Kreise mit Hochschulbildung den Druck der ehren »
wörtlichen Bindung weit stärker empfinden mußte , al » den der

Vertragsstrafe . "
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Brat - Heringe . . . . . . .4 uter - Do « 98 pt

Delikatess - HeringeDoM . SS, 63 »

Sardellen . . . . . . . . . .« . 1 Pfund do « 63 »

Sardinen 0 . Anchovis . . . . . . .eus 22 »

Bücklinge

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

5 stock 18 »

Schweizer Käse

. . . . . . . . . . .

Pfand 80 »

Edamer - Käse

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

p/ond 78 »
Tilsiter Käse

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand68 »
Brie - Käse

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 35 »
Frühstücks - Käse

. . . . . . . . . . . . . .

stock 5pt

Camembert o. Neuchafellerstock19pt

PL

Sonntag den 2 . April
von 12 — 2 Uhr geöffnet

Verkaufsstelle für Abonnementsmarken der Brossen Berliner Strassenbahn und der Allnemoinen Berliner Omnibus- Aktien- Sesellschaft 1
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Polsterwaren , Teppiche , Portieren , Gardinen , Betten , Tischdecken , Steppdecken usw .

Grosse Auswahl von einfach bürgerlicher bis zu elegantester Ausführung .

Täglich Eingang
von Neuheitenl KONFEKTION Täglich Eingang

von Neuheitenl

C. Wachsmann & Co .
Ecke Ravenbstrasse Reinickendorfer Strasse 15 neben d . Feuerwache

Abzahlung von 1 Mark an \ [ Anzahlung von 5 Mark an
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Die belgllche Schulreform .
AuS Brüssel wird uns geschrieben :
Die monatelang angekündigte Schulvorlage der Regierung liegt

nun der Oeffentlichkeit vor . Vorige Woche ist sie der Kammer

zugegangen , und diese Woche werden die SeZtionen über sie be -
raten .

Das Schollaertsch : Elaborat ist ein Parteigesetz schlimmster
Sorte , das die Verwirklichung aller klerikalen Wünsche birgt , da -

gegen die Grundforderung für jede ernsthaste Schulreform in

Belgien : den obligatorischen Unterricht , mit Ver -

schleierungen und jesuitischen Winkelzügen umgeht . Die Vorlage
wird außerhalb des klerikalen Lagers , das ihr natürlich zujubelt .
einhellig als kühnster klerikaler Vorstoß — vom finanziellen wie

schulpolitischen Standpunkt aus — verurteilt . Seine Annahme
wäre gleichbedeutend mit einem verhängnisvollen Schulkrieg , dem

peinlichsten Kampf gegen den offiziellen Schulunterricht und schließ -
kich einem System schlimmster moralischer Pressionen . Vor allem
aber bebeutete die Zuwendung neuer Millionen an
die klerikalen Unterrichtsanstalten , die die Vorlage
borsieht , eine den jetzigen Zustand weit überflügelnde maßlose
Verklerikalisierung des Volksschulunterrichts
und damit eine Festigung und Ausdehnung des klerikalen Geistes
in Belgien .

Herr Schollaert hat ja alle Geschicklichkeit aufgeboten , das
klerikale Parteiwcrk in einer Sauce zuzubereiten , die auch auf der
Linken den Geschmack für die Vorlage etwas reizen sollte . Wie

sich schon jetzt zeigt , mit geringem Erfolg .
Wietvohl man in den 26 Jahren ihrer Herrschaft wenig Be -

Meisterung bei den Klerikalen für die Volkserziehung wahrgenommen
hat , weist der Motivenbericht auf den Wert des Unterrichts und der

Erziehung auf die Entwickelung des Volksganzen mit großer
Emphase hin . Er verzeichnet die Fortschritte mit Genugtuung
und erklärt weitere für unerläßlich . Aber obligatorischen Unter -

richt ? Nein , liebe Belgier , sagt Herr Schollaert , das kann ich
Euch , die Ihr »die Freiheit im Blute habt " , nicht zumuten .
Zwingen darf man den Belgier zu nichts , auch nicht zum
Lernen . Also proklamiert Herr Schollaert nicht einfach den „ rohen
ZwangSunterricht " , wie er in Ländern mit weniger ausgebildetem
FrciheitSgcfühl eingeführt ist , sondern er wählt einen anderen

Weg und ein anderes System . Tie Erfindung Herrn Schollaerts
und der übrigen Mitwirkenden heißt : „ Hon seokire " , „ Schulschein " .
Die Kommune hat nach dem Vorschlag der Regierung sämtlichen
Familienvätern , die Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahren haben ,
soviele „ BonS " auszuliefern , als sie Kinder haben . Der Familien -
Vater ist verpflichtet — nicht „ gezwungen " — , diesen Schul¬
schein ( oder mehrere ) zu akzeptieren . Tut er eS nicht , verweigert
er die Annahme und dannt die „ Verpflichtung " , sein Kind zur
Schule zu schicken , so „ kann " er vor den Friedensrichter zitiert
werden , der gegebenenfalls bei anhaltendem „ bösen Willen " zu
einem — Verweis schreiten oder „ sogar " den Namen de » schulfeind -

lichen Vaters öffentlich anschlagen lassen kann ! Daß diese Maß -

rcgel . die mit „ ivenn " und „ kann " und choralischen Verweisen

operiert , in Wirklichkeit wenig an dem heutigen Zustand , vor allem

an der Unregelmäßigkeit des Schulbesuchs , für den

das Gesetz überhaupt keine Vorkehrungen trifft , ändern wird , ist
klar . Die Konzession eines scheinbar obligatorischen Unterrichts an
die Linksparteien hat aber nur den Zweck , den Kern der klerikalen

Forderungen bezüglich einer Schulreform dekorativ einzuhüllen .
Dieser Kern ist die alte Forderung der Klerikalen auf Gleichstellung
der staatlichen . Suhsidien der klerikalen „ freien " Schulen mit den

offiziellen Schulen , und die ganze Reformerci der Schollaertschen

Vorlage ist nur « in verkapptes Millionengeschenk

an die klerikalen Schulen und Kongregationen .
Der Schulschstn der Klerikalen ist nämlich nicht schlechtweg eine

Anweisung auf eine offizielle ( kommunale ) Schule , sondern auf
eine vom Familienvater zu wählende Schule , also

ebenso auf eine der klerikalen Schulen , die schon jetzt reichlich vom

Staate Subventionen erhalten , nach der Gesetzwerdung des

Schollaertschen Projekts jedoch auf eine jährliche Einnahme

von 13 bis IS Millionen Frank zu rechnen hätten . Ein

Schulschein repräsentiert nämlich einen durchschnittlichen Wert

von 33 Frank , in dessen Kosten sich Staat . Provinz und

Gemeinde aufzuteilen hätten . Von den 015 000 Kindern ,

pie heute die Schulen Belgiens besuchen , entfallen zirka

400 000 Kinder auf die klerikalen Schulanstalten . Multipliziert

man diese 400 000 mit den 33 Frank , die Staat . Provinz und

Kommune durchschnittlich pro Kind zu bezahlen hätten , so erhält

man rund 13 Millionen 200000 Frank ! Dies unter der Annahme

der gegenwärtigen Schülerzahl . Nimmt man aber eine durch das

Gesetz bewirkte Steigerung der Schüleranzahl an , so mag man

getrost noch zwei Millionen dazu rechnen . Denn das ist die andere

Seit « der Erfindung mit dem Schulschein : er wird , zumal in den

ländlichen Gemeinden , wo der Pfarrer eine ungeniertere Gewalt

ausübt , zum Mittel niedriger und schamloser Pressionen und

Spekulationen werden , nicht unähnlich jenen , die heute von den

Klerikalen bei den Wahlen ausgeübt werden — und gegen die die

gesetzlichen Vorkehrungen ebenso unwirksam sein würden , wie sie

es heute gegen jene sind . Wenn schon heute die klerikalen Wohl .

tätigkeitSvereine ihre Unterstützungen nur gewähren , wenn die

Eltern nachweisen , daß ihre Kinder nicht die „ gottlosen " offiziellen

Schulen , sondern die der Kongregationen besuchen , uitd gegebenen -

falls ihre Unterstützungen davon abhängig machen , daß die Kinder

aus den offiziellen Schulen herausgenommen

werden : welch einen unsauberen Schacher , welche Quelle von

Korruption wird erst daS System mit dem Schulschein nach sich

ziehen ! Nicht davon zu sprechen , wie da das gehässige Nachspüren

blühen wird — nun . tza für die klerikalen Schulen jedes Kind nicht

nur einen moralischen . Gewinn , sondern einen mathematisch genau

zu berechnenden materiellen Wert — mindestens 30 Frank ! — dar¬

stellen würde ! Und es begreift sich am Rande , daß unter diesen

Umständen der Kampf der Geistlichkeit und ihres Anhangs gegen

die . konfessionslosen ' Rommunalschulen noch viel rücksichtsloser

würde » als er heute schon ist , und daß mithin nicht zuviel gesagt ist ,

wenn die Liberalen und Sozialisten die Gasetzwerdung der

Schollaertschen Schulreform als mit einem Schulkrieg identisch er -

klären .

Herr Schollaert freilich erklärt in dem Motivenbericht zu

seinem Vorschlag , daß dieser Schulschein , der dem Vater die F r e i »

jjeit der Wahl der Schule sichert , eine notwendige Kon »

zession an die „ Freiheit deS Familienvaters " ist , die nach ihm

neben der Unentgeltksthkeit deL VolkSschulunterrichtS die wichtigste
Grundlage einer Schulreform sein muß .

Um das klerikale Gericht der Opposition schmackhafter zu
Dwchen , hat Herr Schollaert neben seinem schwindelhaften „obli -

Katarischen " Unterricht noch zwei Bestimmungen in daS Gesetz auf¬
genommen , die sich al » Konzessionen an die Linksparteien geben ,
dl » « her auch nur halbe Maßregeln sind . Die eine Bestimmung

dekretiert das Verbot des Anwerbens von Kindern unter 14 Jahren
für Dienste jeder Art ( mit einer höchst anfechtbaren Einschränkung ) ,
die zweite Bestimmung betrifft den Ausbau der Volksschule durch
Angliederung eines Unterrichtsjahres — einer an sich ja wertvollen

pädagogischen Maßregel , für deren Wirksammachung aber eine

lange Zeit erforderlich sein wird , da die klerikale Regierung damit

ungefähr 2000 Klassen schafft , für deren Besetzung ihr aber die

Lehrkräfte vollständig mangeln . So bleibt nur der klerikale Gehalt
der Schulreform : das Millionengeschenk an die Kongregationen und
die Aussicht auf eine gründliche Verklerikalisierung des Volksschul -
Unterrichts mit allen aus ihm fliehenden kulturellen und morali -

scheu Konsequenzen .
Die Aufnahme , die diese Vorlage mit dieser Karikatur von

Zwangsunterricht bei den Parteien der Opposition wie in der

ganzen antiklerikalen Oeffentlichkeit gefunden , verheißt den schärf -
sten Kampf aller freiheitlichen Kräfte Belgiens gegen das klerikale
Parteiwerk .

Der Prosen gegen die . Corraine Spcrtive ' .
Vor der Strafkammer des Metzer Landgerichts begann gestern

9 Uhr im großen Schwurgerichtssaal unter ganz gewaltigem An -

drang des Publkums , sowie der in - und ausländischen Presse , der
mit großer Spannung erwartete Prozeß gegen die Mitglieder der
„ Lorraine Sportive " . Die . Lorraine Sportive " ist eine Vereint -

gung , die in dem Verdacht steht , daß sie unter dem Deckmantel
sportlicher Veranstaltungen in der Hauptsack ) « das Ziel verfolgt ,
unter der oltlothringischen Jugend nationalfranzösische Gesinnung
wachzuhalten . Am 8. Januar war ein Konzert im Hotel Terminus

geplant , zu dem 2500 Einladungskarten ausgegeben waren . Ob -

wohl die Polizei das Konzert verboten hatte , drang die Menge
unter Führung von Vorstandsmitgliedern dennoch gewaltsam m
den vom Wirt abgeschlossenen Saal ein und begann mit dem Kon -

zert . Als dann die Polizei die Veranstaltungen auflöste , kam es zu
Straßendemoustrationen .

Wegen dieser Vorgänge sind folgende Personen angeklagt :
1. der 27 Jahre alte Kaufmann Alex Marie Samain , 2. der
33 Jahre alte Baugewerksmeister August Sehl , 3. der 28 Jahre alte

Installateur Nicolas , 4. der 37 Jahre alte Schlosser Sebastian
Schneider , 5. der 27 Jahre alte Bankbeamte Karl Marin , 6. der
20 Jahre alte Möbelschreiner Lorcnzer,7 . der 18 Fahre alte berufs -
lose Josef Tournois , 8. der 17 Jahre alte Kaufmann Ernst Marin .
9. der 18 Jahre alte Laufbursche Johann Brvcchi . Den Vorsitz im

Gerichtshof führt Landgerichtsrat Tappermann , die Anklage ver «
treten Erster Staatsanwalt Geh . Justizrat Gombart und Staats -

anwaltschaftsrat Richert . Die Verteidigung der Angeklagten haben
übernommen die Rechtsanwälte Dr . Bona und Braun aus Metz ,
der frühere Reichstagsabgeordnete Blumenthal - Kolmar und Gennig -
Stratzbury . Die Anklage zerfällt in zwei verschiedene Gruppen .
Es sind angeklagt Alexis Samain , Sehl und Karl Marin , in die
Räume des Hotel Terminus widerrechtlich eingedrungen zu sein
und zwar gemeinschaftlich , ferner Samain durch zwei weitere selb -
ständige Handlungen vor einer Menschenmenge öffentlich zum Un -
gehorsam gegen die Gesetze und gegen die von der Obrigkeit ge -
troffenen Anordnungen aufgefordert und ein öffentliches Konzert
ohne polizeiliche Genehmigung veranstaltet zu haben . Nicolas .
Karl Marin , Lorenzer . Tournois , Ernst Marin und Bracchi sind
angeklagt und zwar : Karl Marin durch weitere selbständige Hand -
lungcn , durch Teilnahme an einem lärmenden Umzug ruhestörenden
Lärm und groben Unfug verübt zu haben , Ernst Marin und Lo -

rcnzer einen Umzug ohne die vorgeschriebene Genehmigung ver -
anstoltet zu haben . Nicolas soll durch eine weiter « selbständige
Handlung an einer öffentlichen Zusammenrotlung teilgenommen
haben , bei welcher mit vereinten Kräften dem Schutzmann Bohn II
in der rechtmäßigen Ausübung seines Amtes durch Drohung mit
Gewalt Widerstand geleistet worden ist . Außerdem soll der Be -
amte durch Drohung mit Gewalt zur Unterlassung einer Amts -
Handlung genötigt worden sein . Schließlich wird Schneider , der
nicht Mitglied der „ Lorraine Sportive " und im übrigen eine 13mal
vorbestrafte , dem Janhagel der Stadt angehörige übclberüchtigte
Persönlichkeit ist , angeklagt , durch zwei selbständige Handlungen
sich schuldig gemacht zu haben und zwar durch aufrührerisch « Rufe ,
ferner dem Leutnant Rossura und dem Musketier Gereschinski
durch Drohungen Widerstand geleistet und Gereschinski durch An -
gebot von Geschenken eine Verletzung seiner Dienstpflicht zugemutet
zu haben . In Frage kommen folgende Strasparagraphen : § 123
Absatz 1. ß 3. 115 , 110 , 360 . 11. 33 . 113 , 73 . 74 . 47 Str . - G. - B. ,
die Artikel 471 und 15 des Code pönal und Verstoß gegen Z 79 des
RcichsvcreinSgcsches . Der Code pönal findet Anwendung wegen
Abhaltung eines polizeilich nicht genehmigten Konzertes ent -
sprechend der Polizciverordnung der Stadt Metz vom Jahre 1878 .
Die hierfür bestehende Strafe beträgt 1 —5 Frank . Von den An <
geklagten befinden sich Nicolas und Schneider in Untersuchungshaft ,
während Samain gegen Kaution auf freien Fuß gefetzt worden ist .

Ueber den Ausgang des Prozesses werden wir berichten .

Etos Itiduftric und FtendcL
Elektnzitatsgesellschafktr und Straßenbahnen .

Die Monopolstellung der großen Elektrizitätsgcscllschaften firtrd
kaum angetastet , geschweige erschüttert werden , wenn den ihnen ge -
hörenden Unternehmungen eine Erlangung der in letzter Zeit viel
diskutierten Jnftallations - und Materialmonopole unmöglich ge.
macht würde . So wünschenswert eine Verhinderung vertraglich ge
währleisteter Jnftallationsmonopole an eine einzelne Gesellschaft
ist , die Tragweite derartiger Maßnahmen wird außerordentlich
übertrieben . Geflissentlich übersieht man . daß die drei Elektri
zitätskonzerne , die Allgemeine Elektrizitätsgescllschaft , Siemens
Halske - Schuckert und die BergmannS - Werke , die dazu noch auf
vielen Gebieten untereinander verbündet sind , nicht nur als Pro
duktionsunternehmungen , sondern auch als Finanzierung s
gesellschaften die überragende Stellung einnehmen . Tie
von ihnen gegründeten und beherrschten Betriebe kommen nun als
Besteller in Frage , und selbstverständlich wird die kontrollierende
Elektrizitäts - Gesellschaft stets alle Aufträge ihrer Tochterunterl
nchmungen erhalten .

In Verfolg dieser Politik haben die ElektrizitätSkonzerne und
die ihnen nahestehenden Banken sich auch vieler S t r a ß e n l
bahn - und Kleinbahngesellschaften bemächtigt . Ein
mal ließen sie sich dabei von der Absicht leiten , die E l e k t r i s i e >
rung früher mit Dampf betriebener Strecken durchzuführen ,
häusig jedoch bestand da ? noch größere Interesse der Elektrizitäts -
gesellschaften an dem Erwerb der verschiedenen Straßen - und Klein -
bahnen darin , daß diese auch zum Teil schon kleine Elektri -
zitätswerke besaßen und über Konzessionen für
Errichtung von K r a f t z e n t r a l e n in verschiedenen
Gemeinden verfügten . Mit der Uebcrnahme der ver -
schiedenen kleineren Gesellschaften erfolgte dann zumeist eine Still -
tcgung der kleinen Elektrizitätswerke , an ihre Stelle trat dann eine
Ueberlandzentrale . die natürlich die Stromversorgung für weite
Gebiete an sich riß . Zu dem schier unabsehbaren Kreis von Gesell -
schaften , mit denen sich die Allgemeine Elektrizitäts - Gesellschaft um -
geben hat . gehört auch die Allgemeine Lokal - und
Straßenba Hn - Gesellschaft . deren Kapital 17 Millionen
Mark beträgt , die ferner Obligationen im Betrage von 27,89 Mil -
lionen Mark ausgegeben hat . Im Besitz und im Betriebe der Ge -
sellschaft befinden sich folgende Bahnen und Elektrizitätswerke :
die Elektrische Straßenbahn in Bromberg nebst Zentralstation für
Licht und Kraft ; die Bergbahn von Königswinter auf den Drachen -
fels ; die EMrische Hörder - Krejsbahn ; Elektrische Straßenbahn und

Elektrizitätswerk Frankfurt a. O. ; Elektrische Straßenbahn Görlitz ;
Elektrische Straßenbahn in Duisburg : die Elektrische Straßenbahn
in Kiel , ferner besitzt die Gesellschaft maßgebende Beteiligungen an
der Braunschweiger Straßbahn , Danziger elektrischen Straßenbahn ,
Düsseldorf - Duisburger Kleinbahn G. m. b. G. , dem Syndikat der

Stadtbahn Halle , der Tramwah - Eleftrizitäts - Gesellschaft Linz - Ur -
fahr , Petersberg - Zahnradbahn , der Gesellschaft für Straßenbahnen
im Saartal , Straßburger Straßenbahn , dem Elektrizitätswerk
Wels , der Schlesifchen Kleinbahn , dem Elektrizitätswerk Warnsdorf ,
der ElektrizitätS - Aktiengesellschaft Wihorg .

Veränderungen der Großhandelspreise seit 10 Jahre ».
DaS letzterschienene VierteljahrSheft zur Statistik deS Deutschen

Reiches bringt eine interessante , auf die an den einzelnen Markt »

Plätzen und für die einzelnen Arten gezahlten Preise sich stützende
Durchschnittsberechnung über die Bewegung der Großhandelspreise
einer Reihe der wichtigsten Waren in den letzten 10 Jahren . Wir

geben aus der Aufstellung , bei der die Durchschnittspreise der Jahre
1839 bis 1893 gleich 100 gesetzt wurden , nachstehend einen kleinen

Auszug wieder . Es kostete :

Roggen . . .
Weizen . . .
Hafer . . .
Gerste . . .
Kartoffeln . .
Butter . . .
Heringe . .
Kaffee . . .
Tee » G » „
Reis . . . .
Schmalz . .
Rohtabak . .
Häute u. Felle
Wolle . . .

1905 1909 1910
93 115 101

130
119
112
115
120
107

62
87
62

171
112
143
132

98
102
101
126
112
136

62
81
81

109
92

132
123

116
107
103

93
123
121

74
94
74

183
129
156
135

Baumwolle . .
Rohseide . . .
Robjute . . .
Eisen (deutsches ,

roh ) . . . .
Eisen ( schweb . ,

Stab ) . . .
Blei

. . . . .
Kattun . . . .
Zinn . . . .
Steinkohlen

( deutsche ) . .
Petroleum

( amerikanisch . )

1905 1909 1910
114 137 172

99
128

99
149

96
131

104 101 107

114
118
103
130

116
112
113
169

124
III
121
193

113 129 127

99 110 105

Mit Ausnahme der überseeischen Produkte Kaffee , Tee . Reis und
von Kartoffeln sind also alle Lebensmittel im Preise ge »
st i e g e n. Dabei ist zu beachten , daß die am meisten gestiegenen
tierischen Lebensmittel , Vieh und Fleisch , noch gar nicht in der Ta -
belle aufgeführt sind . Interessant ist es , daß fast noch stärker
als Lebensmittel die industriellen Rohprodukte und Halbfabrikate
von der Teuerung ergriffen worden sind . So nahm Baumwolle
im letzten Jahre einen um 72 Prozent höheren Preisstand ein als
in dem Jahrzehnt 1389 —1898 . Häute und Felle einen um
66 Prozent und Zinn einen um 93 Prozent höheren . Wir haben
hier die Wirkungen der immer weiter um sich greifenden und inter »
nationalen Charakter gewinnenden Vertrustung der kapitalistische »
Industrien vor uns .

_

Hus der Frauenbewegung .
Dienstboten und Scharfmacher .

fTs ist eine täglich wiederkehrende und durchaus logische
Erscheinung , daß der Kampf der Scharfmacher gegen die Ar -

beiterbewegung und deren einzelne Zweige sich im gleichen
Grade erbitterter und heftiger gestaltet , in dem die einzelnen
Zweige oder auch die ganze Klasse zum Bewußtsein ihrer
politischen und sozialen Stellung erwachen . Zwar sind und '

waren die Scharfmacher zu fast allen Zeiten und in allen Wirt -

schaftlich erschlossenen Ländern heimisch — tauchten sie doch
iin Gefolge der allgemeinen wirtschaftlichen Entwickelung ge -
wissermaßen als deren notwendige Reflexerscheinung , gleich -
zeitig aber auch als Faktor in den sich anbahnenden sozialen
und politischen Kämpfen auf — da ihnen jedoch — wie allen

Parteien ! — der Grad ihrer jeweiligen Machtstellung unab -

hängig von ihnen von den entscheidenden Kräften im wirtschaft¬
lichen und politischen Kampfe diktiert wurde , so mußte sich not »

wendigerweise auch die Taktik ihrer Z�riegsführung , ob gewollt
oder ungewollt , diesem Spruche unterordnen . Die jeweilige
Toktik der Scharfmacher läßt somit zweifellos interessante
Rückschlüsse nicht nur auf die Kraftstellung der Parteien , son -
denn auch auf die zunehmende Entwickelung des Proletartschan
Klassenkampfes auf den verschiedenen Gebieten des Wirt -
schaftslebens zu . Sie zei�t mit untrüglicher Sicherheit an ,
wie es um die Zunft steht : je gehässiger , je niederträchtiger —
um so schlimmer : wo die Niedertracht am größten — das ist
das Zeichen — , da gewinnt die Arbeiterbewegung das meiste
Terrain .

So hartnäckig wir sie also einerseits bekämpfen und so
verächtlich sie an sich auch sein mag , so gern konstatieren wir
doch andererseits die immer zunehmende Scharfmacherarbeit
auch auf dem Gebiete der Dienstbotenbewegung als sicheres
Anzeichen , daß wir auch dort immer mehr Boden fassen . Ob
und wie lächerlich sich unsere Gegner bei dieser Arbeit machen ,
soll uns wenig kümmern . Für heute ein Beispiel aus der
„ StraßburgerPo st ", das dieser — o heilige Einfalt ! —

angeblich von einer „ Hausfrau in Heidelberg " zugegangen ist
und selbstredend auch von Berliner und anderen Scharfmacher -
blättern mit Freuden begrüßt wurde . Es lautet :

„ Dort ließ ein . Dienstmädchen dieser Tage in einem Blatt «
folgende Anzeige einmal erscheinen : „Tüchtiges Alleinmädchen .
22 Jahre alt . das gut bürgerlich kochen kann und alle Hausarbeit
versteht , 3 Jahre lang in einer Beamtenfamilie in K. war , sucht
gute Stelle auf 1. März . Gesl . Anträge mit Lohnangabe unter
Chiffer . . . Postlagernd erbeten . " — Nicht weniger als 45 An -
erbieten liefen ein . Davon wurden 40 als ungenügend beiseite
gelegt , teils wegen zu geringen Lohnes , teils wegen nicht zusagen -
der Stadtviertel oder aus anderen Gründen , wie Wohnung in
einem oberen Stock usw . Fünf Anträge , selbstverständlich mit
höchstem Lohnangebot , kamen in die engere Wahl . Die fünf
Damen erhielten nun ein gleichlautendes Schreiben� worin das
Mädchen ankündigte , daß sie sich am nächsten Sonntag von 2 bis
4 Uhr vorstellen werde . Nach gründlicher Nachforschung über die
Arbeit in den einzelnen Häusern , über die Zahl der Bewohner ,
über von Zeit zu Zeit eintretende Lohnerhöhungen , über Ge -
schenke an bestimmten Jahreszeiten , über SonntagSnachmittags -
ausgänge und Sommerferien und Sonstiges stellte das stellen -
suchende Mädchen die Gewissensfrage : Sie verlange zu crfabrcn .
ob man sie annehme , wenn sie sich entschlösse zuzusagen . Denn .
bemerkte sie . sie habe fünf angebotene gute Stellen , davon wolle
sie sich die beste auswählen , müsse sich aus diesem Grunde also
die Entscheidung vorbehalten . Tags darauf erhielten vier Haus -
frauen eine Postkarte mit folgendem Wortlaut : „ Ich bedauere .
Ihnen mitteilen zu müssen , daß meine Wahl nicht auf Sie
gefallen ist . "

Ein Kommentar erübrigt sich eigentlich : wir dürsten denn
nicht wissen , wie jeder , selbst der lappischste Unsinn von den
Scharfmachern aller Schattierungen heißhungrig aufgegriffen
wird , sobald sie nur glauben , der Arbeiterbewegung — und der
der Dienstboten insbesondere — eins auswischen zu können .
Interessant ober ist doch der niederträchtige , gehässige Ton und
die ohnmächtige Wut , daß endlich auch die Dienstboten sich auf
ihre Menschenrechte besonnen haben — - gewiß der beste Beweis ,
daß wir auch hier nmrschierm ,



• " Die neue FriklMMMeHiSM , die SüN d ' M AbMrd ' Mcn Sir

lNeörge Kemp im englischen Unterhause eingebracht worden ist , bc -

stimmt , daß jede Frau wahlberechtigt sein soll , die einen Haushalt

führt im Sinne des Gesetzes von 1864 über die Lolksvertretuny in
den Gemeinden . Sic darf , wenn sie in der Wählerliste steht , ihre
Stimme in dem Wahlbezirk abgeben , in dem ihr Haushalt sich be -

findet . Durch Verehelichung verliert die Frau nicht das Recht , in
die Wählerliste aufgenommen zu werden ; vorausgesetzt , daß Mann
und Frau nicht in den Listen desselben Mahlkreises als stimm
berechtigt verzeichnet werden .

Diese zweite Auflage der Versöhnungsbill wird aller Währ -
scheinlichkeit nach in dem neuen Unterhause ungefähr dieselbe
Stiinmenzahl auf sich vereinigen wie der Antrag Shackleton in dem

verflossenen Parlament . In frauenwahlrechtlerischen Kreisen
nimmt man an , daß sie 407 Stimmen erhalten wird ; S Abgeordnete
sind für das Wahlrecht aller Großjährigen , die einzige wirklich

demokratische Gesetzcsrcform , 3 Abgeordnete wollen ein Fraucnwahl

recht , das noch hinter der Versöhnungsbill zurückbleibt , und 17ö sind
erklärte Gegner der politischen Frauenbefreiung . Neutral und

gleichgültig verhalten sich 76. Wenn die englische Regierung ibr

durch den Premierminister Asquith gegebenes Versprechen hält ,
dann muß sie auch in den kommenden Verhandlungen über das
Fraucnwahlrccht gegen die Versöhnungsbill und für ein dcmo -

Irakisches Wahlrecht beider Geschlechter Stellung nehmen .
( Wiederholt , weil nur in einem Teil der Auflage . )

Huö aller Alelt .

Dk Rache cles Galeeren ftrafluigG .
Auf eine fürchterliche Weise nahm am Donnerstag in San

Nemo ein Galeerensträfling P a l m e r i Rache dafür , daß vor

24 Iahren mehrere Zeugen in seinem Prozesse ihn belastende

Aussagen gemacht hatten . AlS junger Bursche wurde er wegen
Mordes zu 30 I a h r e ir Zuchthaus verurteilt . - Nachdem er

22 Jahre in der Strafanstalt zugebracht hatte , reichte et ein Gesuch

ein , aus Gesundheitsrücksichten entlassen zn werden . Das Gesuch
wurde jedoch abschlägig beschicken . Palmeri glaubte nun , die Ab -

lehnung des Gesuches sei auf den AnstaltSarzt zurückzuführen . Bei

passender Gelegenheit überfiel er den Arzt und verletzte ihn durch

mehrere Messerstiche . Nachdem Palmeri noch zwei Jahre in einer

Irrenanstalt interniert war . kehrte er endlich dieser Tage in seine

Heimat zurück . Hier tötete er nun vorgestern seine Schwägerin
aus Rache darüber , weil diese vor 24 Jahren gegen ihn ungünstige
Aussagen gemacht hatte . Daun suchte er einen Gendarm auf ,
der ebenfalls damals als Belastungszeuge aufgetreten war , und

tötete auch diesen . Einen dritten Zeugen fand er nicht zu

Hause . Er tötete deshalb an dessen Stelle die

Gattin . Hierauf begab er sich nach dem Kirchhof , wo er sich eine

Kugel in den Kopf schoß . _

Schwere Explosion auf einem deutschen Panzerkreuzer .
Ein sehr bedauerlicher Unglücksfall , der den Tod mehrerer

Angehörigen der Marine zur Folge hatte , hat sich gestern

nachmittag im Kieler Hasen auf dem Panzerkrellzer
„ Jork " zugetragen . Auf dem in der kaiserlichen Werft vor
Anker liegenden „ Zork " tvurde Spiritus übernommen . Dabei

kam es aus bisher unbekannter Ursache zu einer Explo
s i o n . durch die der Obermaschinistenmaat G e n s k e und die

Maschinistenmaate E i ck und Päthe getötet wurden .

Mehr oder weniger schwer verletzt wurden ein M a

schinistenmaat , zwei Heizer und ein Werft -
a r b e i t e r . Die im Hafen bor Anker liegende Flotte hatte
zum Zeichen der Trauer auf Halbstock geflaggt .

Neue Erfolge der Aviatik .

Der französische Aviatüer Sommer stellte mit seinem Doppel
decker , der mit einen : Motor von 80 Pferdekräften ausgerüstet ist ,
am Donnerstag einen neuen Weltrekord für Flüge mit

Passagieren auf . Er stieg au : dem Flugfelde von Charles -
v i l l e mit acht Passagieren au Bord auf und flog in 20 Meter

Höhe eine Strecke von 100 Kilo » neteru . Für die Strecke

brauchte er 1 Stunde und 30 Minuten .

. . .

Ein anderer französischer Flieger , V e d r i n e. verbesserte den

Weltrekord für SchnelligSkeitSslüge . Vcdrine stieg
mit seinem Apparat gestern morgen S Uhr 18 Minuten in

PoitierS auf und landete um 8 Uhr 30 Minuten in Paris .
Die von ihm durchflöge »« Strecke beträgt zirka 320 Kilometer ;
die Stundengeschwindigkeit demnach 140 Kilometer .

Die beiden deutschen Militärabiatiker Leutnant von Macken -

t h u » und E r l e r . die mit ihrem Albatros - Doppeldecker einen

recht bemerkensiverten Fernfluz Döberitz - Hamburg - Bremen gemacht
haben , sind auf ihrer Rückfahrt wenig von : Glück begünstigt . Am

Donnerstag waren sie in Bremen aufgestiegen , um nach

Hannover zu fliegen . Aber schon in Verden a. d. Aller

mußten sie widriger Winde wegen nach einem Fluge von etwa
40 Kilometern inedergehe ». Noch schlimmer erging eS ihnen
auf ihrer gestrigen Fahrt , die gegen 7' /z Uhr früh begonnen wurde .

Nicht weniger als vier Zwischenlandungen nuißten die
beiden Flieger auf der etwa 65 Kilometer langen Strecke vor -

nehmen . Erst abends gegen C3/* Uhr konnte die endgültige Landung
auf der LahrenwalderHeide bei Hannover erfolgen .

2900 Schüler in Gefahr .

Durch die Besonnenheit des Lehrerkollegiums wurde an :

Donnerstag in einer - NewJorker Schule eine Panik
verhütet , die in ihren Folgen zu einer furchtbaren Kata -
' t r o p h e geführt hätte . In dem betreffenden Schulgebäude .
das von etwa 2900 Schülern besucht war , kam ein Brand

aus . Das Lehrerkollegium ließ die Jungen klassenweise an -
treten und erzählte den Kindern , daß eine Feuerprobe
vorgenoinmeu werden solle . Erst auf der Straße merkten die

Schüler an den Flammen und Ranchmassen , die au8 einem

Teile des Gebäudes drangen , daß die spaßige Uebung blutiger
Ernst war . Der durch den Brand angerichtete Schaden ist
ziemlich bedeutend .

_

Ter Durchschlag des Lötschbergtuunels .
Gestern morgen 3 Uhr 60 Minuten erfolgte der Durchschlag im

Lötschbergtunnel . Die Arbeiter trafen von beide » Seiten unter

großer Begeisterung zusammen . Die Lötschberglinie bedeutet eine

wichtige Zufahrt zum Simplon . Die Tunnelarbeiten begannen am
1ö . Oktober 1906 . Die Länge des Tunnels beträgt 15 Kilo -

meter 977 Meter . DaS Nordportal befindet sich st : Kandersteg

( Berner Oberland ) , das Südportal bei Goppenstein ( Kanton Wallis ) .
Die Linie erreicht bei Brig die Simplonlinie . Trotz großer

Schwierigkeiten erfolgte der Durchschlag vor der vertraglich fest -
gesetzten Zeit .

Der Tunnelbau war zweimal von Katastrophen begleitet . Im
Februar 1908 tötete eine Lawine zwölf Mann und im Juli
desselben Jahres kostete ein Einbruch der Steinmasseu
25 Mann das Leben .

_

Kleine Notizen .
Bou Gcsteinsmasscu verschüttet wurde ein 18jähr : ger Schlepper

auf der Gustav - Grube bei Rothenbach im Kreise Landeshut . Erst
nach elfftüiidiger RetiungSorbeit konnte die Leiche geborgen werden .

Durch ciue » heftigen Erdstoß wurde in der letzten Nacht die
Einwohnerschaft des Bezirkes Charleroi ( Belgien ) in Schrecken
versetzt . Zahlreiche Häuser erhielten Risse ; in Rensart
stürzte der Schornstein einer Töchterschule ein .

LrUfKafon der Redaktion .

Sie iiirNtlsche Sprechstunde findet Lindenftruße S?, vorn vier Treppen
— F » h r ft u st l — , wocheutS glich von 4 % bis 7!-. Uhr abend ? , Sonnabends
von tist bis L Uhr astcnvs statt . Jeder für den Srirfkaften deftiivntten ' Aafrage
ist ein Buchstabe «ad eine Zahl als Merkzeichen beiznsnqen . Briefliche Antwort
wird »icht erteilt . Eilige Kragen trage man in der Sprechstunde vor .

stA. 17 . l . Solange die Mutier unterstüstungsbcdüriti, : ist und die
EinkommenSverhälwisse des Sohnes die Unterstühung ennögtichcn . Z Zu -

ig wohl , aber nicht üblich . 3. Ja , tvenn der Soön ein ent ' vrechcndcZ
Einkommen hat . — H. 7. 14 . 1. Nein . DaS ist aber schon im Stcuerinter -
esse zweckmäßig . 2. Bei der OrtSpolizeidehörde de » betreffenden Orte «, in
dem Sie das Gewerbe betreiben wollen . Die Kosten find geringsügi - t .
3. Die Auflassung kann ohne vorgängigen Berlrag erfolgen . 4. Durch Ein -
tragung im Grundbuch . Dazu müssen beide Teile ibre Zustimmung geben .
— H. 228 . 1. Nein , jedoch bei Bruchanlage . 2. Zur Ergänzung deS

tecres bei Mobilmachungen bestimmt . — Arbeitslos . L Ja . 2. Lom
erliner Polizeipräsidium aus Antrag der Firma . 3. 1 Mark . — O. I . V2 .

Nein . — G. D. B. 7. Ja . 1310 . — B. Zd ) . 12 . 1. Theaterdirektionen ,
z. B. Thalia », Luisen . Theater , sowie Theateragenturen . 2. Zensur -
abteilung , Polizeipräsidium . 3. Die Frage ist unklar . — O. F . BS. Ja .
— A. G. 100 . Der Standpunkt des Magistrats ist falsch . Die Klage
wird an : zweckmäßigsten gegen den Unternehmer gerichtet ; dieser kann der
Stadtgemeinde , vertreten durch den Magistrat , den Streit verkünden . Zu -
ständig für die Klage ist das Amtsgericht . — H. 8 . 28 . Beschweren Sie
sich beim Magistrat . Nach der Steuerordnung besteht Steuerfreiheit . —

F
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Unserer langjährigen Kollegin
�nna Cirall

nebst Ehcnmnu zu ihrer
eutigcn Silber - Hochzeit die
«rzüchste Gratulation .

vis Boienkrauov der
Vorwärts - Speditlsn Bturnann ,

Bernauerstr . v.

« SSSSSSAA
fe Unserem Genossen u. Genossin %
55

Ewaid und Anna Graii - •
V/

<1/
V/
v>

%

zu ihrer Silberhochzeit die
herzlichsten Glückwünsche I

Olo Genossen u. Genossinnen
des 560 . Bezirks .

66 BrunnenstraBe

Eröffnung unseres neuen Geschäfts

Arn Eroftnungstage erhält

jeder Käufer ein Geschenk .

ffl WilirMr SU. 115/116
Heute Sonnabend , den 1. April, nachmittags 4 Uhr.

Orts - Krankenkaffe
bei

Vergolder
« nd Berufsgenosse » .

Einladung
zu der am Montng . den 10 . April
1011 , abends 8 Uhr , stattsuidciiden

General - Versammlung
der Vertreter der Arbeitgeber

und der Arbeitnehmer
im GewerrschaftShanse . Saal S,

Eugcl - Ufer lä .
TagcS - Orduung :

I . Abnahme der Jahresrechnung IStv .
2. Stawtenändermig ( Erhöhung der

Leistungen ) .
8. Wahl der dttank - nbesucher .
«. Verschiedenes . 272/20

Ter Vorstand .

ls FUr Damen !

Orts - Kr - mkenkaffe
der Klempner .

Am Sonntag , de « 0. April d . J . .
vormittags 10 Uhr . findet im Ge >
« erksmaftShause ( Saal I ) , Engel .
uscr IS , die

Genenü- VörLäminllmii
der Vertreter der Kassenmitgliedcr
» nd der Arbeitgeber unserer Kasse
statt . 101Kb

Tagesordnung :
1. Verlesung der Protololle .
2. Bericht de » NcchnungSausschusseS

« US Dechargeerteilung .
g. Verschiedenes .

Oer Tontand .

Orts - Krankenkaffe
Pankow .

Bezugnehmend aus die Bekannt -
machnng in Nr . 73 dieses BlatteS
vom 26. März d. I . bringen wir
nochmals in Erinnerung , daß die
- Delegiertrnwable « am Montag .
de « 3. April 1011 . im Restaurant
von koorpeltl , Pankow , Kreuz str. 3- 4,
stattfinden .

Es wählen die Rrbeituehmer von
>/ , « - 8 llhr abends .

Die « rbeitgebe « von 8 —v Uhr
« deudS . 27311

Pankow , dm 31. März 1911 .
Der Vorstand

Otto Ribmann , Vorsitzender .

5 Proz . Rabatt
beiVorzeig . dieses Inserats

Wei. *OFieriie ![t. Engr. -Saison

einzel - Verllauf
halben Ä .

Eleg . Frühjahrs - Kostüme _
aus blau Pa . Kararog . u. engl , i
Stoffen , auf gut . Seide , Laden -
wert bis 75 . —, jetzt bei mir

20,oo , 30 , oo, 48 , o.

Backfisch - Paletots und

Ulster in all . Längen , Laden¬
wort bis 35 , — , jetzt bei mir

6,75 , 12,50 , 17,50 .

Schwarze anliegende und

Frauen - Paletots
aus gutenliips - u . Tuchstoffen

13,50 , 18,00 , 25,00 .

1 Posten zirka 300 Stück

KostümoRöcke
in allen Weiten , Ladonwert
bis 30, —, jetzt bei mir

7,50 , 12,50 , 17,50 .

Kein JLadcn . '

Sonntag
geöffnet . I Fahrgeld

ersetzt . I
v . Beymannll

*
parterre , Grüner Weg 48

| ( an der Koppenstralio ) .
I Fahrgelegenheit : Elektriache
i Bahnen Nr. 1, 3, 6, 16, 22,
i 31, 46, 76, 78, 79.

| L ' mtaasch gestattet !

• MWMMMWi

von « tannenerregender Heiz
fräst . 100 Stück ab Lager meiner

Filialen 76 Pf . , frei HauS » 0 Pf .
Bar Für 10 Pf . 13 Stück .
Bernhard Kaeber . ZeughoUtr . 21.

Möbel auf Kredit
Wir offerieren

475 Wohnungs - Einrichtungen
M " " 5 pCI. Rabattund geben bis zum 8. April gegen Vorzeigung

dieses Inserats ans sämtliche Möbel B� -
und zwar erhalten Sie schon von

2 Bettstellen . .
1 Kleiderschrank
1 Spiegel . . . . .
1 Spicgelspind .
1 Tisch

. . . . . .

3 Stühle
Kücheuschrank .
Küchentisch . . .
Kiichcustuhl . .
ttüchenrahmcn

15
Hark

Anzabl .

35
Mark

Anzahl .

2 Bettstellen
2 Matrahe »
1 Klciderspind . .
I Wäfchespwd .
1 Trumeau . . . .
1 sosa . . . . . .
1 Tisch

. . . . . .

4 Stühle und

1 farbige Küche .

Ferner empfehlen :

Moderne Wohnzimmer I Moderne Schlafzimmer
Moderne Herrenzimmer s Moderne Speisezimmer

in jeder gewünschten Holz » und Stil ort . 3636L

. Annaklnng 40 —60 Mark .

ßinzelne Möbelstücke und Polsfenoareu

Anzahlang Mark Wochenrate I Mark

Gebr . Sieber , jllexander-Str. 16
Nor Ecke Dircksensfraße , vis - ä - Tis der HolzmarktstraDe . direkt

am Babnbof Jannowitzbrücke .

Bitte auf nnscre binnen Schilder zn achten .

gV Sonntag bis 2 Uhr geöffnet . - MU

„8egler - 8edlok "- Usiillels tblsge
Bahnstation Zcntlion . Besitzer : W . Heinrich ,

Zur bevorstehenden Sommersaison halte ich mich werten Vereinen ,
Fabriken , Schulen usw. bei Zusicherung ausmerksamster Bedienung bestens
cmvsohlen . — Trei neue Säle und . fallen . — Schöne Spielpläne .
Boote und Belustigungen aller Art . 31S0U '

slkiserkeit, Krvst- Katarrh.
KtachhaßeaHusten belcitigen schnell

« nd sicher die
ärztlich erprobten

UTnleickwe Brant - Cara -
Mm. « ! * ®* - ' * - S mellen mit de «

»drei Mannen - - . Beweis : 5000 amt -
lich beglaubigte Zengnlffe .

Nur in Paletcn von 80 Pfennig , Dose
30 Pfennig , niemals offen ausgewogen .
Dafür Angebotenes weise man energisch

zurück . Zu haben in Apotheken . Dro -

gerien und Kolonialwarenhandlungen .

Sommer preise .

« ÄA . B . KOCH < *
G. Br 1893 Kohlen - a . Brikells - Großbandlung £ £ 3�893

Hauptkantor : ketülÄUM StT. l Ä �' �und 3000 . " " °
Lagerplatz I : O. , R&b' eradorfer Str . 7t ( am Küstriner Platz , alt . Ostb ).
Lagerplatz 2: O. , Fruchtstrafie 13 ( Ostbahn - Oüterbahnhof )
Lagerplatz 3: BT. , Behmtfr . 38 ( Schi volbeiner Str . , Ecke MalmSer Str . ) .
Preise für la Marken ab meinen Lagerplätzen Von 10 Zentnern an :

Pr . Ztr .

iaSeiitteDb.lllarieDpliiek Salon 19 pl

la Senltenb. Gotthold Salon .

la Ilse Salon . .

la Balhsleloe . ;

la Mhraeit Caäe

pr . Ztr .

. 91 pl

- 19 Pt

2. 20 m.

82 pt

la Diamant Salon . . . . SS pl

( Ges . gesch . p. Ztr . 1 15 —120 Stck . )
Bei Frankolieferung je nach Quantum per Ztr . 10 —18 PL mehr .
Bruchbriketts , Steinkohlen billiget . Koks zu Anstnltsprclson .

Hol » , zerkleinert , per Zentner 8 . — M.
Bei gr66eren Abschlüssen u. Originaiwagg . *erl . Sie meine Spezlalefferte .

Als besonl preiswert Jtarienglüeb -Briketts
zu empfehlen , welche ich bei 3000 Stück mit

8 . 00 pr . Taus , bei 30 ztr . mit 89 Pf . pr . Ztr .
( ranke ble 4 Treppen inklusive alier Unkosten liefere .

in
SpezialhanS für wenig gctra -

8ene. fast neue Jackett , Anzüge .
tock - Anzüge . Gehrock - An .

züge . Smoking - Anzüge , Frack -
Anzüge . UlftcrPalctotS , Bein -
kletder ( auch für korpulente
Serrenl , sowie Kellner - JackettS ,
- stracks , schwarze Tuchhosen .
Dieselben sind aus Seide gc.
arbeitet und nur kurze Zeit
getragen , taust man spottbillig bei

Wsingartsn,
�

EckbauS Ritters tr . ( früher 20 Jahre
Gilschiner Str . ) . Biite auf 5ira0e

uu�fausnumme��ehfen�

! Auligk -Ogsilmdöll
' Jackett - Anzüge . PaletotS ,'

Gehrock - Anzüge zc. , wenig ge-
au -Stoffen

illigste «
trogen , aus seinsten

i gefertigt , fausen Sie am bi
( u. hefte « im

J Monats - Garderobenhaus �
j Grad , Prinzenstr , 8. »

i Kein Laden ! Bitte aus HauS - »
J nummer zu achten . Straßcubahn d

wird vergütet .
' d

Hygienischemn iijyiBiiiouiia artifeC |

. Dpogecle « uronil » » .
WetnbergSwcg l . dir . a . Roseuthaler
Tor . Billigste Bezugsquelle I
Versuch s. zur dauernden Kundschaft�

M für Herren
welche « Sert aus elegante Garderobe leae « . bietet sich
Gelegenheit , sich in dem Kaufhaus ( »r vionntS - Garde .
» oben . Grosse Fronfsnrter Strasse 03 mit gebrauchter
moderner Kleidung zu verscheu . Säi * beziehen unsere
Anzüge . PaletotS sc . teils anS erste « Abonnement » ,
Häusern , trH « von Herrschaften , Doftore « . Kavalieren ee . .
die nur bei ersten Schneidern arbeiten lassen . Es bieten
sich daher für jedermann ganz enorme Borteile . da sich
unsere Garderoben durch h, >onh ? i - o gute Verarbeitung
( vielfach ans Seide ) „ nd tadellose « Sitt an » .
zeichneu . Wir empfehle « aetragene Mass . Anzüge
8 M. . » 4 TO. , 18 M . MakÄ - letotS 6 M. . 12 TO. .
16 TO. » . Gesellschafts - Auzüge « erde « billigst verliehen .

Kaufhaus für Monats - Garderoben
nnp Grolle Frankfurter 8tr . 93 nnr

Bist » Im eigenen Interesse tat Hausnummer zu achten .
■' « eine stiliale » am Blasse . »

sllhtcUsusg U Sic » » Garderoben .

Slnp GpoBe Fpnnktnrter WtraBeOII



m m n » MM m Brautleute und Möbelsuchemle WM

l�iA LbUaI . -U? �i°!->M°!I Mi ° ° r s . UKkLi - VON�TI
« S�ZI DHI ? VMV « « bei . u » ck

Ihn Uli 16a SSÄS SO . Skalitzer Straße 25

Riesenläger in kompletten Herren - , Speise - , Wohn- , Schlafzimmern , Salons , Höchen u . Polstermöbeln .

Theater und Vergnügungen
Eonnabend , 1 April .

Ansang 7- / , Uhr .
Sönlgl . Lperuhaus . Miüa . Ca -

valleria rusticana .
OkSnigl . SchanfPiclhanV . Julius

Cäsar .
Deutsches . Faust . II . Teil . ( An¬

sang S Nyr . )

Ansang 8 Uhr .
Keue » königl . cvern - rheater .

Cchlierseer . Stammhalter .
Kammerspiel « . Sumurua .
Aessing . Glaube und Heimat .
vlcuce Schauspielhaus . DaS kleine

Echokoladenmädchen .
Kleines . Der Lcibgardist .
Neues Operette » . Die schöne

Risette .
Vcrliner . Bwnmelstudenten .
�gesten . Die luslige » Nibelungen .
Neues . Mein erlauchter Ahnherr .
Kainische Oper . Tosca .
Luftipielhaiis . Die grüne Neune .
Trianon . Hippolylcs Abenteuer .
Nesidenz . JcrnandS Ehekontrakt .
Thalia . Polnische Wirlschast .
Schiller U. «! d>ngnei » ihearer . )

Gabriello der Jischer .
Schiller iLharlotteiiburg . Der

Traum ein Leben .
Nachmittags ö Uhr : Nathan der

Weise .
Friedrich . ZSilbelmftiibtischeS .

2X2�S . ( Aniang ti ' l , Uhr. )
Volksoper . Der Trompeler von

«äl ' ingen . sAnfang S' /j Uhr. )
Luise » . AuS erster Ehe .
aiioberneo . Ter Feldherrnhüael .

( Ansang 6llt Uhr. )
iKole . Am Aande des Abgrundes .

Nachmittags 3 Uhr : Wilhelm Teil .
Herrnfeld . EchridungS - Souper .

Bar . �chwester .
» olies t5aprice . Soll und Habm .

Ein lediger Ehemann , t - lnsang
*' 1, Uhr )

fNctrouot . Hurra — Dir leben
ttochi

' S». Geschloffen .
Kanno . Zwei Wappen .
Slpallo . Spezialitäten .
«vaiiage . �Epczialttäten
Noack . - . edore oder : Die Grabes -

braut .
Neichsballen . Sscttiner Sänger .
», ari Haverland . Svezialiläten .
tdsiiitergarte », Spezialitäten .
Kaiser - Panorama . Im Laune

ceS VesurZ . Neapel . Vesuv . Lava -
scider ajw . französische Niviera .

ßLolballa . Bravo i Dacapo I « An
� lang PI , Uhr )
Intimes . Ein satatcr Moment .

( Anfang 8' / , Uhr. )
ESeddiug . yichlipicj «.
Urania . Daiibeustrofte 48/49 '

Ab- ndS « Uhr : Mit dem Krön -
Prinzen durch Indien .

Stern , varte . Jnvalidenstr . 57 —«Z.

Zciiiller - IdeaterlZ . Tp�
S o nn ab e n d , ab e n d S 8 Uhr :

ti « » kr - lOll « »toi - t ' taotioi - .
Sonntag , nachm - SUhr :

I >Io KAr - o .
Sonntag , abends 8 Uhr :

! tlai - ta lincl iklsxclttlena .
Montag , abends 8 Ndr :

« tor t ' lsetiei - .

Schülef - Theat�c��
Sonnabend , nachm . 3 Uhr :

Xsttiun «tor - HH' ol « « .
Sonnabend , abends8Uhr :

vor Traum ein Kieben .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :
prior prlesricd von Homdurg .
Sonntag , abend » 8 Uhr :

Ein Idealer Gatte .
Montag , abends 8 Uhr :
? Inria un « � Majeclalena .

Modernes Theater
( früher Hebbeltheater ) .

Abend « 8>/ , Uhr :
Vor EotUdorralillg - ol .

Lerliner Volksoper
Nachm . 3' / , Uhr : l ' adlne ,

Abends 8 Uhr :
Pte Pollarprlnzcualn .

Lusispieihaus .
Abends 8 Uhr :

Die grüne Neune .

ffiöilfitZli -tVillisImztzijtistZiisZ

8oIiZll8piö!!ig' . i8.
Sonnabend , den l . April , 8 Uhr :

Sx » - S .
Sonntag nachm . 3 Uhr ; Gras

Esser . Abends 8 Uhr : Eine Ehe .
Montag : Eine Ehe . _

Berliner Theater .
Abend « 8 Uhr :

Raiuniclatndcnten .
Morgen : Vummelstndentr » .

Neues Tlieater.
Täglich :

üb erlancfiier Weit .
Ansang 8 Uhr .

Theater des Westens .
Abends 8 Uhr :

g, . mt<Cr�<8CM Nibelungen .
WWU ' " / « ü. : Die ooicbicdcno Frtu .

Residenz-Theater.
Direktion : Richard Alexander .

Ansang 8 Uhr .

Feruauliz Ehekontrakt .
Schwank in 3 Alien von Georges
Feydemt . Ii » deutscher Bearbeitung

von Benno Jacobson .
Sonntag , 9. April , nachm . 2 Uhr :

Pariser Men » .
Morgen und folgende Tage :

Fernands Ghetontrnkt .

„ CLOU "
BERI . IWER KUXZERTHAES

Mauerstr . 82 .-. Zirnmerstr . 90 - 9»
Heute : Gastspiel

des K. K. Hofball - Musik - Oirektors

C. M. Ziehrer
mit seinem aus

65 Wiener Künstlern bestehenden Orchester .
Anfans 8 Ehr . Eintritt SO Pf .

I0SE = THEATE
( Broge Franks urter Str . 132.

Nachmittags 3 Uhr :

Wilhelm Teil
Abends 8 Uhr :

Am Lande des Abgrunds .
�Montag : Wilhelm Tell .

_

I B. T. B «
Voraneelee !

Trojas Fall .

�letropol - Thealer .

Hurra !

Wir leben noch !
Grojze AuSsiatwngSrcoue in 7 Bildern
o. I . greund . Musik v. V. Hollaender .
In Szene gesetzt von Dir . R. Schultz .
Ansang 8 Uhr . Rauchen gestaltet

Sonntag nachm . 3 Uhr :
Mamsell R t t o u ch e.

Anisen » Theater .
' Abend » 8 Uhr Benefiz für Fräulein

Anna Kahlmberg :

Ans trster Ehe.
Schausp . in 2 Akt. o. Ernst RNterseldl
nach einer Erzählung von H. Eourls

Mahler .

WWW
Zensatisns -Krfotg
der drei Novitäten '

mit Anton Herrnfeld
Oonat Herrnfeld
Martin Bendix

in de » Hauptrollen : - TJU

Aas Sthttdungs-Zonper
von Julius Horst .

Ein Zlerlobiingsgeschaf !
von Anlon und Donat Hcrrnfeld .

Die Bar - Schwester
von Anlon und Donat Hcrrnseld .

Llnsang 8 Uhr .
Vorverkauf 11 - 2 Uhr Theaterkasse .

Route

Premiere !
Per

sprechende
Mund

»». Don "
und weitere

12 Attraktionen 12
n. a. ; yi ®- — Roda Roda .

Morgen 3 Uhr : Nachmittagsvorst
Kleine Preise .

Heute 8 Uhr :
Bollständig neues Programm !

9' , . Uhr :
Zum I . Male in Berlin i

nvinrivh prang
der populärste rhenlischt Komiker
in seinem burlesken Schwank

Ein Gemütsmensch .

Reiehshalieu - Theater .
Stettiner Sänger.

Zum Schlust i

„Wauövkr- Mihe"
Militärische Humoreske .

$&£ Ckttfmtg

wochentags
8 Uhr

Sonntags
ÄlL » Uhr .

Alt - Sf oabit 17/48 .

Sonntag , den 2. April 19U :

Der Trompeter
von Säckingen .

Kasseneröffn . C1; , Uhr . Ans . 7' / , Uhr .
Nach der Vorstellung :

Tsna .

Moritz-

Platz
VäOo. IOUhr :

Versuchungen
der GroBstadt .

Casino - Theater
Lothringer Straße 37. Täglich 8 llhr :

Zwei Wappen .
Schlvank in 4 Alte » v. Oskar Blumen -

thal und Gustav Kadelburg .
Borhcr erstklassiger bunter Teil .

Sonntag 3- / , Uhr : Hast und Liebe .

Urania .
WiBsenschaftliches Theater .

TaubenstroCe 48/49 ,
Abends 8 Uhr :

Dr . O. Bongard : Mit dem deutschen
Kronprinzen durch Indien .

Sonnabend , den 1. April 1911 ,
abends ?>/ , Uhr :

Grand Solree bigb like .

Intomobil -
Deberholungs -

rennen in d. Luft
mit zwei Automobilen .

Größte Sensatioa
auSgesührt von La belle Goorgina
und ihrem Partner . 9' / , Uhr :

D. gr . Coup d. Schmuggler
Norgen : Zwei Borstelluiigen . j

hellte : piemleie .
Melia

dir gesciette russische
Ziunsttänzerin .

Lina Loos
mit neuem Rcpertoir .

? attv Trank Truppe
1 Weltmeister d. Lltrobatit
\ u. d. große April - VarietS - Progr .

Passage - Panoptikum .
Rede
KohcIi

Das Mädchen aus der Steinzeit !
DaS Urbild der Mensch werdung !

I - ebcnd ku schon !
| Täglich von IM u. von Z ill Uhr .

Trianon - Theater .
Abends 8 Uhr :

UipMle ' s tdeäleiiei .

Hasen-
heide

Vi ' n. 9 Uhr :

Versuchungen
der Großsladt .

Zirkus Busch .
Sonnab . , 1. April , abds . 7V, Uhr :
Elite - Gala - Vorstetlnng .
Pcbnt ! Pcbnt ! Pcbnt !

Kapitain Frank Leffel

Der Schuß

durch das Herz .
Ocbut ! Pcbnt ! Pcbnt !

Möns . Cariot
Hlodostaniscbe Jongleurkünste
Herr Georg Burkhartlt - Foottit ,
Schulreiter . Herr Ernst Schu¬

mann , Freiheitsdrossurea .
Die Ercdlani . .

Gebr . Fratelllni , urk . Clowns .
Um O' l , Uhr zum 104 . Male :

„ Armin . "
Gr . Volks - Manege - Soh anstück

Köliigstadt - Kasino.
Holzmarttstr . 72.

Neu ! Les OrsClios Musikal . Akt. Neu !
tJ &~ Victor Ritter qstzi

Neul Gräfin Emilda Tiretta . Heu !
Adolf Holländer , Deutsch ! , erst . Jviprou .
Po . E « r . tor . TrSoktorlolu

Liederspiel von O. Richter .
Um 8 Uhr : Ger Weltmeister - Boxar

Karl Haverland -
Ansang fhncfnn Nonniiandanten »

pro ». 8 Uhr . >UotUcI . ftraxe 77/79 .

Alles Dagewesene wird

ubertrofftk vom diesjährig.
April-Nrogramm.

Ikoseks Tkeatsr .
Direltion : Rodert Dill .

Berlin N. , Bruiincnstraßc 10.
Grosse Extra - Borstcllung :

Ticnore
ober ; Die Grabesbrant .

Slns . 8>/,Uhr . Borzugskarten gültig .

ToiKt - Thcatcr
Geslnidbrunnen , Badstrahe 58.

Heute , Sonnabend : Keine Vorstellung ,
Sonntag , 2. April , nachm . 3 Uhr :

Die skindliche» Kräder .
Abend » :

Der Dampijr von Fondon.

Polles taprice .
Täglich 8' / . Uhr :

Soll
und

Haben .
Eilt lediger Ehemann .

Neu eröffnet !
1t o « tun i * mi t

Rixdort . 8au < lcr . tr . G
= am Kottbuser Damm . —

- -

Orij . schwab . Küche , Südd . Weine .
;; Treffpunkt aller Württemberger s

Es ladet ein Andreas Uarksit

16 Stück

CIGARETTEN

10 SiucK

. Wer
Josetti - Cigarefren
raucht , beweist . dass
er einen guten

CeschtnacK
hatS
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Schluß morgen SonntagSchluß morgen Sonntag

Billige Ausnahme- Angebote
zur Einschulung .

| Erstklass . Modell-Anzüge | | Blusen- und Sport-Anzüge
: Bejonders gute u feine Reisemuster / " SO \ 1 darunter sdiöne Muster - Sachen . A 50
j Für5 - 8 ] ahre , durchweg 9 . - , 8 . —u. Qm . j j Für 5 - 8 jähre . . . . .durchweg �M.

Wosdi - Blusen 1. 85 95, 50 Pf .

Knaben - Hosen 1. 50 u. 60 Pf .

Schüler - Hosen . v. e. ". 0' ! ! ?r . n. *. fÄw« 2 . — M.

Cheviot - Anzüge � f - a 2. 90 R

Manchester - Anzüge 3. 50 R

Engl . Samt - Anzüge 6. 50 M.

Kammgarn - Anzüge 6�50 M.

Knab . - Wasdi - Anzüge 2. 50 M.

la Handlest . - Anzüge 6. 50 R

jünglings - Anzüge �4 « , 7. 50 M.

Lodenpelerinen 10 , 7. 50 6, 4. 50 M.

j Zur Vorbeugungr großen Andranges bitten wir die :
j » Vormittags - Stunden zum Einkauf zu benutzen t: k

in . . . . . . . . . .. . . . . . .I I II III I I I

Baer « Sohn
Kleider - Werke n Deutschlands größte Fabrik dieser Art

Chausseestraße 29 - 30 □ 11 BrGckenstraße 11

Cr . Frankfurter Straße 20 n Schöneberg , Hauptstr . 10

Der neueste Haapi - KatologN o,42 kostenfrei <

Zeittrngs - Ausgabestelle «
und Inseraten - Annahme .

Zentrum : Sllbert H a h n i s ch. Auguststr . SO, Eingang Ioachlmftrahe .
S . HVnbiIi » ' ots , VV. : Gust . Schmidt . Kirchbachstr . 14. Hochparterre .

3. und SW. : Hermann Werner , Gneisenaustr . 72.
U. �' nlilki - vi » : St . Fritz , Prinzcnstr . 31. Hos rechts pari .
4 . Wahlkreis : Ott e n : Robert W e n g e l s , Gr . Franlsurterstr . 120.

— Richard H a ck e I b u s ch > Petersburgerplatz 4 ( Laden ) .
4 . Wahlkreis , Süd o ft c n : Paul Böhm , Laufitzerplatz 14/18 .
5 . Wahlkreis : Leo Zucht , Jmmanuellirchstr . 12 ( Hos) .
V. Wahlkreis ( Zloahit ) : Karl Anders , Salzwedelerstr . 8.

Weddinx : Karl Weiße , Nazarsthkirchftraße 43.
Ilosenthaier und Oranicnbnrgcr Vorstadt : Wilhelm

B a u m a n » , Bemauerstr . 3, vorn Part .
Ciesundbranncn : F. Trapp , Stettiuerstr . 10.
Kehiin hanser Vorstadt : Karl Mars , Lychenerfir . 123.

A dlershof : Karl Schwarzlose , Hoffmannstr . 9.
Alt - Cilienieke : Wilhelm Dürre , Rudowerstr . 83 II .
Bunnischulcnfveg : H. Hornig , Marienthalerstr . 13, I.

Lernan . Niintgental , �eperniek , �ehUnow und Sehitl » !
hriiek : Heinrich Brase , Hohesteinstr . 74, pari .

Biesdorf : Leopold Peters , Dorsstr . 38.
Bohnsdorr und Falkcnbcrg : Alois Lauf . Bohnsdorf , Ge »

nossenschastshauS . Paradies " .
Charlottenbnrg ; : Gustav Scharnberg , Sesenheimerfiraße 1
Elchwalde , Zeuthen , Blersdorf und Hankels Ablage :

Oskar Mahle , Eichwalde , Stubenrauchstr . 99.
Erkner : Emst H o s s m a n n , Friedrichshagener Chaussee .
Eredersdorf - Betershagen : E. Höselbarth , PeterShagen .
Eriedenan . 8teglitz - 8üdende - < Zrt . v - EioI > terrelde - Eai » Ir -

witz : H. B e r ii s c « , Alsenstr . 5 in Sieglitz .
Fricdrichshagcn : Ernst Werkmann , Köpenicker Straße 18.
« ürnnan : Franz Klein , Friedrichstr . 10.
Johannisthal : Pielicke , Kaiser - Wilhelm - PIatz S.
Barlshorst : Richard Kütcr , Rödelstr . 9, II .
Bönigs - Wnsterhansen : Friedrich Baumann , BaHnHofstr . 13.
Bönenick : Emil W ißler , Kietzcn ' tr . 6, Laden .
Elohteiiberg , Friedrichsfeldc , Hohcnsctatf nhansen :

Otto ©eitel , Kronprinzenstraße 4, L
Bahlsdorf , Baulsdorf : Scheibe , MaHISdorf , Walderfeestr . 14.
Hariendorf : August Leip , Chausseestr . 296. Hos.
Barienfelde : Emil W e i n e r t , Dorsstr . 14.
Aeaenhagen : Johann Hübscher , Woltcrstratze .
A ieder - üichbne weide : Max Priebke , Britzerstr . 14 U.
Nowawes : Wilhelm I a P P e , Friedrich str. 7.
vber - �ehiineweide : Alfred Bader , Wilhelminenhosstr . 17 II .
Bankow - Viederschunhansen : R i ß m a n n , Wühlenstr . 30.
Helnlckendorf - Ost , Wilheliusruh und Schttnholz :

P. G u r s ch , Provinzstr . S6. Laden .
B Ordorf : M. H e i n r i ch , Neckarstr . 2, im Laden ; Rohr , Siegfried »

fünfce 28/29 .
Bumniclsbarg , Boxhagen : A. Rosenkranz , Alt - Boxhagen 56.
Schüneberg : Wilhelm B a n m l e r . Martin Luthcrstr . 51, im Laden .
lSpandan , Aonnendanin » , Staaken , Seegefeld und

Falkenhagcn : Koppen , Brcitejtr . 64.
Vogel , Uorsigwalde , Wittenau . Waidniannslnst ,

Bernisdorf und Beiniekendorf - West : Paul Kien ast ,
Borsigwalde , Räuschstrajje 10.

Teltow ; Wilhelm B o n o w , Teltow , Zehlendorfer Str . 4.
Tempelhof : Albert Thiel , Berliner Straße 41/42 .
Treptow - : Rob . Gramenz , Kicsholzstraße 412, Laden .
Weuienseo : K. Fuhrmann . Sedanstr . 105, parterre .
Wilniersdorf - Balensee - Sohmargendorf : Paul Schubert

WiHelmsaue 26.

Sämtliche Parteiliteratur sowie alle wissenschaftlichen Werke werden geliefert .

. ' irr Teilzahlung
bei kleinster Anzahlung in be¬

kannter Güte *

( mit grSfiter Rücksicht bei Krank¬
heit und Arbeitslosigkeit )

E. Cohn,Gr. FraiikIiirterstr . 58

wöchentliche
Teilzahlung

elegante

H. Weltmann Nacht .
Stefan Esders
Berlin C. , Kalser - Wllhelm - Str . 41 - 42

Herren - Schneider ei
nur

Eingang Tilsiter Str .

Zum Gntenbcrg ( Stat . Erlner )
Empfehle mein romantisch an Wald

u. Spree gelegenes Lokal allen Per »
einen , Gesellschaften u. Naturfreunden .
Sommerwohnungen , möbl . Zimmer .

Eröffnung der
Motorboot »

Verbindung mit
Erkner ( Abfahrt Brücke ) , wozu alle
Herrenpartien . Thpenfänger , Freunde
u. Bekannte einladet Albert Lehmann .

vsommecroogiiuage «,

Karfreitag

KeetOm la neuesten englleehen
FbantasleetoOea « • • . . 45 i £.

Ratetet am seblekea escUichen
Koppeaaloffen , 180 cm lang SS U.

FrOhjahrs- KostQmo ■. Paletots
Röcke a Blusen ° Jupons
in höchster Preiswürdigkeit

Die aaserlesene saubere Verarbeitung meiner Konfektion

ist bahnbrechend für eine aparte Geschmacksrichtung

Reichste Auswahl 15 verschiedene Grössen

Verlangen Sie kostenfrei den neuen FrUhJahrakatalog ,

Dr . SimmeS
Spezi al - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Primenslr . 41, ÄÄ ,
10 — 2. 5 —7 . Sonntags 10 — 12. 2 — 4

M m . UM lim
flch »leiden and beim «Siiitauf Iparcn will , einvichlr aus »rosten Posten gebrauchle verrrn - ÄnzU, « und
Palelot «, für jede ,,i »ur vast ' end. Diele Sache » lind aus prima tolaftiloften »eferti »«, einzeln « auch
aus Slhonnemeats - Haulern stammend , früher bis ll ><» Marl , jcyi zu nachfolgenden dtlligeu Preisen i

Frühjahrö - Paletotö 10 . — 14 . — 48 . — SO . — M. «.
Jackett - Slnzüge 10 . — 14 - 48 . — 20 - M -c I Gehrock Anzüge 48 — « 2 . — 26 . — 29 . — K. je
Rock - Mode - Anzüg . 14 . — 18 — 20 — LS . — M tc. | Herren�öoien Z — 4 — ö. — 7 . — SR. : c

r = streb » . b eiiun » lUr neue , elename Garderebe

V fifanill Haupt - Geschäft : Grosze Frankfurter Ttr . 116 , an der AndreaAftr .
Wf 44 . tSeschäft ! Chaufieeftraste 8S . 444 . Geschäft l Brnnnrnstraste 4 ? a

Mt Anziihlun$!
liefere an jedermann

Möbel auf Kredit
bei Zihlung einer Monaterat « laut Vcrelnbarnng nnd
- bequemster Abzaliluug —

Komplette Wohnungseinrichtungen
sowie einzelne Möbeisiacke . Polsterwaren , ( arblis
KOchen, Portieren , Teppiche , CanUnen , Leib- und Bett¬
wische , Steppdecken , Betten , Kronen , Kinderwagen oto,

In modernster AasIUiirang . Ferner

Mro & e k. Herren, Damen, Kinder
neueste Fassons , irbssts Auswahl . Woohenrats v. 1 1i. an

S. DORN
Alte Schönhausepstr . 3, Ecke ünlenstr .

ist der schönste Ausflugsort ?
? Immer noch Nichelswerder ,

VllSe beim Alten Freund .

fcX' V-' w ' V /*-

Jltöbel - Seehner
Brunnen - Straße 7, am Rosenthaler Tor .

Kiesen - Auswahl
in bürgerlichen Wohnungseinrichtungen

auf Kredit und gegen bar
Stube und Küche , Anzahlung von 15 Mark an
Sinz . Möbelstücke , Anzahlung von 5 Mark an

In bunten Kochen hervorragend schöne Muster .

Torzeiger dieses Inserats erhält beim Kauf S Mark
gut geschrieben .

Liefere auch nach answirts .

Sonntags gettfitaet von 8 — 40 nnd 12 —2 Oir .

BerantworUicher Redakteur : Albert Wachs , Berlin . Für den Jnjergtenteilverantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Berlagsanstalt Paul Singer » . Eo , Berlin LA .
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Gerichts - Leitung .
Wichtige vereinsrechtliche Grundsätze ,

die namentlich die Genehmigung von öffentlichen Ver »

fainmlungen unter freiem Himmel betreffen ,
stellte das Oberverwaltungsgericht in Berlin auf . Ter Ar¬

beitersekretär W i c z o r e k als damaliger Vorsitzender des

„Oberschlesischen christlichen Arbeitervereins zur gegenseitigen
Hilfe " , einer polnisch katholischen Gewerkschaft , hatte zum
5. September 19 ( 19 nach Birkenthal ( Kreis Kattowitz ) eine

öffentliche Versammlung unter freiem
Himmel einberufen , in der über Arbeiterangelegenheiten
in polnischer Sprache verhandelt werden sollte . Und zwar

sagte er in dem Genehmigungsgesuch , dag die Versammlung
in dem Garten des betreffenden Grundstücks oder auf dem da -

neben liegenden Felde desselben Besitzers stattfinden solle .
Der Amtsvorsteher versagte die Genehmigung ,
weil eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit zu befürch -
ten sei ( Z 7 des Rcichsvereinsgesetzes ) . Der Amtsvorsteher
machte geltend , daß der Gartcneingang nur anderthalb Meter

breit sei und so nicht genüge . Zweitens sei das beim Garten

liegende Gebäude zum Teil mit Stroh bedeckt , so daß bei der

Gewohnheit der dortigen ILevölkerung , Tabak und namentlich
Zigaretten zu rauchen , Feuersgefahr entstehe . Drittens seien
auf dem ebenfalls in Aussicht genommenen Felde Senkun -

gen infolge früheren Bergbaues vorhanden , die gefährlich
werden könnten . Auch gebe es da ebenfalls in der Nähe
Gebäude mit Strohdächern .

W. s Klage gegen den Amtsvorsteher
wurde sowohl vom Kreisausschuß als auch
vom Bezirksausschuß abgewiesen . Zwar sei

bezüglich der Benutzung des Feldes nichts zu befürchten , so -
weit es sich um die Zugänge zum Felde und um die Scn -

kungen handele , da in der Beziehung die Beweisaufnahme
zugunsten des Klägers ausgefallen sei . Anders liege es aber
mit der Feuersgcfahr . Diese bestände und ein Rauchverbot
würde nichts nutzen , weil die Leute es nicht beachten würden .

Das Oberverwaltungsgericht hob aber in

seiner letzten Sitzung ( am Donnerstag ) d i e V o r -

entscheidungen auf und erklärte das Ver -
bot beziehungsweise die Versagung der

Genehmigung für ungerechtfertigt . Begrün -
dend wurde ausgeführt : Die Zugänglichkeit des Platzes , na -

mentlich des wahlweise angegebenen Feldes , sei genügend ge -
sichert und die Bruchstellen böten nach einem Gütachten des

Bergrevierbeamten keine Gefahr . ( Bergbetrieb schon seit
1845 eingestellt . ) Und wenn die Versammlung nach Meinung
des Amtsvorstehers nicht hätte im Garten abgehalten werden

dürfen , dann hätte sie auf dem Felde abgehalten werden

können . Ter Amtsvorsteher hätte berücksichtigen
müssen , daß dieses wahlweise zur Ver -

fügung stand , und hätte eventuell die Genehmigung
auf das Feld beschränken können . Bleibe der letzte Grund :

die Feuersgefahr . Es sei richtig , daß diefe Gefahr hätte
entstehen können . Aber die Polizei sei in der

Lage gewesen , der Gefahr durch ein Rauch -
verbot entgegenzutreten . Grundsätzlich
komme für solche Fälle in Betracht , daß das V e r s a m m-

lungsrecht garantiert sei . Wenn Gefahren äuße¬

rer Art entgegenständen , s c i e s d a r u m i m m e r P f l i ch t

der Polizei , zu prüfen , ob die Gefahr nicht
durch entsprechende Vorkehrungen beseitigt
werden könne . Das wäre hier der Fall gewesen durch
ein Rauchverbot und eine darauf bezügliche Kontrolle der

Polizei . Deshalb sei das Verbot der Versammlung aufzu -
heben . _

Die Konkurrenzklausel im Mietvertrag .

Der § 74 des Handelsgesetzbuchs erklärt eine zwischen dem

Prinzipal und dem Handlungsgehilfen vereinbarte Konkurrenz -
klausel alsdann für unverbindlich , wenn als Erfolg eine unbillige
Erschwerung des Fortkommens des Handlungsgehilfen durch die

Vertragsbedingungen eintritt . Im Zusammenhang mit dieser Be -

stimmung steht die Ausführung des 8 7o des Handelsgesetzbuches ,
die unter anderem den Anspruch des Prinzipals aus der Kon -

kurrenzklausel für den Fall ausschließt , daß der Prinzipal das

Dienstverhältnis ohne erheblichen Anlaß kündigt . Daß diese ge -
setzlichcn Bestimmungen sich auf das Dienstverhältnis zwischen
Prinzipal und Angestellten beziehen , ist zweifellos . Am Mittwoch
ist dem Reichsgericht aber die Frage vorgelegt worden , ob es an -

gängig sei , auf die Ausschlußbestimmung des 8 1b des Handels -
gesetzbuches Bezug zu nehmen , wenn bei einem mehrseitigen Ver -

trage die Konkurrenzklauscl Aufnahme im Mietverträge gefunden
hat , an den später ein Anstellungsvertrag geschlossen worden ist .

Zwei Kausleute T. und M. hatten mit der Elsasi - Lothringischcn
Zentralwinzergcnossenschast in Straßburg ein Abkommen getroffen ,
demzufolge sie die ihnen gehörige Weingroßhandlung in Schiltig -
heim an die Elsaß - Lothringische Zcntralwinzcrgenossenschaft ver -
mieteten . Der Mietvertrag sollte mit Wirkung vom 1». August
1806 fünf Jahre lang Geltung haben , der Mietpreis 8<X><Z M. be¬

tragen . Jn > diesen Mietvertrag war die Klausel aufgenommen
worden : Den Vermietern ist es nicht gestattet , während der Dauer
des Mietvertrages in Elsaß - Lothringen eine Weingroßhandlung zu
errichten , zu betreiben oder betreiben zu lassen , noch sonstwie dafür
tätig zu sein . Zuwiderhandlungen sollten eine Vertragsstrafe von
10 000 M. nach sich ziehen . Fünf Tage nach Abschluß dieses Ber -

träges kam ein weiterer Vertrag zustande , auf Grund dessen T.
und M. — unter Fortbestehen des Mietvertrages — das Inventar
nnd die Kundschaft ihrer Weingroßhandlung an die Winzergenossen -
schaft verkauften und selbst in die Dienste der Winzcrgenosienschaft
traten . M. wurde Direktor des Anwesens in Schiltigheim mit
einem jährlichen Gehalt von 5000 M. ; die Winzergcnossenschaft
sollte berechtigt sein , den Vertrag unter Einhaltung einer Kündi -

gungssrist von sechs Monaten zu kündigen . Infolge von Schwierig -
leiten zwischen M. und den anderen Angestellten kündigte die

Winzergcnossenschaft dem M. am 1. Oktober 1907 zum 1. April
1908 . Und zwar enthob sie ihn jeder Tätigkeit schon vom Oktober
1907 an , zahlte ihm aber sein Gehalt bis zum April 1908 weiter .
Ter im Februar 1908 ausgeschiedene T. errichtete in Straßburg
eine Weingroßhandlung und verglich sich mit der Winzergenossen -
schaft . M. trat bei T. als Reisender ein und besuchte von April
1908 ach auch die Kunden der Winzcrgenossenschaft . Diese hat
dann gegen M. die vorliegende Klage auf Zahlung der Vertrags -
strafe von 10 000 M. erhoben . Dieser Klage hat M. zunächst
entgegengehalten , daß der ganze Vertrag gegen die guten Sitten

verstoße , weil er eine unbillige Erschwerung seines Fortkommens
durch die Beschränkung seiner gewerblichen Freiheit enthalte .

Außerdem berief er sich auf 8 15 des Handelsgesetzbuches , weil die

Klägerin ihn ohne Grund entlassen habe .
Das Landgericht Straßburg und das OberlandeSgericht Colmar

haben den Beklagten zur Zahlung der Vertragsstrafe verurteilt .

Das Landgericht legt dar . daß der § 75 des Handelsgesetzbuchs
nicht in Betracht komme , weil die Konkurrenzklausel nicht im An -

slcllungsvertrage , sondern im Mietvertrage enthalten sei. Das

Oberlandesgcricht Colmar begründet seine Entscheidung mit der

Erlvägung , daß der Beklagte verpflichtet sei , während der Dauer

des Mietvertrages in Elfaß - Lothringen keine Weingroßhandlung

zu betreiben oder dafür tätig zu sein und daß dieser Vertrag auch

späterhin in seinem ganzen Umfange aufrecht erhalten worden sei .

Auf 8 15 des Handelsgesetzbuches könne der Beklagte sich nicht

berufen , auch nicht darauf , daß sein Mitkontrahent T. sich ver -

glichen habe und zum Betriebe berechtigt sei .
Die vom Beklagten gegen das Urteil des OberlandeSgerichts

Colmar eingelegte Revision ist vom 3. Zivilsenat des Reichsgericht ?

zurückgewiesen worden .
_

Der Bierärgcr eines Oberwachtmeisters .

Eine befremdliche Freisprechung eines Oberlvachtmeisters hoL
das Reichsgericht am Tonnerstag auf .

Wegen widerrechtlicher Vornahme einer Verhaftung hatte

sich am 6. Dezember v. I . vor dem Landgericht Zweibrücken der

Gendarmerie - Obertvachtmeister Adam Weidncr zu verantworten .
Das Gericht erkannte jedoch auf Freisprechung . Seine Frau
hatte Bier geholt und sich über die Kellnerin geärgert . Der An -

geklagte wollte der Kellnerin N. seine Meinung sagen und be -

auftragte den Gendarm T. , sie herbeizuholen , da er sie wegen Be -

truges zu vernehmen habe . T. kam wieder und sagte , die N.
wolle nicht mitkommen . Der Angeklagte ließ den T. scharf an
und sagte : „ Ich gebe Ihnen den dienstlichen Befehl , sie vor -

zuführen . " T. ging nun nochmals hin und brachte sie mit Geivalt

zum Angeklagten . Dieser schimpfte sie aus , drohte ihr mit An »

zeige wegen Betruges , stellte ihre Personalien fest und entließ sie
sodann . Eine Anzeige wegen Betruges hat er nicht eingereicht .
Ein Recht , die N. vorführen zu lassen , hatte er nicht . Das Gericht
hat aber angenommen , daß er , weil er aufs höchste erregt war .
sich der Widerrechtlichkeit seines Befehles nicht bewußt gewesen
sei ! — Auf die Revision des Staatsamvalts hob das Reichsgericht
das Urteil auf und verwies die Sache an das Landgericht zurück .
Ucbersehen ist , daß die Zwangsgestellung nicht mit der Erteilung
des Befehles zu Ende ist , sondern erst mit der Aufhebung des

Zwanges . Daß der Angeklagte lvährend der ganzen Dauer der

Zwangsgestellung so aufgeregt gewesen wäre , um die Widcrrecht -
lichkeit seines Handelns nicht einzusehen , ist nicht festgestellt .

rSitterungSisderftchl vom 31 . März 1011 .
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Wetterprognose für Freitag , de « 1. April iiUl .
Kuh! er , veränderlich , vielfach wolkig mit leichten Regeusällen und zieuw

lich srischen nordwestlichen Winden .
Berliner Wetterbureau .
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GEGRÜNDET 1867

Zentrale und Versand :

: Jerusalemer Str . 38 - 39

•
%

s Friedrich - Strasse 75

s Potsdamer Strasse 2

: Tauentzien - Strasse 19 a

: König - Strasse 25 - 26

: Schöneberg , hauptstr . 146

| Rixdorf , Berg- Str . 25 - 26

s Tauentzien - Strasse 7 b

• Mark 12 . 50 Spezial - Verkauf

Neu eröffnet ;

: Rosenthaler StrasseS
: _ _ _ _ _

«

: REICH ILLUSTRIERTER
• HAUPT - KAT ALOQ GRATIS

Was ist modern ?
Auf diese Frage erteilen wir gern Aus¬

kunft und bitten wir gleichzeitig um

Besichtigung der letzten Schuh - Moden .
Kein Kaufzwang !

Phantasie - und Luxus - Schuhe für Damen
Die letzten Neuheiten aus Paris und Wien

Pumps
Ausgeschnittene Strassen - Schuhe ,
mit breiter Krawattenschleife , in

Lack , Samt , Seide , Chevreau ,
schwarz und braun , Samtkalb
und Leinen in allen Modefarben .

Oxfords
Derby - Schnürschuhe mit hochsteh . Lasche ,
breit . Seidenbändern , ganz Lack sowie Lack
mit aparten Stoff - und Leder - Einsätzen .
Samt , Seide , Leinen , Chevreau , schwarz
und braun , Samtkalb in allen Modefarben .

Schnürschuhe
Neuheiten für die Stadt , Reise und
Promenade . Einfache und elegante
Ausführungen in Lack , Chevreau .
schwarz u. braun , Samtkalb sowie
Leinenstoff in allen Modefarben .

Stiefel mit Stoff - und Samtkalb - Einsätzen

Feine Herren - Strassen - Stiefel
in den neuesten deutschen , französischen und amerikanischen Fassons

Elegante Reit - Stiefel für Herren und Damen

Haupt - Preislagen für Herren - und Damen - Stiefel

8 75 1050 1250 1550 1800
Aparte Kinder - Stiefel - Neuheiten

a
»



c AbzahlungsgeschSfte

ECrcdit-UausBellealliance '
elleaUUnce - Str . 100, I. Etage .
aren n. Möbel z. knlunt . Beding .

Erscheint 2 mal
w&chentlich .

Berliner Credit - Haus
Koramandantenstr . 67. " WA

Tannstraße 55, Ecke Waldstr .

eewährtjedsmb . spielend
leichter An- u. Abzahlung

mehrjataplgen Kredit
auf Waren und Mflbei .

lääfXSs
Auf Abzahlung gibt

Wüb . Neuma . in , Pappolaüee 83
Waren , Möbel , Vardervb «.

�KlkoholfreleOet

Sinalco(ßilzl)rause)
Gan. - Vertret . QttO StaTICk
NO , Landsb erger iJlee 6/7 .
- Fernruf VII : 1666 u. 1564. -

Franz Abraliam
Eimb. Messina - u. Römertrank - Kell .
N 4, Schlegelst . 9, Fernsp . III , 7727.

taBfaüS8 " unlÄt ®? 5:
f . iifrrk Seiter - u. Limonad . - Fabrik
liilLlll , Thaeretr . 44. T. A. 7,8176 .
� rfv Btttet alkohol -

lktie ; öftrlnk .
Berlin O. jRalulffl . 4

c Krbeltor - Bekleldung

rrja ■ g � 8 7. <. »recr«ir . 32
• * CÄiltV « EtrgBaaastSt

Höhnen ZlöringA�Ä ;
Landsb . Allee 148. Rixd. . Berget . 66.

fMokerelen , Kondltois�

Blottner ' s

Großbäckerei
GeichUte In

Berlin ,
Charlottenbnrg ,

Schöneberg ,
Wilmersdorf .

Ilersaoter Bäckerei . -M. Zugwcrst
Arn a i rJ�eu « terTo

I Landbrotfabrik W
AU- GUenlcke bei Berlin

Max Backer , Bamleratr . 36.
W�h�BehrendjManteuffcIstnSS .

OroBbäckerei Max Boche
Berlin W. , Schöneberg ,

Friedenau , Sieglitz .

Bäckerei „ Nordstern "
Inh . ; Gust . Müller

Filialen i. verschied . Stadtteilen

BezMgsqueEBe » i " Vei * zeichniSs | eUnlenstehends Geschäfts

mpfehlen sich bei Einkäufen

Pelier ' sGrofsbäekerei
In allen Stadtteilen u. östlichen
Vororten ; üb . 60 eig . Geschäfte .
Albin Qnandt , Tilsitcrstr . 68.
Paul Rißmenu , Turinerstr . 36.
Max Rosplesch , Memelerstr . 65.

Conrad Richter
Brotfabrik Nied . - Schönhausen
Niederl . in all . Stadtteil . Berlins

Max Sander , Dunkerstr . 33.

I OttoScillatBrflsseler8tr -5-(SSt. Backware )
Gustav Schulz , Georgcatircbstr . 67
Sdiüpe , H. , Rixdorf , Bergstr . 84.

SdlÜtt , O . Berlin O1; NO.
Slkorski . Weiltnsef . Heinfrädorferslr . ll
Max Spillmann , Görlitzerstr . 63.

P. Springer Be ™� .
flnstaT Tanplt «, Prinzen - Allee 61.

Thoma s bew . Bäckerei
Ackerstr . III . Gorichtstr . 84.
Ernst Trotz , Reichenbergerstr . lll .
Ferd . Tzschetzsch , Wrangeist . 45

UlbrichÄSr "

! C.
Voot . WelA . n . e «

3Filial . Hauptgesch . SedanBt . li
Jbert Wiese , Kolon iestr . 34.

Heinrich Wittler
Prapereiekel - , Sfbwartbrol - ». Siiaoai-
br. t -Fabrik. T. II, 3213. Mautr . 7.
Verkanffistell. LallGegrol . Grot- Bfrlim

Badeanstalten

Anttaltcn vom Adm iralegarten - Bad
Alexanderplatz 3. Luisenufer 22.
Reinickend . - Str . 3. Lützowstr . 74.
Arkoua - Bäd , Anklamer - Ötr . 34.
Auguita - Bad , Köpenick . -Str . 60/61

Lanilsbcrgeretr . 107
AJtaU Gollnowstr . 61.

Bürger - Bad w�rtr -
f�oni�T Bad , Münzstraße 2.
V- «ciill IZ, " Kassenlieferant .

[HüHal-Bad Anrengnfbcrstr . 25
Helena - Bad; , Culmstr . 20a .

Erstes Lohtannin - Bad
tsgk fr. Abkocbnag, kein Filrakt . Wall-
itr . 6 8. Lief. a. Kui . Xea- CoUn». W. 7 8

Bad Frankfurt , Gr. Frkft . Str . 186.
Lieferant aämtl . Krankenkassen

Bad Frledrichsbaln , Uadsb. Allee 133
Gfinzels Badc- Anstalt , Bnumenatr. 118.
Badeanstalt , liasenheide 18.
Hohonstaufen - Bad . GoItisMOt

Am NollendorfAVlntcrfeldpiati .
BOrsen - Bad , Dlrckaenatr . SO

Am Hackeschen Markt ,
Lieferant aller Kassen .

Bäckerei und Konditorei
Wllh . Toerllg , Mariannenatr . 5.

BrünabrikgLnÄ�tS :
K. tnai Brach , Tegel , Schulstr . 1

BuehUSohn ,
Willy Delor . Prenzlauer Allee 42.
Hermann Carl , Kixdf. , Hermannsir. 231
Herrn . Eder , Schonenacheatr . 1

Helnersdorfer Mühle I
fetkfsstel !. : kolimiest. 9, Rvdnberg. d. 2, 1
LUeriiMt55,8cbirrIbeaenit44,Sviae - |
aändtralr . 43, Paakow , Florartr . 80. |

mEBielwÄÄ . o.j
Verkauf in Milchgeschäften I

Berlins . Bctinat atgebea. d. Plibtln . |

scher . Görbtzerstr . BS.
falkcnatciutr . 20, Köpeaiekentr . 172.

Hngot ' rantenstcln , Soldincrstr . 69

Iffland - Bad, Marsiliusstr . 9.
Junqbrunnen - Bad

Baum schulenweg . Kiefboltilr . 177/78
Kur - Bad , Petcrsbnrgersl . 84, Lief. -Kr.
Kaiaer - Frledricha - Bad, Cbarl. a. BÜ.
Köpenicker Bad , Köpenick . - St . lTe

IC U i «- A" ta | t „ Loser "
_ Rosentnlerstr . 70.

Fi5tiüi . Kri[ur»i,ileIl .pr4E. u. irill . eiiiiil -
Peronia

AIleinig . Fabr . Gebr . Hageo Nchf .
Max Hagen , Dalldorterstr . 16.

Gaedicke ' s Bäckerei
Ober - u. Niedersohöneweida

Karlshorst , Baumscbnlenwcg .
W. Gerlacb , Schänebg. Sedautr . 6/7.
WaldemarGeskc , Irr , low, Fls«istr . 33.
Conalor , Graetzstr . 65 u. 57.
OroBbadterel . Chri8tburgerst . 88
Alfred Graf , Beusselstr . 24.

Herberg , Paul , Amsterd . - Str . 29.
Ptrechteratr . 17. Bargdorfatr . 16.

Oscar Hildebrandt , Lsngestr . 23
Jarosdi , A. , Winsstraßo Nr. 675

rBadstr .lS.
Schwed . -

St. 19, Soldinerst . 30,
_ _ Reinickend . - St . 118.
August Kamniel , Pankstr . 46.

Kaempt, Bätoi , KöpeniA
Geschäfts in allen Stadtteilen .

MM -

L. Klerzkowski , Wichertstr , ä
KIKcs- GroSbäckertl , Boflestr . 8.
H. Krause , Togelcrvlr. 32 a. Trilislr . 63.
Carl Laudabn , Weberstr . 30.
P. Lantcrbach,8cbnnebg . ,KoIonnenst48 .

Weser -
Str . 24.

Rieh . Liebenow
Blzdorf , Bergstr . 143

Brotfalirik .
Filialen In allen Stadtteilen .

Albert LIppert , Oubenerstr . 36.

Wache ,
Bamsriterst . , Ecke Frankf . Allee .
Proskauerstr . 31. Voigtstr . 30. .

Waldeyerst . U Grünbergerat . 16.
" im " Bt. 2! "

nthey ,
E. Martin , Oleimstr . 36.

irgt
Straßbg . - St . 39. Franseckyst . 16.
Albert Manthey , Falkensteinstr . 37

Jos . MIhatsdi , Trept. , Grututr . 68
Mollweide ' s bew . Bäckerei

Zioiuklrfbpl . l . Briuineasir . jLolbr. til 34,35
Gustav Mühllteph , Rhinowerstr . 2.

WMBlnÄlSr
Marlenhurgerst . 2 Fransekist . 53
ö. Kidrüg�rSixdsif JliieentT . 70/7 1.
P. Neamana . P. fiiiftf3df . ,8o»meolr. 5!

Kuranstalt
langjäbr . ' I . Assistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobi Heilanstalt
■ W* Pflanzenhellverfabren " WD

Atteste von Gebeilten .

Röhn ' s Samariter - Bad
Frankf . Alle , 32. Rigaerstr . 33.
Bad « Meyers " Hot , Ackert tr . 1321
Marienbad , Chaussecstr . 42.
HBDChenerBad,IU . ,KiiackM <ntr . Bl .
National - Bad , Brunnenstr . 9.
Neander - Bad , Neanderstr . 12.
Neptuu - Bad , Sckiabaoser - AUee104.

« �W - OStusÄ�X
Bad Ostend
Ost - Bad , Pallisadenstr . 76.
Bad Pankow , Wollankstr . 26.

Passage - Bad d £ Ä
Prlcxen - Bad , Prinzenstr . 42.
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

RciM- Bad
Rnss . - röm . Bad , Stepbanstr . 60.

Schiller - Bad
Schönhauser Bad , Scbönb. Allee 18.
62 ■ 1 gx c c - B n d ■■ b m as
« MllCSilca Schlesischo Str . 31 .
Spandancr Bad, NeuendorL Str . 96
■ riktonla - Bad >
1 / Kottbuser Damm 75
V Friedrich Wilhelistsbad

Chausseestr . 87.
VHrtoria - Bad, RaanBfl5b. ,Pr . -Alberfrtr . 8.
Wilhelmsbad , Sebülreaitr . 181. 2762.

f Bandagen , Qummfcar . 1

R. Bänke , Stralaucr Str . 5B.
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.
Meyer , P. , Ri. , Ecrtinerstr . 43 —50.
Pelzmann , D. , Neue Königs tr . 30.

Wende , A. t
Poirhp A Seydeistraße 15.
IVCIUIC , rt . Lief . allerKa säen
Max Schönfeld , O. Müggels tr . 3.

1 B« erdlg . - An « t . , SarguZj
Benidt,W . , FiUMerstr. T. Fckell nnclet
A. Butti , Zorndorfer Str . 23.

Nil F&tht Frarfkfurtor-Allce J70
Geister , M. , Badatr . 62/63.
Georg Heroldt . Oderbergerstr333 .
HlekeL Fr „ Gr. Hambnrgerst . �7
Kodi,EmiI,WeiBenBCo . BerlioerA . 45
G. leboans , Fwevelkeratr . l E. Geriebt«tr .
Otto Löwensteln , Frnchtstr . 415
Misch , 0. 17, Münchehergerstr . l »
Muldt , Fritz , Rixd . , Reuterplatz .
Oust . Nobert , Fotsdamerstr . 115a
H. Petermeier , Streiitzermtr . 8.
Peter - Sehl ey, Wllh. ,Zoueaeriti . I I .
Rommeck , C. , Ri. , Hermannst . 22.
Fritz Settekorn , Elbingerstr . 21
R. Stark , Wiclefstr 20,

Wilh . Scholem
Kottbuserdamm 04 , Keller .

Wecker, A Müblendanun 3,
Kottbuserdamm 98

Bierbpauereian . Blarh .

li . wWU. IMW
Aktienbrauerei Potsdam .

Eigene Niederlagen :
In SW, Tcmpelhofcr Ufer 15.

Brandenburg a . H. y FekrderStr . 3.
Berlin

Spezialität :

Potsdamer Stangenbier
in Flaschen und Gebinden .

iergbrauerete
Feinstes Doppelbier

Tel . III . 1412.

Berliner Bock - Brauerei .

Berl . Weifsbier 1. landre
SlraUntr Sir. 36 37. Ttl. 1. 7585 4004.

Weifsbier tMandreAci - Ges .
Straßhurger Str . 6-8. Tel . III . 1692.
Brauerei AIt - BerIiu,GharIotteub .
Gabriel 6 laeg «r,Vei5b !«r . I . . A. llI >. 630
Bior - Verlag , Gitschinerstr . 90.

IBiani
BW «

feinste ttualitätsblere . >

raiierei rfefferberg
Tersand - und Pilsener Bier .

Brauerei Tivoli Ärau « �
Fruchtstr . 37.

Braaerei Mmw , G. Eoden .
Caramel - W eifsbier
( ut alkobolfrei , erfrisebead , bckönaUeb ,
Berliner WeiBb. - Brauerci E. Willner

Q roter jans
Malzbier . SeböiL - AUee138, T. m, 5883.
Haasa - Brauepal . Amt IV 159

0. Habels Brauerei
hell — Habelbriu — dunkel .

Hempel , E. , Müllerstr . 138 d.
Kahlenberg , A. , Müllerstr . 156c.

Brauerei Engelhardt A. - C.
Lagerbier . _ >: _ Malzbier .

Unser

Goldbier
ist nicht nur ein

Erfriichonngetriak , sondern
such ein

Gcsundbdtibler ersten
Ranges .
Berliner Onlons -Branenil , Berlin 8.

Lnlsenbrauerei Weißensee .
Berliner Porter , Malz- p. Weißbier

Brauerei „ Stern "
N. 4, Chausseestr . AO, T. - A. SSß?.

H. I > . Moewes

Hohersteinweg 6/7. Tel . I, 8360.

tM&DdwBraoliaiii BerliD. t
liorddentitliet Braniiaiis . A. -G.
Schlesischestr . 20. Tel . IV. 4785.

gegr . 182a Berlin C 54. T. III , 1517.

{olandFinenmbirHr " ,,d '
�phaHp lZrüner Weg III .
SCHdUC , weiß - u. Malzbier .

MM « ! WM
SohlOMbrSuKronenbriii

in Gebinden und Flaachen .
Sehulz , Herrn . , ßchönleinstr . 23.
Sliultbrauerel - Schönebg . , Btboit . 14.
StrehblowACa . ,Weitb . ,Gericbbt . 45.

Vereins BranergiTeofonla, 187 .
Weissbier Albert Brann .

Weissbier , C. Breithaupt ,
Palisadenstr . 97, Tel . - A. VII , 2634.

F. Ililltlitii l - G.
lugerbierjmd�alzbier

Blumon und Krbnza

Cis gr. Bnt v. Berlin. KöpMicb. K. rlsbvrsi
a. SrhöEevridf . R Noak, Friedrich ! hag a
Bäckerei Ostatern . Sctiai tbtnl . iä

F Beloucht . - Gegenst . J

Btmzpl R *■' Ripdorf V
OUIlZcl , n . Kais . Friedr . - St . 49.
Büttner , A. , Danzigerstr . 96.
E. Leischner , Kottbusserdamm 69

Kronen - Grossmann
Elsassor Str . 93

Leser des „ Vorwärts " 5 % Rabatt .

taflort . O,P. ,LfTsÄi,rd ;
SehrdMmar,H . >iUc�ff. fti ,
r�Tginifskleldung 1

] �T3recCrT?SSI�äTen?�?r
Hamburger Laden , CbarL,Walbt3t
Kolner , Otto , Geriobtstruße 86.

Schuch . M. �' Ät .
Schwalbe , Wllh, , Wolliuer - Slr . 12.

Oskar Albertus , Müllerstr . 41.
Blumen - Becker , 0. Frukiurter Allee I.
Cnsper , Charl . , Krummestr . 29.
Bichard Felech , Prinzen - Alice 30
PBnlOT0si,Liiidrii ! l . 69 Vonrärlabau )
Otto HlNZL Granustraße 8.
Alb . HUse , Weiteiuee , Berliner Allee 36
Bertha Herhold , Carnei Sllvulr . 166
Honzel,K . Rixdorf,Hermannat 134
O. Nenmann , Wienern tr . 1.
Ww. Rutscbke , RI. Her,nannat . 62
Thledtke�ixdorf , Hermanna UU.
H. Zinke , bowavf ». Fricdr. - EPriesierst .

Nährmlttei - Besellschaft

„ Krone "
Michaelis & Co .
Berlin 5W. 47 , HagelbergerStr . 49.

Q�Buttejs�lePjJUlM��J

J . F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

JlrenzÄ Popcr 8tÄr3r
Bntterhandlung

Rlax Baenlsdi , 8 Filialen .

AILlwarif ? Oderbergerstr . 63.
■lfd ,1 " Fl IL, Schivelbeinerst . ir

CarlFranke�Ä
Fried . Göseke, 7 Filialen .

| F. Hagen 22 ' S: ]
August Holtz gJämi
Hoffmann . R. , Ober - Schöneweide .

Carl Jacubczyck Spandau
Renten , Gebr . , Wörther - Str . 33 a.

Kosmalla , E. , 4gÄte
Eugen Köhler , NeueK5n ! gstr . 68 .
Liditenstein , A. , Thaeratr . 23.
Paul Liadmer , Strelitzerstr . 65.

ButterhandlangFritzMath.
iVLaedin�JI .

Markthalle , Aadreuslr . , Krautstr .
Memeler - St . 74 , Grüner Weg97 .

Nordstern � BerunNulW
Poinorski,P3ol chS�rsIr�8

Hj
Butterbandle . I
Hernuaatr . 116,1
Hcmuastr . 39. I

Era st Sohneidep , Spandau
Schöneleldt , Britz , Chausseest . 51

Schröter , L#. -
stellen .

Schulz , Arthur , B! . lHermaniist . 6o
Srhumarher , J. , Markusstr . 47. .
A . Talman

Uhly Le Wolfram

Vereinigte
Pommersche

Meiereien

48
Terkaüls-

stcilefl.

Fruchtstr . 70,
, Ecke MnDchebergentr.

Zum Stern , Adalbertstr . 12.

c Cacao , Chocolada 1
Asamusa. Kutsiiri - Allee 39, KoilU/iren.

Filialen i. all.
Stadtteilen .Cyliax,G . ,i

Scb

Die Fabrikate der

„ Sarotti "
Chocoladen - u. Cacao - lnduitrie -

Aktiengesellschaft
sind überall erhältlieh .

lönNf. , Kiriitcrea . ;t )w. . l,riejtrrsul2
Schütz , Warächaucrst . 82, ggr . 1900

Seiffert , Erith ,
T6ilfifflaDD| . "nltAntonpL
CVolgt,Gräfe8t . 27lEckel,rbanst .
Werkmci>teriVRetzdorff,O . . Gr. Frtik -
hrterSlTjSaGrlVeg�LDresd�

( Clgarronhandlungen )
Br5Ige ! 7T�Hxi! ör ? �ergstr�7 .
Brüuer , P. , 0. 112 Proskausrst . 12
Frobs , Oust . , Rixd . , Thomasstr . 3.
CftPfriio M Chorinerstraß « 13," U ' q ob , III , Tabak - , Pfeifenhdlg .

Alfi . Kasulkezum . naHuwauw stadttoU -

Klein , Wilh . oSTS . 1 " '

Klemmer W. ,8pMdM,Sclönwaldenl . 81
Krebs . Aug. , Rixdorf , Bcrgatr . 124.
H. Misdike , Beusselstr . 32.
Willy MflnstennanBsGloditscbftrlS .
Schlnner , A. » Invalidenstr . 2.
Weber , K. , Ri. , Hermannstr . 110.
W olters , Th eod . Blücherstr . 25.

lOskarBeck ». . " . n .
L' resdenerat . 97, Blücherstr . 11
R eichenbergerstr . 18 u. weatl .

Vororte . Yorzngaprelse .

V ritz Kaitz FlHSen .
Bantrock , W. bo�Ä; ».
D » aUer , Otto , U Filialen .

C Damenkonfaktlon |
" äiuöo Atsrocilelci .
Gr. Frankf . - St . 117, Badat . 32.
lilojei , Kleider, Kutel , Ksluirrt .

Max Arnsdorff
Oranienstr . 176u . Rixd . , Borgatr . S

Carl BrinnifzerlÄÄr «.
Cohn , Getchw . , Bergmannatr . 9.

CoDfeltlonsfiaiiiW�öing . Ä
Czerwlnikl , F. ,Reichenb . - Str . l52 .

Dombrowskyj�y . VtM. i
Holz & Ascher

O. Frankfurter Allee 68.
N. Schönhauser Allee 127.

WncAC Landsbcrgerstr . 58.
HJbBb , Mäntel , Koatflme , Röcke .

Pappelbaum
! t,Kl ! laer,Röeke . G«llBowstr . 3Bluci . l 36/37

A. Selowsky
ffaimpr P Rild - , Bergstr . 42.
Ildfelier , Damenm . , Pelzw .

Andreaa -
str . 61. ( im .

Westmann
1. Geschäft : Mobrenstr . 37a.

2. Geschäft : Gr. Frankf . -Str . 115.
Bei Vorzeigung 5 % Rabatt .

l/nlfF Blusen ■: Kostüme
IVulli , Schönhauser Allee 127a.

Ä. Kieper, Äowawes
Friedrichstrasse 28 .

C Orogen u. Farben 3
Ajlcr - Broprie�ÄI ' . »
Adler - Drogerie , O. , Uüggelstr . 8.
Angermann , Königabergers tr . 13
ApnVLiadeabcrg,Str «lm. Str,74Kord - l ( k.
Artelt , Kurt , Ri . ,Reuteratr . 4344
Becker , C. Litthanerstr . 6.
Berger , Bei Bsmiiielsbg. . Setttigitr , 8.
O Bong , Bödtkstr . 54, EeA« Griniistt .

Bch . Wiu. fäÄu�s . M' i
Simtl . hygienische Bedarfsartik ,
Bohne , O. , Spaudmu , Pichelsd . ßtr . 2,
Beckmann , Fr . Bochstadterstr . 21
Robert Brüggemann , Alt-Slrslia 70
Domaalla . VVT, Falekenstoinstr 44.
Donath,W . ,Laudsbg . Slr . 99Ecke .
Drogeric , Landsberger Allee 55.
l1hopt M l * Kopemikusstr . 17.
uUtri , liiaA Warschauerstr . Zl .
Edlson - Drogerlen . O. -Schöieseile .
Paul Eichel , Frledricfashagen .
Franz Fischer , Frutl . Chsisses 148,
Säsill. GaamiartUtel :: Bislr . Bediraeag.
Fo rt uua - Droge ri e .Zo . . . . .n • r~t r . f,
Lieferant f. sämtl . Krankenkassen
Franck , Ludw . , Ei. , Hemaozitr . 108

Föhse,0 . Frucht8tr . 62
Friedrich , Paul , O, Oärtnerstr . 29.
Garmania - Dr. Spand . PicheUd . ßt . 01 »
Grasuick , Fr . 0. Kr«e,riaieutr . 48.
Gottschalk , Otto , Krautstr . 55a .

Alfr . Gotting ,

Greiner JI . , Reinickendorl . St . 105
ApothekerGrflnenthal,Wieatnt69
Günther , „Löwenflr«gerie ". SIro! iist . 37
Haniscb , Roh. , Boxhag . ChaussI3 .
Haeberleln , Trept , GneU- Bouchestr .
Hansa - Drogerle , X. Raumerät . 50 .
F. Hotop , tinaa - Drog. , Cfamstr . 6.
KI ab », H. , Ri. , Kuset - f riciricli8tr . 23(

l{nesebeik-Drog. ,He™1i. ii9 .
Kronen - Drogerie , Alt - Boxhag . 49.
KrÖDin£>Adler - Drogerie,Basilerstr . 7.
I amrlra Scharnweborstr . 14a,
UCIIIIaKC Ecke Weiohselstr .
Lorch , ?h. , Reichenbcrgerstr . ilS .
G. Lebrmann , Prinz Engen Str . 6
Hax Lieck «, O. 34, Ebertystr . 35.
Lnisen - Drcg. , Friedriekaf . Berliient . 23
Alfr . Marsch , Culmstr . 37.
Messing , Kommelsbg . Torrachm . St. 38
W. Metcke , Charl , Potsdam . -Str . S.
Nelld , Felix , Memelerstr . 16 a.
Neue Drogetie , IIochmeisterst . 8.
Apoth . Oppermann , Hemaasslr . 227.
Felix Pinkert , Rügenerstr . 10.
Piper , R. , Boxhag . , Sonntagstrd
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Rats - Drog . Spandau , Fotidan. St. 2.
Rattey , Hans , Memelerstr . 72,
Bill . Bezugsquelle f. Gummi waren
Raihaus - Drogerie , Ri. Donaavtr. 24.
Recollin,P . ,Reinickendorforst . 61
Paul Reichel , Friedricfasbagen .
Arno Reif , Weberstr . 30.

ÄpolöJchter . ss - riÄ�
Louis Rübl , Iah. Faul Buhl Cöpeuick.
Franz SdiSnbeck , Oheneaceeweide .
Schubert , O 34. Ebertystr . 46.
Schultz,Hugol Hailerstr . 166 a.
Pbotogr . Bed. - Art . , Hyg . Gummiw .
Erich Seidel , N. Lychenerstr . 113

Slsglfiüö' DfflgsrißjKctiotoest�i�ch
Edmund Buchloh , Soldinerstr . 26,
Lief , sämtl . Krankenk . T. II . 2658-

Spaugeuberg , Frankf . Allee 34.
Carl Spitzer , Stralsunderstr . 29
Union - Drogerie . RomintenerStl .
Virchow - Drogerie , Fehmarnstr . i
Rob. Welsch , Frankf . - ChausseeSö .
Werder - Drogerie , Eritz - Radawerst 5a.
Wedding - Drogerie , Geuterstr . 87.
WU11W eich , Charl . , Nehringat . 13
A. Wohlgemuth , Usedom Str . 22
Zobel , Georg , N, Ackerstr . 50.

�FI»«n»tLStable�
Alu , O. , RI. , Kaiser - Friedrichs tr . 6.
W. Allner , Mulackstr . 24.
Otto Bellg , O. Grüner Weg 49.
Beutel1C „ Boxh . >NeneBahnh . St . 26
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Brenneke,C. ,w»ngoiSt0r: 96
G. Branneke , Sehüit . AIIu 156.

G. Brucklacher , B0Ä
Otto Döring , Rixd . , Elbestr . 34.
M. Eggeling , Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Febrmann , Birkenstr . 67.
Flach , E. , Sputdau, Sehüsevtldentl . Sä.

&end(eiWoiliiinwhnu». e. ' . 5i.
W- lIfiMeÄ�W
LHiün? Wllmeradorforstr . 102 3

nillül Haus - u. Küchengeräte

Jacob , Otto , ÄÄ
Carl Jung , Stromstr . 81.

MW SrTomen�e 9.
POp) I7QT>ot5lit Weidenweg 62,
Udl 1 üdlülalll Hsiit -a. Kuckeugeritt .

Kniehase , A. ,SkSuersu6B.
Fritz Köhler , Hoehstädterstr . 2.
Unft l/runrka Schönbaus . - AIleeSO .
nun Allililll !, Ringbabnbof .
Ad. Kunze , Kiilf . ,KsuerFriedrieliilr . l78
Gust . Lenz snauaT�i .
Osk . Mann , Roatockerstr . 34.
Markwart , Bcrnh . , BarauekileiTsi .

InOr . Scbaerter
i. Fraurekist 49,

Bauzrtlkel, Werkteuge für de» Baubedzrt.
Frans Müller , Weinmcisterstr . 9.
Müller . R , Boxh . , Wismarplatz 3.
A. Radloff , Reiirkdri . harkstr . I u. 8e«.

kevfgkiöigef . sc " �
Max Richter , Sehönh . - Allee 104,
Rösael , F. , Markgrafen damra 1.
RühlnianniP . ,MüUerst . 40b,E . Seest .
Schmidt , Paul , U, Schaniwebent . 49.
Schröder , G. ,Ri . ,Herinannstr . S9, 60.

J . C. Schütze Nachf . , ®�
Helnr . Schupke , Wielefstr . 12,13.
Sellach , Th. , Ri. » Hermannstr . 48.

&eorg! t3sinowski . S"ri . �
Rob. Stioiitllaäl . w�TuÄ
E. Teeseh , RI , Kirehhofstr . 12.
Panl Tiegs , Chsusseestr . 42.

| Troike, Th . Spandau , !
Potsdamergtr 861

Franz Wolli « wÄd�er -
WurrasccMax . Nachf . , InvaUd . - Str . 2
Zobeltlh , Pankow , Betliuerslr . 128.

� Fahrrüd . , Il » hma « ch . �
Carl Alm , BMkumeritr. I , E. Alt-Hoahit
Baum�mll . Schön ' ti , Kerbertat . 1

Brennabor
Bölling , E. , Kottbuserstr . 18.
älnv Horn Schönhauser Alleo 115
HIIa Uulu Kinderwag . , Bettstell .
Dnedrich , F. , Ri. , Bergstr . 159.

Faiirrad-Uili&aDi LoiiKaaa
Neue Schönhauser - Str . 11.

Fahrradhans Sport , Chariottenb .
Bisotrtkitr . 62, Arb . - Radf 10»/ , Rah .
Fiedler , O. , Spand . , Kloaterat . 40.
Heinrich Hahues , Cöpenick .
O. Haller , Charl . , Bismarckatr . 79.

Klinik dVestensÄFÄ
Kröger , Rieh. , SSeÄ. 47 ' -
Ernst Machnow *! 1, ' " u14' "

Größtes Fabrradbaus Berlins ,
Jahresumsatz über 15000 Räder .
Verlangen Sie Katalog grat . u. frk .
W. Mnlloschky , Schles . - Str . 45.
Mnzatis , JnL , Killemr . 58, A. N 291
f,,l Unüar Reinickend . - Str . 106,
Ulli IHIIll Cbausseestr . 81.
G. Plage , Birkenstr . 77.
Röpcr. Carl , Fcierstg . -Stl j . d. Frkf. AIle«
Röpke , O, RI , Hohenzoilernpi . 15.
Scbönb orn , Willy , Chirlbg. Sckiliir . S.
UJanarlf Invalid . - St . 20, Türmst 31
ndUBcll , Tellzatal - KeHtattet .
A. Wodnlak , Apostel - Paulusst . 41.

f Färbereien , Wäscher , j
Berliner Dampt - Wälcherel

Fritz Hering , Neue Königstr . 84.
nampfwäseberet , Gkauseütr .

i «

Dainplwäiäerei „üßrösferD"
OunkerstraRe 68 .

Altbetuunt für Ileieruug roo tadelluer
Viscd « de! madigstea Freisci .

�ei, ci,e » .
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Gebr . ErbguthÄ
O . Naefe

I

Färberei u. ehem. Wäscherei
f. Herren - u. Damen�arder .
Läden in allen Stadtteilen .
Berlin , Rixdorf , Schönebcri

Taubert , J . ,

c

jfe ?
Väscherei ■
ng- arder . I
dtteilen . B

lönebcr�J
Sebastian -

str . 86.

Fischhandlungen J

C. Ahlers & Co. , äoX
Seefischhanrilung .

Otto Arendt , Tegel , Schlieperstr . 13
C. Dittmann Be " ' Ä42 ,
" MX" « tml Weidenweg 79, auch

_ _ _ Wild und Geflügel .

Chr . Kroog Ä * ,
tägl . Bahn - u. Postversand . See- n.
RÄ- Fiache , Marinaden. Kaacherararcn.

MiTtMMOflSa ;
� Fleischer , u . Wurstw . j
PeterAbraSamSnrStrTfsund . Str . S?
Hermann Albrecht , Metzerstr . 7
Allstädt , Elberfelderstr . 27.
August Arendt , Soldinorstr . 16.

S . Basck , wsltÄr
ff . Fleisch - u. Wurst waren .

WQartrnr Tegel , Brunowstr . 55
. UCläEl , 6. fTeiaei- a. Wunlwataa .

Bcble , Rixdt . , Hermannstr . 13.

Wilhelm Behr
Wnrstfabrik ,

Speck - und Schlnkensalzerel .
Berlin -Sch5neberg,Kol - jaieiut . 57- 53

Beste und billigst « Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

A. Bllzer , RQdersdorferstr . 32.
Kaiserin

Angusta Allee 9.
August Birnstein , Dunkerstr . 78.
Hermann Blaake , Gericbtstr . 11.
Paul Bracbock , Huttenstr . 72.

EraiDsr, FianzStXÄ
1rennet , Ebertystr . 57.Georg Bi

P. Buckwitz Rigaeratr . 106.
Spez . - Gesch . f. Fleisch - u. Wuratw .

Danleiri . ~Ri - , Hermannstr . 147.

Robert BludscksNachf lg.
Panoramaitr . I o. Gontardstr .

Billigstellltgste

DanziförFleisch-Centrale
- Danziger Straße 14 -

Dannenberg , Nene Hochstr . 6.

Rieh . Deckert ,
_ _ 33 .
Max Dlugosz , öcharnweberstr, ! ,
Albert Bomke , Slralaur Allee 24.
P. Dreyocfcer , Prinz Eugenstr . 21.
Job . Durzynski , Kopernikusatr . 1
Georg DDI1, Thaeratr . 23.
Düll . M. , Rixd . , Kais . Friedr . Str . t4 .

Escbbaty. ,pe <stoÄek . s5: w

Warst , Speck, Schinken
kauf . Sie a. besten u. bllllgaten bei

Anton Fehlau ,
Gonthardtst . Stadtbahn b- Eeke
Königsgrab . , Andr. - St . 47, Lands -
bergerst . 98, Königabergermt 8,
Landab . - Allee 30, Rixd. , Bcrgetr. l 6.

Fleiach - Zentrnle Chariottenbg .
Wurst - und Flelschwaren

off . zu billigsten Tagespreisan
Auitust Haller

I. Geschäft ; Dirksenstr . 43/44,
II . „ Kastanien - Allee 62,

NI . „ Skalitzeratr . 99.

Tieisch - n. WnrztLenlrnle
BrunnenstraRe 76 .

Best« ud dilligil « Betagigitll « d. R»rt -

eiie Flehdi- DBd WunM
I�ndsberger Str . 20.

Oskar Fritsdi Treptow
Eisens tr . 106.

Paul Friedrich , Stephanstr . 44.
C. Gärtner , WeikMee. Frlcileleitr . 1

OerhardtÄc�Ä
H. Oerndt,Sfr «ii7 «r ! L17. Ei»g. SjiMi»tr .
Fr . Gerlach , Tauroggenerstr . 1 a.
Kob . Gleue . B eilnK «,GMAAdalf»tT . I3
L. Greiling . Kottbusserdamm 8
Spezialgescii . f . Fleisch� u. Wurstw .
Ürifher , Meada&Aiiir . 3, KträsT C
Grunwald , Nfg- , Koltbn-fr Dann 102

Wurst - - Speck — ßcbiuken
Gottlieb , Reiniekdf . , Ar ' - . duLIM

Eduarü Grunwald
nur Turmstr . 37. t-i

Wurst Speck Schinken .

Marimanof ' S

Grothmaaa 5' chf. , Hidf�Berlittnt . 1 8

OttoGrubeH0�esute37 .
Berthold Hahne , Boiäagrneritr . 2.
Willy Hanka , Brunnenstr . 121.
- - Badstr . 57,

Ecke Bastianstr .
Beiaiclirgdorrtntr . ICS

1,1. Heisck- » Wintv .
Franz Beyer , Gaudystr . 40.

Hegel , Wilh . Langes tr . 28.
Conrad HeckeL Admiralatr . 35.

iinifim . j ,

Creorg Hefter
Eckt« Brunei * , t. Tinringer Wirst *.
I. Ge>ck. , AndreuitrJO , Blineutr . 73t

llildcbraBd,WUduo *iL28Ui «u. 6. B. a
Ernst Höne , Schwedenstr . 12
H. Hoflenf eldcr , Beicildf Sonneril . 48
W. Hoppe friedrichilugubf riedricluL53

Älbert jähnert
Fritz JentsdilÄr . D™"
Herrn . Jeak «, kroirriurutr . 53 54.
Josef Jess > . ihcreer , Peseierstr 14.
A. Joers , Scbillerstr . 85, F. 8382.

FranzJonly . ltralRiDUQe 27.
LIriaer . Flrasir . . AdJefik«f,Bl !narck>t3(a
Arth . Kawlnkel . Orzalt nl 193. 1 ligl.

U„ OhneChloBa
E- Fpiedfrlch ,
Blumenstr . 70.

Oampfwäscberei, 0b. - 8eköBew»i4a _ _

_ _ _

_
cueiaricMViUieimiaetthoüix . a Fortsetzunji siebte näcliate Seite «

Lebensmittel öroßbandinn/rl
— Triftstraße 8 — — 1
Billigster Einkauf d. Nordens I

n Uninnil7Reiaicleadr . IY. Scknrn*eber -
r. llbliiQlll . i . l 50, Spz. ffFletscit - Warst *.

Jul . Rempe , Boynn mm. 6 5'

Feine Wurst - und Fleischware »
Spezialität : Landschinken

Oskar Klätin
114 Alt - Moabit 114

153 InvalidcnstraBe 153.

Fritz Klein , Kottbuserdamm 12.
Max Knaut , Alt - Boxhagen 50.
Ernst Kolbe , O. Königsberg . St . 5/6

Äugult Roch GÄue8 ?
HermannKöhler , Müllerstr . 49- 66.
Gust . Kuntze , Boikagtier Cbusiee 19
Ernst Kurth , Muskanerstr . 33.
G. Krause , Welleiaee . Lugliu »lr 13»
A. Lange , KeiaickJL,Schin *fberslr . ll3

Linke' s fleisrtizentraie W
Helnr . Langer , Britz , Rudowerst - J
Wilhelm Lenz , Falkensteinstr . 3
B. Lairrenv , Keinickeidf. 0. Hanptstr- 34.

Herrn . Leudit KÄsn '
Wilhelm Liebherr wegde7£
O . Liebold ,
Max Lieske , Tilsiterstraße 16
W. Lindner,Ki . Eau. Friedrickstr . 38 36
Fr . Lindemann , Emdencrstr . 45.
Lachmann , Malplaquetstr . 32.

F. Loffler , Strelitzerst . 62 .

Lneöke, joö.
Aug . Maar , Schulstraße 103.

H . MatzkeP "traße KS
Stephan Mederer , Zoradorfentr . 19.

Otto Menzel Ät
Werken , P.

Gottfr . flcussling�tra�T
Josef Michel . 8gSSSr §e
Albrecht Müller , Höchstestr . 45.

Adolf Nagel
Max Neubert , Strelltzer Str . 30.
Julius Off , Riehtbofenstraße 6.
Karl Pp + rich Fcuebtsir - ß«5
IVdri 1 einen g FI«hedi . W»rct
F. Pogorzeliky , Clarl . , !»arogg. -St. J»
Max Pobler,W . ,BIumenthalatr . l6

Jul . Pyttllk ÄS
Fritz Rasch , Stepb - nstr . 51.
A. Rathenow , Elsässoratr . 12.

Peter Rechel JSSSSÄ
Reimaan , Frankfurter Allee 38.

0. lloseiiiaiiBlIadif . . torie�nk7 :
Wilhelm Röder , Stettinerstr . 14
RRothe , Boxhagener Chaussee 11
Walter Rudolph . Grünbergerst . l ?
Ottomar Rudolph , Gärtnerstr . 17.
E. Schauer . Huttenstr . 70.
Bob. Sehärer,T «>pelk «r,Beriiientr . 37.
H. Scherer , 0k. Schäaeveide . a. XarktpL
Bernhard Seh nell , Scham weberstr. 5/7.
A. Si«wert. Ni. Solioae*e/ae,BerliD . ' . t . lJ7 .
WllhelmSchaale,Zosseneretr . 49 .
E. Scherzber *. Betilclteadr. , Kaasut . 5.
Rieh . Schlddel , Chamis &opiatzt .
Eduard Schmied , LQbbenerst . 16
J. Scholl , Rixdf . , Hermannstr . 17.
XrllilntaiPr ' "' »' »ah- u. Aufschaitt -aCUUHIMBüer, Centrale , Wiehertstr . U»
Oskar Schubert , Hassiteustr . 44.
Max Sdhubert

Älbert Schacht
O. Schreiber , Hoheafriedb . Str .
Max Sommer , Webers traß » 46.
StergirlFleUeh - Zealnle . SuirgatdenLtt
WTRIlfhp Rlzdor * , 48.

• l44UUie Pannierstraße
ff . Fleisch - n. Wnr 25.

Licbtenberg . stv .
Gürtelstraße 1

Echt« Thtr . Haaiehlschte - Wani i
Thiel , N. Weißenburgerstr . 73.

nrhirtag . Fleiseh . n. WaratFahr .
ä F. Sommenuaa , BeiksgeacraLIg

Albert Urban , Nostiistr 34.

Karl Unte JShTw� .
Franz Veit , Palisadenstr . 50.
Wilh . Vogel Ä
Weiß , Georg , Ebeutr . 4«, T A. 17 19585
O. Wellnitz , Nannynstr . 66.
C UJnivQl ff - FIelaeh - a. Wurstw .
C. l » CUCl Weidenweg 67.

C . Wiese , Mühieuat . 45 .
ff . Fleisch - n. Wurstwaren .

WjgiliiiaiiiäSwDilßE�Äl ' L
Herrn . Wilhelm , Ri. Friedelstr,23 .
Fritz Wifdntnick , Grenzatr . 14.
Qottlleb Wloch , Grüner Weg 118

WUT* » kaoftmanFielachunii
" Wurst gut und billig ?

' 18/19 unnapjosnqijox
' nmsuojj - iajn A\ n - qjaiatj mx

P. Wontora , Fried rtchibcrgEl . 21.
Wurst - Borgwardt , Ztautrrchgl . i .

Wurst - CentralCk� ; �' , «
Wurst . Speck , Schinken

Nord - Deutsche Fleisch - Zeotrnle
F. Zisnemui , Seestr. 38, Gaiceutr . 49.

Paul Zwarg , Landsberg . Allee 136.

Glas u. Porzellan

rioeder & Kroll
Rixdorf , Borgst . 135, Ecke Roaenst .

Karl Harms , Panzigorstr . 7.
O. Krüger , Weißenburgerstr . 78.
A. WHbom , Brunnenstr 16.

W! nkeImanu,WUbeImiuenstr . 23 .
Oberachönewcide , Rathenaaatr . 27 .

QGrnnirBOPhM�ppectinJ
Becker , W. , WUiaersd . - Str . 127,1 .

Beyer , &. ,

Phonographcn- Katz
größtes Spezialhaus .

Reimann , Hackescfa . Marktt . Teilx .

Sprechmas chinen - Centrale

Arthur Kühn, ÄÄ .

( Hau « - üTiriÖcheiiperlte �
O. Böhlke , l ' fuastr . 9, KleapteraL

Dähnert , O. fe ; 121.
WemniH / Spaadau,Scbßnew . St . 92
aßlDDlB, Emsllte, Glu. F. nellu . Unp.

küchen - SclircierwideÄ, ,
L! ndn «r,NTachfM Perleb €rgerst . 3S



Fortsetzung des Bezugsquellen « VerzeicHnlsses

Messow , M. , Reichenbergerst . 39
M. Hüller , Dresdenerstr . «1/42.
Palme , H. . Frankf . - Chauasee 61d.

Rs£kstroli,RarlaGar8k«hr,wea!chm,
HohkrämerP . Nadif�Fitf . -Allee IS

Wilmersd - Str . 130.
Lampen .

c

Sandoff , P." LarapSeÄ�hirre
ßitOSaOÖflWiCE�1Lampen' -' 2
P Windorin Eeinickend . Str . 120
II . ndUgCHU Drontheimer Str . 3.
Wurmsee . Mai N' achf. Inrsliilfnstl .

Heilanst . f r Stotterar j

D Stottern 0
beseitigt g' «indlidi und dauernd
bei jedeir , der stotterfrei singt .

. P' �o�ipradMintitti Berlin
Bülo ' / «tr . 58 V. Srrffh�nndpp : 8—8.

~Herrgn - AptlkeI )
Antoal , Schönhauser AUee 116.
Werth . Axt , Fennstr . 60.
Felix Britjkow , Köpenick .
Die berühmte Felsenwäsche , Bsjst . 44

Ä Magazin England
Koltt I ) amm78,0r»Biejstr . 162.

Bäte, Wsachf, Crawattea.
Dittm » JAlerstr . 683, Hutgeschäft .
Karnn Grösse ] , Alt - Moabit 113.
Rieh . Jahn , Treptow , Grätieratr . 6
S. Radisch , AhVdoabVt z' d
E. Elahn , Frankfurter Allee 26.
Emil Klatt , Kastanien - Allee 49.
Kfipnln (Ittn k�ulkrtr . AUeelv. l ' etengl ». -
ftüri ! . tjtÜUUStr 68> WarsckMer�tr . 23.
Krause , Herm. - St . 168.
Gg. Knrsch , Britz , Rudowerstr . 95 .
R. Lehmann , loh. Winter, Cöpeniek .
Ad M�hnkp ho,enlkaler »tr . 3MU . iTIctilllKC Höte Schirme.
Menzel , P. , Cöpeniek , Schloßstr .
A. Nitscbpan , SW. Bergmannst . il
Prager Nfl. ,FnE! inMagßn .
Prinzenstr . 31, H�d,r
A. Samuel , O. Mirba<iist . 62,vSchirme .
Scholz , Osw . �nÄ,1 . " ;
Sprengel , A�teTSÄe
Steinhardt , G. , Königsberg . St. 30.
Emil Zallo , Gr. Frar . kfurt . - Str . 90.
B Z«ller . 0. -Si-liöafw. ,WilbcliTiii ; nlit »t . H3

�He�en- u�nabengardA
ImefitaD . Vefkaulsliaileo
R. Bänsch , Bellealiiancest . 4. 5 %.

• F . BaerBF� . Uceke
Layer Mg. . fMMWI .
Behrens , Rl. ,Kais . - Friedr . - Str . 22C
Berg A Co. , Wüsnackerstr . 62.
Uoccoi * Friedrichshagen ,. llt ' ocM I , Vriertrichstraße 100.
Besser , Julius , Ri. , Bergstr . 19.

Hambnrg -StogülZm�iOS.
Hirscüfeldt BeÄS « .
XaieferaBt d. Kons . - GenoBsenschaf t

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■aaaBBaaaa *
S Vereinigte Hut - Compagnie a
S CharlolteobDr-j , Wilmersdorferstr . 124 S
S Groß« Frankfnrtcrstr . 120
S Tom- ur . 61 (Ecke Beuselgtr . ) . S
■ Leser dieser Zcitimg 50/o ßahati ■

\ Sj ws F Kottbuser -
« eSWCITj CsB Damm 18,19.

Weiner , H. , Greifswalderstr . 33.
I Wirtschafterstr . ,Nchf . , Brwmenstl67 .

„ Zur Flora " Be�sl�r

L Kobbelt ÄdÄ0 «
OjkarKrosdieÄr1

c Katfea - Surpogate D
Zl Bathke , » ' S
Kaffee - Versandn . all . Stadtteilen .

� Kartoffelw , Oemuse )

Paul Henkel Swi | term«. der
KaufhBussp

l. aieuiillei 8 [o., Baditr. 55.
GeschWjBIankjBcihs�nerTisn��

1
Herren - Konfektionshaus

Frank A Co. , lirunnenstr . 60.

Mohr 1 Spaudan , Lutherstr . 19.
Spandau , Uetzerstr . 19.

blöke , J. , Spandau , Klosterstr 31.
Paul Ihlenfeld , Thurmstr . 41.

Inhabop Pepiebopg
nur in Fa. S. Perleberg

Rad . Israel , Grüner Weg 95.

Max Kaplan ,
Friedrichstr . 1.

SroBe Auswahl fertiger Kleidung .
Solide Mafianlertignng .

f U«; na . N. Badst. tS IS. O. Aaäraaitr . BJ
ü. Uulütl O, Gr. Frankf . Str . 104

B. Mnll tSSKSST
Leske ASiupeckl , Sdnint - AlleeTOe.
Maroni : � Rixd . , Bergstr . 44- 46
mal lila , ü. fertige a. KaSeckaelderel.
Osl . W. , Frankf . - AUee U7,a . Maß.

D . PerleberÄ
Berlin N. , Chausseostraße SZ,

Ecke Liesenstraße .

S - Posner�ÄiS :
Streng reell u. preiswert I, d. Finna

Heinr . Fercster
Reinickendorferstr . 8.

ÄKonsum - S
Berlin u. Umgegend

Kleiderstoffe , Wäsche , Wollw .
S Eisenstädt , Frankfurt Allee 165.
� r ) t��oneweide
L. i \ uruannputz . und Modcw.

Wolf IMMMmM
Holz & Ascher

O, Frankfurter Allee 68.
N, Schönhauser Allee 127.

�olpli lewinsKi
lllfr . K!fst !ii !8rGnmewa,d8tr-18'

Bitzowstr . 29.

Ecke Goltzstr .

Kaufh . Herrn . Levy
Brunnenstr . 59 , Ecke ßtrals . Str .

Kaufhaus

Gebr . Preuß
Berl . NW, Benasel - , K- Huttenst
Beate Bezugsqu . für sämtl .
Manufakt . Spez . Damenkonf .
Sireaj reelle Bei Liefer iantl Sjarr .

lustav Levy , Spandau ,
Lutz , Fr. , Bauraschulenweg .
Eduard Röhn , Ob. - Schöneweide .

B. WeiB 8 [o., FfleiInteseD .
fiCaiitabalifabpIkeiiJ
KeSnerTaileiniurTS�UabaFvon
H. Carl Hagenbruch , MählhweDlTh .

� Klnematogr . - Theater J

SlEiHlSEÄ
Reform - Kino , Reinickend . - St . 26/27

f Kohlen . Koks » Briketts 1

mHIOtsSä
Paul Bieger , Kniproderstr . 13.

Cersüienief i Malier
/�Xhlilensl. lS. i ' ilipadenst . SS / \

� Ferd . Gräning 55
Jungstr . 11. Teleph FII 7924

�Aug. Grimberger�
Husitonstr . 40. Tel . III , 4304.

1VL , F . LeyRe .
Hauptkontor

nnr Kgl . Nordbahnhot .

Das Beate für Ofen u. Herd .

Raitzlg , Ad. , Frankf . AUee 107.

Rosner,
Lager fertig und nach Maß.

Scbachünann , Louis , Brmnensrr. 51.

77 Kotib ' serdamm 77
■ ■ August Schega ■ '

Bcrth . Sdiweriner , Wraiigel8tr . 93

QHOtej�BtttzenjifcJPelztsJ
Antonl , Schönhauser Allee 116.
Apeit , E. , Ri » Hermannstr . 151

«Bazar BoiBan M
BnaB. - 8tllBidit . 65 SaE ?

Beiße , Rad. , Chauaseestr . 66.

r,B. -6. uÄ(. . ilDje!ifa!erlßr.
Casper , Ed. , Rixd . , Bergstr . 189.
Cohn , Simon , Goltzstr . 32.
Drows , Alwin , Kottb . - Damm 32.
El . Grund Brun�m
Unncpn Rixd . , Berliner Str . 11,
ndUöCU , Osten , Koppenstr . 18.

hul - Ceniralc ÄBn
Jacob , Oskar , Schönb . - AIIee 104.
Kehr - Höte
J. Kock , Kastanien AUee 80.

Alfr . Krug . Hutfabr
I . Gesell .Brun neust . 54

II . „ Schönh . AU. 115
Lcserd . Zeit . 5 % Rsb .

A. LemalTTelWlüüdrJ , litrliaersl . 1il ,
Liebe , B. , Boxbg . , Bahnhof str . 35.

mf . O B £ R • HUTE IS
Frankfurter Alias isa�Hk

Mandel ' s Hutfabrikc� .
Panama - Jakob 8ISS*. T
Pratol , A- , Frankf . - AUee 149.

PfiterS , A. Warschauer Str . 19
Präger , Hutfabr . , PrensI . - AUea27
Puh ermann , Grüner Weg 34.
C Rcltlg , Suhönhauser AUee 178.

Ricck . Em . gÄ «
Ring , A , Rusenthaler - ßtraße 19.
WlineimRotherLBergmannst 94.
Schoen , Hern . , WUmerad. - St . 46.
L. Schoop , Ökaliuer Str . 127.

msr
WM . lerstr . 25.

PHanfo Grünt halerstr .
. IlCtlllC pistze 22-25, III . 4453

Loehell,L . Kt' e9dndbrkgah-
i J. Mannheim .

Gebr. A. &J . Podzuweit ,
Gleimstr . 62. • Putbuserstr . 1.
Swinein ünderstr . 121. • Seelower -

str . 19. a Schliemannstr . 27.

55 L- Sager & Co. 55
[ Blumenstr . 52a, Gr. Frkf . Str . 94

c

yüIäle�nTIöISK
u. Charlottenbnrg ." ' "

"1 Filialen
,i .XE. NÜ

Siemon , A. R , KeMeabkf. Weildiig.

Kolonialwaren �
AbenS�TC�Tumm�g�TsÖDnug «�
Otto Albrecht , Lychenerstr . 11.
Heinrich Arndt . Fennstr . 49.

L flltiüdOtZ ?V�ohowSa' nke"nh.
Theodor Anthofner , Solmsstr . 22.
Gustav Bahn , Mflilerstr . 165.
Babel A Hauke , Wilnaekertlr . 33.
Paul Bandow . Beussclstr . 44. T.
Otto Ball , Wiener Str . 8.
Barz , Wilh . , NO, Woberstr . 9.
G. Bärend , Bchäneberg, Colenaennlr. t ?

Cüstav Itim Äs »
Berg , lad. Cirkscna , Od. Scbeaeureide.
Otto Berger , Hcrtzbergst . 32-33.
Blckmeier , Carl , 4 Gesch . imNord .
Val . Boenke , Musksuerstr . 36.
Alex Bergmaan , Jagowstr . 16.
Brftan,K. ,Klxdf . ,I ' riiullandjerj «tr . 29.

Franz BonkraiCi� . ?
Borchardt , O. , Mühlenstr . I.
Frltj Bötke , O, Mühlenstr . 44.
Brandt , Paul , Gingauer Str . 25.
Braun & Ziegner , Usedorastr . 27a.
H-BnuiBleli Krie4ricbab | . Scbari *ebilr . 6
Bodach Franz , O , GoBIerstr . 23.
Georg Burow , Stromstraße 39.
Busse , Otto , Memelerstr . 7.
Ciaasen , Abraham , Winsstr . 30.
J. R. Damm , Katzlcrstr . 19.

AugUHtKankert
Max Dähnlck , Ei. Woserstr . 63.
Carl Ehmke , Cöpeniek .
R. Ehrig , Uobenwaldf - rstr . 47.
GustavEigendorf . O. Müggelet 29.

Job . Eichler ' Är/ ; 25 -
Hei mann Ellas , Stephanstr . 59.
Arthur Enkc , Amsterdamcrsr . 10
Walter Fahre , Cösiinerstr . 10.

( . nibAIMaSS ' ä .

A. Fiedler , Köpenick, Mäggelh. St 41.
C. E. Fink , N, Pankstr . 7.

Rudolf Fink SÄ ®« . .
Rud . Fink Nacht , Havelbergeretr. 11.
C. Finke , Rixdorf , Donaustr . 118.
Foerster , Heinr . , Ob. Schöneweide
Wilhelm Franz , Stettinerstr . 56.

vorm . Rob . Mücke ,
Frankfurt . Chaussee 154.

L. Friedrich , Mariendorf , Berget 15.
I Koloniestr . 33.
�Beinickend. Vrovinzst. 86

A. Gaulke,Uneisenaustr . 85,E . Mittir
Max Gaulke , Straßmannstr . 30.
Fritz Gerull , Beusselstr . 75.
H' . Gehring,F. eiBicliendf . . Rc3idenzst. l36
Gebr . Göruer , Schönleinstr . 13.
Gömemann , Wichertstr . 156.
H. Goerllch , Reinickcadf. , PioTinMtr. 54.
H. Görtz Nf. Rixdorf , Nogatstr . 39
Georg Gruber , Ober-Schöneweide.
Hermann Genseh , Adalbertstr . 19.

Goetsch , Ernst
Grabitz , Breslauer Str . 4.
Gräbert , Emil , Richthofenstr . 25.
Max Grieß , Torfstr . 18.
Richard Groggert , Wismarplatz 1
Fritz Günther , Manteufelstr . 71.

Will . ÜrÖDing Reinlckrend. ' str.70
Häösls, Franz Rd. ?we?e�str®' ««.
Gebr . Hajesdi , Weidenvreg 24.
Max Hanheiser , Göbenstr . 16.

L BaDnBmaDiisEÄdÄen�
Otto Hampe , N, Wiesenstr . 16.
R. Rartung. Rciiiickdf . W. . Berlincrst . 124
Hasclau , W. , Rodenbergstr . 33.
Albert Haube , Dunkerstr . 83.

J Max Häusler & Co .
~ Kaffee and Kolonialwaren

Versand frei Haus .

Ad. Hedwig . Auguststr . 51.
Helnicke , Wilh . , Markgrafend . 27.

äiiÜLaSÄÄ .
Gustav Hensdiel . Siemensstr . 16.

KßiriartUug . . wÄ. sS5n-" Weiobergswefl 8,
Waldstr . II .

i8™aDn. fll !r.EÄarn| el8,tr.
Paul Herrmann 6tradrä

Hilfrich , A.
Rieh , tlobinder , WoLinerstr . Jl .
Haffmann . R. , Adlershof .

Emil Hübner , FÄf r

Fritz Hühner , Schliemannstr . 11.
H. Jacobi , Köpenick , An »It. Markt,
Isert , Engen , Görlitzcr Str . 59.
■ Paul Imhoff , Ramlerstr . 19.
lanilr I Seelowerstr . 20,
J Um Ik, 3». Rodenbergstr . 7.
Georg Jonas , Beymestr . 4.
Oscar Just , Pasteurstr . 41.
Paul I . fcf Müllerstr . 156a,
I riUl JUSl Brüsselerstr . 12.
Kamm , Max , Grüner Weg 59.
Kapeja , K. , Petersburgerstr . 76.
t/opnlif wReichenbergerstr . 36
uadClllAr Gloganerstr . 18.

KastienM�ÄÄ
Max Katzorke , Liegnitzer Str . 3 1.
Rcinhold Keim , Waldemars tr . 67.

Max Keim ,
Kleburg Nflg . , Stall sch reiherst 4.
H. Ktndell . CUarl . , Frifdr . -Karhpl. l «.
Georg Kleper , Kl. Andreasstr . 1.
Klemke , Carl , Krautstr . 64.
Robert Klette , Rykestr . 43.
Knetsdi , C-, Cannen - Sylvastr . 158.

Willy Knobep� ! a9dr
WlIh . Koch,N ' chr . Wi3smannstr . 26
MaxKohlheim . Stralsunderstr . 24
Kraatz,Georg,SchönhoIzerstr . ll .
Kramer , Rldi . ,0,Kronpriueostr . 37f38
Krüger , O. , Friedrichshergerst . 23
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131.
Carl Kupke , Spindlersfeld .
Max Lange , Camphausen - Str . 21
VV. Lange . Friedrichshg . , Kürzest . 9.
Paul Letzner , N, Böttgerstr . 3.
LIebig,Oeorg,Warecbaucrstr . 20 ,
G. L. Liese , Cöpeniek , Schloßstr . 8.
Liesinger , Otto , Simplon - Str . 29.
Max Lllge , Tegelerstr . 32.
Kleb , Liese , Ackcrstr . 132.

üDstav linke SÄ - if -
Ups , Chamissoplatz 8
Prltz Lobeth , Ri. , nermaantir . 42/43.
Herrn . Loews , Tegel, Berliserstr . 12.
Lo ssler , Q. . Warschauer Str . 5.
Friß Lüde , Vstaderatr . 17.
Aug . Luchmann , Rnppinerstr . 21.
Lucxnar EoUx . RIxd . Weiehselat ?

Lntze, Ilerm . ÄdlÜt ?! ®- . .
Wlatachko , A. ,Crcsicnerstr . 27 ,
Simon - Dachstr . e , Boihag . - Str . 12

PaDlEJaasssRwÄdÄ58
Marnholz, W. aÄÄ » .
Hartini , Erich , Rixd . , AUerstr . 39.

Wiltielin Marx Är « ? « :
Karl Haurischat , Thaerstr . 13.
Karl Mercier , Huttenst . 3
Meyer , GusL , Insterburger Str . 2.

Michaelis, Panl 5NordchÄn
Mielke , Max , Huttenstr . 33.
Mewes , Adolf , Warsch «uerstr . 55 .
Hinke , Carl , Frankfurt . AUee 66.
Hugo Möllhoff , GloganerStr . 33.
Moritz , Alfr, , Ri- , weserstr . 181
Max Moysich , Wilhelmsha v. St. 46.
Paul Mulack , Mariannenatr . 8.
linllnr F. Kottbuser Damm 31,
niUllcl , U. Uorm. St. 155, Enesebeckst. 1 8

MSnttiGW. RobJctuemlÄu :
Alb . MOUer, Petersburger Str . 19.

Mflrniikßit,fi.BwtoRaur.pütl82b.ff-
Albert Kass Bars£d30.rf-
Nanck , Wilh « Ri. , Weserstr . 18
Alb . Nehm , 2 Geschäfte im Nord .
Q Nnrlirh Floheniobestr . 5.
H. nmiU . Butter u. Käse .
W. Niese Siclingfnsir 56, Ecke IfBiutr .
Wilh . Oblß , Wilhelmshav . Str . 58.

OttO StiElirBlllt Ecke' sol�nor�r.
Frib Pfeiffer ÄeÄ6pi .
Paul Pistor B . ÄÄ12 .
A. Plaaeke , Oderberger Str . 65.

Jullusi Plotke ,
Reinickendorferstr . 13,

Neue Hocbstr . 31, Eing. DsIMarfsritr .
O. Pohle . Metzer Str . 22.
Fritz Pollähn , Graefeatr . 30.
Priebe , E. , Boxhag . «Chaussee 23.
Prochnow , Pankow , Wollankst . 23
R. Puhlmann , Woldenberger8t . 32
Carl Quut , Prinzen - Allee 15.

Herrn . Radke , Cöpeniek ,
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.

E. Rettig , Stralflund . 68, Hussit . lß .

F. 0 . Richter �S . 5 '
Max Richter , Löwestr . 2.
Otto Rickheim , Dresdner Str . 79.
E. Ritt , Beinickendf. , Hansotterstr . 42

Willy liflatistli s,Ät�18 '
Carl Robra , Langhansstr . 58 u. 148.

Willy Rolme
Fritz Rose , Gollnowstr . 88.
Franz Rosenow, . Yorkstr . 39.
Franz Rudek , Liegnitzer Str . 12.
Max Rudek , Ueckormünd . Str . 1.
Rühle , Paul , Dolzigerstr . 10.
Runge , Otto , Ri. , Hermannstr . 55.
Rusdike , Otto , Forsterstr . 4.
A. Sägebarth . Fehrbeliioer Str. 24.
Schäfer , H. , Neue Hochstr . 5.
Scheffler , Carl , Badstr . 16.
Schettler , Eugen , Grüner W eg 120.
Georg Scheerer , Bremer Str . 56.
Alfd . Schiffer , tlisabethkirclutr . 15.
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
Paul Schmidt , Rügenerstr . 26.
loh . SchneldcrNchf . ,Kcichenbg . - SU26
H. Schneider , Ri- Herfurthstr . 5
Oswald Scholz , SO 36, Elsenst . 73.
Paul Schötzel Ncnf ., Emdener Str . 9
Schräm m,0 . ,Boxhag . - Chaussee 3
Schröck , Fr. , Ri. Weserstr . 4.
Wilh . Schröder , Brunnensir . 47" " * Oldenburgerstr . 7,

Mehl , Conserven .
Wflh . Schulze , Ri. , Bergstr . 96.
Adolf Schulz , Matternstr . 9.

C . Oscar Schwarz
Moabit , Gotzkovskist. 8, Ecke Zwinglistr.
Mehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter

Joh. Schulze wfuaaiL
Cnrt Seeliiig , | Är
P. Simnnd , Rixdf . , Ziethenstr . 46.
Stäuber , R. , Ri. , Hohentollcrapl . 3.
Steinke . Max,Weintr . 4, Ecke HöclsteSt.
Oswald Steinmetz , Wcinatr . 20b
Stolle , Ernst , Thaerstr . 39.

0. Stobbenhagen , «�. " 3.
Gustav Stüraer , Nogatstr . 28.
Tiedemann , H� Wühlischstr . 29.
W. Tietzsch , SO. Heidelb . Str . 30
P. Tippner , Rixdorf , Leinestr . 48.
H. Tugendhaft , C. Gormannstr . 24 .
Wilh . Thomas , Reinickenl -Str . 54.
Otto Tück , Gubenerstr . 11.

BmllnBailiHlSÄÄ .
ülbridi,F . ,Ri . , Warthestr . 13 0. 69.
Ulrich , O. . Ri. , Prinr -Handjeryslr . 20.
Gustav Voeltz , Mühlenstr . 55/56.
GustavVoigt , Wiener Str . 47.
Carl Vogt , Sickingenstr . 80.
Erich Vogt , Siemensstr . 5.
WBUker,A. ,KeiniekeQdornV. BeriiQerftl9
Walter , Karl , Pillauerstr . 1.

fllWenrig . . N: " tstr - °

0. Werner , WclBseasee, Wörth, tr. 14.
Ernst Wilde , Bastianetr . I-
W. G. Wieprocht , Hemeler Str . 27.

WillßPlißflf fr ää
nmeuuem, ! ! . AdmiraUtr . 35.
H. Wucknitz , Mariendorf , üorfatr. 27
Ziegler , Otto , Ri. , Steinaietistr . 20

MetzuersS « ™
leUUketttteU . , Kiidernöb. , Klipptiknt

Berlin N, 95 Brunnenstr . 95.
Lesern 5%Rabatt . Katalog grat .
B. Becker , O. Weserstr . 24.

kinoe - witfea ,
Polsterbettst . Klinke , Müllerst . SQ

Grundke , Herrn . . Gr. PnnkfurterSt . 11
Koschny , Oppelners ! , 49, Schi . Tor

Metzners seusSr . sT.

� Kpqwkenbedai - faartlk . )
Flacher , Wllh . ,N , SwiBemoBd. -Si. 116
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.

c Lederwaren J
Gg . Engnath � ~ 6i
Carl Fessel KM » .
Spei. Taach. , Mappen, PortcmoiiasiaaBsv .

Glatz &Langner,�� ;
Paul Kratky,ad «:
Adolf Muhr, Stralauer Alice 44.
O. Probat , Frankf ortÄnw8. Kig. Fabrlk »t .

M. Rector,l ™Ärate ;
Roh. Voigt , Bsnoachulstr . 87. Eig. Fahr.

OilsWaiinertcrrzSä
Lehranotalton

Zuschneide - Schule des
Deutsch . Zuachneitior -

Verbandes , e . V. , BERLIN ,
Mauerstr . 86/88 . T. 13401 .

Rudolf Maurer
Priedrlchstr . 8Ea , Ecke Mohrenstr .

Dir . Rösners
Hudtlsalailamie Birllultsndiil »

Stenographie , Schreibmaschine
(125 Maschinen )

Rosenthalerstr . 65 u. Scydclstr . 1.

Strahlendopffs
Handels - AKadetnle .
Beuthst . 10 a. 11,1. , II . ,111. Etage

Größtes Institut Berlins
Ansführi . Lehrpläne umsonst .

Inh . A. Werner . Prosp . frei .
Berlin , Neanderstraße 3.

Bethkc , Georg , ÄT
Rixd . , Elbest . 33. Kais. -Priedr. -St. 64.
Treptow , Grätz - Straße 64.

Bock , Paul , Stralauer - Allee 29b.
Bordasch . G . Ri. , Kai8. - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Reinickendorferstr . 92.

HDpaoct Pankow , Berlinerstr . 4.
. DI CChl Berlin , Kastan . - Allee 3

MTEEF�iS�l7�
Elbe Str . 39, Richardst . K

Kranoldplatz , Berl . Grünerweg 43
Alt Glinicke , Rudow .

Bugge , Rob. ,KolDDi»lv . , SchreloerilA .

0. Erhardt ?- h�1' - p?t8 - d- - st - �>Knobelsdorffstr . 9.

{Frese, Ernst 5 tBCshofte |

i

Friedrichsohn 1ÄÄ
J. AFIriteillei5, . MnÄthau6e .
Gaege , Otto Chbu?g. en"
Paul Gaege , Spandau .
Hugo Gessler Sil ' st "«;
Grossies,6ebr . �Äi1u :
Job . Günther , Graefestr . 69.

( jrünerwe £53,Ackerh . Std . 89-90.

Hammerstäüt . G. M-
Herrn . Hecht , Wilhelmsaue 26.
Heerma,H . ,Ri . , Hermannstr . 172 .

Heinrich , R. Be ? pÄ" ' -Kripd. -Rt. ttB
P. Herrguth \ achf . ,Relaickfnd . - Str7
Hesse , KoIonialw . ,Muachebergant . 31
Hippel , Carl , Ri. , Pflügerstr . 76.

irnm
Gebr . Horn , Spandau .Kar ! Huhn , Schererstr . 9.
tanirlfp F Dangestr . 81.
JdlllUKC , T . Ecke Andreastr .
Kerker , J. , Kopernikusstr . 91.
Hans Kesy , Barnimstr . 16.
Eugen Klett , Culmstr . 22.

Korn , flugo » !
B. Krüger , Schöneb . ,Hauptstr . l53
E. Kunze , Cbarl . , Knobelsd . - St . 16
Künzel , S. A. , Uanteuffelstr . 31.

Kurzleben , H. ,inÄ « .

Mr. m £SS ' . f
I <9i ■■ Uf K>unune Str . 54.
k « 3Uy Wa 6 % Rabatt .
Lsnz &Jagmann , Winsstr . 63,

Posenerstr . l5,8tralaucr - Alleel8 .
P. Leaenberg,Landsbg - Allee 127.

Rob . Linde Andre "
Str . 10.

Lfidtbe , H. , Fruchtstr . 67.
MülllyQ U CoaserreaTenul ,
inaUlkC , ill . Münzstr . 12.
W. Marx , Chart . , Osnabr . - Str . 27.
Gus. Meyer,Uelmk . - St . II , Willst. -M. ! .
Heinrich Muhlberg , Chorinerstr . S.
C. Neugebauer Ober - Schöneweide

C - DJcnraannÄmÄ
Uistscli 8 Ralixalil. c = ; . i55
Otto Nowack Nachfol . Spandau .
Pähl . Helmut , Pücklerstr . 44.
Inl Oonnor Greifswalderstr . 11,
Ju, . rCilllcl vis a vis Lippehneret .
Wilh Penner , Stralauer Allee 17o

APlflpfrirh Gollnowstr - 14-
. rldCiriUI Rarnimstr . 20.

F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.
Punzel , Alfr . , Simon - Dachstr . S.

Alex . Ramboldt��11 -
P. Rausch. BeDuel8t. 57»,Bo! ( ockfrst . 34.

Reichpietsch FukhS ? .
Friedelstr . 35' 36. Berlfa >8chänleiBgt . 6.

PRontnOP Manstemstr . 17,
. nClllUOl Steinmotzstr . 27

Rosin , G. ÄÄ
Sachs , Julius , Wilsnacker - Str . 11.

C _ o«#, ! #« Kaffee, Kikso, Kosserr . 1
rr . OaCKS Rostocker Str . 12. |

Scheibe , Adolf E�nkSr,t,V5 ,

H. SchßnermannK »
Dennewitzstr . 22, Zosseneratr . 38,
Kyffhäuserstr . 31, Goltzstr . 1 n. 32.

Billigste Preise , 0°/« Rabatt .
Manannenstr . 14.
Harkth. , Htrhcinekepl .

/Markik. , Dorotheeastr.

icliceiiler, Eiil

Sophie Charlottenstr . 100,
Kurt Scholz , Kolonialwaren .

OttoSfhoeningiCo . , Friedenau
Wilmersdorf u. Chariottenburg ,

stiiiiZSSF7
W. Scb Ulenburg , Wilmeradorf. St 147.

Otto M. Schulze , SlolpischeS!. 27
Walter Seidel , Beusselstr . 26.

Spezial - Mehlhandlung
MOblenfabrikate , Konserven

Berlin , Pettenkoferstr . 10.
Charlottenburg , Helmholtzstr . 31.
Fritz Starke , Gleimstr . 39.

Steglitz mil
Uchterf. 0.

�TIöhVHejjen����J
Herz - , Nerv�- , Hagen - , Darm - ,
Frauen - , Haut - , Hamleid - beherf .
Charlottenburg , Ctaentr . l . LicktUatut

)Linoleum u. Wachst .

Rausch , Rieh . Är
Niederlage Warschauerstr . 6.

Manufakturwaren J

Steindorff , Emil, ?, lanteuffelst . 53.
Thieke Nachf . , Prinzenstr . 10.
C. Trlebel , Kolonw . , Stettin . - St. 16.
Adolf Welele , Graefestr . 16,17.
B. Wsadler , Heiuickendorferst . 64.
ReinholdWerner . TegelJreshowstr . fü .

iF . WrtlpiftsÄÄ8,1 . , .
Ttuioil ' i D Prenzlauer Allee 223.
UWÜllll , U. , Weinst. ZS. EckeHöchste81,
O. Zcmke , Fried rich - Cari - Platz 5.

( Mabnlmagagine �
Julius Apeit , Adalbertstr . 6.

Berliner - Möbel - Kaufhaus

Chariottenburg
Wilmersdorferstr . eO ' ei,B»he KuUt .
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die sich die Zahlung erleichtorn ,
aber nicht teurer einkauf . wollen .
An Jedem Stück deutlich d. Preis .

c
Belwe Ä' thf. , Otto » Ä ™ ;

HPelersb. -St. 39t Modewa renh .
Hoffmann , M. Emst , Bousaelst . 27.

Seidelf Maf weg1«.

Hl . Anders
Conrad Adam,Charl . ,Csuer8t . 28
W. Rachmann , Cbarl . , Hekriigit . 15.
B. Baumg&rtner J ' ankow . Miüüeast 20

Graff & Heyn
Wilmersdorfer Str . 118 .

Wilhelm Mehner
Große Frankfurterstraße 92

Spezialhaus für Danienhüte .

U r . nhnri inrkenstr . 44
II. Uclicfl , Möbel - Fabrik . [ _

Grill , Eeisicksndorf , ScBäräwekersti . lä!
Stallschreiberstr . 57,

ndrRrt K Bar - und Teilzahlung ,UUIUUbD verkauf i. Fabrikgeh
Herrn . Heinrich , N, Badstr . 58 a.
B¥ o * st < s | K Pallisaden -
Jtienet , xtraße 95.

M. Hinriehs , Ritterstr . 18.

GebrJ . St . H( iiiioiin
NW, Perleberoerstr . 22/24 .

Hopp , Jol . , Brunnenstr . 133.

J anltzko w,F . RÄhrtt .
König , A. , Ri. , Berlinerstr . 102.

Bcrm . Kogel
Krause & Co. , Frankf . - AUee 176.

Ernst Krämer wÄS .
A. KüsterNfg . �f
I ünno MriV Schwedter St, 2,
Ldngti,mdA a. d. Kast . AlleeO
L. Lazarus , Petersburger Str . 62.
Lüddecke . R , Ri. , Bergstr . 4.
Möbei - Eborhardt , Friedrichst . 105».

Bsrtlia Mm FrAneeu®
r

Spezialhaus für Damenhüte .

SchmalinsKUli. . P>er ! is ' r . l61Puiz,PcppeB

Resterhandlungen I

Möbei- KamerllngaKaatanienAlleehG ,

MßlJßl -Fgiifikf ürbanstr - 102
i Verk. dir . a. Privato

Nagott , Ri. , Richardpl . 8, Alt , Neu .
Oramenstr . 202

Vorw. - Lesern 3�
Langestr . 9.

Stralauer8tr . 32
22 Am Molkenm .MiAtt . .

LuiseFrömcl , Greifswänörstr�M .
Cark Joch , NO, Palisadenstr . 97.
Neumann , G. , Grenadierstr . 43.
Reste - Spitz , FehrbelUuerSt . 24pt .
ScbrelberjBerth�iM «J ( önig «lr35
( Schlrmfabrlk

�

KnsiH
Eugen Uchtenstein

l.eipzigerstr. 78. Müllerstr. Ix
Kurfürstend. »! I. Wiliiieriii .Slr.48

| Uo«ent . Str . li ; i ! . Schönk. Alleel01. |
Tarmslr. 57. Omieatlr . 38.

Tegel , Berlinerstr 4.

MüIler�Weißensee�Lau�hausstr�
( SohltHneiir Stttok « ]
G! ?nIifnter� ! z�I?äir ?r ?e?t��

Reparaturen , Bezüge hilligst .

Rebsch , E. , SpanilaD.
Rehfeld , A. , Buttmuiat. 20, Gelegen¬
heitskäufe , kompl . Einr . y. l40M. a.
C. Reiher Nachf . ,Vet . eranonst . 21.

Clastav Richter , Möbel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9,
O. - Schöne weide ,Wilhel miiienl;of8t.20.

Schmidt , Otto�Ä
A. Schnster,01 ) . SphÖneweid8,Edlsoii8t. 59
Schwanke , Rixdf . , Hermann8tr . 229

Mob . Seelisch , �e/ -
Bsrlia 0. , Higscntr . 71 731. Spezialität :
Kleia« a. miitlsr « W' olioaagseiariektg .

Slebeky , W- , Gneisenaustr . lS ,
eig . Tiacnlerei u. Tapezierwerkst .

Neue Königat . 29.
Goieg . - Käufo g.

J) G' > Bar - u. Teilzahl .

Szymanzig , Erdmann 4 Co.
Möbelfabrik

Landsbergerstr . 106.

. Thomas
Lieferant d. Konsumgenossensch .

Weudland, Ernst Äemd :
Rar - u. Teilzalil .

Reinickend . -

_ Straße 114.

Jos . Werner ÄÄ «
Wort ll Gr « Möbelfabrik
IT LrUILLh Gotzkovskjatr . 27.

WUh. Witt Wilhelmsha vencrst . Ok

Möbelfabrik

iim . Weiaml

Wolkarelen 1

ilch Schmidt
Rixdorf , Hermannstraße 53,

ToUnileh, litte a. aaure Sahne, Schlngaaliee
ebne Kenkair. in Berlin. Tagl. fr. Bulter
us eigner Butter«! alt elektr. Betrieb.
Buttennilrh —Billigl Billig ! Weil Ense.

Mo!kEr8i. | orfl -WesrBrrr,"k. 5«0

„ Schweizerhof " ,
Meierei und MUchkuranstalt .

Emdener Str . 40. Tal . II . 2585.

Braun , Emil S
Kann , Richard . O 27,GrünerW egl7
Klrst , Rieb . , Brunnenstr . 45.
Plato 4 Co. , Köpenickerst . 105/8.
Lorenz Rahme ) , Oranienstr . 8.
Reetz , Spandau , HaTOlstr . 21.
Scbnßtke , Otto , Ri. ,Ricb»idstr . 115.
Schulz,PlctschmannlCo . ,Bnaaenst . 2(

GlrodTF . , Spandau , Potsd . Str . iß .
Franz llanel , Prinzen - Allee 7.
Job . Jung , Reichenbergerstr . 28.
M. Lerche , Alte Jakobstr . 57 —5»,
Arth . Piesker , Chorinerstr . 61.
G. Schleussner , WarscbauerstAG .

Emst ÄdänL�iiedrichöiiagen .
Herrn . Adler , Steglitz , Schloßst . llS
r AmerikanetHPrinzen - Allee 42/43
Anhalt , E. , Andreasstr . 13.
Qerlior Brunnenstraße 68,
HoLllvl , Ecke Demminer Str .

HDnbfnrti
Nirbncksir. 04, Lief . iKonj. -

. BcRlcii , Geaauescb. Berlin, n. l' nig.
Billige Stiefel , Sickingenstr . s
Danarlil / Potsdsmerstr . 67,
DBIIBUla gewäi,rt 10»/o Rabatt .
Damaschke . Invaiidenstr . 144.
Franziska Demnick , ZieaskircbpL I,
Draeger , Warschauerstr . 74.
Rieh . Deckert , Gartenstr . 2.

Ed. Drechsler ÄÄt .
Engel , W. , Königsbergerstr . 13.
Fleer , Friedr . , Sparr - Str . 17.
Formanowitz , E. , Yorkstr. 53, »mBhf.
OttoGrätsch,Chaus3eestr . l2u . 67 .
Heinri dl , Jobann , Fetersb . - Str . 36.
Heise , A. , Badstr . 59.
Hering , C. , Petersburgerstr . 90.
OHoffmann , Cbarl . ,D»ackelm. -St. 35.
Janke , Hermann , IIolzmkt . - St . 60.
Janke , F. , Stralauer - AUoe 17a . 3
Herrn . Jentsch , Cbarl . , Eosineoit.
H. Jetzlaff , Badstr . 54.
Jnhuke , E. S. Prinzenstr . 108.

Fenn -
Str . 60.

Kossowski , Pappel - Allee 57,
Herrn . Kärrner , Cöpeniek .
St . Klama . Cbarl . . Danckelm . - St . U
Otto Koppe , Ivb. Franz Halb. Köpenick.
G. Kramer . Wilm. , Berlinerstr . 1S1.
P. Lsnge , Nowawe8,Priesterstr . 20
Paul Lebmann , Friedricbshagen .
J. Lewy , Schöneb . , Hauptstr . 142.
Liepes Schuhwarenh . Köpenick .
Lücke , Herrn . , Waldemarstr . 63.
E. Lückfeld . l . übeckersLO. a. d. Iannitr .
Rieh . Macder , Cbarl . , Berlinerst. 120.
Masucb , Otto , l ' ilUsm M 5°/ »B»b»iI
Paul Mille , Stromstr . 35.
Neinas , Erich , Schönh . Allee III .
C. Neumann . Falkenstcinstr . 37.
Oesterling , O. , Grüner Weg 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Boxhagen i i.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.

fl Plaumann , Jagowstr . 20, 5V
t. Pinek , Stargardterstr . 19.

Franz Quotscballa , O-Schöneweiö».

Reetz , Max

Ff. ÜOSOKh. chauuÄfm
Saalhelm , F. , Ri. , Hermannst . 66.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
Sdiubhaus ,Fortuna ' Friedrlchslr . U
Schuh - Hnnnnrin " Hermann -
Haus „ iSlWdni Str . 31.

���llUhniaachlneB�J
Afrana - NähmaachlRen

G. A. Battner,n »iiptgeich . Aidreasst . 79
Filialen : Petersburgerstr . 87,
Spaadan , Sehönwaldcrstr . 19

Schüler , Wilh . , Bcbönh. -Allee 10—11.
Scbwersenzer , Turmstraße 48.
Alb. Seeger , >Vw. , Lortiingstr . 4
Sommer . Wilh - , N, Schönk- flle « 85.

otolz . F. , Warscbuerslr . sb. E. Boxu .
Tbcwald,W. ,Mitlenw . - Slr . 28,Lf . K«ai .
Tornow , Franz , Tegel , Berl . - St . la .
ATrettin,Fri64riciikh »g. ,Frie4riehitr . 2}.

lDnEnörEi ( i . XmsÄÄ
Ad. Uebrlck , Goltzstr . 31.
H. W,e»8tedt,WcHcinee,lTekerm »rkst . l8t

Seifen J

Bellmann, E. , Vva ' ichm" "
UllmHs

Rosenthalerstr . 19.
. illUUU, Alle Systeme ; TeiluU .

HfoR bestes deutseh es Fahrikat
rlriU Steinhauer , Spandau .

Lin!l8iiiao[i,S.Ko,en,hl"r-ul2,L-I!t■■ Tlka

_ _ _ _ _ _ _

Heixuisl . 59/60.

lilUUulUuiliifiit gunstig
Litlaüer.Vertr .Wilke, Jji;

Qnstige Teiizahi�" Berllxerbt. 84,

Pf ' tff " - Mähmaoohlnen
ITiaiX - G. Wendt . MiUaach . 8L35
W, Schoppe , Psedomstr . 12.

Nähmaschinen
Läden in allen Stadtteilen .

Optiker

| «jÄiBTävTIämEäipPänUtr�Hr
Heidke , Paul , Burgsdorfstr , II .
¥ _ Jl Hemeler Str . 48 a,
J0NN , Ji . XU« U,nab»Itn »g, -

� atlikel.
R. Semreu , Wrangelstr . 118,
Pücklerstr . 26, Eisenbabnstr . 28.

f Teppiche u. Gardinen J
Frankenstein 4 Co. , Iti�Bcrgd�lO .
Carl Gchrllng , Teppiche. Möbeiitelf«,
Gr. l ' nnkfnrlertlr . 82, Gtrdiaen, Linalcna.
Mauerhotf . M. . Gr. Frkf . Str . I,p £

Date , Paul , N, Müllerstr . 174.
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 148.

Papier - u. Schrelhw , j

Loh , Paul Königsbergerstr . 32.
Seidler , Louit , Ri. , Bergstr . 42.
Alfred Starke . Manteuffelstr . 20.
Vo£tj WUh. , Skalitzerstr . 75.

Berliner He. , ) «»" Aekerstr . UO. n.
M5beIhalle „IIUlUEll JlTtlidensl . 113.
Blesch , Spandau , Scoönw . - Str . 11.
Bollmnnn , Carl , Ri. , Boddinstr . 61 .
R Brand , Charl . ) Wi! nterad . - Str . 46 1

Brandt , Max�enS :
Koppenstr . 9,

Wohnungseinr .
, MUMl. gjj , , j , 5 J,

Daehne , F. , Hl. , Neue Jonasstr . SG.

A. Dohmann, Stromstr . 44.

c Putzmlttel

Willi. Sabbert ,
Brunnen¬
str . 162.

Geppert , Paul , Zosseneratr . 32.
Gericke , Fritz , Müllerstr . 145.

Gleiser , A. , St ;

Kauft nur

Saffin , bester Schahputz
Solan 0. best . Metallputz
JaegeröÄieEsUchJBerlii�

M PnAa Frankfurter Allee 166
1 1. 1/1IUK Spezialb . f . Damenhüte

Emmy Kahlfeld ÄÄ
König , Titus br gdt0rrfio.

Modehau «

34iEriiiaor . - Str . 34ÄmÄ,

c Trauer - Magazin D
West mann
Mohrenstr . 37 a, Gr. Frkf . Str . 115.

( Uhren u. Boldwaren |
Nk 4- % 1 Goltzstr . 30.

z - ' XkJUsSM am Winterfeldpl .
Albert , Alfred , Manteuffelstr . 99.
Oscar Aldag , Chart . , Kmmme8t . 29 .
Arlt , Herrn . , Manteuffelstr . 114.
Job . Beggerow , Cltarl., Tegel. Weg 108
J. Behrendt , Wrangelstr . 52.
Arnold Beyer , Oberacböneweido ,
Fr. Besse , Cbarl . , Krummestr . 61
Otto Brauer , Müllerstr . 164.
Briese , Ernst , Ri. , Borl . - Str . 81.

Rixdorf , Bergstr . 151
OiaiMUHUII , ( Passage ) .
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

Max Busse Br�1?7,tr -
Fmil ninnn Schönhauser Allee 132,
LIDII UiPhC vis a vis der Gneistst .

Ebert , Otto ,
Schönhauser
AUee 134 b.

R. EIchler,Reinckdf „ 0,Beitl «iuMI
W. El5olt,Ch «rl . . WUmer«dor. ' er - ,tr . l 11.
Ellinghausen , Gebr . , Grasenreg 10.
Fenske , S- , Kottbusserdamm 96
P. Fisdier , 80. , Michaelklrchstr . S
Fliegenschmidt , M. . Bergnunstr . 9.

J. Gebhardt SÄÄ
�eorjg�Aßolgh�Badsti�S�

Fortsetzung siehe nächste Seite .



Fortsetzung des Bezu�sQuellenverzeicfinlsses .

Cftrl Giesen , Oranienstr . 165 a.
Emst Gräber , Brunnenstr . 78.
P. Hoffmann , Hohenfriedb . St. 4.
Holfeld , E. , Andreasstraße 21.
Kummet , K. , Reichenberg . Str . 74.
Jarchow , A. , Bergraannstr . 21.
Paul Jüttner . SO. , Grünauerstr . 9.
H. Kammler , Charl . , Krumme8tr . 22

M. llasri ©lBru ; i1 | . nstr -
R. Kionka , OranieiibiT . 35.
Martin Klein , Neue Hochstr . 25.
Knicbuscta . W. « Frft . ChausseeGl
£. Knuth , Boxh. igcn, Sonnlagsir. 3
M. Körner , Reinckdf . ,Markslr . U. See.
B. Lechtennann . Dreyse - LWilsnackerst .
Lehmann , Aib. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wüh. , Kottb . Damm23.
Leisegang , Now. , Lindenstr . 61.

Lewin , Adolf , KÄ' tr

| Lüders ,
E' r. Mescbke , Warschauer Str . 85.
G. Neu mann , Cliarlttbg. , Wallstr. 50

Holte , K.

laiolt Pliiflz . r —n�. ä2 -

EmilQuad8HSacuhp6tnÄ
Quitzow , Job . , Müllerstr . la .
Rampmaier , F. , Skalitzerstr . 23.

Karl ßeicliel
Rlede ! Nchf . , Reinickendorf . St. 74.
A. Roß , Reinickdf. W. , Eichbornstr . 91
Job . Schalian , Scbönh. Allee 18k a. Tor.
Alfred Scheer , Turmstr . 40.
Carl Schlewlnsky , Koppenstr . 4 .

H. Schmelz ,
SchOnemann , G , Ri. ,Bcrl . - Str . 73.
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
P. Schuch , Charl . , Knobelsd . - Str . 40.
Schumacher , O. , Tegel , Berl . - St . 6a.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
T. Stolz , Chausseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresd�erstr . 134.
Sturm , Erich , Tegel , Hermsd . - St . l
PaulTrenk , Charl . , Spand . - Str . 32.
Tribes , Alfred , Falkensteinstr . 4,
Tnuca , W. . Frankft . Allee 185.
Ulbrlch , Friedr . , Brunnenstr . 187.
Adolf Völkel , Frankf. Chaussee 150.

Brunnenstr .
163 .

Otto Wartttff , Triftstr . 3.

Wedermann , 0. A�tetr . sÄ
R. Weise , Nowawes , Priesters t . 74

WitHS Q A Kirdorf ,
,Ha . ,r_ Berlinerstr . 44.

Wutke,KarUrTeÄ,76

� _
Vo » ' » ßoksnRU,gon J

„ Deutschland " Berlin
Arbciterverslchernng — Schützen -
Stcrbclcossenversicbci - g. Straße 3.

„Friedrich Wilhelm "
Berlin W8f Behrenstr . 58 —61
Lebens- , Sterbekassen- iLArbeilerrersiehg .
Mit u. ohne arztl . Untersuchung .
Jahres - , Monats - , Wochenbeiträge

Warenhäuser J
Bernhard , G , Ober - Schöne weide .

Warenhaus NaxCodik
I SO. ,Wrangelst . 20. Ect «PiietIer «i .

Lieder , Nf. , Yorkstr . 37, am BUf.

MaxBIumenreich,8� ' '

Jdübs Loeweniien Kaditli.
ar Gleimstr. l 8, a. d. Schonhanier-Alle«

rio triff I C Sün. - Dachstr . 42.
U fl V IU , L. ö. , Alt - Boxhag . 36.
Heinze , Partiewar . , Langhusatr . 101
Leopold Jacobsohn , Kostizstr . 36

60 Filialen in allen Stadtellen .
Bettinger , Eng. , Wald- Ecke, Wicklet

Conrad , Großdeftiilation
Oranienstr . 207, Ecke Skalitzerst .

Dennhardf ASchultze , BniMcost. 53.
Eile m. Wcylc , Likörfabr. , Gerichtalr, lt .
GroBd. ,ZurSonne ' , P. Freudenberg .
K. Lehmann , Nowawes, Grctbeereiut . 28
Hartln�nino,Ri . , Herrn anuspl . 6.
Merten , Louis , Belle - Alliancest . 19.

Innn+I
Pnltn auch Liköre u. Säfte ,

ÄSeiloi — jä
Weihe , W. , Hermanustr . 160.

c Waschmittel

Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschmittel .

, . 1Weg 26.
Weln- VertricbageaelUcb . v. Malottki ! Hugo Hecht , Chorinentr . 66 a.

Rieß , Fritz , Ri. , Hermannsplatz 6.

Seile , Hermann , std «! '
Einzelverkauf zu Engrospreisen .
G. m. b. H. Berlin , Auguststr . 60.
Bitte Preis ! , zu verl . Tel . III , 8192.
Schwendy , H , Rosen thalerstr . 67.
Wermath,Oswald,Eopubag . - StT . 1.

[ WelB - , Wollw . , TrlkotT�
Ahlscher , Gast . , Cborinerstr . 75.
Max Bahn , Müblenstr . 42.
H. Barts , Schönhauser Allee 107.
Bredow , Otto , IU. ,Hennannstr . 56
Otto Erdmann , Mirbachstr . 36.

M. Gardeis f — �o
| Georgi , Ernst sÄJ
Möns , A . Grüner

Hlrsclifeldt
Hoffmann , Carmen Syivastr . 6
Hoppe , E. , Scharnvreberstr . 52.

Julius John h�nÄ ' ?:
Jonas, Hermann KßcSi
Juncker , H. S™' nstr . i72 .
Kaufh. Katzkl,Ri . ,Kais . Friedr . - St . 243
Carl Klein , Höchstestr . 16, N O. 18.
Robert Kutsche , Gubenerstr . 66.
Adolf Kusel , Ri- Bergstr . 84 a.
R. Lehmann , lab. Wiaier, Eepcaick.
Ch T . npwv Riidort . Bergsi. 52. 53tn . tioem . der xizek«.

A. Liidek,K��°�dnSt_177
rusterTTÜ�ieichenbergerstr . 61.

MDller,L,Wäsc "o1g! Fabrikats .
Meyer , Bernanerst. 12, (Arbeiterhemden)
Pflaume , Gebr . ,Friedrichstr . 205.
Pietschmann , Marie , Jagowstr . 25.

Schaefer , H" 55 «611 -
Str . 43,

M . Schaefer
S. W. Hollmannstr . 43

W. Maassenstr . 17.

ichrom , Lina , Mirbachstr . 31.

A . Radioff , Keinckdf . , Merkst. 1a. Sss
Raehmer , C. , Andreasstr . 60.
Hermann Meyer , ScbWelbeiner St. 21.
A. Nitschpan,Bergnieonsi . llIieiffl5H9 .
Sigmund Simon Nf. , Kö�nitkerst . I23
Stawenow. ChsrL. Girdes - do- Conisslr . II )
Sigmund Simon Nf. , KöpeDickerst. 1 23
�tawenow , Cb»r! . ,G»rdes-d»-Corpsslr. ll )

Sic in Reiaickeadf . W. Scbarnwebcrst . 116
L. Vierarm , Zionskirchstr . 34.
E. Voigt , Eeiaiclendorf , ABeedestt . lCl ,

Albert Vogt
Wollhaus Lucas

Wild u. Cef lüge ! ")
C. Dittmann KerUuer Str . 42.

O. Brimm�ÄÄ828 '
Schmidt , E. , Spandau , Havclst . 18
Zimmer , H. , Prinzenstr , 12.

f Zatin . flteller j
E. Bade , N. Kastanienallee 103, 1.
Hollbrudi , Herrn . , Fankst. S. gegr. lS?!
AJahnke , SW. Ellseojtr . 84, L 10-1,3 -8
Jordan , Alfr . , Fenistr . 61, gegr. 1886.

Vorzeiger dieses 20 >.» Rabatt .

IAifred
RaulÖ " �- " 1

Wrangelstr . 861. — Gegr . 1886. s

Köllnischer Alschmarkk 4, 5. 6

gegenüber der Breite Straße

53
«

« 5
53

w3
tt =

ö

Ceineipeber
Für jede Körpertorm passend !

Anzüge ° Ulster ° Paletots

Meine Fabrikate , in eigenen Detriebswerkstätten gediegen verarbeitet ,

sind preiswert und unübertroffen in Sitz und Haltbarkeit .

i

Moderner Schnitt ° Grosse Auswahl ° Vorzügliche Passform .

Greift zu !
Jpd . Herrn , der sich eleg . u. biü .
kleiden will , empfehle elog . Wo-
natsgarderobe in feinsten Werk -
Btätt . Berlins gearb . , von Herr -
Schäften , Doktoren . Kavalieren nur
kurze Zeit gebr . ( fürjed . Fig . pass . )
Monats - iackett - Anzügc 8,10 , 14, 18M.
Monats - Rock - Anzüge 10, 12, 16, 20 M.
Monats - Som. - Paletots 8, 10, 14, 18 M.
Monats - Herren - Hosen 2,50 , 5,00 M.
Große Abteilung neuer Garderabe .
MrililaiiDP Gr- Frankfurter Str . 98
mUlÜHUKI , ( Nähe Strausberger PI. )
DDP - Straßenbahn - Vergütung . " 90

Vorjährige feinste

und

elegante Anzüge
jetzt ÄO — 50 Mark .

Tügllchep Verkauf .

Kafalier - Klub ,
Unter den Linden 61 ».

Klöbelgesehäff Qottsehalb 9t Co.
Gegründet 1898

AIvensleben = Straße 6, diohtÄTpo ' ted�nÄaße , '

gibt an solide Leute ganze Wohnungs - Einrichtungen oder einzelne Möbelstücke gegen

monatliche Teilzahlung unter sehr kulanten Bedingungen . Große Auswahl in

einfach bürgerlichen und eleganteren Wohnungs - Ausstattungen bei langjähriger

Garantie für gute Haltbarkeit . Billigste Preise . Ueberteuerung ausgeschlossen , da

an jedem Stück der Preis in Zahlen deutlich vermerkt ist . — Anzahlung

bei besserer Einrichtung von Stube und Küche 40 — 60 Mark . Monatliche Zahlung

10 Mark . Größere Wohnungs - Einrichtungen nach Uebereinkunft Sonntags geöffnet .

Kein AbzahlungssQeschäft .

Stoffe
engl . I . Anzüge . Paletot ». Mb Z. 4. 50 M.
Loden für Pelerinen Mtr . 1,50 , 2,50 M.

Tuchlager Koch & Seeland G. m. b. H,

Gertraiidteiistr. 20-21, pÄ�T

W

das

elbsttätige

Nene FrlcdrlchBtr . 35
neben Zentral - Markthalle

liefert an jedermann elegante

Heireii - Menibeii
fertig u. nach Maß unter Garantie
für tadell . Sitz geg. wüchenil . Teilr
von 1 Mk. an. Zuschiiciderci u. Werk -
staltimHaufe . Auf Wunsch Besuch d.
Reisenden m. neuest . Stossmustern .
Zonntags geöffnet . 30( 502- - - -

a

IfSk .

«. M.

Wer seine Wäsche schonen und ihr größere Gcbrauchsdauer sichern will , ndhme

zum Waschen nichts anderes als Persil , das bewährte , selbsttätige , unschädliche

Waschmittel von Millionen Hausfrauen . — Erhältlich nur in Original - Paketen .

Der Waschtag bringt Ihnen keinen Ärger mehr !
Persil wäscht ganz Von selbst ! Die Wäsche wird eingesetzt , etwa V. —- ' / ? Stunde gekocht
und gut ausgespült ; sie ist dann fertig , blütenweiß wie aul dem Rasen gebleicht .

HENKEL &. Co . , DÜSSELDORF . Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

Henkels Bleich Soda

Fabrik - Niederlage für Berlin und Vororte : Joh . Schmalor , Berlin N. 4, Tieckstraße II .

Verantwortlicher Redatteur� Zllbert Wachs , Berlin . Zür den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Berlag : LorwärtsKjichdruckerei g. BerlagSanstalt . Paul Singer » . Co , Berlin LW .
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Serickts - Leitung .
Die falsche „ Hofdame " vor Gericht «

Ein vom psychologischen Standpunkt aus interessanter Betrugs -
Prozeß gegen die falsche „ Hofdame " Gräfin Manuela von Arnim
recte Kaufmann Franz Eichbaum und seinen Komplizen , den

Kaufmann Paul Klennt , beschäftigte gestern das Schöffengericht
Potsdam .

Die Anklage gegen Eichbaum lautet auf versuchten Betrug
und Beilegung eines falschen Stamens bezw . unbefugter Führung
eines Adesprädikats und gegen Klennt auf Beihilfe zum Betrüge .
Der auf freiem Fuß befindliche Angeklagte Eichbaum ist mit einer

gewissen Eleganz gekleidet , die man vielfach in den Nachtcafes der

Friedrichstadt antrifft . In seinen Gesichtszügen macht� sich ein

gewisser femininer Einschlag bemerkbar . Sein damaliger Be -

gleiter Klennt ist eine auffallend schlanke Erscheinung und eben -

falls mit einer gewissen Eleganz gekleidet .
Das Ergebnis der Ermittelungen ist im einzelnen folgendes :

Der Angeklagte Eichbaum ist der Sohn eines im Alter von
KV Jähren verstorbenen Kanzleirats , der zuletzt bei dem Pots -
damer Landgericht angestellt war . Wie sich ergeben hat , war der
Vater ein sehr nervöser Mann , der in der letzten Zeit seines
Dienstes von Wahnideen befallen war , in Armut zu versinken und
der wiederholte Selbstmordversuche unternommen hatte . Er wurde

deshalb krankheitshalber pensioniert . Der einzige Sohn , der jetzige
Augeklagte , zeigte schon von frühester Jugend an ein etwas auf -
fälliges Wesen . Er spielte noch im Alter von 15 Jahren mit

Puppen und hatte eine große Puppenstube . Er wurde dann , da

er auf der Schule nicht weiter kam , von seinem Vormund als

Lehrling in ein Eisenwarengeschäft in Warmbrunn geschickt . Dies

verließ er bei Nacht und Nebel . Er ist wegen eines in Warm -
drunn verübten Diebstahls zu einer Gefängnisstrafe verurteilt
worden . Bald darauf wurde er dicht aufeinanderfolgend zweimal
wegen Betruges zu Geldstrafen verurteilt . Im März v. I . fuhr
er dann über den „ großen Teich " nach Texas , wo einer seiner Be -
kannten eine Farm besitzt . Von Amerika schrieb er an seine
Mutter und ersuchte sie um Zusendung von Geld , da er sich dort
eine Apselsincufarm kaufen wollte . Seine Mutter sandte ihm auch
L000 M. , die E. aber in kurzer Zeit drüben an den Mann brachte
und dann fast mittellos nach Deutschland zurückkehrte . In Berlin
trat er dann - sehr nobel auf , ohne daß man recht wußte , woher
er die Mittel zu diesem luxuriösen Lebenswandel bezog . Nach
einer Auskunft des Berliner Polizeipräsidiums an die Potsdamer
Kriminalpolizei soll E. um diese Zeit viel in homosexuellen Kreisen
verkehrt haben . Nach seiner Behauptung will er am K. September
bei einem Diner im Hotel Adlon , nachdem er große Quantitäten
Sekt zu sich genommen hatte , ganz plötzlich auf den Gedanken ge -
kommen sein , sich als Hofdame der Kaiserin zu kostümieren und in

dieser Verkleidung nach Potsdam zu fahren , um hier irgend einen

Scherz zu machen . Diesen Gedanken habe er dann am nächsten
Tage in die Tat umgesetzt . Er habe sich unter dem Vorwand

Theater spielen zu wollen von seiner Mutter ein elegantes Kostüm
geliehen und sei dann in diesem mit seinem Freunde Klennt nach
dem Espalanade - Hotel gegangen . Von hier aus sei er in einer

Equipage nach Potsdam gefahren .
E. fuhr hier bei dem kronprinzlichen Palais vor und suchte

hier von einem Lakai die Erlaubnis nach , die Räume besichtigen

zu können . Diese wurde ihm versagt , da die kronprinzliche Familie
gerade anwesend war . Bon dort fuhr er nach dem Landgerichts -

gebäude , wo er sich bei dem Kastellan nach der Wohnung des —

Ersten Staatsanwalts erkundigte . Schließlich fuhr er nach dem

Geschäft des Juweliers Bärtgcs . — Während des Besuches des

kronprinzlichen Schlosses hatte sich der dort postierte Schutzmann
die angebliche Hofdame etwas näher angeschen und war dabei auf
einen eigenartigen Verdacht gekommen . Er machte einen anderen
Schutzmann auf die Equipage aufmerksam , der dieser unauffällig
nachlief . Bei dem Juwelier B. hatte etwa eine halbe Stunde
vorher der Angeklagte Klennt telephonisch angerufen . Er teilte
dem Juwelier angeblich im Auftrage des Hofmarschallamts deS
Kaisers mit daß er , wenn die Gräfin von Arnim zu ihm komme ,

dieser auch noch mit Brillanten besetzte Damenuhren und ebensolche
Kettenarmbänder mitgeben solle , welche zum Geburtstagsgeschenk
für die Prinzessin Viktoria Luise bestimmt ' seien . Eichbaum ließ
sich auch diese Sachen im Gesamtwerte von 1470 M. einpacken und
hatte sie sich schon in ' die Equipage bringen lassen . In diesem
Augenblick betrat der Schutzmann den Laden und nahm die an -
gebliche Hofdame fest . Auf der Polizeiwache wurden bei E. Visiten -
karten mit dem Namen „ Manuela Gräfin von Arnim , am Hofe
Ihrer Majestät der Kaiserin " gefunden . Obwohl sich bereits er -
geben hatte , daß in den Frauenkleidern ein Mann steckte , passierte
in dem hiesigen Gefängnis ein kleines Malheur . Eichbaum wurde
nämlich in dem — Fraucngefängnis interniert ! — Aus diesem
wurde er nach kurzer Zeit wieder entlassen . Auf den Rat des
Dr . Magnus Hirschfeld hin suchte E. dann die psychiatrische Klinik
der Kgl . Charit « auf , wo er von dem Stabsarzt Dr . Noack längere
Zeit behandelt wurde . Diesem erklärte E. , daß es ihm riesigen
Spaß mache in Fvaucnkleidern zu gehen . Er habe sich schon ein -
mal als Dienstmädchen verkleidet und dann in einem Modemagazin
für eine bekannte Dame Hüte bestellt . — Diese Angabe erwies sich
später als zutreffend . — Er gab weiter an , daß er von dem Diener
eines Bekannten Bücher von Eulenburg , Kraft - Ebing , Moll und

Hirschfeld erhalten habe , welche sich mit der homosexuellen Frage
befaßten . Er habe auch , als Dame verkleidet , mehrere Bälle ge -
wisser Art im „ Dresdener Kasino " mitgemacht . Lediglich die Auf -
regung und die Angst bei der Potsdamer Sache habe ihm Spaß
gemacht . Der Angeklagte bestreitet nach wie vor , irgend welche
betrügerische Absichten gehabt zu haben . Es habe ihm lediglich
Spaß gemacht zu sehen , wie weit er in seiner Damenrolle komme .

Die psychiatrischen Sachverständigen gaben fast übereinstim -
mend folgendes Gutachten ab : Der Angeklagte entstamme einer
schwer nervösen Familie und sei als ein erblich schwer belasteter

Mensch anzusehen . Bei ihm sei ein starker femininer Einschlag zu
kostatieren , der ihn dazu veranlasse , sich Frauenkleider anzuziehen
und wie eine kokette Dame darin spazieren zu gehen und die Blicke
der Männer auf sich zu lenken . Vom Standpunkte des Psychiaters
aus habe er eine dcgenc - rative psychopatische Konstitution , welche
ihn zu Jmpulsivhandlungen verleiten , bei welchen er sich über die
Folgen nach keiner Richtung hin im klaren sei . Eichbaum sei eine
geistig abnorme Persönlichkeit , deren Verkleidungstrieb aber nur
zum Teil auf eine krankhafte Störung der Geistestätigkeit zurück -
zuführen sei . Der Sachverständige Dr . Magnus Hirschfeld betonte

insbesondere , daß die Tat selbst durch jenen Verkleidungstrieb
veranlaßt worden sei . Für strafbare Handlungen innerhalb der
Dauer dieses Verkleidungstriebes sei dagegen die freie Willensbe -
stimmung nicht in einem erheblichen Matze für ausgeschlossen zu
erachten . Für die Tatsache selbst könne der § 51 St . G. B. nicht
in Anwendung gebracht werden . — Nach Schluß der Beweisauf -
nähme beantragte der Staatsanwalt je 6 Monate Gefängnis . Das
Gericht verurteilte Eichbaum zu 1 Monat Gefängnis wegen der -
suchten Betruges , den Angeklagten Klennt wegen Beihilfe zu
200 M. Geldstrafe .

Vruhns Beleidigungsklage .
Eine Beleidigungsklage des antisemitischen Abgeordneten und

Verlegers der „ Wahrheit " Wilhelm Bruhn gegen den verantwort -
lichcn Redakteur des „ Berliner Tageblattes " Max Schröder be -

schäftigte gestern die 145 . Abteilung des Schöffengerichts Berlin -
Mitte unter Vorsitz des Amtsgerichtsrats Wollner .

Die Privatklage richtete sich gegen zwei Artikel deS „ Tage¬
blattes " . In einem Artikel vom 13. November 1900 wurde in einer

Notiz über den „ Fall Schock " die Bemerkung gemacht : Herr Bruhn
sei der Verleger der „ Erpresscr - Wahrheit " und wenn er die Stirn

haben sollte im Reichstag zu erscheinen , würde er sehr bald sehen ,
daß er seine Rolle ausgespielt habe . Weiter ist ein Artikel in
Nr . 38 vom 22. Januar d. I . unter Anklage gestellt . Darin wurde
behauptet , daß der Abg . Bindewald die Beratung über den Etat
der Reichseisenbahn benutzt habe , um mit hörbarem Ruck von
seinem Fraktionsgenossen Bruhn abzurücken . Die Konservativen
haben ihren Hammerstein , die Antisemiten ihren Bruhn . — Rechts¬
anwalt Dr . Löwen st ein beantragte die Erhebung eines Wahr¬
heitsbeweises . Durch Vorlage der Stvafprozeßakten gegen Dahsel
soll bewiese » werden , daß im Laufe der Jahre in der . /Wahrheit "
eine ganze Reihe erpresserischer Artikel erschienen seien , durch
welche gegen Männer wie Jandorf , Wertheim u. a. schwerwiegende
Angriffe erhoben worden seien . Nach Aufgabe von Annoncen
seitens der Angegriffenen seien dann mit Rücksicht auf diese An -
noncen die Angriffe weiterhin unterblieben . Justizrat Mossc :
Die Vorlage der Akten sei auch notwendig , weil in den Artikeln
nicht bloß eine Charakterisierung Bruhns , sondern auch der Zeitung
„ Wahrheit " enthalten sei und diese Zeitung überall im Reichstag und
von der Regierung als das angesehen worden sei , was sie ist . —
Rechtsanwalt Dr . Löwenfeld beantragte auch die Ladung des Ab -
geordneten Bindewald und der Redakteure Leupold , Stägemann
u. a. ; letztere zum Beweise dafür , daß zahlreiche erpresserische
Artikel in der „ Wahrheit " erschienen sind . — Rechtsanwalt Bredc -
reck : Die Vorladung des Abg . Bindewald sei überflüssig . Aus dem
Urteil des Landgerichts in der Sache Bruhn werde sich ergeben ,
daß Bruhn völlig einwandsfrei dastehe . Gegenüber dem Wahr «
heitsbewcise der Gegner hinsichtlich der Annoncen beantrage er die
Beweiserhebung darüber , daß bezüglich der Inserate das „ Berl .
Tagebl . " dasselbe Verfahren eingeschlagen , das man dem Privat -
kläger als Erpressung auslege . Er beantrage die Vorladung eines
Zeugen Toporski darüber , daß im August 1838 schwere Angriffe
gegen die „ Victoria " im Tageblatt erschienen seien , die aufgehört
hätten , nachdem die „ Victoria " Annoncen aufgegeben . Zu dem
Kommerzienrat Leichner , gegen den gleichfalls Angriffe erhoben
worden loaren , sei sogar ein Annoncen - Akquisiteur gekommen , der
von Herrn Leichner aber abgewiesen worden sei . — Justizrat
Mosse : Der Privatkläger und sein Verteidiger seien wohl die ein -
zigen Personen in Deutschland , die es wagen , einen Vergleich
zwischen dem „ Berliner Tageblatt " und der „ Wahrheit " , die noto -
risch als Revolverblatt gelte , zu ziehen . Gegen die Erhebung eines
angekündigten Beweises werde nichts eingewendet . — Privatkläger
Bruhn protestierte lebhaft gegen die Behauptung , daß festgestellt
sei , die „ Wahrheit " fei ein Erpresserblatt . Im übrigen sei Binde -
wald gar nicht sein Fraktionsgenosse und Dahsel niemals Rcdak -
teur der „ Wahrheit " gewesen . DaS Gericht beschloß , die Sache zu
vertagen und die Dahselschen Prozeßakten heranzuziehen . Die
übrigen Beweisanträge wurden abgelehnt . Die Erhebuna der
Widerklage wurde seitens des Angeklagten borbehalten .

©i ®: ©: ®. ® CXI

125 eigene
Geschäfte

davon in Berlin

und Umgebung ;

C, Spittelmarkt 15 ( Tellhavw )
C, Rosenlhalerstrasae 14

W, Potsdamerstrawe 50

W, Schillstrasse 16

NW, Turmstrasse 41

NW, �ilsnedcerstrasse 22

NW, Beusselstrasse 29

N, Friedrichslrasse 127

N, Müllers trasse 3

N. Reinickendorferstrasse 23

N, Brunne nstrasse nur 37

N, Danzigentrasse 1

O, Andreasstrasso 50

O, Frankfurter Allee 125

SO , Oranienstrasse 32

SO , Oranienstrasae 2a

SO , Wranjfelstraase 49

SW , Friedricfastrasie 240 * 241

Chari Ottenburg ; nur Wilmers¬

dorfer Strasse 122 * 123

Rixdorf ; Bergstrasse 30 - 31

Potsdam : Brandenfcurger
Strasse 54

Zum Osterfest

uniiertileichlich preiswerte Schuhwaren
Damen - Mode - Halbschuhe 10 . 50 8 . 50 7 . 50 5. 90
Damen • Mode - Halbschuhe in braun Chevrean , mit hübschen Stoffeinsätzen , unerreicht . M i ; > 7 . 50

Damen - Mode - Halbschuhe lnorb „X?Feo= mä . 0? �If�. pen 12,50 10 . 50 8 . 50 6. 75

Pumps ia ff . Chrom * oder Lackleder . . . . .. . 5 . 50 Hochlaschenschuhe LaSklfdeT"!' "� 7. 50
Pumps und Hochlaschenschuhe kleiden den Fuss besonders reizvoll .

kür Damen in feinen Lederqualitäten , schwarz und * r rn „ . „ _ _ _ __ _ __ _ gr *OCnnUrSlieiel farbig , unsere unübertroffenen Hauplprcislagen . . . 16 . 50 14 . 50 12 . 50 10 . 50 7 . 50 0 . 50

Herren - Schnürstiefel PreisiageX' <!d.e! .u?d /. .Ch.romIed.er.' . !nit.u. t�kappe ' unsere unübettronene 7,50
TT in laChevreau und Boxcalfleder , schwarz und farbfe . _ _ _ _ *1 �Merren - ocnnurstierei modern schlanke und amerikanische breite Foimen 16,50 14,50 12 . 50 XU. 50

Mädchen - u . Knabenstiefel � �

530 C7Ü
_ _ _■ _ . . . S J

Gr . 25 - 26 27- 28 29 - 30 81 - 33 94- 85 86- 38
f. braun echt Chevrean mit Laok -

kappe , bequem , elegant , solide . . 525 575 625 675 725 gOO

Schuhwaren - Fabrik Burg b. Magdeburg



jll�Üfij Todes - Anzeigen

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Rohrleger

Karl Stahl
am 29. d. M. on Herzschlag ge¬
storben ist .

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 2. April er. , nach -
mittags t ' /z Uhr , von d- r Leichen -
Halle des Rixdorser Gemeinde -
Friedhoses , Mariendorser
aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
114/1ö Die Ortsverwaltung .

Verband der Gemeinde - und

Staatsarbeiter .
Filiale Groß - Berlin .
Derrch den Tod ist UNS einer

unseser Mitkämpfer , der Kollege

IZiiM Markgraf
( früher in der Parkverwallung )

entrissen worden .

Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren .

Die Bestattung findet heute
Sonnabend , den 1. April , nach -
mittags ll,i Uhr , von der Kapelle
des KapernaumkirchhoseS , Müller -
straße . Ecke Berliner Straße , aus
statt . 35/17

Die Ortsverwaltung .

Verband der Gemeinde- und

Staatsarbeiter .
» Illale Groß - Berlin .

Durch den Tod ist uns einer
unserer Mitkämpfer , der Kollege

Rudolf Bieseke
vom Wasserwerk Berlin entrissen
worden .

Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren .

Die Bestattung findet am
Montag , den 3. April , mittags
12' / « Uhr , vom Trauerhause ,
Kopenhagener Str . 1, aus statt .

35/10 Die Ortsverwaltung .

Am 28. März . vorm . 19' / , Uhr ,
entschlief nach langem , schwerem ,
mit großer Geduld getragenem
Leiden unsere innigstgeliebte
Tochter und Schwester

Anna Ostner .
Ein leuchtendes Vorbild in

Arbeit und Pflichterfüllung .
Dies zeigen um stille Teilnahme

bittend an die ttefbetrübien
Eltern u. Geschwister .

Die Beerdigung findet am
2. April , nachmittag « 31/ , Uhr , vom
Trauerhause . Gräsestr . 12, nach dem
Jerufalems - Kirchhof , Bergmann -
straße . statt .

Mal - k' Meii - iiiidMe -

Ortsverwaltnng Berlin 11 .
Am 29. März verstarb nach

langem , schwerem Leiden unser
Mitglied , der Bauwächter

Ulbert Klein
im 54. Lebensjahre .

Ehre seinem Audenkeu !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 2. Slpril . nach .
mtttags 3' , , Uhr . von der Halle
des Segens - Kirchhoies m Weißen -
see, Gustav - Adols - L- traße ( ZionS -
Kirchhof ) au « statt .

Um rege Beteiligung ersucht
257/0 Tic Ortsverwaltung .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme und

reichen Kranzspenden bei der Beerdi -

gung meines herzensguten ManneS
und BaterS sagen wir hiermtt allen
Verwandten und Bekannten , WS.
besondere der Firma Körting , den
Beamten und Kollegen der Sinnn ,
sowie dem Verband und Gesang .
verein der Kupferschmiede unseren
herzlichsten Dank .

Witwe Alwine Ziebarth
nebst Tochter .

Deatseher

KQrsebner ' Verband
Filiale Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unsere Kollegin Fräulein

Martha Vestphal
am 30. März gestorben ist .

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 3. April , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle der Auferstehungsgememde
In Weißensee aus statt . 102/11

Um rege Beteiligung bittet
Die Ortsverwaltnng .

Danksagung .
Für die vielen Beweise Herzlicher

Teilnahme sowie die zahlreichen
Kranzspenden bei der Beerdigung
meines lieben ManneS , memeS Vater »

Ernst Schneider
sagen wir allen Verwandten , Freun -
den und Bekannte », sowie den
Kollegen deS Anhalter Bahnhofes ,
dem Verew deutscher Kutscher und
dem Transportarbeiter - Verband
unseren herzlichsten Dank . l017b

Berta SeliDeiiler nebst Mi

yttd - Beber
Lothringer Str . 67

- 15 -
Harb

Anzahlung

2 Bettstellea
1 Kl- idersairatte
1 evicgel
1 Sviegelspln »
t Tisch . S Stühle
1 Küchenschraut
1 Kiichcnnsch
1 Küchcnstuhl
1 Kücheurahme »

pro Woche 1. 50 M.

liefere fQr

Moderne

Schlaf-, Speise-
und

Wohnzimmer
in g r o C e r Ans wähl

jede gewünschte Holz -
nnd Stilart .

Amtilimg 40- 60 M.
Wochenrate 4 —5 M.

Ecke
Oormannstr .

r35 -
Harb

Anzablnng

2 Bettstellea
2 tvllitrayea
1 Kleidersptad
1 Wäschespia »
1 Scumtau
I Cofa
1 Tisch
4 Stühle und
1 farbige Küche

pro Woche 2 —3 M,

Einzelne Möbelstücke and Polstervaren
Anzahlung von 8 Mark an , wöchentlich 1 Mark .

Farbige Küchen in reicher Answahl . Aozablong 5 Marl

— — Lieferung auch nach auswärts .

Sonntag 8 —10 n . 18 —8 Phr gettlfnet .

� Ulster ! Gelegenheit !
Frühjahrs

m Neueste Muster !
und Uebergangs - Ülster

Gute VerarbeitungWWWWWWPWWllWG J
werden zu Engrss - Preisen billigst verkauft in der 50/10

Herren - Konfeklion M

Deutscher Ketallarbelter - Verband.
- Verwaltungsstelle Berlin .

Arbeitsnachweis : Hos 1. Amt IM. 1239 . Charitestraste 3 . Hauptbureau : Hof IM. Amt MI, 1987

Sonntag , den S . April 1911 , vormittags 19 Uhr :

rortsetskuns
der Seneralverlammlung »»lerer Verwaltungsstelle

im großen Saale der Branerei „ Friedrichshain " , Am Friedrichshain 16 — SS .

Tages - Ordnung : 114/15

Fortsetzung der Tagesordnung der Generalversammlung
vam 19 . Marz d» �f. Mit kollegialem Gruß : nie Ortsverwaltnng .

Besondere Einladungen werden » u dieser Generalversammlung nicht Verschickt . >-- AIS
Legiti matio » gilt die Segitimationskarte für Bcrtrauenslente und Mitgliedsbuch «

MW Vertretungen sind nicht snUsslg . " VS

_ _ Die Ortsverwaltnng .

ir
Verwaltangsstelle Berlin .

Geschäftsstelle Berlin 0. 54, Mulackstt . 10, 1. - Fernsprecher Amt Hl , 4518

Mühlenarbeiter !
Soaatag , den 2. April , nachm . 2>/ , Uhr , im „ Crewerkschafts *

haus " , Engelufer 15 JSnol V) :

Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag deS Genossen U . Dottlbe über : » Die Politische Lage " .
2. Verbandsangelegenheiten .

Tlnelieiikellersrlieiler «. Verseliiedene !
ienstag , de » 4. April , abends 8 Uhr , tut „ Gewerkschafti

haus " , Engelnfer 15 ( Saal I ) :

Gruppen - Versammlung
1. Vortra

gcwerkscha

TageS - Ordnung :
deS Stadio . Genossen J . Sassenbach übet : » Neue

Probleme " . 2. VerbandSangclegenhetten .

Iskrpsrzonsl. jlofsrlioiter u. Stalleutel
Mittwoch , den 5. April , abends 7 Uhr , im „ Gewerkschafts -

haas " , Engelnfer 15 ( Saal I ) :

Gruppen - Versammlung
TageS - Ordnung -

1. Vortrag deS Stadw . Genossen P . Dnpont über : » Die politische
Lage " . 2. Die Antwort der Behörde aus unseren Antrag : . Beschränkung
des BierauSfahrenS an Sonnlagen " . 3. Verbandsangelegenheite ».

Wkiß- «nd Malibittdralicrei -Arbcilcr!
'

reit gg . de » 7. April , abends 7 7 , Uhr , im „ Gewerkschatts -
haas ' S Engelufer 15 ( Saal V) ;

Gruppen - Versammlung
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des stellvertretenden Verbandsvorsitzende » Koll . Bttppler
„ Der Kampf der Arbeiter ums tägliche Brot " .

L. BcrbandSangclegenheiten .

Handwerker, Maschinisten , Heizer, Handwerker-

hilfsarheiter, Kohlenschieber u. Abschmierer !
Sonntag , den 9. April , vorm . 9 Uhr , im „ Gewerkschafts -

hans " , Engelufer 15 ( Saal V) :

Gruppen - Vers ammlung
TageS - Ordnung :

1. Vortrag deS Koll . Hodapp über : „ Die kommunale Arbeits -
losenvcrsicherung " . 2. Berbandsangelegenheiteu .

Kmer «.Hilsslirbkiter i. innkreilKttrielrt !
Sonntag , den 9. April , nachm . 2' /zUhr , im „ Gvwerkseliafts -

haas " , Engelnfer 15 ( Saal I ) :

Gruppen - Versammlung
Tages - Ordnun g:

1. Vortrag des Redakteurs Gen . Fr . DU well über : » Die nächste
Reichstagswahl " . 2. VerbandSangelegenheiteu .

Kollegen ! Die wichtige Tagesordnung macht eS jedem Kollegen zur
strengsten Pflicht , m dieser Versammlung zu erscheinen .

gggr Die Bersammluugen werden pünktlich eröffnet .

42/11 ' PI « Ortsverwaltnng .

Möbel auf Rredil " !
llSiJiPiKiÄ I . 50 lj

M.

Anzahl .

M.
| Anzahl .

an

c Kein
Detsllverksnf

Gesunder Scblofn. . .
Zu haben In allen besseren MBbel - und Bettgsschaften aus den Fabriken von

Schickler , Bohe & Co. , G. nn . b . H.
Elberfeld , Berlin - Tempelbof , Breslau , Frankfurt s . M. , Hamburj ; .

15

2

s�ionn
m Tepplehe , Betten . Steppdecken. Obren, Bilder und Garderoben.

I GüSlaV Gärisch Stralauer Platz 1 - 2 ■

Fmcht -

mmm

1. 50

1

1

M.

Woche

M.

Woche

' I ■ Telephon 7, 1591.
und Milhlcnstraßen - Ecke .

2 Minuten vom Schlesitehen Bahnhof I

Kßiisuni-,
Zebleodorf und Omgeoeiil

Elngetr . Genossensehaft m. b. U.

Berichtigung .
In der in Nr. 61 vom 13. März er .

verössentlichien Bilanz muß eS m der
siebenten Zeile heißen : . Die Geschäfts .
guthaben vermehrten sich um 671,98
Mark . " Ferner ist in der Unterzeich¬
nung ein Druckfehler : statt Iah . Bre -
keler muß eS . Iah Krckelert heißen .

Zchlendorf , den 1. April 1911 .
Job . Krekeler . Karl Bouow -

Aug . Stuhr .

Einladung zur 104/13

Geurral - Ntrsammluug
am Sonntag , den S. AHrU 1S11 ,
nachmittags ' / »S Uhr , bei Miel ,
Karlstr . 12.

Tagesordnung :
1. Vortrag des Herrn Verbands -

sekretärS .
2. GeschäsiSbericht .
8. Besnlußsassmig über Anstellung

des GeschästSsührer ».
4. Wahl zum AussichtSrat .

» er Anfslchtsrat .
Otto iikel . E. Semler .

Atimlrkitkr .
Laut Versammlungsbeschlüssen der

beiden Sektionen ist daS Verbands «
bureau Hinsort an Sonnabende » vor -
mittags von 8 —1 geöffnet , nach -
mittag » geschlossen . An den übrigen
Wochentagen bleibt die bisherige
Bureauzeit vorm . v. 8 —10 , nachm .
von 4 —7 bestehen .

Die Kollegen werden ersucht , den
Vorfitzenden während der Bureau -

dt außerhalb d«S Bureau » nicht ,u
en. 171/10

Die Ortsverwaltnng .

mtt selbsttätigen Trägern .
D. R. G. S».

Bester Schutz gegen Betriebsunfälle .

Jeder Versuch ist lohnend !

Praktische Erfindung !

Obige Abbildung stellt Vorder » and
Rückenanficht dar .

Prima echt tndtgoblauer Köper .
Die Schutzhose reicht bi » au die

Achselhöhle heran und wird durch
praMsch « verstellbare Träger befestigt .

Hinten 2 Taschen .

Preis für normale
ManneSgrößeu . . 3 Mk . 95

4 Mk . 50

Burfchen - Srößm . . 3 Mk . 45

Bei Entnahme von S Stck . 51 , Rabatt .

Extra wette oder extra
lange Größen . .

Klcider - Werke BaerSohn
11 Brücken - Straße 11 .

Ehanffee » Straße SS/SO .
Gr . Frankfurter Str . 20 .

Schöuederg , Haupiftr . 10 .

�- Haupt - Katalog kostenfrei . " H

Nachdruck verboiew

!f ummVerwaltung Serlin .

Achtung ! Werkstattvertrauensleute !
Die Kollegen , welche noch keinen Jahresbericht erhalten haben , kön:

: Vertrauensleute vom Bureau abholen lassen .ihn durch die
kSnuca

Achtung ! Jugendliche Holzarbeiter !
Der Lesesaal für

schlössen . ES finden an
statt , die im . Vorwärts

Montag , de « 3. April , abends 5' / , Uhr (gleich a Feierabend ) :

Mitglieder - Versammlung
Tischler .

Bezirk Südosten i : »- • « » » " " "

Bezirk Südosten II : In

aien « , ftanttbtti
. aße 6.

» Reichenberger Hof " . Reichen .
berger Straße 147 .

verband der tapezierer .
Filiale Berlin .

Am Sonntag , den L. April , vormittag « 10 Uhr , in den Sophien -
Säle « , Sophieustraße 17/18 :

Mitglieder - Versammlnug
de » u« ter . ehmeru

Referent : Kollege

TageS - Ordnung :
1. Unsere weitereu Berhandlnugen mit

und der Stand unserer Lohubewegaug .

_ _ _ _ _ _ _ _

SEit . ewitz . 2. Diskussion . ' 178/9
* * * * SSÄ9 : " " ' * " Tertraoensmägner -SItzgng.

.*1 WHT Mitgliedsbuch oder Streikstarte legittwi�
Alle Mitglieder müssen anwesend sein . Tie Ortsverwaltnng .

WM Med - SAWUMM
— ( E. H. 29 Hamburi ) . Filiale Berlik S . - -

Mitglieder - Versaniinlung
SM " S - nutag . den 9. « dril . dormtttags ' 1,9 Uhr , " WW

im Restaurant Wolfram , ffalckenftetuftraße 5 .

Wahl der Delegierteu zur GeneralversammlMtg .
Die Wahlzeit ist von ' i # Ubr biS 9 Uhr . 114/1 «

Um rege Beteiligung ersucht
'

ple Ortsverwaltnng .

Unübertroffen an Elastizität und Dauerhaftigkeit�'
mit und ohne federnde Seitenkanten J

„ScMI)ocou-Hatratzen



HM
Ganze

Efnriclitiiitteii
auf

KREDIT .

CrässtES Ontemehmen

der Kredlt - Branche
Im Osten Berlin «

35 1 Frankfurter Allee 35 1

Wel
Ganze

Elnrichtunfien
auf

KREDIT

Fertige
Betten
Inlett «
Bezüge

15 M.

Anzahlung

1 Schrank

2 Bettstellen

1 Tisch

3 Stühle

1 Spiegel
1 Splegelsplnd j
1 KOchensplnd j
1 KOchentlscb

1 KOchenrahm

2 KflcfaenstQbl . {

wöchentlich

�50
Herren -

Garderohe

M- n Jaöißtl-I
M assersatz

wöchentlich

<| 00 Mark

Anzahlung

Mit

25 m .

Anzahlung

1 Schrank

1 Vertiko

1 Tisch

AStühle

2 Bettstellen

2 Matratzen

Igescbl - Spleg .
1 Splegelsplnd
1 KOchensplnd
1 KOchentlscb

1 KOchenrahm .

2Kfleben «tflhl .

wöchentlich

050

3 «

5

Mit

30 m .

Anzahlung

1 Schrank

1 Vertiko

1 eleg Tisch

4 Rehrlehnst

2 Masehel -

bettstellen

mit Matratz . |
1 Trumean

1 Sofa

1 KOcbenaplnd {
1 KOchentlscb

1 KOchenrahm

2KBcben8tthl

t Kohlenkast

1 1 Handtucbhlt

wöchentlich

Zoo

Tepplehe
Gardinen

Portieren

Bunte

KOchen

V

1 Kl«lder »ahr «ak
1 Vertiko
1 Oettit . mit Matrtlt *

oder
2 Matratzen u. Keinda «.
1 KQchenapind
Splaiel u, *

�00

Damen *

Garderobe

KostUme, Blusen

Röcke , Jacketts

wöchentlich

l00
wöchentlich

r
wöchentliche Teilzahlung

liefere elegante

flerrenModen
Fertig and nach 91 aB

Garantie für tadellosen Sitz und
feinste Verarbeftnng

J . Kurzberg
MaB - Schneiderei

Rosenthaler Strasse 40 - 41
direkt am Hackeschen Markt .

II . Geachart : - -

Frankfurter Allee 104 , prt , Eck « Friedeaatr .

IMark
wöchentliche Teilzahlungen

liefere elegante fertig «

Herren-finrilCTolieii
t : Ersatz für Mass : l
Anfertigung nach Maas
Tadellose Ausführung

Julius Fabian
Schnoidermelatar

Gr. Frankfurter Str . 37, "
Elntan « Strtuibergm Plitz ,

II . Geschäft : Turmstr . 18
tmr I. BU« « , kein Ltdea .

Möbel auf Credit

Einzelne Möbelstücke
mit 5 M « Anzahlung .

Teppiche , Gardinen ,

Portieren , Decken aucr Art

Strengste Diskretion .

Einrichlnna mit 20- 30 minzahliinfl
2 Bettstellen , 2 Matratzen , 2 Keilkissen ,
1 Schrank , ! Tisch , 2 Stühle , 1 Spiegel ,

1 Küchenschrank , 1 Küchentisch ,
2 Küchenstühle .

Eiiiriclilünn «Ii 40- 50 ». Anzahluna
2 Bettstellen , 2 Matratzen mit Keilpolster ,
1 Schrank , I Vertiko , 1 Tisch . 4 Stühle ,
1 Waschtoilette , 1 Spiegel , 1 Spiegelspind ,
1 Divan , 1 Küchenschrank , 1 Küchentisch ,
2 Küchenstuhle , l Küchenrahmen , I Handtuch¬

halter , 1 Kohlenkasten .

Bequemste Teilzahlnng
Billigste Preise □ Riesige iuswahl .

Besichtigung ohne Kaufzwang
gern gestattet .

Illustr . Katalog gratis und franko !

Nicolaus Pindo
ffackescher Markt 1 «

jorwSr(s"-Lcseni gv

Großer 5 %

zu außergewöhnlich billigen Preisen

Gelegenheitskäufe ! ! !
Großer Posten

Teppiche
znrttckgesetEte Mnato *

Sofagröße 878, Zimmergröße 14B0, Salongröße ZF8 .

Ganz bedeutend im Preise herabgesetzt sind :

Gardinen - Restbestände
1 - 4 Fenster 1,95 , 2,25 , 4,75 .

Plüsch - u . Tuch - Portieren
wundervolle Bessins , Garnitur 2,96 , 6,25 , 9,78 .

Plüschtischdecken
6,25 , 9,50 , 18,75 .

Divandeeken , BettTorlagen ,
Felle , Läuferstoff - Reste

zu kolossal billigen Preisen !

- 4iiimmuiiiiiiaimiim . miiiriiimimiiiiii >imiiiinuiuimiiiiiitiimnfmuMiiuiiii £

Rosenthaler Strasse 54 1.

7ii | iiiHNimiiiiHiiMiti<iiuiUHiiidVMutin !i niMniiuiiiiiiiiniuiiiiiiiiiitiiiiuiiikiiß

JVlobet - Hngebot .
GoNbes Mödklgeschäst liefert bürgerliche WoHnungselnrichtungm sowie et «,
jewe Möbel gegen mäßige Zinsvergütung bei kleiner Anzahlung u. geringen
monMchen Teilzahlungen . Anfragen unter Postlagerlarte IS . Postamt 103.

Rzein JZbzaklungsgesckätt . ssib »

Total-intlösimg!
Wegen volle t &ndlz «

Geschäfts - Anfgabe
ooseree eell 7 ehren bestehenden Gpeei &l • H&osee sollen die Rieeen -

Vorräte , bestehend in :
Teppichen , Gardinen , Portleren , Diwan - , Tlaoh - Ut

Steppdecken etc .
sohUneicst getaam « Werden , and sind die Preise

33Vö0oloÄ
Sk neue Wohnung

Teppichhausidler
mmm sW� . iä Att IttdöBitne «. r - m



Spezial «

Möbel
Geschäft

sa

BHi » W » « Wilhelin

Teilzahluna Misch
BERLIN NO .

Gr . Frankfurter Str .

45/46 , 1. u . II .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als 15 Buchstaben zählen doppelt .
Kleine Anzeigen [

ANZEIGEN
för die nächste Nummer werden in den Annahme «
stellen für Berlin bis I Uhr . für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Lindensirasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Jnbenturausverknuf zu Spott -
preisen . _ _

_ _
Teppiche , Farbcnschler , jetzt sabel -

hast billig . Niesen - Fabriflager , Große
Franlsurlcrstraße 125, im Hauie der
Möbclsabrik : billiger wie überall .
Borwärtslesern noch extra 10 Prozent
Rabatt . Sonntags geöffnet .

Gardinen , Fabritreste , Fenster
1. 65, 2. 35. 2. 85, 3. 50, 4. 50, 6. 75 usw.

Totalansverkauf von an -
geschmutztcn Gardinen , Stores , Bett -
decken staunend billig . Große Frank -
surterstraffe 125.

_
Tuch - und Plüschportieren , Gar -

Nitur 3. 85, 4. 50. 5. 25, 6. 50, 8. 25,
10. 50. Fabriklager Große Franksurter -
straße 125.

Steppdecken billigst , Fabrik Große
Franksurterstraße 125. _

Radfahrerkarten . Wir empfehlen
den Freunden des Radsports : Mittel -
bachs Karte für Rad - und Motor -
sahrer von Berlin und weiterer Um-
gebung . aus Leinen gezogen Preis
1,80 M. ( zusanimenlegbar ) . — Karte
sür Iiad - und Motvrfahrer von
Brandenburg , auf Leinen gezogen und
zusammenlegbar 2,60 M. Expedition
des . Vorwärts - , Lindenstraße 69,
Laden . *

Einscgnungs - Anzüge , eigene Fabri¬
kation , lg —26 Mark . Faag u. Gchrke ,
Schneidermeister , Oranienstraße 68
( Moritzplatz ) . 213ZK *

Milchgeschäftseinrichtungen k
Milchverkaujsgcsäße , Milchkannen ,
Milchmaße , Milchsiebe Butter -
maschinell , Eisschränke , billigst .
Spczialsabrik Jordan , Michaelkirch -
straße 21. 2llgK »

Tuch - und Plüschdecken mit kleinen
Fehlern zu Spotipreisen . Große
Ftankiiirteritraße 125. Nur im Hause
der Möbelfabrik . _

2305Ä *

Verbrechen und Prostitution als
loziale Krankbeitserscheinungen von
Paul Hirsch . Preis 2, — Mark , geb.
2,50 Mark . Expedition Vorwärts .
Lindenstraße 69.

Kredithaus Moabit , Türmst raße 55.
Ecke Waldstraße , erhalten Sie Möbel
und Waren jeder Art aus Test -
zahlung , unter denkbar günstigen
Zahlungsbedingungen . Spezialität :
Herren - und Damenbekleidung .
Gratis erhält jeder Herr beim Kaus
eines Anzuges oder Paletots einen

§ut, Stock oder Schirm ; jede Dame
andtasche oder Gürtel . Beim Kaus

größerer Wohnungseinrichtung Teppich
oder Regulator . 2229K

Damenmäntel , Mädchenmäntel ,
Lodencapes . Einzewerkaus zu Engros -
preisen , auch Maßanfertigung . Hirsch ,
Neue Königstraße 53U _ 2239a *

Verlaufen Sie sich nicht ! Gehen
Sie nicht nach Turmstraße 58, wenn
Sie zu Schlesinger wollen . Ich habe
in Moabit nur ein Geschäft und zwar
Turmstraße 33, den prachtvollen
Neubau . Größtes Haus Moabits .
Herrmann Schlesinger , Herren - und
Kuabenkonjektion modernsten Stils .
Spezialität ; Maßanfertigung . Liese -
rant der Koiisumgenossenschast Berlin
und Umgegend . _ _ 2266K *

Ältoiiatsanziige , PalelolS , zroge
AuSwabl , speziell sür starke Figuren .
sowie elegante neue Garderobe ,
20 Prozent billiger wie im Laden ,
direkt vom Schneidermeister Fürsten -
zeit , Roienlbalerstraße 10. 242j9 *

Jackettanzug , Paletot , tadellos ,
Brautkleid , Prinzeßkleid , Kostüm ,
Blusen , Röcke , Betten spottbillig .
Prinzenslraße 5, parterre rechts. 50/5

Drehrullen , Molkereigcräte , Wiege
schalen . Krigar u. Jhssen . Waßmanw
straße 29. Täglich Verkäufe . 241 7K *

Pommersche Betten ! zwei Deck-
betten , zwei Kissen , zweischläfrig ,
15,00 , große Laken 90 Pfennig ,
Damastbczüge 3,80 , Steppdecken ,
Parlieren , TepPiche . Gardinen , Damen
garderobe Prinzenstraße 34. 236gK

4,2S prachtvolles Bett , 10 Mark
ganzer Stand , rotrosa gestrcijt .
Prinzenpsandleihe , Prinzenstraße 34.

Brautbetten , ganzer Stand 27,00 ,
nur in der billigen Psandleihe Prinzen -
straße 34. Fahrgeld wird vergütet .

Mouatsgarderobe , Paletots von
6. 00 an , Jackettanzüge von 10,00 an.
Gehrockanzüge . Hosen 2,50 an , für
jede Person passend , nur in der
Prinzen - Pfandleihe , Prinzenstraße 34.
Fahrgeld wird vergütet .

Teppiche l ( jehlerbaste ) in allen
Größen , fast für die Hälfte des Wertes
Teppichlager Brünn . Hackeicher
Mark ! 4, Bahnhof Börse . ( Leser des
» Vorwärts - erhalten 5 Prozent

Rabatt . ) Sonntags geöffnet ! _
•

Federbetten , Stand 11,00 , große
16,00 , neue Aussteuerbetten . Aus -
fteuerwäsche , Gardinen , Portieren .
Teppiche , Decken , große Sluswahl ,
spottbillig . Pfandleihhaus , Küstriner -
platz 7. 2200K *

Grundbegriffe der Politik , von

tnedrich Stampfer . Gebunden 3 M.
luch Handlung Vorwärts , Linden -

straße 69 ( Laden ) . _
Hermauupla « 6. Pfandleih¬

haus . Staun endbillige Jackettanzüge .
Gebrockanzüge . Herrenpaletots .
Herrenhosen . Extrabilliger Betten -
berkaus . Wäscheoerkauj . Teppich -
berkntti . Gardinenverkauf . Stepp¬
decken. Plüichtiichdecken . Riesenaus -
wähl Schmucksachen. Taschenuhren .
Wanduhren . Vorteilhaste Einkaufs -
quelle . Pfandleihhaus Hermannplatz .
Auch SountagS geöffnet . _ ff20 '

Teppiche ( Farbenfehter ) , Stepp -
decken , Gl�dinen , Tischdecken , Tüll -
bettdecken , Uebergardinen , Sofa -
stofsreste spottbillig Fabriklager
Mauerhosf , Große Franksurterstraße 9,
Flureingang . Vorwärtslesern zehn
Prozent . Sonntags geöffnet . 2488K '

Schönhauser Allee 114 ( Ring -
bahnhof ) . Psandleihhaus . Groß -
berlins oorteilhajteste Einkaussquelle .
Spottbilligster Beitenverkaus . Zur
Einsegnung : Größtes Gotdwaren -
Inger . Taschenuhren . Zum Umzug :
Gardinenlager . Portierenverkaus .
Steppdeckenlager . Plüschtischdecken .
Freischwinger . Prachtteppiche . Aus -
steuerwäsche . Elegante Frühjahrs -
ulster . Jackettanzüge . AlleS zu Spott -
preisen . Fahrvergütung . 2250K *

Humboldtleihhaus ! Existiert nur
Brünn enstraße 58 , Eckhaus Stral -
sunderstraße . Hochelegaule Jackett -
anzüge . Gehrockanzüge . Herren -
Paletots staunendbillig . Extrabilliger
Bettenverkauf . Aussteucrwäsche . Stepp -
decken. Gardinetiverlauf . Pracht -
teppiche . Plüschportieren . Massenaus -
wähl Taschenuhren , Wanduhren .
Schmucksachen . Wandbilder spottbillig .
Humboldtleihhaus Brnnneitstraße 53.

MoritzplaU58a im Leihhaus kaufen
Sie enorm billig , als : von Kavalieren
getragene Jackettanzüge , Rockanzüge ,
Paletots , größtentells aus Seide ,
9 —18 Mark . Gelegenheitskäufe in
Damenjacketts . Kostümen , Kleidern ,
früher bis 100 Mark , jetzt 10 bis
20 Mark ( hochelegant ) . Gelegenheits -
käuse in Uhren , Ketten , Ringen ,
Wäsche , Ausstcuerwäsche , Betten .
enorm billig , Moritzplatz 58a . 221 ZK*

Boewartsieier erhalten fünf
Prozent Sxlrarabatt , selbst bei Ge -

legenheitskäusen . Teppich - Thomas .

Wenig getragene Anzüge , Sommer -
paletots , Beinkleider , auch für korpu -
lente Herren , verkauft spottbillig Weiß .
Blücherstraße 67 I ( kein Laden ) . K*

Kanarienvögel , billig .
Zossenerstratze 34 I. _

Scheibe ,
1011b

Laube , Pachtland mit Zubehör ,
verkaust sofort billig Miether , Görlitzer -
straße 71. _ 50/9

MouatSanzuge , Sommerpaletots ,
Ulster , Gehrockanzug , Frackanzüge ,
Smokinganzüge , Hosen , Phantasie -
Westen spottbillig . Rosenthalerstraße 48
eine Treppe . _ _ 60/8 *

Monatsanzüge , Paletots , von
feinsten Herrschaften , wenig getragen ,
auch starke Figuren , sowie neue Gar -
deroben billiger wie überall . Weißen -
selb , Grüner Weg 73. Fahrtver -
gütung . _ 50/6

Monatsauzüge und Winter -
Paletots von 5 Mark sowie Hofen
von 1,60 , Kchrockaiizüge von 12. 00,
Fracks von 2,60 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleihen ver -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14.

S . S0 Prachtbetten . 9. 50 vollstän .
diger Bettenstand , rotgestreist , un -
übertre «lich SlndreasleihhauS Andreas «
straße achiunddreißig . _ 2375K *

Landbett , zweischläfrig , zwei Decken ,
zwei Kissen 14,25 , große Laken 0,80 ,
Damastbezüge 3,60 , Steppdecken , Gar -
dinen unübertrefflich Andrasleihhaus .

Bauerndeckbett , Unterbett , zwei
Kissen 24,00 . Andreasleihhaus An -
drcasstraße achiunddreißig . Fahr -
vergütigung . _

•

Kiudertvageu . Klappwagen , Kin¬
derbetten , Metallbetlen . Billigstes
Spezialgeschäft . Teilzahlung . Weißen -
burgerftraße 3. Ztottbuierdamm 90. *

3,25 Steppdecken , Prachtteppiche ,
Plüschtischdeckcn 5,00 , Portieren 3,75 ,
Gardinen , Bezüge , Laken nur Ora -
nien - Psandleihe , Oranienstraße 23a .

3,90 prachtvolle Betten , 7,00
daunige Betten , 10,00 ganzer Stand ,
rotrosa Inlett , nur Oranien - Psand -
leihe , Oranienstraße 23a . Fahrgeld
wird vergütet . _ 48/15 *

Schulmappen , Rindleder , Hand -
genäht , 5, —, Koppenstraße 25, Hof
geradezu . _ 209/6 *

Federbetten , prachtvolle , Stand
11,00 , 16,00 , hochfeine 22,00 , 33,00 .
Zentralleihaus Schöneberg , Haupt -
straße III . _ 162/10 *

Glossen zu Dves Guyots und
Sigismund Lacroix ' . Die wahre Ge -
ftait des ChriitentumS *, von August
Bebel . Preis 75 Pf. , billige Ausgabe
30 Pf . Expedition Lindenstraße 69,
Laden .

Neue Federbetten 4,40 an . Ver -
mictungsdetien , Daunenbetten , Braut -
betten spottbillig . Extraangebot I
Plüschportiercn . Plüschtischdecken ,
Steppdecken , Prachtteppiche , Frei -
schwinger , Herrengarderobe. Staunen -
erregend fabelhaft niedrige Preise .
Annoncenvorzeiger vergüte Fahrgeld .
Leihhaus Ostend , Franksurter Allee 11
( Ringbahnhof ) . 2414K *

Gestickte Erbstüllstores 3,85 . Echt
Spachtelstorcs 7,25 , Sezessionstüll -
slores 1,95 . Inventur - Räumungs -
preis . Teppichhaus Emil Lesevrc .
Oranienstraße 158. 2000K *

Sofa - Teppiche zirka 2 Meter lang ,
imitierte Perser 3,35 , Tapestry - Brüssel
5,35 , Axminjter 4. 65. Jnvcntur - AuS -
nahmepceise . Tcppichhaus Emil
Lesevre , Oranienstraße 158. *

Geld ! Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus . Roscnthaler Tor ' ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Nosenthalcr -
straße lausen . Anzüge von 9,00
Mark an / Paletots von 5,00 an ;
Betten , Wäsche , Gardine » , Por -
tieren , Freischwinger , Bilder , Uhren ,
Gold - , Silberwaren , von letzten
Auktionen zurückgekauste , sowie neue
Waren . Alles spottbillig . Anzüge
werden perliehen . Sonntags ge-
öffnet . 2202K *

Teppiche , porjährige Musler , für
halben Werl .

_ _ _

Gardinen , Restbestände , bis drei
Fenster , statt 6 — 3, statt 3 — 5,
statt 12 — 8.

Steppd ecken » Stmilisetde , 3,65
auswärts . _

Portiere » mit Sticksehlern , spott -
billig .

_ _

Sofastoffreste .
Plüsch - Bezug 15, -

echter Moquelt -

Teppich > ThomaS , Oranien -
straße 160, Oranienplatz ; Rosen -
talerstraße 54. _ 2403K *

Es lohnt nur bei Max Weiß ,
87, Große Franksurterstraße 87, alt -
bekannte Firma , zu kaufen . Man
wird am reellsten und billigsten be-
dient . Wenig getragene , teilweise auf
Seide , von Kavalieren nur kurze
Zeit getragene Jackettanzüge . Rock-
anzüge . Gehrockanzüge . Frackanzüge ,
Smokinganzüge , Paletots . Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen verkaust .
Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . 87,
Große Franksurterstraße 87. Bitte
im eigenen Interesse auf die Firma
zu achten� _ 50/17 *

Papageien , junge , sprechende ,
Kommandantenstraße 52, Restaurant .

Massenverkauf . Im Fortuna -
leihhauS , Brunnenstratze 157, Riesen -
großer Bettenverkauf . Aussteuerwäsche ,
wunderbare GardinenauSwahl , Plüsch -
Portieren . Prachtteppiche , Steppdecken¬
lager , hochelegante Herrengarderobe ,
Schmucksachen , Uhrenoerkaus . Spott -
billige , empsehlenswerte EmkausS -
quelle . _ _ 10236 *

Singerbobbin , fast neu , 65 Mark ,
Plüschgarnitur , dunkelrot , 65 Mark .
Frau Wolf , Hobrechtstraße 2 IV . ff25

LesekättsverkLofe .

Brauereiausschauk verkauft , wenig
Geld erforderlich , Zigarrengeschäst
Allmoabit 115. 60/13

Billige Hosenwoche . Hochelegante
Herrenhosen aus feinsten Maßstoffen
7 —15 Mark , Versandhaus Germania ,
Unter den Lnideii 21.

Borjahrige elegantcHerrenanzüge
und Paletots auS feinsten Maßstoffen
20 — 40 Mark . Versandhaus Germania .
Unter den Linden 21. 1288K *

TSasch - Wriugmaschinen . prima ,
billig , Abzahlung , günstig , Bellmann ,
Gollnowstraße 26. 2060K *

Pfaudleihhauö , Chaussecstraße 60.
Weltberühmt . Spotibilligstcr Betten -
verlauf , Dauncnbelten , ' Aussteuer -
Wäsche, Gardinenauswahl , Pracht -
teppiche , Steppdecken , Tischdecken ,
Plüschportieren , Herrengluderobe ,
Damensachen . Taschenuhren , ischmuck -
sachen , EinseiptungSgeschenke . 2102K

Schaukelbadewanue vcrkastst Luick -
hardt , Stargarderftraße 4. 10076

Möbel .

Gebrauchte und neue Möbel am
billigsten bei Rehfcld , Buttmann -
straße 20 ( Gesundbrunnen ) . 2244K '

Bettstelleu mit Matratze 12,00 ,
15,00 , 18,00 , 21,00 . — Englische ,
nagelneu 25,00 . Rehseid , Buttmann «
straße 20. _

Kleiderschränke - Müsch elaussatz .
nußbaumartig 27,00 , 12,00 , 15,00 ,
Rehseld . Buttmannstraße 20.

_
Einrichtung . vollständige , für

Stube , nagelneu 120,00 . Rehseid ,
Buttmannstraße 20. _

Kücheneitirichtuug komplett 45,00 .
Rehseld , Buttmannstraße 20.

_
PlöschsofaS , nagelneu , modern

39,00 . Rehseld , Buttmannstraße 20.

Chaiselongue , 21,25 Mark , Plüsch -
sosa , Umbausofa billig . Polstermöbel -
sabrik , Palisadensiraße 47, Fabrik -
gebüude . L328K *

Ottostraffe 2, nahe der Turm -
straße , im Laden , erhalten Sie
solide gearbeitete Möbel jeder Art ,
wosür jede gewünschte Garantie über -
nehme , zu außergewöhnlich billigen
Preisen . Soliden Leuten gewähre
Teilzahlung mit nur geringem Auf -
schlag . Bei größerer Anzahlung auch
ohne Ausschlag . Besichtigung ohne
Kaufzwang erbeten . I . Kirslein . *

Movelaiigebot ! Sosas , Garni¬
turen , Klciderspinde , Vertikos , Büsetis ,
Schreibtische , Spiegel , Bettstellen ,
Kllchcnmöbel , PianinoS , ganze Ein -
richtungen spottbillig , große Ge «
legenheit , Riesenauswahl , 5 Etagen .
Möbelspeichcrei Neue Königstr . 6/6 ,
Fabrikgebäude . SonntagS geöffnet .
Teilzahlung gestattet . _ 240/19 *

Möbel ohne Geld bei ganz kleiner
Anzahlung geben Wirtschaften und
einzelne Stücke aus Kredit unter
äußerster Preisnotierung ; auch Waren
aller Art . Der ganze Osten kaust
bei uns . Kretschmann u. Co. , Koppen -
straße 4, Schlesischer Bahnhof . 195IK

Möbel - Lechner , Brunnenstratze 7,
ani Rosenthaler Tor , WohnungSein -
richtungen auf Kredit und gegen bar .
Ricscn - Auswahl . Stube mid Küche
Anzahlnng von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke von 6 Mark Anzahlung
an. Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen . Wochen - , Monats «
oder vierteljahrliche Raten nach Ucber «
einkunst . Liefere auch nach auswärts .
Vorzciger dieses Inserats erhält
beim Kauf 5 Mark gutgeschrieben . *

Teilzahlung , Möbcleinrichtung ,
Stube und Küche 15 Mark . Ver -
liehen gewesene Möbel fpottbillig .
Gebrauchte Möbel nehmen in Zahlung .
Berolina , Kaslanienallee 49. 215151 *

Kücheneinrichtung , säst neu ,
38 Mark . Moderne Küchen 55 Mark .
Plüschsosas , vorjährige Muster , sehr
billig . Muschelschränke , echt nuß -
bäum furniert , 48 Mark . Eigene
Werkstatt . Wesel , Große Franksurter «
straße 9. _

232751 *

Möbel ! För Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Ilebervorteilung
daher ausgeschlossen . Bei Krankbeits -
fällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rücksicht . Möbelgeschäsl M.
Goldstaub , Zossenerstraße 38. Ecke
Gneisenaustraße . Kein Abzablungs «
gcschästl 290IK *

Möbel - KelegenheitSkäuse in aller -
größter Auswahl ; einlache sowie
bessere Wohnungseinrichtungen be-
deutend billiger wie regulär . Er -
gänzungSmöbel . Büfette , Schreib -
tische 45, Sosas 45, Garnsturen 65,
TrnmeauS 37, Schränke , VerlikoS
27. Kronen , Teppiche . Bilder , Küchen -
möbel , Klubsessel , LedersojaS . Um-
baue , Lcderstühle usw. spottbillig .
Lennerts Möbelspeicher . Lothringer -
straße 55, Rosenthaler - Tor . Die
Möbel sind in vier Etagen aus -
gestellt . _

220151 *

Küchetieinrichtung . Cosa , ver¬
laust Sonnabend bis 5 Uhr , Hunds -
dörser , Fischerbrücke 15 III . 1020b

Schränke , Vertiko , Bettstellen ,
Tische , Küchen te. billig , eventuell
Teilzahlung . Lange , Schwedterstr . 26.

Kinderbeflstelle , weiß , Matratze ,
verlaust Jänisch , Petersburgerstr . 25,
vorn IV . ff34

Lät übel - Teilzahlung , trlube und
Küche , schon bei 15 Mark Anzahlung .
Einzelne Möbelstücke , wöchentlich eine
Mari , verkaust Möbel - Magazin Cohn ,
Große Franksu , terstraße 58. 2216K *

Möbelfabrik , seit 1830 be-
stehend, Gneisenaustraße 15, nahe
dem Halleschen Tore , liefert Einrich -
tungen von 160, — bis 10 000 Mark .
Teiizablung gestattet . Beamten ohne
Anzahlung . Kleiderspinde , Vertiko 20,
Bettstellen mit Federmatratze 24,
bessere mit Patentmatratze 29, speise -
tische 6, Schreibtische mit Aussatz 33,
Umbauten , Nußbaumbüsette 110,
Bücherschränke 50, Nußbaum - Nacht -
tische 14, englische Schränke 35, Stand -
uhrcn 60, komplette Schlafzimmer 180,
eichene Speisezimmer 350, eichene
Herrenzimmer 260, moderne Wohn -
zimmer 180, farbige Küchen 44 an .
Garnituren und SofaS auS eigener
Fabrik , sehr billig , zurückgesetzte und
verliehen gewesene Möbel besonders
preiswert . Kostenlose Liescrung und
Llujbewahrung . Sonntags geöffnet .
Aus Hausnummer 15 achten . 22I5K *

Halbe Wirtschaft oerkaust billig
Pappelallee 2, Hos III .

_ 50/11

Nuffbaumwirtschaft , umstände¬
halber 2 Zimmer mit Küchenmöbeln ,
Umbausosa , Teppich , Krone , 220, —,
Weinmcistcrftraße 1d — 2, Verwalter .

Ältmahaqoni - Salon , wunderbar
ausgesührt , mit Seidengarnitur , riesig
billig . Möbelfabrik M. Hirschowitz,
Skalitzerftratze 25, an der Hochbahn .

Möbelausverkauf ! Heute letzter
Tag i Spiegel , Kleiderschränke 20 . —,
29, —, 42, —, Plüschsosa nagelneu 42 . —,
Bettstellen 12 . —, 18. — , 30 . —, nur
heute noch , Dresdenerstraße 124.

Billigstes Möbelangebot der all -
renommierten Firma Dwinatzki . An-
dreasstraße 30, gradeüber Markthalle :
zwei Stuben und Küche , früher 600 . —,
letzt 450. — , Stube und Küche 450 —,
jetzt 300 . —. BÜsettS . Schreibtische ,
Ankleideschränke , UmbausosaS , Bett -
stellen 38. — , früher 55. — , bildhübsche
Küchen , EhaiselongueS mit Decke
28 . —, enorme Auswahl . 2410K *

Auf Teilzahlung komplette Woh -
nungSeinrichtungen in einlacher und
besserer Ausjührung sowie einzelner
Möbelstücke in kolossaler Auswahl
liesert bei billigen Preisen unter
kulanten Bedingungen Tischlermeister
Nolle , Zionskirchstraße 39. Kein
Warenabzahlungsgeschäst . Ständiges
Lager kurze Zeit verliehen gewesene
Möbel . 918b *

Kleiderspind 26, —, Säulen -
trumcau 28, —, Vertiko , Plüschsosa ,
PiMino , GaSkrone 15, —, anderes
ändentngshalber sofort . Händler ver¬
beten . Linienstraße 115, I links . *

Möbel verkaufe zu außergewöhn -
lich niedrigen Fabrikpreisen direkt im
Fabrikgebäude und Laden . Besich -
tigiing ohne Kaufzwang . Wohnungs¬
einrichtung , Stube und Küche 200,00 ,
270,00 bis 400,00 , zwei Stuben und
Küche 400,00 bis 700,00 , Speise -
zimmer , Herrenzimmer . Schlaszimmer ,
Küch - 950 . 00 bis 1450,00 . Aeußerst
günstige Gelegenheit bietet sich meiner
Kundschaft in Gclegenheitsläusen ,
darunter Muschelkleiderspittd , Ver¬
likoS , Ruhebetten , Muschelbeltstelle
mit Matratze , Säulentrumcau , Schreib -
tische , Büfette , Plüschgarnituren ,
Büchcrspind , Paneelsosa sowie ganze
Einrichtungen . Eventuell Zahlungs -
erleichtcrung . Gekausle Möbel werden
kostenfrei aufbewahrt und gcliesert .
Richard Dehme ! , jetzt Oranien -
straße 131. 208/15 *

Möbel aus Kredit kaust man sehr
reell und billig mit nur ganz kleiner
Anzahlung . Kunden auch ohne An -
zahlung im Möbel - Versandhaus
Rosenthalerstraße 52 1 ( an der Wein -
meistcrstraße ) , Große Franksurter -
straße 104 1 ( strausberger Platz ) .
Kein Abzahlungsgeschäft . 227451 '

Möbelspeicher
'

Elsasscrstraße 8
und Annenstraße 9, verkausen jetzt
vor dem Umzug zu staunend billigen
Preisen Kleiderschränke , Vertiko , SosaS ,
Ruhebetten , Bettstellen , Waschtoilctte ,
Schreibtische , streng reelle Bedienung .
Besichtigung lohnend . SonniagS ge¬
öffnet . 23351t *

Bilder .

Ffertlggerahmtc Bilder , lose
Blätter , Oelgemälde , Leisten und
Rahmen kaufen Sie beute am billig .
sten direkt in der Fabrik bei Bilder -
Bogdan , Berlin , Weinmeisterstraße 2.
Verlangen Sie nach dem Einkauf
5 Prozent . 2330K

Patarrdder .

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
einmal benutzt , 35, —. Holz , Blumen .
straße 36b . _ 2108K *

Geichaftsbreirad . äußerst stabil .
50,00 an . Holz . Blumenitraße 36b . *

�Herrenfahrrads Damensahrrad
geldnothalber Große Franksurter -
straße 103, vorn IV . ff32 '

Fahrrad , 25,00 und Rennmaschine
( Holzseigen ) verkauft ÄrauS , Andreas -
straße 54. II . _ 762/13 «

Fahrräder , feinste Oualitäts -
marken , gebrauchte 10. — , 15 . —, 25. — ,
neue Fahrräder , keine Schundware ,
am billigsten Leihhaus Lohmann .
Neue Schönhauserstraße 11. 242/18 *

Herrenfahrrad , Damensabrrad ,
wie neu , billigst , abreisehalber . Riebe ,
Fruchtstraße 78, Schlesischer Bahnhos .

Musik .

PianinoS , wenig gebrauchte , so-
fort billig abzugeben . Hospianosabrik
Manthey , Potsdamerstraße 27b . *

Rlnvierkurius . . Erwachsenen
Schnellmethode . Monatspreis 3,00 ,
Klavierüben frei . 20 Klaviere .
Musikakademie , Oranienstraße 147
Moritzplatz , Unionthealer . 60/1 *

Versckieäenes .

Platinabfälle . Silberallfälle , Rück -
stände , Zabngebisse , Ouecksilber , Me -
talle höchstzahlend , Goldschmelze
Nicper , Köpenickerstraße 20a ( gegen -
über Manteuflelftraße ) . _ 29953

Patentauwalt Wessel , Gitschiner -
straße 94». _

Ruustftopferei von Frau KokoSky
öchlachtensee , Kurstraße 8 III .

Patentauwalt Müller , Gstschwer -
straße 81. IgööK *

Märzbleiche ! Frau Kobcll ,
Köpenick , Elienickerstraße 21, wäscht
chlorsrei Bettwäsche . Leibwäsche , vier
Handtücher , vier Taschentücher 0,10 .
Liescrung und Abholung Montags . *

Dtrohhutwäsche .
bergerstraße 60.

Palm , Reichen «
ffS *

Festdichtungen . Leyser , Große
Franksurterstraße 67.

_
2400K *

Platiua , alte Goldfachen , Bruch .
gold . Silber . Doublöabsälle , Treffen ,
Gebisse , Kebrgold . Goldwatten , Gold «
gummis , Staniolabsälle , sämtliche
gold - und silberhaltigen Abfälle
kaust Broh , Goldschmelze , Köve «
Nickerstraße 29. Telephon ! ? , 6958 .

Rasenbleiche ! Wegener , Köpenick ,
Babnhosstraßc 40, wäscht Bettwäsche ,
Leibwäsche , vier Handtücher 0,10 .
( Wäsche versichert ) . Abholung Mon «
tags . _

2415a

Schmucksachen , Gold , Silber ,
Platin , Zahngebisse , Staniol , höchst -
zahlend . Edelmetall - Einkaussbureau ,
Goldschmelze Weberstraße 31 ( Lands -
bergerstraße ) . 1025b

Vermietungen .
Bäckerei mit Ladeneinrichtung zu

vermieten . Liebigstraße 15. 1013b *

Wohnungen .
Gartenhaus , zwei Zimmer , Bad ,

Balkon sofort Greisswalderslraße 206.

Wohnungen , zwei , ein Zimmer ,
sofort und später , Sonnenburger -
straße 27. 956b *

Zimmer »

Möbliertes Zimmer , 1 oder 2

Herren , vermietet Romatzki , Drei »
denerstraße 107 —108 , vorn II . *

�" Möbliertes Zimmer ( oder möb¬
lierte Schlafstelle ) vermietet Schüler ,
Schlicmaiinslraße 37 II . 10106

Herrn , möbliertes Borderzimmer
vermietet Freier , Oranienstraße 149
( Moritzplatz ) . 50/3

Schlafstellen .

Möblierte Schlafstelle , Herren .
Grünerweg 63, vorn I links . ff32 *

Möblierte Schlafstelle , 2 . Herren ,
Ritterstraße 73, Hos links III , Grä -
benitz . 1027b

Möblierte
Kastanienallee

Schlasslelle , Herren ,
74, Seilenflügel II .

Möblierte
frei , separaten
Brunnen und
Gottschedstraße
�" Behagliche
Dolzigcrstraße

Schlasslelle , insekten -
Eingang , Bad . zwischen
Wedding . Szepamak ,
JUII _ ff44�

Schlasslelle , Herr ».
46, Witwe Dröselet . *

Schlafstelle , einen Herrn od «
Dame . Dittmano , Pappel - Allee 3»,
Hos II . 10146

"Schlafstelle
Hos parterre .

Sebastianstraße 6,

_ 60/3

Schlafstelle ( Badbenutzung ) ver »
Malplaourt "mietet Heine

1. Eingang IV .
alplaquetstraße 13,

+44 *
A eiteret Herr findet Schlafstelle .

Witwe TrzebiatowSky , Stettin ««
straße 26, 2. Hof parterre rechts . ffg2

Mietsgesuche .
Junger Mann sticht möbliertes

Fiurzimm « ( Gegend Kreuzberg ) .
Offerten „ 0. P. 100 - unter Preis¬
angabe ! . Vorwärts ' » Spedition ,
Gneisenaustraße 73. +71

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Rentenempfänger , 34 , sucht

leichte Beschäftigung . Jahn , Tilsiter .
straße 25. +34

Stellennngehote .
Tüchtige Farbigmacher verlangt

Goldleistensabrit » Reichenberger »
straße 88. _ 10215

Schriftliauer , flott «.
Neue Königstraße 2. _

Schober ,
+56

Firmfuschilder - Fabrik Karl
Hcckert , Prinzenstraße 32, sucht
Schriftmaler , Lacktet er . Vergolder .

Marmorschlcifer werden ver¬
langt von Rudolf Haeger , Nieder -
schönhausen , BiSinarckstraße 7. 50/14

stempe lieber oder Graveur als
Teilhaber mit zirka 500 Mark sucht
Slempelsabrtk — Gravicranstalt mit
Nachnahmevcrsand nach Provinz und
Ausland ; keine Fabrikation , nur
Handelsgeschäft . . Pelsch - , Postamt 43.

Metalldreher gesucht , welche aus
Rekordspritzen gearbeitet haben .
Offerten P. 2, Expedition deS „ Vor¬
wärts " . 1024b

�Zeitungsfrauen sofort verlangt
sür die Tour Jun . ' e. straße . Zu
melden Schützen straße 24/25 . 49/21 *

Blusenarbeiteri » aus Kimonos
( außerm ) sucht Tost , Mcctschcidt .
straße 2, Westend . +61

Berantlv . Redaiteiirff Alb +rt Wachs , Berlisi . Zn ftratenteil vexgntw . i Ah. Glocke, Berlin . Druck ». Verlag : Vorwärts Vcrlagsanjtalt MulEingersi�BirlikL� .

Rrbeiterimien zum Sortieren
von Papierabsällen , AnsangSlohn
10,00 Mark , steigend bis 15 Mark ,
verlangt Schimek , Mühlenstraße 11.
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Eingegangene Druck sckrifren .

Jahresbericht des Arbeitersekretariats und des Gewerkschafts -
kartellö sür Bielefeld 1910 . 35 S. Selbstverlag .

Rechenschaftsbericht des Zentralvorstandcs des Verbandes der
Sattler und Porteseuillcr 190S —10. 24 S. P. Blum , Berlin , Brücken -

straste lOb. �
Tie Seele des fernen Ostens . Von Percwal Lowell . -4 M. , geb.

4M . — Zllt - Niederländische Malerei . Von E. Hcidrich . 6 M. , geb.
7 M. E. Diederichs Verlag , Jena .

Die acht Gesichter am Biwasee . Von M. Dauthcndeh . 3,50 M.
A. Langen , München .

D as Reichsgeset « über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom
ai 1909. Erläutert von F. Hoepscl . U. E. Sebald , Nürnberg - Leipzig .

D
3. Mai
Geb . 5,80 M.

Die politischen Testamente der Hohenzoller « . I. und II . Von
G. Küntzel und M. M. Hass . Geh . I. 1. 60 M. , II . 2,20 M. B. G. Teubner .
Leipzig .

Pensionskasse » und Arbeitsvertrag . I. Teil Von Ph . Loewenseld .
2,80 M. I . Schweitzer ( A. Sellier ) , München .

Sechster Jahresbericht des Arbeitersekretariats Fürth . 59 S.
Selbstverlag .

Universal - Bibliothek . Die Vagabunden . Roman in 2 Bänden von
K. v. Holtei . — Kabarett . Von G. R. Kruse . — Jagdabc , »teuer in
den Tropen . Von F. I . Pajeken . — Der Kassenschlüsscl . Lustspiel von

R. Bcnedix . — Detektiv Dagoberts Taten und Abenteuer . Novellen
von B. Groller . — Die chemische, , Grundstoffe . Von Dr . Dl Speter .
Einzelnummer 20 Pf. PH. Neclam , Leipzig .

Das Staatswiffenschaftliche Institut an der Universität Kiel .
Rede von Dr . B. Hanns . 21 S. G. Jischer , Jena .

Das Kuckuckskind . Roman von E. Scholl . 3,50 M. , geb . 4,50 M. —
Bcrberitichen und Andere . Novellen von Irene ForbeS - Mvsse . 2,50 M. ,
geb . 3,50 M. Verlag S. Fischer , Berlin .

Der Essener Meineidsprozes » gegen Schröder und Genossen im
Wiederausnahmeversahren . Mit 6 Porträts und 1 Plan . 64 S. Dortmund ,
Max König . 20 Pj. , Bibl . - Nusgabe 40 Ps.

Deutschland , der Kaiser und der „ Simplicissimus " . Bon Kanghi -
Tschu . 2 M. E. W. Bonsels u. Co. , München .

viinze Oster - flnMe
Jackett - Anzüge

F erster Buckskin mock. Farben 1 8 . -

Cheviotstoff grau und braun . 22 . -

Noppe - Cheviot m. durd « . Eff . 28 . -

Diagonal - Cheviot m. Effekten 30 . -

Cheviotstoffe reinwoll . conl . . 36 . -

Stoffqualität . grau u. braun mel . 42 . -

I�SÜstotte geatreitt und kariert . 43 . -

Kamingarnstoffe erstklassig . 54 . -

Beste Kammgarn - 60 . -

Ulster und Paletots

Forster Diagonalstoff » . 20 . -

Forster Buckskin gem . , . 22 -

Ekeviotstoff ge - tr . u. gem . . . 27 . -

�/akenckeviot mit Effekten . 30 . -

Ckeviotstoff reinwoll . gem . . . 36 -

Satinstoff gestr . , m. Seide durdiz . 42 -

Diagonalstoff klein gew . . . 46 . -

Solide Maßstoffe neueste Musl . 52 . -

Beste Stoffqualität engl . Art 58 . -

Die Herstellung im eigenen Grossbetriebe , der Einkauf in ersten

Fabriken unter Ausschaltung des Zwischenhandels verbürgen höchste

Leistungsfähigkeit , die durch sehr niedrige Preise zum Ausdruck kommt

| Bedeutend vergrössert ist mein

Lager fertiger

i Knaben - Bekleidung

Neu aufgenommen » • • " " " • • ■t

; Herren - Artikel aJESST 1

; Kragen , Mansdietten , Krawatten , !

Hosenträger etc .

»»»«»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»«»»»»»»»»»»»»»»»»>

Gottlieb Weiss
Schöneberg , Hauptstrasse 161 u�ÄhÄ "

Aufruf ! Die schönsten Herren
AnzUgo , Paletots , Ulster , Gesellschafts - Anzilge , einzelne Hosen , wenig gebraucht , auch elegante neue Herren
Garderobe , bekommt man am billigsten und gut passend nur im Spezlal - Monat » Garderobe nhans
von L. nft de Barver , 19 , Mariannen st r . 19 . Kein Laden . Straßenbahn wird vergütet . Ver¬
bindung von überall . Vorzeiger dieses Inserats erhält bei jedem Einkauf 5 Proz . Streng reelles Geschäft ,

» u » ■
V' er - ■
häfl . 1

Gustav Blumenfeld & Co
Berliner Strasse 47 - 48 RIXDOIV - IT gegenüber dem Rathaus

Billige VerRaufs - Tage ■ * «

Grosse Gelegenheits - Posten weit unter Preis !
J

1/
A ' S besondere Vergütung während der Umzugszeit von Sonnabend , den 1 . April bis Freitag , den 7 . April J | |

IIb « Doppelte Rabattmarken . Ul
bar ( des Rixdorfer Spar - Vereins , des Reichs - Spar - Vereins , des eigenen Spar - Systems mit extraBar - Prämie ) bar

Extra - Angebote :
Alle Artikel zum

Schul - Anfang
MöbelstoffeDGardinenDTeppicheoPutz
Damen - Konfektion □ Wirtschaftsartikel

Alle Artikel zum

Schul - Anfang
• Lebencmittel und einige Artikel ausgenommen .



I Vammmäntil - fakik tPüül SWCf ? mXM . 6 }

Legen Sie Wert auf

Reelle &* '

Damenkonfektion ?
Meine Fabrikate sitzen ohne Aen ~

derung und sind sauber gearbeitet

Mass - Anfertigung ,

' Durch Erspar »
nis der teuren

Ladenmiete

aussen

ordentlich

billig

1

: | ÄS = B :

Ganze Wohnungseinrichtungen ,
Zimmer - und�tüchen- Einrichtungen ,
sowie jedes Stück einzeln zu den
billigsten Preisen in guter ge »

dicgener Arbeit empfiehlt

Wilh . Sambrecht ,
Berlin SW . tSimeonatr . 19

Verlangen Sie , bitte , illustrierte Preitligte

875 Paletots
aus englisclien Stoffen
enorm billig

3 Serien
Serie I 8 50

M.

2 us gediegen .
Stoffen m. far -

bigemTuchkragen u. Rüekengarnit .

Serie II 135m0
- US vorzügr .

haltbaren Stoffen , gestreift und
gemustert , beste Verarbeitung .

Serie III 21 ° °
Paletots
mit einfarbigem u . karriertem ange¬
webten Futter . Elegante Fassons .

EcBil engl . Ulster
von 27 M. an .

BackRsdi - Paletots
700 gso - JO00 12 ° ° 1350 Paletot aus Serie III

WMiM - ZWÄA
Kommandantenstr . Ecke Lindenstr .

t Kiuier » cm DOntioffplati . 12 ScXauiamlcr
Sonntags geSffnet . |

nur nach Maß

garantiert tadelloser Sitz

liefert

aufleilzaliliiDgziJtopreiseD
wöchentlich von 1 M. an

Schneidermeister

■1 S., Dresdener Str. 78
nahe Thalia - Theater

und

SMMflj. Hauptstr. 159
nahe dem alten Botan . Garten

Zur Beachtung : .

HCUtC Wiedereröffnung meines im Jahre 1879 gegründeten

bekannten

Herren- , KDal) eD' Garderobenu . Haß' Gesebäfles
unter meiner persönlichen Leitung

mit vollständig neuem , modernem Warenlager .
Ich sichere dem geehrten Publikum und meiner werten alten Kundschalt wie in früheren

Jahren strenge Reellitat und Preiswttrdigkeit zu .

Julius ündenbaum , Berlin o .
Ecke Frucht - straße Große Frankfurter Straße 141 , Ecke Fnicht - Straße .

Keine anderweitige Terkanfäistelle .

Killigt Eisbrilie !
Eisbeine , s - t�- it , Psd . 0,25

Eisbeine , ungepöi . Psd . o . zv

sowie unsere wanne

AtliKdttß - SrtiwiichPido�o
empfiehlt
Berliner Wnrst - u . Fleisch -

warenfabrik ,
Bctccihm - x - ci - plFttjs 8 .

Bonbon - , Marzipan -
u . Konflturen - Fabrik
__ von

1 L Habm !
Berlin SO .

100 Skalitzer Straße 100
am Hochcahnhof OranienstraSe .
Fernsprecher Amt IV No. 7047 .

Ostereier, Osterhasen
sowie

Schokoladen und Konfitoren
empfiehlt •

HedvigJubre
O . Markusstr * 10 .

An der Samiriter *
straSe

A . Meyer
98 Frankfurter Allee 33

empfiehlt

Kinderhüte DamenBlÜtG Trauerhüte

von den elnfach . tcn VI « am den eleganteoten . _

ßfhnnnt »«n« und hilli

Herren - lhüte
Bezugs

quelle
sür

in jeder Preislage *

Oknrlettenknrg ,

ZiSmvlI, 51
Gegründet 1875.

Toupets , Locken ,

Zöpfe
billisatc Beznff . qnelle .

Awr reelle Ware .

0. Kafka , Rixdorf, Erkstr . 3.

Pnmpen ,
Rohr , Saudfilter , Drahtgeflechte
lausen Sie billigst bei

Wollt ,
Maybachuser 17/19

( tfiottbuier Brücke )
Eharlottenbnrg . Kneiebeckstraße v/7

( Rnle ) .

( ZröLtes

des Ostens .
Snorme Auswahl von ganz reizeade »
INäöchen - KIeiöern

in Vaby - bis Bockfijch - Gröhe
sowie sehr geschmackvollen
- - - - - Nnadsn « Anzügen - - - - - -
vom einiaehslea bis zum elegintesten Genre

Uebrrraschend reichhaltiges Lager
in eleganten Zltickclien - Jackett «

und ICnawea - Faletet « .
Entzückende I > Ii teilen und BUtaei »

für « nabc » und Madchen .

Ei £ cne Anfertlgun » setzt uns
in den Stand , ein reelles , solides Zabrilat

zu sehr billigem Preise zn liefern .

C . & A . Wendt ,
Berlin KO . . 118 . Große Frankfurter Ztt . 118 .

v . .
Für dss frütUafir :

Mett- AnzOge;
IPZHiJI " » ®" !

Moderne Ulster:

! W JPVPi

Med. Palstofs :

!l" if t
YerU &gen Sie ditb » den nenoa

Katalog för Uissnfsiüpg perio - w* kostenfrei ;

Spezlalliaos für Herree- o. Keabee-Kontektioe ,

Ml DRsdeneBtr . 4, Kotlbuser |
Tor ,



ir.

Iftöbel -
Kredit

Berlin

Cr. Fraitlrtr S(r. I
am Frankfurter Tor

vis - t - vis dem Memcler
Park

Kredit an

Jedermann

Größtes Möbel - Kaufbaus
des Ostens

mit Kredit - Beviliiaunn
B — — — WSiMI H I MU. fflEEBg —SB

üsüü ! Wohnungs-Einrichtungen
Spezialität :

Ein- und Zwei-Zinuner-Wohnungen
inzahlnng ton 15 bis 30 Mark an

Große Auswahl

Schlafzimmer , Speisezimmer
Heirenzimmer - Farbige Küchen

Sememe Teilzahlnngen
Kulant _ Reell

Lieferanten der Konsumgenossenscbaft

Od
fc —«
sa

tu
g

" Öj
cs
SU

Vornehme tadellose

Maßarbeit
aus nur guten ausgeprobten Stoffen und Zutaten

liefern zu mäßigen Preisen unter Garantie des Sitzes

Leske 8t Lehre ?
Herren - und Knabenbekleidung

fertig und nach Maß

Kottbuser Damm 78

Um eine tadellos gute Verarbeitung bewirken zu können ,

bitten wir , des großen Andranges wegen , uns Oster¬

bestellungen schon jetzt zu machen . Unsere Auswahl in

prachtvollen Stoffneuheiten des In - und Auslandes sind un¬

erreicht dastehend . Sämtl . Sachen werden in eigenen großen

Betriebswerkstätten von ersten Arbeitskräften angefertigt .

Der reich illustrierte Pracht « Katalog mit

Angabe der neuesten Mode ist erschienen .

Die Zusendung erfolgt auf Wunsch kostenlos .

Lieferanten der Konsumgenossenscbaft

H . Joseph & Co .

5
CO

i
* *
es
CT?
S

Berliner Str . 54 - 55 .Jäserstraße 1 - 2 . Rixdorf .
_ _

S - . S ' S : Doppelte Rabattmarken .
Besonders preiswerte Angebote zum Umzug .

) Heute Sonnabend :

Letzter Tag .

Diese Bluse
der

Gipfel der Leistungsfähigkeit

' /jtürkiscli mit . TüUeiosatz und Pasquill ,
entzückende Farben , außergewöhnlich

. kleidsam , bis Größe 48 -

- -

Stück l45

Decken
Tischdecken � en

unter Preis , Mohair OaOv

Tischdecken o en
unter Preis , Filztuch 0 » 0U

Diwandecken, - > - a

doppelseitig O . OU

Diwandecken, , - > ca
Moquetto IO » OU

darbeit 7 . 95

Steppdecken ,

Steppdecken

doppelseitig

Steppdecken I9, � - qdoppelseitig

- II. »
in allen GrSBen .

Teppiche
Axminster <-». iw/sso . . . 14 . 75

ca . 200/300 . . . 18 . 75

Aiminster , prima

ca . 200/300 . . . . 46 . —

bis 300/400 . . . . 13J . —

VelVGt Prima - Plüsch

ca . 160/270 statt 31 . - 24 . 50

ca . 200/300 statt 44 . 50 36 . 50

Läufer
Cocos

. . . . . . . . .

95 H.

Jute

. . . . . . . . .

40 pf .

Tapestry , bunt . . . . .1 . 75

Plüsch

. . . . . . . .

2 . 50

Linoleum
60 67 90

statt 0 . 05

0 . 85
1 . 15

0 . 95
1 55

1 . 25

Stuhlläufer . . . . .0 . 45

Ferner
soweit der

Vorrai reicht :
1 Waggon Zündhölzer . Paket 15 Pf .

Um die Vorteile dieses Angebots unserer werten Kundschaft bieten
zu können , verkauten wir , soweit der Vorrat reicht , bei Kin -
käufen von je 1 Tturk ein Paket Zündhölzer zu 13 Pf .

») Aul Lebensmittel den üblichen Rabatt . Markenartikel ausgeschlossen .

Verkauf der Adonneineuts - und SchülerhMarken der Großen Berliner Straßenbahn .



Möbel
auf Kredit

Ganze Einrichtungen sowie

einzel . Ersatzstücke , Polster¬

waren , Betten , Portieren und

Gardinen , Grösste Auswahl

in Herren - u . Speisezimmern

Garderobe
auf Kredit

Damen - Paletots □ Damen -

Kostüme □ Damen - Röcke

Herren - , Burschen - u . Knaben -

anzüge □ □ □ Kinderwagen

WilhsImSchulza

40
RIXDORF

Berliner Strasse
i . Trepp «, Ecke MOnohencr Strasse

40

" fe

Photographie

Columbus
/

KliiMöMx
Wilmersdorfer Sir. 60- 61

Eigener
Fahrstuhl zum Atelier

Geöffnet von 9- 7 Ohr
( auch an Sonntagen )

Neul Koloriert ! ! ISeui

Ii uliiiti fiiln
eme

Man achte genau auf

Kausnummer 60 - 61

Verpöerung
seines eigenen Bildes gebe ich jedem

umsonst
der sich bis zum 20. Äpfll (L J. ! Ii Iii, eine Aufnahme in meinem Atelier bestellt .

Kinders , Gruppen » u . Matt » Bilder entsprechend dllllx .

in allenKnie
K. Weidner, Knhnaeber ,
Prlnienslr . 57,

Fahrgeld wird vergütet .

rlohenbun 3
tri\ KunsrmannWallslr

Uhren u. Qoldwaren

Schweinefleisch !
PBkelkamm . . . . . .Pst . 75 Ps.
KaBler , sehr mist . . . , 75 ,

do. , Kotelett . . . . , 80 ,
Schweinefleisch mit

Schwarte . . . . . .„ 70 #
Schinken . . . . . . ., 70 „

Prima ROckenfett . . Pst . 50 Ps.
Uesen , 60 ,
Schmorfleisch ohne

Knochen . . . . . . .. 90 ,
Reulade . . . . . . . ., 95 v

Willy Ewald
SO . , Oppelner Straße 12

an der Wrangelstraue . * m
OO » O > » GO > » « « O » « « « « « O « « « « « O » OMO > OOGG » OO « »

Ausnahme - Preise
Sonnabend und Sonntag .

Schweineschinten u. Schulter . 65 Pf .
Bauch , Rüitcnsett , Liesen
Kamin und Schuft . .
Kotelcttstück

. . . . .

Katzler - Kamm u. Schuft

_ , Kotelettslück . . .
Schweinelleinfleisch . .
5 Pfd. gemischte Wurst . 8 u. 4 M.
Tee - Cervelatwurst pro Pfund 1,06 M.

Liihliflicr Sir . 5a
am Rathau »

. eo Ps.

. 70 Bf .

. 75 Pf .

. 70 Bf .

. 75 Ps .

. 30 Pf .

Liner regen Nachfrage Rechnung tragend , bringen wir

ab heute

marke „ Salambo "
gesetzlich geschützt

Alleinverkauf für ganz Deutschland

vom Guten das Beste

Jedes Paar ÜMS» ' II. HemStiefel Mk .

neben unserer erprobten und bestbewährten

Marke „ Propago "
gesetzlich geschützt

die sich allgemeiner Beliebtheit erfreut

Beacbten Sie bitte
unsere Schaufenster

Jedes Paar Damen - u. Herrenstiefel Mk .

Schuh = Sport Andreasstr. 48
Kerantwortlicher Redakteur, ' flirrt Wachs , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Gfrcke . Berlin . . Druck u- Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Berlagsanstalt Paul Singer «. S». , Berlin
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Line flugblattverbreitung zw Keichztagzmhl
findet morgen früh im vierten Kreise von den Bezirkslokalen aus statt .

Partei - ?Zngelegenkeiten .
Rixdorf . BillettZ zu der am 9. d. Mts . stattfiudeiiden Theater -

Vorstellung „ Heimat " von Hermann Sndermann sind bei den

Funktionären , in den Parteispeditionen Neckarstraste 2 und Siegfried -
straste 28/29 , sowie in den Lokalen bei Bartich ( früher Hoppe) ,
Hermannstraste 49/50 , Meier , Prinz - Handjery - Straste 3 und ttrönke ,
Jdealpasiage , zu haben . Der BildungSausschust .

Diariendorf . Sonntag früh 8 Uhr von den bekannten Bezirks -
lokalen : Flugblattverbreitung .

Dienstag , den 4. April , abends S1/ - Uhr , bei Preust , Kurfürsten -
straste 44 : Oeffentliche Versammlung .

'
Tagesordnung : Bericht aus

der Gemeindeverwaltung . Diskussion .

Johannisthal . Sonntag früh 8 Uhr : Handzettelverbreitung
von Gabie , Roonstr . 2 auS .

Echcnkcndorf . Am Sonntag , den 2. April , nachmittags 3 Uhr ,
findet auf dem Grundstück des Genossen August Hertelt in Motzen
eine öffentliche Versammlung für Männer und Frauen unter freiem
Hinimel statt . Es spricht die Genossin Marie Juchacz - Rixdorf über :
» Wer sind die Feinde des werktätigen Volkes Freie Aussprache .

Berliner JVacbricbten .
Im Zeichen des Möbelwagens .

Das große Ungetüm auf Rädern , das jetzt wieder in

Bunderten von grellfarbigen Exemplaren über die Weltstadt -
straße rollt , hat sich verändert mit den Menschen und mit den

Zeiten . Noch vor wenigen Jahren hatte die Möbelkutsche , die

unsere Wirtschast von einer Wohnung in die andere schleppt ,
eine mehr als simple Gestalt . Ein gewöhnlicher Plattenwagen
erhielt an den vier Ecken ebensoviel starke Streben aus Eisen
oder noch öfter bloß aus Holz , und darüber kam ein teer -

bestrichenes Dach , von dessen vier Seiten aufgerollte Vorhänge
zum Schutze der Möbel gegen Witterungseinflüsse herab -
gelassen werden konnten . Die eingebürgerte Farbe des Möbel -

Wagens war durchweg grün , vielleicht in Anspielung auf die

gute Hoffnung , die in die neue Wohnung miteinziehen sollte .
Reklameaufschristen in Riesenbuchstaben kannte man noch nicht .
Recht und schlecht hat dieses Universalfuhrwerk seine Mission
erfüllt , bis der kolossale Luxus , der heutzutage in Wohnungs -

einrichtungen getrieben »oird , nach erhöhter Umzugssicherheit
verlangte . Ter Forderung , daß man mit dem Hab und Gut

des Umziehenden wie mit rohen Eiern umgehe , konnten früher
selbst vorzüglich einexerzierte „ Ziehmänner " beim besten
Willen nicht immer entsprechen . So gehörte nicht viel Talent

dazu , den geschlossenen und gepolsterten Möbelwagen zu er -

finden , der heute von allen , die seine nicht billige Verwendung
bezahlen können , mit Vorliebe benutzt wird . In solche mo -
derne „ Arche Noah " geht unmenschlich viel hinein , und die
kostbarsten Möbel ruhen hier so sicher wie in „ Abrahams
Schoß " . Daneben eigneten sich die Möbeltransportarbeiter
eine bewundernswerte Fertigkeit im praktischen Verstauen an .
Was aber noch mehr wert war . ist nun die Möglichkeit , ganze
Wohnungseinrichtungen in solchen Wagen direkt auf Eisen -
bahnloren zu verladen . Das zeitraubende Umladen in Eisen -
bahnwaggons als Stückgut ist nicht mehr erforderlich . Wenn

man das nötige Kleingeld hat .
Der Uinzug des „ kleinen Mannes " sieht anders aus und

ist zum großen Teil noch ebenso trostlos wie vor Jahrzehnten .
Der Möbelsuhrmann pumpt nicht . Das Geld , vom Munde

abgespart , muß also unfehlbar da sein , wie die erste Miete . So

ist die Devise : so billig als möglich ! Einen Einspänner für
zehn Mark gibt es schon kaum mehr . Noch ein „ Wagenrad " ,
ein Fünfmarkstück , dazu , das ist so ziemlich die mäßigste Forde¬
rung . Man kann schließlich nicht mal behaupten , daß es bei

den heutigen Zeitverhältnissen , wo ein Keil den anderen treibt .

zu teuer ist , aber so viel Geld spielt im kleinen Haushalt eine

gewichtige Rolle . Das muß wocksenlang markweise zurück -
gelegt werden , damit man am Ziehtage gerüstet ist . Dafür
gibt ' s aber noch nicht mal einen Verdeckwagem Hat man also

Rech und trifft schlechtes Wetter , so wird von dem mühselig
Angeschafften manches Stück ruiniert . Oder ein wild -

gewordenes Auto rast gegen die hochbepackte , schwankende
MLbelkutjche , und die ganze Bescherung liegt auf dem

Straßendamm . Doch noch viel primitivere llnizüge sieht man

in der Großstadt . Winzige , gebrechliche Handwagen werden

beängstigend hoch mit Hausrat bepackt . Vater mit ein paar

guten Freunden spannt sich an die Deichsel , Muller schiebt , und

bie Kinder laufen mit „ Nippsachew " nebenher . Wie oft bricht
da unter der Last die Achse oder ein Rad . Jammernd steht
bis Familie vor dem Häuschen Unglück . Für den , Schaden

fjälle man sich einen hochfeinen Polsterwagen leisten können .

Und da drüben wirdStück fürStück vorsichtig gar auf einen —

Kinderkorbwagen , der morgens zum Zeitungsausllagen dient ,

transportiert . Fast alles nur Gerümcl . aber dem Armen

unentbehrlich . Z>«>nzig . . dreißigmal rasselt die außer Kurs

gesetzte Ehestandskutsche über das Pflaster . Und wenn man

nach harter Arbeit glücklich ohne erheblichen Schaden drin ist
in dem neuen Wohnungsloch , freut man sich, umsonst gezogen

zu sein. _

„( Ein Kollege vom «lexanderplatz . "

Unter dieser Uebersthrist schildert uns einer unserer Leser ein

Erlebnis , das er vor einigen Tagen gehabt hat . Zu einem

Schlosser T. , der in Chambregarnie wohnt , kam am Vormittag
— also zu einer Zeit , wo anzunehmen war , daß er nicht zu Hause
sein würde — ein Besucher . Der Wirtin T. ' s , die ihn empfing .

sagte der Fremde , er komme vom Verband , es sei ein Mitgliedsbuch
gefunden worden , das anscheinend T. gehöre . » Er ist doch im

Verband ? " setzte er fragend hinzu . Als die Wirttn antwortete ,
bas wisse sie nickst , erkundigte er sich, wann T. nach Hause komme ,
Und enipfahl sich .

Am Abend desselben Tages , als ich — so erzählt unS T. —
von der Arbeit heimgekehrt bin und in meinem Zimmer sitze ,
klingelt es draußen . Meine Wirtin macht auf , ich höre meinen
Kamen fragen , und cS klopft an meine Tür . Auf mein „Herein ! "
reißt ein mir fremder Mann , so Mitte der Dreißiger , die Tür auf
und kommt auf mich zugestürmt : ,Gvfev Sbejjd . StßlltßC !

Na , Menschenskind , läßt Du von Dir denn gar nichts hören oder

sehen ! ? Dein Buch liegt bei uns schon wer weist wie lange ! " Ich
frage : „ Was für ein Buch ? " Er : „ Na , hast Tm nicht Dein Ver -

bandsbuch verloren ? " Ich : „ Ja , von wo kommen Sie denn , und

wer sind Sie ? " Er : „ Na , ich bin Wähler , vom Verband !"

Ich : „ Ja , was für ' n Verband denn ? " Er : „ Na , vom Bureaul
Mein Cousin schickt mich zu Dir . " Ich : Ist Ihr Cousin auch
Achtgroschenjunge — ! ? " Da ist es vorbei mit seinem
sicheren Auftreten . Er wird leichenblaß und sängt an zu stottern :
„ Ab . . . aber Sie verkennen mich — ich Bin Kollege . " Ich :
„ VomAlexandcrplatz ! Für d i e Kollegen bedanke ich mich . "

Ich stelle nun den neuen Kollegen meiner Wirtin vor und frage ,
ob das derselbe ist , der am Vormittag da war . Sie verneint es .
Er sagt , der am Vormittag da war , sei sein Bruder gÄvesen . Jetzt
rücke ich mir die Jammergestalt ins Licht und frage , von wo er
denn eigentlich kommt und welches Interesse er daran hat . Er :

„ Na , ich bin doch selbst im Verband ! " Ich : „ In welchem ? " Er :

„ Im Transportarbeiterverband " . Ich : „ Und Ihr Bruder ? " Er :

„ Im Schlosserverband " . Als ich jetzt bei allem Aerger doch lachen

mutz und ihm sage , daß sein „ Bruder " , der frühere „ Cousin " , das

einzige Mitglied in einem „ S ch l o s s e r v e r b a n d " ist , ant -
wortet er : „ Na , im Metallverband . " Ich frage : „ Und was sind
Sie ? " Er : „Tischler " . Er gibt dann an , er sei im „ Tischler -
verband " . Ich : „ Auch als einziges Mitglied ! " Auf meine

Frage sagt er , er heiße Heinrich Wähler und wohne Gaudhstr . 13 ;

sein Bruder heiße Karl Wähler und wohne Strelitzer Straße 29 .

Jetzt soll er sich legitimieren , aber er hat nichts bei sich . In einer

Viertelstunde will er seine Papiere herbeischaffen . Ich frage , ob er
mein Buch gesehen hat . „ Ja " , sagt er . Ob der Geburtsort

„ Dummsdorf " ist ? Das weiß er nicht ! Meinem Verlangen ,
mir seine Marke zu zeigen , kommt er nicht nach . — „ Ich habe
doch keine ! Ich bin doch Kollege ! " — „ Also ein ganz gewöhn -
licher Achtgroschenjunge sind Sie dann ! " — „ Nein , mein

Herr , ich bin keiner ! Ich bin Kollege . " — „ Wie kommen Sie

übrigens dazu , als Polizeispitzel mich mit Du anzusprechen ! ? " Er
bleibt dabei : „Nein , nein , ich bin Kollege . Unter uns Genossen
und Kollegen spricht man sich doch mit Du an . Ich bitte Sie , Sie

verkennen mich , ich bin Kollege . " — „ Sie kommen vom Alexander -

platz ! " — „ Nein , nein , ich bin Kollege . " Ich gebe ihm dann den

Rat , sich von seinen Auftraggebern besser darüber instruieren zu
lassen , was für Verbände wir haben . Auch solle er einen schönen
Gruß an die „ Genossen " von der VIl . bestellen . Wenn Sie

noch eine Frage an mich haben , sollen sie eine Postkarte mit Rück -
antwort schicken . Er atmet erleichtert auf . daß seine Leiden zu
Ende sein werden . Aber , o Schreck , da komme ich auf den Gedanken ,
mit meinem neuen „ Kollegen " zu seinem „ Bruder " nach der

Strelitzer Straße 29 zu gehen . Er weigert sich , doch was

Hilsts ! Er muß mit . Unten sagt er noch : „ Sehen Sie doch im

Adreßbuch nach ! " Das Haus Strelitzer Straße 29 liegt an der
Ecke der Bernauer Straße ; er geht aber mit mir in das neben
der anderen Ecke liegende Haus Bernauer Straße 15 . Er will

warten ; ichsolle nur hinaufgehen . Nach langem Hin
und Her geht er doch die Treppe hinauf , doch kaum oben an -
gekommen , macht er kehrt . Ich laufe ihm nach und verlange unten
wieder seine Legitimation ; doch hat er die Sprache verloren und
ist taub . Er holt dann etwas Blankes auS der Hosentasche und
steckt es in die Rocktasche ; ich vermute : einen Revolver . Ich
lasse ihn stehen und gehe meiner Wege .

T. hat leider darauf verzichtet , die Persönlichkeit
dieses „ Kollegen " durch die Polizei feststellen , zu
lassen . Er meint , ihn schon genügend «festgestellt " zu haben .
Sollte noch einmal ein solcher „ Kollege " ihn heimsuchen , so will er
anders mit ihm umspringen . An alle , die es angeht , richtet er die
Jagowsche Mahnung : „ Ich warne Neugierige . " Warum
eigentlich jener neugierige „ Kollege " die Verbandszugehörigkeit T. ' s
erschnüffeln wollte , ist noch nicht klar . Mit dex Polizei hat T. bis -
her nichts weiter zu tun gehabt , als daß er die Ausstellung eines
polizeilichen Führungsattestes beantragt hatte .

Heber eine Prügcllcistung , die der Gemeindeschullehrer
Venz la ff vollbracht hatte , berichteten wir aus der 240 . Knaben -
Gemeindschule ( Waldenser Straste ) . Wir teilten ein Arztattest
mit ( vgl . „ Vorwärts " Nr . 74) , aus dem geschlossen werden mustte ,
dast Herr Venzlass einen Schüler D. inein er weit überdaS
Uebliche hinausgehenden Weise geprügelt hatte .
Inzwischen hat Herr Venzlaff den Einfall gehabt , selber seine Prügel -
leistung noch durch einen «r,t begutachten zn lassen . An demselben
Tage , wo unser Artikel veröffentlicht wurde , führte Herr Venzlaff
den Schüler D. aus der Schule zu einem Arzt , anscheinend zum
Schularzt . Von diesem liest er die immer noch erkennbaren Spuren
seines Stockes besichtigen und sich ein Attest darüber ausstellen . Wer
mag Herrn Venzlaff den Austrag und das Recht gegeben haben , mit
dem Jungen den Schularzt aufzusuchen ? UebrigenS wird auch dieser
«rzt , wiewohl er D. erst acht Tage nach der Prügelexekution zu sehen
bekam , noch genug gefunden haben , waö Herrn VenzlaffS Prügel -
letstung als eine ungewöhnlich reichliche kennzeichnet .

Neue Gcwerbe - Jnspekti - licn treten mit dem heutigen Tage für
die Stadtkreise Schöneberg und Wilmersdorf in Wirk -
samkeit . Gleichzeitig hat der Handelsminister die Bezirke der
Berliner Gewerbe - Jnspeltionen anderweit abgegrenzt . Ihre Zahl
beträgt jetzt neun und e » befinden sich die Gewerbe - Jnspeltionen
Berlin 0. in der Elisabethstr . 50/51 , Berlin N. Prinzen - Allee 88,
Berlin NO . Elbinger Strohe 19 , Berlin NW . Philippstr . 21 ,
Berlin O. Warschauer Straste 70 , Berlin S. Gneiienaustr . 65,
Berlin SO . Oranienstr . 14, Berlin SW . Wichmannstr . 12o . und
Berlin W. Kirchstr . 16 . Außerdem besteht noch für die Stadt¬
gemeinden Charlottenbnrg , Rixdorf imd Schöneberg - WilmerSdorf je
eine Gewerbe - Jnspektion . _

Ein Kind alö Schauobjckt im Schaufenster .
Uns wird berichtet :
Eine skandalöse Reklame wird von der Tuchhandlung ( Schneider »

artikel ) H. und I . Friedländer . Spaudauer Str . 49 . ausgeübt . Die
eine mechanische Figur , welche in dem einen Schaufenster Stoff -
proben umwendet , scheint der spekulativen Firma nicht mehr zu ge -
nügen , und so hat dieselbe ein lebendes Schulkind im Alter von
10 —12 Jahren in das andere Schaufenster gesetzt , welches die Stoff -
proben wechselt .

Zahlreiche Passanten enq - ören sich ob dieser Ungchörigkeit . Der
Firmen, » Haber scheint dafür gar kein Gefühl zu haben , sonst würde
er nicht zn einem solchen höchst ungehörigen Reklamemittel gegriffen
haben . Hoffentlich tragen diese Zeilen dazu bei , dem Unfug ein
baldiges Ende zu machen .

Gegen den Krankenwärter Grirhl ist die Voruntersuchung wegen
des Mordes an der Witwe Hoffmann in der Blumenthasitraste 1 so

weit vorgeschritten , dast sie bald abgeschlossen werden kann . Die

Akten werden voranssichtlich schon in den nächsten Tagen der

Staatsanwaltschaft zur Erhebung der Anklage zugehen .

Der Schrecken der Schankwirte . Gestern morgen wurde in der

Reinickendorfer Str . 24 ein Mann unschädlich gemacht , der in der

ganzen Stadt , besonders aber im Weddingviertel , seit einiger Zeit
sein Unwesen trieb . Er verstand es mit grostem Geschick , sich in die

Kellerräume der Schanlwirtschaften einzuschleichen . ®ort _ schnitt er
überall die metallenen Bierschlangen ab und schädigte die

Wirte nicht blost um den Wert dieser teueren Betriebs -

mittel , sondern mittelbar auch noch dadurch , daß er sie
in ihrem Geschäft empfindlich störte . Das Bier aber stellte
er rücksichtsvoll jedesmal ab . Gestern morgen wurde er in der

Reinickendorser Straste durch einen Zufall erwischt . Der Schankwirt
hatte , während sich der Dieb schon im Keller befand , die Klappe
über der Kellertreppe mit Schnnlgefästen aus Zink belastet . Nachdem
nun der Einbrecher sich die Beute zum Mitnehmen zurecht -
gemacht hatte , stieg er die Treppe empor und hob

ahnungslos die Klappe hoch . Da rollten die Gesätze mit

grostem Getöse hinunter und der Wirt erwachte . Weil er
keinen anderen Ausweg mehr sah , so eilte der Einbrecher die HauS -
treppe hinauf , kroch zur Dachluke hinaus und nach dem Nachbar -
hause hinüber . Hier warf er durch die Luke den Sack mit der
ichwercn Beute auf den Boden hinunter , um dann selbst nachzusteigen .
DaS Gepolter auf dem Boden war aber so stark , dast mehrere Leute
im Hause ans dem Schlafe aufgeschreckt wurden und herbeigeeilt kamen ,
um nachzusehen , was es gäbe . Sie trafen den fremden Kerl , nahmen
ihn fest und übergaben ihn der Polizei . Diese stellte den Ertappten
fest als einen Arbeiter Paul Schulz . Bei ihm fand man auster der
Beute aus dem Keller auch allerhand DiebeSwerkzeug , u. a. einen

Leierbohrer , den er benutzte , um Verschläge aufzubrechen . Der Ver »

hastete hatte , wie sich ergab , mit den gestohlenen Bierschlangen einen

schwunghasten Handel getrieben . Trödler waren seine Abnehmer .

Trübe Erfahrungen in Berlin bei Nacht machte ein junger
Mann auf der Durchreise nach Wien . Er hatte in seiner Heimat
seine Barschaft von 1700 M. eingesteckt , um mit einem Freunde
zusammen ein Geschäft aufzumachen . In Berlin unterbrach er die
Reise , kaufte sich für 100 M. Kleinigkeiten , die er noch brauchte ,
brachte diese dann nach dem Hotel und ging dann wieder aus , um
sich die Reichshauptstadt etwas näher anzusehen . Da traf er eine

junge Ehefrau , die auch ab und zu nachts allein ausgeht . In ihr
glaubte er eine vortreffliche Führerin gefunden zu haben . Sie

zeigte ihm denn auch mehrere Cafes und einige Ballsäle . Dort .

schloffen sich noch zwei Männer an , scheinbar ganz harmlose Leute .
Gemeinsam besuchte man endlich ein Lokal in der Elsasserstraße .
Es war eine richttge Kaschemme . Nachdem man tüchtig gezecht
hatte , wußten es die beiden Männer so einzurichten , daß der Durch -
reisende mit der jungen Ehefrau heftig zusammen geriet . Als
Schlichterin des Streites trat jetzt ein Mädchen aus , das in jenem
Viertel unter dem Spitznamen Potsdamer Betti bekannt ist . Dem

jungen Manne war aber schon die Nase blutig geschlagen worden .

Während sich jetzt die Wirtin eifrig bemühte , ihm die in dem
Kamps etwas beschmutzte Kleidung zu säubern , empfahlen sich die
beiden Männer , die junge Ehefrau und die Potsdamer Betti . Alle
waren schon weg , als der Durchreisende zu seinem Schrecken ent - ,
deckte , daß ihm seine Brieftasche mit 1600 M. fehlte . Er fand sie
zwar bald im Lokal wieder , doch war sie leer . Der junge Mann
klagte sein Leid der Kriminalpolizei , und diese ermittelte gestern
die ganze Gesellschaft und nahm sie fest. Die beiden Männer , ein
Pförtner Karl Wulsert und ein gewisser Georg Kleinert , der unter
dem Spitznamen Georg in jenen Kreisen bekannt ist , hatten den
ganzen Streit geschickt „ gemacht " , um der Potsdamer Betti Ge -
lcgenheit zu geben , „die Padde zu ziehen " . Die Beute hatte sich
die Bande gleich geteilt und zum größten Teil schon verjubelt .

Ein schwerer Straßcnbahnunfall ereignete sich am Donnerstag -
abend gegen l/38 Uhr in der Swinemünder Straße . Dort versuchte
vor dem Hause Nr . 59 die in der Nügener Straste 15 wohnhafte
70jährige Rentiere Auguste Borges vor einem herannahenden Strasten -
bahnwagen der Linie 30 ( Richtung Ramlerstraste ) das Gleis zu über¬
schreite ». Frau B. wurde umgestosten und geriet unter den Border -
perron . In bewusttlosem Zustande wurde die Verunglückte nach der
Unfallstation in der Badstraste gebracht , wo ein Bruch des rechten
UnterschenlelS , eine klaffende Kopfwunde , erhebliche Kontusionen an
Armen und Händen und schwere innere Verletzungen festgestellt
wurden . Nachdem der Greisin Notverbände angelegt worden waren ,
wurde sie in bedenklichem Zustande nach dem Nudols - Virchow - Kranlen -
hause übergeführt .

Durch einen eigenartigen Unglücksfall zum Krüppel geworden
ist der 20jährige BootSmaim ZarenSki , der mit seiner Zille den
Oder - Spreekanal bei Fürstenberg passierte . Der Kahn wurde von
einem Dampfer geschleppt und daö Tau , das die beiden Fahrzeuge
verband , bildete , als der Dampfer plötzlich stoppen mustte . eine
Schleife . In diese trat versehentlich Zarensli hinein , als der
Dampfer gerade anzog . Dem Bootsmann wurde der rechte Fuß
durch das Drahtseil glatt über dem Knöchel abgetrennt . In bewußt -
losem Zustande wurde der Verunglückte nach dem Fürftenwalder
Krankenhause übergeführt .

Dritte » Berliner Sechstagerennen . Das mit so vi «! Reklame
und Tamtam inszenierte Rennen endete in der Freitagnacht mit
einem Siege der deutsch - holländischen Mannschaft Rütt - Stol . die in
144 Stunden 3406,050 Kilometer zurücklegten . 2. Mac Farland -
Moran , 3 Runden , 3. Brocca - Schilling , 5 Runden , 4. StellbrinI -
de Maro , 7 Runden , 6. Saldow - Schallwig , 13 Runden , 6. Georget -
Grotzmann , weit zurück . Der Sieg und die Ehrenrunde jede ?
Paares wurde mit lautem Beifall der tausendköpfigen Menge be -
grüßt .

Der Verlauf des Rennens zeitigte oft unerquickliche Szenen ,
die gelegentlich in Streitigkeiten ausarteten . Die amerikanische
Mannschaft Mac Farland - Moran . von der man sich in Sportkreisen
so viel versprach , muhte sich sck/on am ersten Tage überrunden lassen
und alle Zurückeroberungsversuche waren erfolglos . Die Berliner
Mannschaft Lorenz - Saldow hielt am längsten stand und kam erst
durch einen Sturz von Lorenz am vierten Tage auS dem Gefecht .
Das Rennen war reich an Zwischenfällen aller Art . Besonders
zahlreich waren die Stürze und verschiedene Fahrer mußten aus
diesem Grunde das Rennen aufgeben . Schon am ersten Tage schied
der Schtveizer Ryser aus , während an dem für die SechStagc -
Rennen tritisckssten dritten Tage Arend und von Natzmer durch
Schlüsselbcinbruch kampsunfähig wurden . Am vierten Tage schieden
Lorenz und Demke aus , die sich jeder einen Rippenbruch zugezogen
hatten . Bon den 15 Paaren beendeten nur noch 6 das Rennen .
Die letzten Runden des Rennens verliefen ohne ausregende Kämpfe�
da das Resultat bereits ja scbon entschieden war . Ein Rekordver -
such des französischen Weltmeisters Ed . Jacquelin über 1 Kilometer
ergab 1 Minute 14� Sekunden als Resultat .

Zieht man das Fazit des Rennens , so ergibt sich eine stattliche
Gewinnsumme für den Unternehmer , dem das in Scharen herbei -
strömende Publikum in seiner Sensationslust die unsinnig hohen
Preise gerne zahlte , und solange diese Summen aufgebracht wer -



ben . wird eS ? mMr Unkernehmer He&eti , bis laHend solche GS »
tvinne einstreichen . Ein weiteres gutes Geschäft machen die der -
schiedenen Fahrrad - und Pneumatilfabriken . die mit „ ihren " Sechs
tage - Fahrern mehr oder minder geschmackvolle Reklame treiben�
Und zum Schluh : welch einen tiefen Einblick in die Seele der
Massen lätzt solch ein Rennen tun ; wie wenig Geist verratend ist
das stunden - und tagelange Zuschauen der die Bahn umkreisenden
Fahrer und das Aufstacheln derselben zu schnellerem Tempo , zu
gegenseitigen Kämpfen mit eventuell schweren Stürzen . Und die

Fahrer selbst ? Lediglich die Sucht , möglichst viel Geld auf einmal

zu ergattern , ist die Triebfeder , daß die Leute mit ihrer Gesundheit
SchiMuder treiben .

Vermißt wird seit dem 11 . März er . der Gürtlerlehrling Hans
Küppers , geb. 17. September 1896 in Reydt , Groß- Lichterfelde
Berliner Strasse 21 bei den Eltern wohnhaft gewesen . Küppers ist
1,66 Meter gross , hat kurzgeschnittenes dunkelblondes Haar , vorn

rechts einen zweiten Haarwirbel , rundes volles Gesicht , graublaue
Augen , grosse Hände und
linken Auge in der Nähe

Züsse . nachlässige Haltung und unter dem
der Nase ein roteS Knötchen . Kleidung :

rehfarbener , weicher , brauneingefasster Hut . dunkelgraugestreifter
Cheviotüberzieher , grauer oder dunkelblauer Cheviotanzug , schwarze
Schnürstiefel , schmaler Selbstbinder , Normalwäsche gezeichnet H. K.

Auf Ermittelung des . Bermissten ist vom Bater eine Belohnung von
ö00 M. ausgesetzt .

Seinen Verletzungen erlegen ist der 22 Jahre alte Handlung�
gehilfe Alexander Hertel aus der WiSbherstraße , der am Mittwoch
in übergroßem Eifer , einen Straßenbahnwagen noch zu erreichen�
mit dem Kopf gegen den Wagen lief , umfiel und unter die Platt -
form geriet . Der Verunglückte starb im Krankenhaus an den

Folgen eines Schädelbruches .

Wegen eines größeren Kellerbranbes wurde am Freitag der
8. Zug nach der Reichenberger Straße 197 alarmiert . Als der

Zug unter Leitung des Brandmeisters Berg dort ankam , stand auf
dem Hofe im Quergebäude ein Vorratskellcr mit Polstermaterialien ,
Werg usw . der Möbelfabrik von W. Appelt in geraumer Aus -

dehnung in Flammen . Brandmeister Berg ließ wegen der grossen
Gefahr sofort mehrere Schlauchleitungen vornehmen und es ge -
klang dann durch kräftiges Löschen den Brand auf den Keller zu
beschränken . Die Aufräumung nahm dann noch einige Zeit in

Anspruch . Die Entstehung des Brandes ist auf Unvorsichtigkeit
Durückzu fuhren .

Als Leiche wiedergefunden wurde der 29 Jahre alte Schreiber
Karl Sarow , der ieit dem 17. Februar verschwunden war . Der

junge Mann wurde vor zwei Jahren von einem Straßenbahnwagen
überfahren und verlor dabei den linken Fuss . Er klagte oft über

dieses Unglück , das ihn schwermütig machte und ihn jetzt wahrschein -
lich in den Tod getrieben bat . Gestern landete man ihn am Nord -

«lfer als Leiche aus dem Schiffahrtskanal .

Ein « polnische Wählerversammlung findet am Sonntag . 2. April ,
nachmittags 2 Uhr , im Lokal von Keller , Koppeustr . 29 . statt mit
der Tagesordnung : „ Die Heuchelei der polnischen ReichstagSfraktion
und die polnische Arbeiterklasse " .

Arbeiter - BildungSschule . Heute Sonnabend , den 1. April , fällt
der Unterricht in Gesetzeskunde aus . Letzte Stunde am

Montag , den 3. April . Die neuen Unterrichtskurse beginnen am
29 . April . Bis dahin ist die Bibliothek jeden Donnerstag von
L — S Uhr geöffnet .

Wer ist der Tote ? Gestern vormittag kwurde auS dem Der -

bindungskanal in Baumschulenweg die Leiche eines unbekannten .

ungefähr 29 Jahre alten Mannes gelandet , die schon längere Zeit
im Wasser gelegen haben muß . Der Tore trug ein dunlies Jackett ,
einen dunklen Sweater , ein graugestreifte Hose , gestrickte graue Hand «
schuhe , rechts und links gestrickte wollene Strümpfe , schwarze Schnallen -
schuhe und ein blaugestreiftes Barchenthemd .

Zwei größere Brände beschäftigten die Schöneberger und Berliner

Feuerwehr gestern nachmittag in der D e lzi g e r S tr . 27 und in

der Reichenberger Str . 197 . In der Belziger Strasse brannte

daS Dachgeschoß eines Fabrikgebäudes . Die Schöneberger Feuer -
wehr war mit beiden Löjchzügen zur Stelle und griff das Feuer mit

Jlwei
Schlauchleitungen an . Die�Löscharbeiten ivurden durch eine

tarke Rauchentwickelung sehr erschwert . Erst als von Nachbardächern
aus genügend Luft geschaffen worden war . konnten die Flammen .
die Kartons . Kisten und Materialien einer chemischen Fabrik ergriffen
hatten , wirksam bekämpft werden� Die vollständige Ablöschung und
Auftäumung zog sich über zwei Stunden hin . �

Die Brandursache ist
noch nicht ermittelt . — In der Reichenberger Strasse stand ein Holz -
keller in Flammen . Hier mußte die Berliner Feuerwehr gleichfalls
längere Zeit Wasser geben , um die Gefahr zu beseitigen .

Abonncmentsmarkcn für die Große Berliner Straßenbahn sind
in den Geschäften von Jandorf und H. Joseph u. Co. ÜI Nixdorf ,
Berliner Strasse öl/öS , zu haben .

Vorort - JVacbricbtcm
Rixdsrf .

Die Stadtverordneten - Versammlung begann am Donnerstag
die Beratungen des Stadthaushalt - Vo ran schlageS
für 1911 . Zuvor fanden noch einige kleinere Vorlagen ihre Er -
jedigung .

Der Magistrat will in Boddinsfelde eine eigene Guts -
lasse einrichten , die von einem verheirateten Landwirt mit guter
Schulbildung als Rechnungsführer verwaltet werden soll ; derselbe
soll auch zugleich Hofverwalter sein . Das Gehalt ist einschiiess -
lich Nebendezügen in Höhe von 799 M. mit 2499 M. , steigend in
LI Jahren auf 4999 M. . veranschlagt . Die Wirtschaftsdeputation
hatte demgegenüber 2199 — 3090 M. Gehalt als genügend erachtet .
Stadtv . N i e m e tz nahm den Antrag wieder auf und vertrat ihn
in längeren Ausführungen . Stadtbaurat W « i g a n d wandte sich
dagegen , weil man einen tüchtigen Landwirt nicht bei so geringem
Gehalt bekäme . Einen Kassenführer , der mit so erheblichen Geld -
Mitteln jju arbeiten habe , dürfe man nicht kärglich entlohnen . —
Die Versammlung beschloß mit Mehrheit im Sinne der Magistrats -
Vorlage .

Debattelos genehmigt wurde die Anlegung einer neuen
Strasse zwischen Kaiser - Friedrichstrasse und Donaustrasse , schräg
gegenüber der Berthelsdorferstraße . Kr der Mitte derselben ist
ein kleiner Platz vorgesehen .

Auf der Schillerpromenade , an der Ecke der Steinmetzstrasse ,
beabsichtigt der Magistrat eine Vollbedürfnisanstalt zu
errichten , der auch ein Raum für die Marltbeomten angeschlossen
werden soll . Stadtv . Dr . Silber st « in ( Soz . ) vermißt in der
Vorlage die Einrichtung eines FreiklofettS für Frauen . Nachdem
Stadtrat Meier versichert hatte , daß ein solches vorgesehen ist ,
wird die Vorlage einstimmig angenommen .

Zwecks Beschickung der Internationalen hygieni¬
schen Ausstellung in Dresden und der Großen Ber -
liner Kunstausstellung 1911 suchte der Magistrat die Be -
willigung von 1699 M. auS dem Stadtverordneten - Dispositions¬
fonds nach . Gegen die Berücksichtigung des ersteren Unternehmens
wandte sich lebhaft Stadtv . Ja eck Boz . ) . Er schilderte die be -
kannten Lorgänge über die von der Generalkommission der Gvwerk -
schaften Deutschlands beabsichtigten Beteiligung an der Au » .
siellung , welche bewiesen haben , paß letztere tendenziös im Sinne
des Unternehmertums gestaltet wird . Die Ablehnung der von der
Generalkommission geplanten Ausstellung über die elenden Zu -
stände in der Heimindustrie fei zugestandenermaßen direkt durch
die sächsischen Industriellen betrieben worden und habe die sofortige
scharfe Absage hervorragender Kulturforscher an das Ausstellung » -
tomitee zur Folge gehabt . Einer solchen Ausstellung von Unter -
nehmer Gnaden , welche der Welt nur rosenrote Zustände vor -
täascht , könne eine Stadtverwaltung nicht ihre Untersruyung leihen .

Stadtballtat Kiel Küßte von diesen Dingen nichts , da sie Kie
er sagte — in der Oeffentlichkeit nicht bekannt geworden seien , er
ersucht um Zustimmung zur Vorlage . Nachdem noch Stadtv .
Dr . Silber st ein ( Soz . ) energisch Protest eingelegt hatte gegen
die der Hygiene inS Gesicht schlagenden Beiffchleierungstendenz der
Dresdener Scharfmacher und ihrer Handlanger in der sächsischen
Regierung , beschloß die Versammlung gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten die Beteiligung an der Hygiene - Ausstellung . Die
Beschickung der Berliner Kunstausstellung wurde einstimmig ge -
nehmigt .

Die Etatberatungen begannen mit dem Kapitel Schulder -
waltung . Der Titel Gemeinde schulen balanziert mit
2 993 599 M. und erfordert einen Zuschuß von 2 995 799 M. —

Zwecks Ermäßigung der Pflichtstunden der älteren Lehrpersonen
sollen 5 neue Lehrkräfte eingestellt werden . 15 999 M. wurden
dafür vom Magistrat beantragt und von der Versammlung ein -
stimmig bewilligt . — Den vom EtatauSschuss abgelehnten Antrag
W u tz k y und Genossen , zur Besoldung von 2 hauptamtlichen
Schulärzten nebst den notwendigen sächlichen Aufwendungen
in den Etat 15 999 M. einzustellen , nahm Stadtv . Groger ( Soz . )
wieder auf . Er sah von einer Begründung der Notwendigkeit und

Zweckmäßigkeit der Schulärzte ab , die nachgerade jeden Kommunal -
Politiker jetzt einleuchten muß , und polemisierte nur gegen die

Stellungnahme des Dezernenten im EtatauSschuss . Obwohl sonst
allgemein — allerdings mit Unrecht — der Sozialdemokratie vor¬

geworfen wurde , daß sie stets nach dem Grundsatz „ Alles oder
nichts " handle , hat in der Schularztfrage diesmal merkwürdiger -
weise der Bürgermeister damit operiert . Die von diesem ausge -
sprochcne Ansicht , daß sofort mindestens 7 Schulärzte angestellt
werden mutzten , könne nicht stichhaltig sein . Es könne auch hier
nach der bisher geübten Methode allmählich aufgebaut werden ; der

sozialdemokratische Antrag wolle den Anfang herbeiführen .
Bürgermeister Dr . Weinreich meinte zwar , daß der Nutzen
von Schulärzten natürlich festsieht ; bei den vielen Volksschul -
lindern RixdorfS würden aber erhebliche Kosten entstehen . Er
machte darauf wieder seine Rechnung auf , in der 7 Aerzte mit
42 999 M. Gehalt figurieren , und malte dann die seiner Meinung
nach sofort notwendigen unvermeidlichen Konsequenzen auS , als da
sind : Formularmaterial , Mehrbelastung der Armenverwaltung
durch ärztliche Behandlung unbemittelter erkrankter Kinder , Schul -
Zahnklinik . Alles in allem wären dazu 199 999 M. pro Jahr auf
zuwenden , an die nur gedacht werden könne , wenn — mal ein

glücklicher Stern am kommunalen Himmel RixdorfS aufgeht . Von
einem Teilanfang wollte der Bürgermeister hier aber nichts wissen
da 2 Aerzte mit 32 999 Kindern nichts anzufangen wüßten . Stadtv .
Dr . Silber st ein ( Soz . ) wies noch einmal die Haltlosigkeit der

Argumente des Dezernenten nach . Gewiss sei die Finanzkraft
RixdorfS schwach ; trotzdem müsse die Schularztfrage in unserer so
dicht bevölkerten Stadt gelöst werden . So wie andere Städte habe
beispielsweise Mannheim auch erst mit einem Schularzt ange
ängen . Wenn der Bürgermeister jetzt — entgegen seiner sonstigen

Gewohnheit — gegen den Aufbau Schritt für Schritt sich erklärt
und mit großen Ziffern operiert , so könne damit nur beabsichtigt
bin , die Stadtverordneten gruselig zu machen und damit auch den

Anfang zu verhindern . Diese Absicht wurde auch schliesslich er -

reicht ; denn sämtliche bürgerliche Stadtverordnete , einschliesslich
der in der Neuen Fraktion sitzenden Lehrer , stimmten den sozial -
demokratischen Antrag nieder . — Die Ausgabeposition „ Zur Ver -

anstallung von Schüler - Theatervorstekluugen " wurde
von 399 auf 599 M. erhöht .

Beim Titel . Li e a lg y m na s i u m" , daS mit 214 600 M.

balanziert und einen Zuschuß von 72 SSO M. erfordert , beantragte
Stadtv . Dr . Silber st ein ( Soz . ) , die für Erteilung von katho -
lischem Religionsunterricht eingesetzten 339 Mk. zu streichen , da
dies Sache der betreffenden Kirchengemeinschast sei . Der Bürger -
meister trat für die Beibehaltung der Position ein ; die Bersamm -
lung beschloß demgemäß .

Für die O b e r r ea l schu le wurde der Etat in Einnahme
und - Ausgabe mit 147 799 M. ( Zuschuß 71499 M. ) , für die Real -

chule mit 83 699 M. ( Zuschuß 38 415 M. ) festgestellt . Die

Höhere Mädchenschule erfordert einen Zuschuß von
35 899 M. , die M ä dche n - M i t t e l f ch u l e einen solchen von
28 299 M. ; die erstere schließt ab in Einnahme Lud Ausgabe mit
117 500 M. , die letztere mit 85 700 M.

Lichtenberg .
Die KrankcnhauSbanfrage führte in einer Versammlung des

ürgervereinS Lichtenberg zu einer eingehenden Debatte , in
der deutlich zum Ausdruck kam , daß die vom Magisttat gewünschte
Bettenzahl von 225 den Herren vorläufig noch alS viel zu hoch er -
scheint . Herr Rott wünschte zwar , dass daS Krankenhaus bald ge -
baut werde , jedoch sei er der Meinung , dass man sich vorläussg mit
einem Ausbau von 125 Betten begnügen könne . Wenn daS Be -
d ü r f n i S zu einer Vennehrnng der Bettenzahl da sei , würde sich
niemand dagegen sträuben . Herr P l a t h e n glaubt , dass man vor «
erst mit 170 Betten auskommen könne . Und Herr Dr . Bab warf
die Frage auf , ob man nicht mit Berlin oder einer anderen Ge -
meinde wegen Erbauung eine « SpezialkrankenhaufeS für JnfektionS -
kranke und eines Krankenhauses für Leichtkranke in Verbindung tteten
wolle , augenscheinlich um später daS Krankenhaus zu entlasten . Dem

Vorschlage , noch weniger al » die festgesetzten 225 Betten einzurichten ,
muß mit aller Entschiedenheit entgegengetreten werden . Ist daS
Krankenhaus erst einnial fertig , so wird sich zeigen , daß sich die
vorgesehene Bellenzahl als viel zu gering erweist .

Eichwalde .

Morgen , Sonntag , den 2. April , vormittags von 8 —0 ' / , Uhr .
findet im GemeindesitzungSsaal die Stichwahl statt . Genosien l ES
muß eines jeden Ehrenpflicht sein , bei der Stichwahl unserem
Kandidaten Karl König zum Siege zu verHelsen . Der gesamte
„ OrdnuugSllüngel " macht Front gegen unS . Die Gegner schnorren
bei den Behörden um die Klimmen ihrer Beamten und Arbeiter , sie
fürchten für den guten Ruf de « Orte « , wenn noch ein zweiter
Sozialdemokrat ins Dorfparlament einzieht . Der wahre Grund ist :
Die Vertreter der Grundstücksspekulanten wollen unter sich bleiben ,
damit ihnen niemand auf die Finger sehen kann . Wer der Wahl
fernbleibt , unterstützt die Gegner und ttägt mit Schuld an den

kapitalistischen Sünden unserer Gemeindeverttetung . Niemand fehle .
dann ist der Sieg unser .

DaS Wahlbureau befindet sich im Restaurant
Lindner , Bahnhof - und Grünauer Strassen - Ecke . Parteigenosien .
die bei der Wahl helfen wollen , werden ersucht , sich dort Sonntag
recht früh einzufinden . DaS Wahlkomitee .

Rummelsburg .
AuS ber Gemeinbevcrtretutlg . Vorerst fand die Wahl eines

Gemeindeschöffen an Stelle des durch den Zusammenbruch des Ra -
battsparvereins „ Norden " unmöglich gewordenen Schöffen Stiebitz
statt . Der Boxhagener Grundbefitzerverein präsentierte als wür -
digen Nachfolger für seinen verloren gegangenen Stiebitz den Ge -
meindevertrcter Vettrink , welcher Herr , trotz seiner erst kurzen
Vertreterzeit , bereit » genügend Beweise dafür geliefert hat , Pätz
er einen treuen Untergebenen seines Herrn — de « Souverän des
Boxhagener Grundbesitzervereins , des Berliner VoltSschullehrerS
Leppelt abgibt . — Aus taktischen Gründen stimmten unsere Ver -
treter für den Kandidaten des Bürgervereins Apotheker Groß .
welcher dann mit 14 gegen 19 Stimmen , die auf Bettrink entfallen
waren , « wählt wurde . Hierauf laiige Gesichter der L« ppelt « ,rde .
Da die Boxhagener GnindbesitzervereinSvertreter au « purem Macht .
dufel unsere Genossen au « den verschiedenen Acmtern wie Schul -
deputation . Zweckverband , Kreistag usw . systematisch fernhalten —
so blieb denigegenüber auch unseren Genossen kein anderer Weg
als den der VergeltungSpoliH ? übrig . Hierauf fand eine Aenderung

der Friedhofsgebühren insofern statt , daß die bisherigen Sätze für
Erbbegräbnisse und Wahlstellen wie für die Benutzung der Fried -
bofshalle mit einer Pflanzenausschmückung wie auch die Sätze für
die Errichtung von Denkmälern nicht unbedeutend erhöht wurden .
Die Sätze für Reihengräber wie für die Benutzung der Halle ohne
Pflanzenausschmückung bleiben dieselben wie bisher . Eine Gebühr
für die Benutzung der Halle wie der Leichenkammer wird von
ftaatseinkommensteuerfreien Personen nicht erhoben . Zur Einfüh -
rung von chemischem , phsikalischem und biologischem Unterricht am
Gymnasium wurden als erste Anschaffungskosten aus dem Fonds für
die höheren Schulen 7909 M. bewilligt . Ferner wurden die Kosten
für einen Zeichenkursus zur Ausbildung für hiesige Lehrer in Höhe
von 299 M. bewilligt . Dieser Zeichenkursus macht sich notwendig ,
da der Bestand an zeichnerisch vorgebildeten Lehrkräften an den

hiesigen Vollsschulen derartig knapp ist , daß in Krankheits - und

Urlaubsfällen geeignete Stellvertretung nicht vorhanden ist . —

Hieraus geheime Sitzung .

Mühlenbeck .
Uebcr „ Reichs - und Kommunalpolitik " fM' ch am Sonntag

in einer im Lokal des Genossen Bärsch stattgehabten Versamm -

lung Genosse K u b i g - Pankow . An den mit lebhaftem Beifall

aufgenommenen Vortrag schloß sich eine lebhafte Diskussion im
Sinne des Referenten . Bei der hierauf folgenden Besprechung der

Buchhorster Gasangelegenheit wurde vom Genossen Bärsch auf
den langsamen Gang der Sache hingewiesen , was seinen Grnnd

darin hat , daß sich die Gemeinde Mühlenbcck mit der Gemeinde

Pankow als Gutsbesitzerin des Gutes Mühlenbcck nicht einigen
könne . Vom Genossen Kubig wurde bestritten , daß die Schuld der

Verschleppung an Pankow liege , sie sei vielmehr in einigen schwer

erfüllbaren Vertragsbestimmungen zu suchen . Lebhafte Beschwerde
wurde über die schlechte Beleuchtung und Pflasterung der Bahn -

Hofstraße geführt und Abhilfe von der Gutsverwaltung verlangt .
Am Schluß der Versammlung forderte der Vorsitzende zum Ein -

tritt in den Wahlverein und zum Abonnement auf die Parteiprege
auf .

Oranienburg .
Aus der Stadtverordnetenversammlung . Ohne Widersvruch

wurde dem Verkauf eines Teiles der MagifttatSwiefe für die Gleise
der Nauen - Kremmen - Oranienburger Bahn an die Eisenbahnverwaltung
für 5 M. pro Quadratmeter zugestimmt . Nack kurzer Debatte wurde
die Magistratsvorlage , betreffend den Verzicht auf die städtische

Wertzuwachssteueroronung . beim Inkrafttreten der Reichswerl -

zuwackSsieuer angenommen . Gleichzeitig wird die Abänderung der

Umsatzsteuerordnung besckloffen . Die Aenderung besteht darin ,

dass in Zukunft bei Steuerfreiheit des einen Teiles der andere die

ganze Steuer ttagen muß . Die Druckkosten de ? Verwaltungsberichts
haben sich um 153 M. erhöht , die Summe wird nackbewilligt . Dem

Berkauf eines städtischen Grundstücks an der Havel ( 249 Quadrat »

meter gross ) an die Elektrizitätswerke für den Preis von 6 M. pro
Meter wird zugestimmt . Ueber den augenblichen Stand der Gas «

frage äußerte sich der Bürgermeister in längeren « uSsührungen .
Danach scheint die GaSfrage für Oranienburg endgültig gelöst jzu
fein und zwar dahin , dass Oranienburg überhaupt kein GaS erhält .
Die Ueberlandzentrale in Heegermühle , eine Tochtergesellschaft der
A. E. - G. , hat sich erboten , für Koch - und Heizzwecke Kraft abzu -

geben , für den Kostenpreis von 8 Pf . pro Kilowattstunde , und zwar
kann die direkte Abzweigung an bestehende Leitungen vorgenommen
werden , nur ist ein besonderer Messer anzubringen , der 29 Pf .
Miete pro Monat kosten soll . Um die Anschaffung der elektrischen

Koch - und Heizapparate zu erleichtem , sollen dieselben auf Miete

gegeben werden , die später beim Ankauf mit in Anrechnung
kommt . Um die Zweckmässigkeit dieser Einrichtung nach -

zuweisen , soll in nächster Zeit eine Ausstellung in Oranien¬

burg ins Leben gerufen werden . wofür ein Enttee von
25 Pf . erhoben wird . Der Bettag fließt der Stadt zn wohltättgen
Zwecken zu . In der Ausstellung selbst sollen zirka 39 Apparate
aufgestellt werden . Köche sollen das Kochen und Braten praktisch
vorführen .

Beschlossen wird die sofortige Errichtung einer Slahllamma im

Rathaus L Die Kosten betragen zirka 7090 M.

Rowawes .

Auf dem Rad « vom Tode überrascht wurde am Mittwochabend
in der Berliner Straße der Kunstmaler Hans Schulz aus Charlotten »

bürg . Als er auf dem Heimwege in die Nähe de « Bahnhofe « Reu -

BobelSberg gekommen war . fiel er plötzlich vom Rade und verschied
auf der Stelle . Die Leiche wurde nach der Friedhosshall « über «

geführt .
_

Jugendveranstaltimge « .
Rixdorf . Elve Frühling » fei er für die arbeitende Jugend

vcranücillct am Sonntag , den « . April , abends 6 Uhr, der Öugend .
auSichutz der Arbeiterschalt Rixdors » im grossen Saal « von Hoppe ( Jnh .
Bartsch ) , Hermannstr . «S. DaS Programm ist ein auserlesen künstlerisches
und beucht auS Festrede , Konzert und Borführung lebender Bilder ; Mit¬
wirkende sind die Konzertfängerin Frl . Sternfeld . ew Stretch .
quartett des Berliner Ginsonie - Orchesters und der Männer »
gesangverein Rixdors . SwttittStarten für Jugendliche (bis zu
IS Jahren ) find im Jugendheim . Jdeal�ssassag « 2. unentgeltlich , für Ex.
tuachiene bei Frau Fiieoa schulte , Niemehslr . l ? III , Karl Lergmanu ,
Allecsttatze 46, im f
Ziaarrengeschäst von
haben .

zigarrengeschäst von Zirkel , Jdeal - �aRag « 6, und im'
Deising , Kaiser - Fried rich . Strasse 17xil72 , » 39 Pf zu

Fretreltgiöse Gemeinde . Sonntag ' , dm & April , »ormtttaq »
9 Uhr . Pappel - Allee 15 —17 und Rixdors . Jdealpassaae : FreireligtSs «
Vorlesung . — Vormittag » 11 Uhr . Kleine Franksurter Strasse « :
Borttag von Frl . I . Altmann - „ Glaube . Liebe . Hoffnung » Damen und

f rren al » Gast » fcbr willkommen . — Montag , den 8. April , abend »
Uhr , in „All - Berlin », Btmneosttasse 19 : Beschllesseude Lerfammlung -

( Wahlen . )

Allgemeine Kranken - and « terbekasse der wictallardetter
( 3. H 29, Hamburg ) . Filiale Berlin 3. Sonntag . den 8. April ,
vormittags st , Uhr . bei Volsram . Falckensteinstr . 6: Milgtiederversammlung .
Wahl der Delegierten . _

« mtlicker Marktderickt der KSdMchm Markthallm - vtreMoa «der
den Grotzbandel to den Zenwal - Rarttballen . stltarkiiaa «: Aleilib :

- - - -" ufuht

_ _ _ _ _ _ _

ige :
Zufuhr genügend , Gelckäst ruhig . Preis « unveränderi « tld :
nicht ausreichend . Geschält still . Preise unverändert . A « s I ü 0 o l : Zusudr
ungenügend . Geichäst etwas lebhaster , Preise sesl. Fisch - : Zufuhr reich »
lich, Geschäst ruhig , IBretl - wenig verändert Suite r und Käs « : Ge -
schäit ruhig , Preise unverändert . Gemüt « Ob « und Süd «
flüchte Zusuhr reichlich , Geschäft lebhast, Preis « wenig verändert .

SSofferftand » . « achr,�tea „ _
der Landesanstalt für Gewässerkunde , mUgeteilt vom Berkum

Wetterbureau . _
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